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Weg

Ein härteres
Verkaufsargument
gibt es nicht für

mit der Pappe!

VARTA Trockenbatterien 
m it Stahlmantel.

Der Siegeszug der VARTA Batterien 
mit Stahlmantel geht weiter.
Wir haben die Pappe abgelöst.
Ein weiterer Erfolg der 
VARTA Technik. VARTA Batterien 
mit Stahlmantel sind besser, 
leben länger, halten dichter. Das 
können Sie jetzt Ihren Kunden

knallhart sagen. Echte Argumente 
für echt bessere Trockenbatterien. 
Die stahlharten Drei von VARTA:
Die Blaue für Beleuchtung.
Die Rote für Geräte.
Die Goldene mit Doppelschutz 
gegen Auslaufen. Für den sehr 
anspruchsvollen Batterieverbraucher. VARTA -  Symbol für netzunabhängigen Strom



Das leise, wartungsfreie, 
schnelle, verschleißlose 
Schaltelement T riac 
setzt sich durch:
RCA-Triacs 2N5571 - 2N5574

RMS-Durchlaßstrom lj(R M S ): 
Last: ohmsch
Gehäusetemperatur T r :  +80 °C
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Stromkurvenform : sinusförmig 
Last: ohmsch oder induktiv 
Strom flußwinkel: 360° 
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Der Erfolg dieser 15-A-Typen 
beruht auf folgenden Eigenschaften:

■  Sie sind preiswerte Schalter für Leistungen 
bis 3600 W am 240-V-Netz.

■  Sie lassen eine hohe Spannungsanstiegs­
geschwindigkeit zu, werden also nicht von 
der nächsten besten schnellen Störspitze 
im Netz zerstört.

■  Sie haben einen niedrigen Wärmewider­
stand, der die Ableitung der sehr geringen 
DurchlaBverlustwärme wenig behindert.

■  Sie vertragen hohe Stoßströme.

Die wesentlichen Daten:

Period. Spitzensperrspannung: 200 V, 400 V 

Effektivwert des Durchlaßstromes bei 
einer Gehäusetemperatur von + 8 0  °C: 15 A 

Stoßstrom für eine 60-Hz-Vollwelle: 100 A 

Kritische Spännungsanstiegssteilheit: 
typ. 150 V/ps
Gehäuse: pressfit, 'U" stud

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 301/70.

A L F R E D  N E Y E E N A T E C H N IK
Alfred Neye -  Enatechnik • 2085 Quickbom/Hamburg • Schillerstraße 14 • Tel. Sa.-Nr. 041 06/40  22 • Telex 02-13  590

Außenbüros in: Berlin 12,Tel. 0 3 1 1 /3 4 5 4 6 5  • Wiesbaden,Tel. 061 2 1 /3 9 3 8 6  • Stuttgart 1 ,Tel. 0 7 1 1 /2 4 2 5 3 5  • München 2 ,Tel. 0 8 1 1 /5 2 7 9 2 8
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Verkaufsschlager 11/1970
Alle Preise Inklusive M ehrwertsteuer - 6 M onate Garantie

Komplette Stereoanlage bestehend aus:
2 Stück HiFi-Stereo-Lautsprecher-Kompakt-Boxen
Jede Box bestückt mit 2 Lautsprechern und 2 Kanal-Frequenz­
weichen, Übertragungsbereich 40-20 000 Hz, Nennbelastbar­
keit 10 W, Nennscheinwiderstand 8 Sä.
Maße 19 x 28 x 25 cm.

Preis nur DM 298 -  komplett inkl. MwSt.

HAKKOH-Stereo-Verstärker
Volltransistorisiert mit Silizium-Transistoren, 2 x 7-W-Sinus- 
Ausgangsleistung, Frequenzbereich 30 bis 20 000 Hz, 3 ge­
trennte DIN-Eingangsbuchsen (Tuner, Phono, Tonband) aus­
gerüstet mit Entzerrervorverstärker für Magnet-Tonabnehmer, 
Ausgangsimpedanz 8-16 Sä, Gehäuse Nußbaum Natur.
Maße 26,5 x 8,5 x 15 cm.

Telefunken-Stereu-Plattenspieler
komplett mit Konsole und Rauchglasabdeckung Modell 108 Z -  
Leichtmetall-Rohrtonarm, Tonarm-Lift und Aufsetzhilfe, ver­
änderbare Auflagekraft, automatische Endabschaltung, Kristall- 
Tonabnehmerkapsel T 23/2, Auflagekraft nur 5 p, 4 Geschwin­
digkeiten.
Maße 32 x 13,5 x 25,5 cm.

HiFi-Stereo-Kompakt-Box 15 W
Type KP 635
Bestückt mit 2 Lautsprechern und 
2-Kanal-Frequenzweiche, Impedanz 
8 Sä, Obertragungsbereich 50 bis 
20 000 Hz, Holzgehäuse Nußbaum 
Natur.
Maße 21 x 18 x 33 cm

DM 47.- inkl. MwSt.

HiFi-Stereo-Kompakt-Box 25 W
Type KP 104
Bestückt mit 3 Lautsprechern und 
8-Kanal-Frequenzweiche, Impedanz 
8 Sä, Obertragungsbereich 35 bis 
20 000 Hz. Holzgehäuse Nußbaum 
Natur.
Maße 53 x 25 x 23 cm

DM 98 -  inkl. MwSt. .. '

STEREOSTEUERGERAT 4300

mit DIN-Anschlüssen (separat) für Phono und Tonband 
Wellenbereiche MW/UKW 
Frequenzbereich 50-15 000 Hz 
Stromversorgung 110/220 V/50-60 Hz umschaltbar 
Ausgangsleistung 2 x 6 W
Maße 375 B ; 107 H; 257 T mm Preis DM 254.20

G r e i f e n  S ie  z u !!!
ORIGINAL-SHURE-Tonabnehmersystem 
M-75 G
Stereo-Magnetsystem für Mikro- und Ste- 
reorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 p. Nach­
giebigkeit 25 ■ 10-* cm/dyn; Ober 
sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 Hz,
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

DM 65.10

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche in ge­
druckter Schaltung für max. 20 W, Impedanz 4 oder 8 Sä (bei 
Auftragserteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß 
von Hoch- und Tieftonlautspr., Obergangsfrequenz 4000 Hz.

DM 10.05 ab 5 Stück DM 9.45

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche, 3-Kanal- 
System für max. 35 W, Impedanz 4 oder 8 Sä (bei Auftrags­
erteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß von Hoch-, 
Tief- und Mitteltonlautsprecher, Obergangsfrequenz 1500 und 
4000 Hz OM 17.20 ab 5 Stück DM 15.10

PHILIPS-Batterieplattenspieier MK 35 T, Drehzahl 45 U/min, 
Spannung: 6 V Gleichstrom, mit eingebautem Verstärker und 
Lautsprecher (Ausgangsleistung 800 mW) dm 54.40

PHI LI PS-Batterieplattenspieler GF 100, Drehzahl: wahlweise 
78, 33'/s, 35 U/min., mit eingebautem Verstärker, der ideale 
Plattenspieler für Picknick qm 87.70

HEA-Kotferradio 1000 N

mit eingebautem Netzteil 
220-240 V
Wellenbereiche: UKW 
(automatische UKW-Scharf- 
abstimmung AFC), KW- 
Europaband 49 m, MW durch 
Drucktasten schaltbar, 
schwenkbare Teleskop­

antenne, stufenlose Tonblende, Anschlüsse für Plattenspieler, 
Außenlautsprecher und Autoantenne, Skalenbeleuchtung bei 
Netzbetrieb, Maße 27 x 15 x 7 cm (B x H x T), Ausgangs­
leistung bei Netzbetrieb: 0,5 W, bei Batteriebetrieb 0,3 W.

Preis DM 137.65

HEA-Oualitäts- 
Erzeugnisse
HEA Hi-Fi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modell 
ST 1600
volltransistorisierter Hi-Fi-Stereo-Verst., lieferb. mit u. ohne 
eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 2 Lei­
stungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2 x 1 2  W PP, 
2 x 6 W Sinus an 4 £ä, 2 x 8 W Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0,6 Sä, 
Lautsprecheranschl. 4-8 Sä, Frequenzbereich: 40-20 000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2 x 5 W  1 % , Intermodu­
lation 1,3 %, Obersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste -  20 dB 
(1 :100) bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 mV, Eingangswiderstand ca. 500 kSä, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer mit Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 kSä, Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße: 
30 x 20 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker OM 199.80

HEA-Koffersuper 2000 N
Edelholzgehäuse in Teak 
oder Palisander mit ein­
gebaut. Netzteil 220-240 V -  
3FACHE UKW-STATIONS- 
WAHLAUTOMATIK mit 
elektronischer Feinabstim­
mung und Programmleucht- 
anzeige
Wellenbereiche durdi Drucktasten schaltbar: UKW 87.5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5,95-6,28 MHz) mit Ein­
gangsbandfilter, MW 512 bis 1620 kHz (185-585 m), LW 
152-275 kHz (1090-1980 m). Automatische UKW-Scharf- 
abstimmung (AFC), stufenlose Tonblende, schwenkbare Tele­
skopantenne für UKW-Ferritantenne für alle AM-Bereiche -  
Anschlüsse für Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse), 
Auto- oder Außenantenne (Koaxialbuchse), Außenlautsprecher 
(Innenlautsprecher schaltet automatisch ab), großer Qualitäts- 
lautspr. 105 x 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W bei Netz­
betrieb, 1,1 W bei Batteriebetrieb -  Maße: 315 x 170 x 
75 mm (B x H x T). Preis DM 217_35

Fordern Sie noch heute unseren Sam m elkatalog  

„Frühjahr - Sommer 1970”

an, den w ir Ihnen kostenlos und unverbindlich zusenden

JÜRGEN HÖKE. Import-Großhandel,2 Hamburg63, Postf.330, Alsterkrugchaussee578,Tel. (0411) 59 9163 od. 505821 od. 7356920
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individuellen Probleme kl in unsere Hände
rtigung nach Maß. Das bietet mehr für Sie unterbringen. NSF-Moduln 
SF-Modul-Technik. Denn NSF sind kompakt und zuverlässig. Einfach zu 
srte Schaltungen nach Ihren montieren und zu ändern. Sie sind stabil, 
td Erfordernissen. Sie sparen hochbelastbar und haben enge Toleranzen, 
leiben trotzdem individuell. Jetzt liegt es in Ihrer Hand, 
sh wir z. B. in 1cm3 unserer diesen technischen B y i j
:-Moduln 10 Bauelemente und Fortschritt zu nutzen.

« a «



SB
 9

Bei uns: Sofort lieferbar!
Sie wissen: Wir SB-Elektronik-Großhändler sind immer bemüht, 

unseren Kunden das Beste zu bieten! Unser SB-System garantiert 
Ihnen schnellen Einkauf. Unsere Preise sind vernünftig, unsere 

Auswahl ist groß. Außergewöhnlich groß!

Wir fragten uns: Was können wir noch für unsere Kunden tun? Nun, 
vielleicht das Unmögliche möglich machen! Artikel liefern, nach 

denen viele sich die Hacken ablaufen.

Gedacht, getan! Wir bieten Ihnen heute an:

1. Universal Einstellregler 
für gedruckte Schaltungen. Für 
stehende und liegende Montage. Mit 
oder ohne Welle, beiderseitig 
steckbar. Mit oder ohne 
Rändelknopf.

2. Elektrolyt-Kondensator 
100 pF 35 V

3. Fernsehgleichrichlerdiode 
in Metallgehäuse

4. Silicon-Meßschnur 
1 m lang, in den Farben 

schwarz, rot und blau.

Bremen
Technik KG. Fr. R. Weber 
A. d. S ch le ifm üh le  68

Aus dem Vollen wählen 
Günstig kaufen 

Zeit sparen 
Im SB-Großhandel 

für Elektronik-Bauteile,

Essen
H orst Püschel 
Burgfe ldstraße 29

Trier
Eugen Schulz KG 
Paulinstraße 88

Hagen
Scharpenack KG 
G oldbergstraße 17

Osnabrück
Ernst Thies 
Krahnstraße 40

Dortmund
Elektro-Com m ercial-G m bH 
Ernst-M ehlich-S traße 1

Kassel
D anie l K ö b be rlin g  KG 
Sch illers traße  28/30 

Düsseldorf 
W ilhe lm  V o llack KG 
Schirm erstraße 23

Kdln-Braunsfeld
W. M eier & Co 
Maarweg 66

Braunschwelg
E le k tr ik  W. K orber KG 
H ein rich -B üssing -R ing  4

Bad Kreuznach
Erwin F. M ü lle r 
Kreuzstraße 26

Würzburg
R oland Ossig 
W agnerstraße 3

Mannheim
Günter Knapp KG Nürnberg 
Jungbuschstraße 20 W a lte r Gehrm ann

K opern ikusstraße 23

Karlsruhe
Röhren-Hacker Schwenningen 
Karlstraße 68 Konrad Nutz KG 

G artenstraße 3

Schweiz/Bern
EAG
Marktgasse 22

Augsburg
W alte r Naumann 
K itzenm arkt 28

München 21
R udo lf Geyer 
Cam erloherstraße 71

ELE K TR O N IK Großhändler, die an einer Zusammenarbeit Interessiert sind, 
wenden sich bitte an: SB-Elektronik GmbH, 6800 Mannheim, Postfach 14
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stellt vor:
Zwei der vollkommensten Stereo-Empfänger auf dem Weltmarkt —  unsere neuen Modelle

k____A AR-19 in Preis und Leistung perfekt ausgewogen 
AR-29 vollendet in Technik und Wiedergabe

Vergleichen Sie diese Daten -  und urteilen Sie selbst
MW/UKW-Stereo-Empfänger AR-19
Musikleistung 2x 30 W 
Modernste Halbleiterschaltung mit 
Feldeffekt-Transistoren und ICs 
Alle Hauptbaugruppen als Steckkarten 
ausgeführt
Extrem trennscharf und kreuzmodulations­
sicher
Eingebauter „M eßplatz“ für Abgleich 
und Service
MW-Empfang in HiFi-Qualität
Enormer Frequenzgang
und viele andere technische Neuerungen
Risikoloser Selbstbau durch Exklusiv-
Garantie

Bausatz: DM

Bausatz: DM

betriebsfertig: DM

1450.-
1795.-

Nußbaumgehäuse AE-19 dm 85.-
(für die Stereo-Empfänger AR-19 und AR-29)

990.-
betriebsfertig: DM 1295.-

MW/UKW-Stereo-Empfänger AR-29
Musikleistung 2x 50 W  
Modernste Halbleiterschaltung mit 
Feldeffekt-Transistoren und ICs 
Alle Hauptbaugruppen als Steckkarten 
ausgeführt
Eingangsempfindlichkeit bei UKW  
unter 1,8 nV
Trennschärfe über 70 dB durch neuartiges, 
computerberechnetes 9poliges ZF-Filter 
Eingebauter „M eßplatz“ für Service 
und Abgleich
Allseitig schwenkbare Ferritantenne für
perfekten MW-Empfang in HiFi-Q ualität
Höchster Bedienungskomfort
und viele andere technische Neuerungen
Risikoloser Selbstbau durch unsere
Exklusiv-Garantie

Die obengenannten Preise für Bausätze und betriebsfertige Geräte verstehen sich einschließlich MwSt.
Ausführliche technische Einzelbeschreibung mit Schaltbildern und den HEATHKIT-Katalog 1970 mit zahlreichen wei­
teren Modellen in Bausatz- oder betriebsfertiger Form erhalten Sie kostenlos und unverbindlich von der

-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main
Robert-Bosch-StraBe 32—38, Postfach 220
Telefon (061 03) 1077 0>  1078,1079, Fernschreiber 04-13606
Zweigniederlassung:
HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, JosephspitalstraBe 15, Telefon (0811) 5912 33

Bitte umblättern
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S O N  D I R - A N G E  BOT
NF-Verstärker 1,5/2 W , eisenlos. Betriebsspannung
9 (6...10) V, Betriebsstrom 12...180 mA, Ausgangs­
impedanz 5 (3,5...10) ß , E ingangsempfindlichkeit an
10 kß  =  10 mV, Frequenzgang 40 Hz...25 kHz ±  3 dB, 
K lirr fak to r <  1 %. Bestückung: AC 178/179, 3x BC 107, 
1 Si-Diode.
Abmessungen: 80 x 50 x 15 mm.

BAUSATZ kom plett m it geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungsplan, Stückliste, Bau­
anle itung und a llen E in z e lte ile n ..................  DM47.50
BAUSTEIN kom plett verdrahtet ..................  DM 54.50

HiFi-Endstufe 45/65 W  m it Silizium -Transistoren, 
eisenlos. Betriebsspannung 50 ±  5 V, Betriebsstrom 
25...1400 mA, Ausgangsimpedanz 4...8 ß , Eingangs­
impedanz 45 (35...58) kß , E ingangsempfindlichkeit
200 -----  * '
±  3 <
2x2  I
Abmessungen: 145 x 100 x 35 mm.

ledanz 40 (jd ...dö] km , cingangsempTinancnKeiT 
(180...300) mV, Frequenzgang 18 H z...30 kHz 

I dB. K lirr fak to r <  0,1 % . 2x 2 N 3055, 2x 2 N 2219, 
l N 2905, BC 107, 2 Si-Dioden.

BAUSATZ kom plett m it geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltb ild, Bestüdcungsplan, Stückliste, Bau­
anle itung und allen E inzelteilen ..................  DM 56.50
BAUSTEIN kom plett v e rd ra h te t.............. . DM 63.50

Entzerrer-Vorverstärker fü r magn. Tonabnehmer. Be­
stückung BC 149 B, BC 109 C. Spannungsverstärkung 
26 dB bei 1 kHz, Eingangsimpedanz 250 kß , Aus-

Eiangsimpedanz 240 ß , max. Ausgangsimpedanz 4 V 
1 kHz)^ K lirr fak to r 0,25 % bei Ua 4 V, <  0,1 % bei

BAUSATZ kom plett m it geätzter und gebohrte r Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungsplan, Stückliste, Bau­
anle itung, a llen Einzelteilen. 6 0 x 4 0 x  15 . .  DM 9.50 
BAUSTEIN kom plett verdrahtet ..................  DM11.75

Klangregler-Baugruppe fü r getrennte Anhebun' 
Absenkung der hohen und tiefen Frequenzgebiete. 
Ix  BC 149 B, 2x BC 107. Regelbereich +  20 dB — 15 dB 
bei 50 Hz, 4- 18 dB — 15 dB bei 15 kHz. Eingangs­
impedanz 100 kß , Ausgangsimpedanz 10 kß, Ein­
gangsem pfindlichkeit (für 1,5 V Ausgangsspannung) 
100 mV. M ax. Eingangsspannung 200 mV, Spannungs­
verstärkung 15fach, Stromversorgung 18...25 V, ca. 
9 mA.
Abmessungen: 95 x  40 x 18 mm.

BAUSATZ kom plett m it geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungsplan, Stückliste, Bauanlei-
tung und a llen  Einzelteilen .........................  DM 13.50
BAUSTEIN kom plett verdrahtet .................. DM 17.50

und Lufttrimmer, au f Platte, 30 x 15 mm, 2x 12 pF DM — .60

BAUSATZ kom plett m it geätzter und gebohrter Pla­
tine, Schaltbild, Bestückungsplan, Stückliste, Bau­
anle itung und a llen  E in z e lte ile n ..................  DM 17.50
BAUSTEIN kom plett v e rd ra h te t......................  DM 21.—

HiFi-Endstufe 15/22 W  m it Silizium -Transistoren, 
eisenlos. Betriebsspannung 38 ±  4 V, Betriebsstrom 
25...750 mA, Ausgangsimpedanz 8 (8...15) ß , Ein­
gangsem pfindlichkeit 85...100 mV an 100 kß , Fre- 
quenzg. 25 Hz...50 kHz ±  3 dB, K lir r fa k to r <  0,05 %. 
Bestückung: 2x 2 N 5294, 2x 2 N 2219, 2x 2 N 2905, 
4x BAY 17.
Abmessungen: 125 x 90 x 25 mm.

Miniatur-Fernsteuer-Relais
plexiglasgekapselt. 12 V/
250 ß , 2x Um. 18 x 10 x 22 mm. 
1 St. DM 3.80 10 St. DM 33.—

Subminiatur-Relais 12—24 V
lx  Um. Anschlüsse im Raster­
maß. Metallgekapselt. Kon­
taktbelastung 20 W. 19 x 9 x 
9 mm hoch.
1 St. DM 3.80 10 St. DM 33 —

Niedervolt-Elko Frako
5000 pF, 25/30 V, fre itragend, 
Alu-Gehäuse isoliert.
1 St. DM 3.50 10 St. DM 32 —

Stereo-Plattenwechsler PE 66, kom plett m it K ris ta ll­
tonabnehmer ....................................................  DM 68.50

Leerkoffer fü r E infachplattenspieler und Verstärker 
(m it A lublende). Gehäuse kunstlederbezogen, rot 
oder grau, Deckel weiß. 33 x 26 x 16,5 cm . .  DM 9.50

Hochtonlautsprecher, permanent-dyn., K orb-0  
100 mm, obere Grenzfrequenz 16 000 Hz. Ferrit­
magnet 8000 Gauss, Impedanz 5 ß . Belastbar 
bis 2 W , in Verbindung m it Tiefton- oder N orm al­
lautsprechern bis 12,5 W.
1 Stück . . . .  DM 7.50 10 Stück . . . .  DM 68.—

Lautsprecher
1,5 W/4,5 ß , 0  70 mm .............................  DM 3.75
4 W/4,5 ß , 105 x 175 mm .........................  DM 8.25
5 W /5 ß , 150 x210 mm ....................... .. DM 9.75
4 W/5 ß , 95 x 210 mm .............................  DM 9.75
4 W/4,5 ß , 70 x 255 mm .........................  DM10.50

Stereo-Potentiometer Preh, Achsiänge 60 mm, 0  6 mm,
2x 2,5 kß — 2x 20 kß log. — 2x 1 M ß log. DM 3.50

Stereo-Potentiometer Preh, Achsiänge 95 mm, 0  4 mm,
2x 3 M ß m it aufgebautem M ik ro s w itc h ___ DM 3.50
POT. m it Zugschalter, 400 ß  lin .,30/4 mm 0  DM 1.20 
POT. m it Schalter, 250 kß log ., 50/4 mm ß  . .  DM 1.20

Potentiometer ohne Schalter, Achsiänge 17mm/4mm 0 ,  
100 ß  lin . —  50 kß  lin . —  1 M ß  lin ............. DM — .85

Drahtpotentiometer Rosenthal P 4, gekapselt, 27 ß , 
4 W  B e la s tb a rke it............................................. DM 4.75

Silizium-Gleichrichter SEL B 60 C 300, Rastermaß. 
1 0 x 7 x 1 2  mm hoch. 1 St. DM 1.50, 10 St. DM 13.—

Drucktaster RAFI, Modell 1.10104
Gehäuse, Bund, Taste und Gewinde­
ring M akroion. Schraubanschluß. 
Für 1 Stromkreis, 2 A/250 V'x,. Ein- 
b a u -0  15,5 mm.
1 Arbeitskontakt, 4 Farben DM 1.25
1 Ruhekontakt, 4 Farben . .  DM 1.25

Modell 1.01102, wie vorstehend, je­
doch 2 Stromkreise, E inbau-0 
18,5 mm.
2 A rbeitskontakte ,4 Farben DM 1.90
2 Ruhekontakte, 4 Farben DM 1.90

Modell 1.10101, Domino. Okape- 
Kappe, Beschriftungsmöglichkeit 
durch G ravur, Gehäuse, Taste und 
Aufsteckkappe M akroion , Gewinde­
ring A lum inium . Für 1 Stromkreis 
2 A/250 V ^ .  E inbau-0 15,5 mm.
1 Arbeitskontakt, 4 Farben DM 1.25 
1 Ruhekontakt, 4 Farben DM 1.25

Signallampenfassungen 
RAFI 1.02009.11
Gehäuse Preßstoff weiß, auf- 
schraubbare Frontkappe, ge­
w ölb te  weiße G laslinse. Für 
Lampen m it Fassung E 10

D M 1.—

Dyn. Miniatur-Mikrofon, hohe Empfindlichkeit mit 
Anpassung an übliche Transistorverstärker. Für 
Sprache und M usik. M it Anschlußkabel und Stecker. 
Kunststoffgehäuse zw eifa rb ig , 29/36 mm bre it, 53 mm 
hoch, 17/27 mm stark. STUZZI MH 428 . . . .  DM12.50

Dyn. Mikrofon Sennheiser MD 411 HLM, Supernieren­
charakteristik, hoch- und m ittelohm ig. M it Tischstativ. 
In Kunstlederetui, schaumstoffgepolstert, Reißver­
schluß ................................................................... DM49.50

Stereo-Entzerrer-Vorversfärker Telefunken TV 206. 
Für M agn.-TA. Gedruckte Platine m it Netzteil 
110 V ^ .

Durch Austausch eines W iderstandes fü r 220 V'x, 
verwendbar. 4xA C 122 . Maße: 135 x 55 x 55 mm

DM 28.50

Mono-Verstärker-Chassis PE, 5 W , m it ECL 86, N etz­
te il, Ausschalter, getrennte Höhen- und Tiefenrege­
lung. M aße: 220 x 80 x 60 mm .....................  DM 33.50

Netztransformator Philbert-Kern, 100 VA , prim . 110/ 
127/150/190/220/240 V, sek, lx  220 V, 125 mA, 2x 6,3 V/ 
0,4 A , Ix  6,3 V/2,5 A.
M it A n s c h lu ß b ild .................................................  DM 9.75

Gegentakt-Ausgangsübertrager 16 W  fü r Leistungs­
transistoren. Kern El 60/30 .............................  DM 7.50

Gegentakt-Treibertrafo fü r  Transistoren, passend zum 
vorstehenden Ausgangstrafo. Kern El 48/18. Zu beiden 
Trafos w ird  ein Schaltvorschlag m itge lie fe rt DM3.25

DEAC-Zelle, aufladbar, 1,5 V. 40 x 22 mm 0  DM 3.50 A lle  Preise ink l. Mehrwertsteuer.

B U H L E R K A R L S R U H E  
W I E N  . Z Ü R I C H

7 5  K a r ls r u h e  • W a l d s t r a ß e  8 5  • T e le fo n  (0 7  21) 2 4 4 5 6  • T e le x  7 8 4  3 1 0
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'e legrafie-(CW ) und E inseitenbandbe- 
zum Empfang der KW -Rundfunk- und 
i Abschaltbare Rauschunterdrückung 
ng (AVC) •  E ingebautes S-M eter •

V/500 
I 120/ 
r, ge-

Länder und Kontinente überbrücken —
mit Kurzwellenempfängern

von H E A T H K I '
fe rne  Länder re isen, a ls  Techn iker, A rz t oder E n tw ick lungshe lfe r 

oder am Am azonas D ienst tun , ob S ie dahe im  d ie  S tim m e 
Taim an in  deutscher Sprache hören oder den interessanten Am a­

teur-Funksprechverkehr ve rfo lgen  w o lle n  — H EATH K IT-K urzw ellenem pfänger 
s ind  im m er r ich tig . Ihre m oderne S cha ltungstechn ik , ausgezeichnete Trenn­
schärfe und E m p find lichke it und ih re  sp richw örtliche  Z u ve rlä ss ig ke it e rm ög­
lichen Ihnen e inen e inw and fre ien  K urzw ellenem pfang an fast jedem  Punkt 
des E rdba lls .

s tn ra

. . .

Ö  -Ä -  ©  W  j ö
S H O R T W A V E :  BSSSff R E C E I V E R  O R

GR-54E

Ein neuer Spezialempfänger für 
anspruchsvolle Kurzwellenfreunde:
Allband-Nachrichtenem pfänger GR-78
Ein neuer, v o lltra n s is to ris ie rte r H ochle istungsem pfänger, der den bewährten 
„M O H IC AN “ GC-1 A  ab lös t und in fast a llen  Punkten wesentlich verbessert 
wurde •  Sechs B andbereiche: LW: 190...410 kHz, MW: 550...1300 kHz, KW-1: 
1,3...3,0 MHz, KW-2: 3,0...7,5 MHz, KW-3: 7.5...18 MHz und KW-4:18.0...30 MHz •  
M odernste H a lb le ite rscha ltung  m it 11 S i-Transisto ren, 4 FE-Transistoren und 
7 D ioden •  V ie r keram ische Z F -F ilte r fü r op tim a le  Trennschärfe •  Ausgezeich­
nete S p iege lfrequenzunterdrückung durch Doppelsuperschaltung in den KW- 
Bereichen ab 18 MHz •  Hohe A bstim m gt 
E ichquarzgenerator •  W ahlw e iser AM-, 
tr ie b  (SSB) •  Präzise Bandspre izung, d ie  
Am ateurbänder gee ich t werden kann •
(ANL) und autom atische S chwundregelung 
RECEIVE/STANDBY-Umschalter •  E ingebauter Ovallautsprecher 
und zusätzliche  K opfhörerbuchse •  Antennen-AnschluBbuchse •  
M om entbeleuchtung •  N etzunabhäng iger B e trieb  durch e ingebaute 9,6 
m A h-N icke l-C adm ium -B atte rie  m it Ladeautom atik oder N etzbetrieb m it 
240 V ~ ,  50—60 Hz •  E in fachster S e lbstbau durch Verwendung steckbarer 
d ruckte r Schaltungen (Baugruppen-S teckkarten) und Verdrahtung m it 
abgebundenen Kabelbäum en •  Abm essungen 159 x 292 x 228 mm •  
ca. 5,5 kg

Bausatz: DM 650.— betriebsfertig: auf Anfrage

GR-64 E

Kurzwellenem pfänger GR-64 E
Ein wegen se ines günstigen  P re ises und se ines p rob lem losen  Se lbstbaus 
besonders bei jungen  K urzw e llen freunden  sehr be lieb tes  G erät •  M W -Bereich 
von 550...1500 kH z ■ Drei K W -Bersiche von 1,5—30 MHz •  A bschaltbare  Rausch­
unterdrückung •  Bandspre izung •  B FO -R eg ler •  B e triebsartenscha lte r (AM / 
STANDBY/CW) •  Kopfhörer-AnschluBbuchse •  Ferritantenne  •  E ingebauter 
Lautsprecher •  Netzanschluß 110/220 V, 50—60 Hz, 30 VA •  Abm essungen 
342 x  154 -x 246 mm •  G ew icht 9,2 kg •  Deutsche Bau- und B ed ienungsan le itung

Bausatz: DM 245.- betriebsfertig: DM 420.-
WICHTIGER HINWEIS: Auf diesen Bausatz leisten wir eine Exklushr-Garantle, 
die den ohnehin mühelosen Selbstbau des GR-64 E wirklich rlslkolos macht. 
Näheres finden Sie Im HEATHKIT-Hauptkatalog 1970.

Kurzwellen-Luxusem pfänger G R-54 E
Fortgeschrittene SWLs und angehende Funkam ateure ve rlangen  nach K urzw el­
lenem pfängern , d ie  auch E inse itenband- und Te legra fieem pfang e rm ög lichen
•  Der m it zahlre ichen technischen M erkm alen w esentlich  ko s tsp ie lige re r 
Industriegerä te  ausgerüstete GR-54 E e r fü llt  d iese  Voraussetzungen •  LW- 
Bereich von 180...420 kHz •  M W -Bereich von 550...1550 kHz •  Drei KW -Bereiche 
von 2 ,0 -3 0  MHz •  E m p find lichke it 2,5 pV bei KW, 8 pV bei MW und 12 pV bei 
LW •  Trennschärfe  3 kHz bei 6 dB , 8 kHz be i —20 dB  a  ZF  1682 kHz •  Abschalt­
bare  A bstim m autom atik  (AFC) und Rauschunterdrückung (ANL) •  ZF-Quarz- 
f i lte r  fü r  m axim ale Trennschärfe  •  P roduktde tek to r fü r  SSB- und CW -Em pfang
•  U m schalter fü r  AM/USB/OSB a Bandspre izung  a A ntennen trim m er a Einge­
bautes S -M eter a O vallau tsp recher a K opfhörerbuchse a  Ferritan tenne  a Netz­
anschluß 110/220 V, 50-60  Hz, 45 VA a  Abm essungen 372 x  160 x  278 mm a  
G ew icht 12 kg a  Deutsche Bau- und B ed ienungsan le itung

Bausatz 
DM 495.-

1 I
betriebsfertig: DM 6 9 5 -

GR-78

Ausführliche techn. Datenblätter (mit Schaltbild) und den HEATHKIT-Katalog 1970 mit zahlreichen weiteren Kurzweilen-Geröten für Funkamateure 
wie Sender, Empfänger, Transceiver und Transverter, Netzteile und vielseitiges Zubehör erhalten Sie kostenlos u. unverbindlich. Postkarte genUgt.

Alle obengenannten Preise fOr Bausätze und betriebsfertige Geräte verstehen 
sich einschließlich Mehrwertsteuer.
Porto- und frachtfreier Versand Innerhalb der Bundesrepublik und nach West- 
Berlin.
Unsere neuen, besonders gQnstlgen Teilzahlungsbedingungen Anden Sie Im 
groBen HEATHKIT-Katalog 1970.
Telefonische Bestellungen bei Tag und Nacht (auch an Wochenenden, Sonn- 
und Feiertagen) unter der Rufnummer 0 61 03—10 77 möglich.

HEATHKIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen b. Frankfurt
Robert-Bosch-Straße 32—38, Postfach 220 

Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, Josephspitalstraße 15
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“1 5 m a x

D R RLO W IDW ER ß
PORZ/RHEIN

STEATIT-MAGNESIA AKTIENGESELLSCHAFT

Porz (02203) Sammelnummer 701 

stemag porz 

8874 412 

Porz (Rhein)

d e r  S te a llt-M a g n e s la  Aktiengesellschaft 
H auptverw a ltung , Lauf/Pegnltz 
Bankhaus H a rd y  &  C o . G m bH ., F rankfurt/M . 
Deutsche Bank A G ., F ilia le  N O m berg 
Bayer. H yp o th .- und W echselbank, la u f/P e g n ltz  
S tad t- und  K re issparkasse, Lauf/Pegnltz 

N O m berg  K onto  2131

Fernruf ■ 

D rahtwort : 

Fernschreiber 

Bahnstation : 

Bankkonten

Postscheck

505 P O R Z /R H E IN , Postfach 840Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen

Be«»: Wasserdichte Drehwiderstände 61 H
Belastbarkeit 1 Watt, Durchmesser nur 13 mm

Sehr geehrte Herren
die Kohleschicht befindet sich auf einer Platte aus Aluminiumoxid­
keramik, die eine außerordentlich gute Wärmeleitfähigkeit hat. Die 
leichtgängige Welle führt durch eine abdichtende Buchse.

Mechanische Daten Elektrische Daten

Drehwinkel 
Anschlag­

festigkeit 
Drehmoment 
Welle 

Länge L

Besonderes

2850

bis 4 kpcm 
35 bis 250 pcm 
4 mm 0
32 mm ohne Schlitz 
7 mm mit Schlitz 
12 mm mit Schlitz 
nicht entflammbar

Belastbarkeit P 70
lin/log

Widerstandswerte
linear
logarithmisch 

Normale Toleranz 
Betriebsspannung 

lin/log
Schicht/Gehäuse

1/0,5 Watt

0,1 bis 1 MS 
1 bis 470 kfi
2 0  " / ,

150/100 V 
bis 500 V-v

Die Widerstandswerte ändern sich nach 21 Tagen bei 40°C und 92°/. 
relativer Peuchte (DIN 40046, Blatt 5, Schärfegrad 5) um maximal 
10'/, , im Mittel weniger als 5 “/„ . Der Isolationswiderstand ist nach 
dieser Prüfung höher als 1 Gigaohm. Bei 5000 Stunden Dauerlagerung 
und einer relativen Luftfeuchte von 50 bis 70 ”/„ändern sich die Wi­
derstandswerte um weniger als 5'/, .

Mit freundlichen Grüßen 
Steatit-Magnesia Aktiengesellschaft 

Dralowid-Werk Porz

PS: Für gedruckte Schaltungen liefern wir diese Drehwiderstände als 
Typ 61 HDP (Welle parallel zur Platine) und 61 HDS (Welle senkrecht)

Vorsjtzer des Aufsichtsrates: D r. Friedrich Hämmerling -  Vorstand: D r. Hellmut Beisegel, O skar Eckert, W a lte r Schandert 

Sitz der Gesellschaft: Lauf a . d . Pegnitz — Amtsgericht N ürnberg , HRB 247



kabelm etal

Das sehen S ie-
w as Sie nicht sehen, liefern wir.

Nämlich die Hochfrequenzleitungen, mit denen diese 
Bilder einer Flugsicherungsanlage übertragen werden. 
Ein Teil der Sicherheit hängt von der Qualität der Lei­
tungen ab.
QUALITÄT wird deshalb groß geschrieben — auch bei 
unseren HF-Leitungen. Übrigens ganz gleich, ob wir 
hochwertige Radarausführungen oder preiswertere 
„Fernsehstrippen“ meinen.
Unser Programm ist lückenlos. Es reicht von der ein­
fachen Antennenleitung bis zur Sonderkonstruktion mit 
Silikone- und Teflon®-PTFE oder FEP-Isolierung.

Auto-Antennenleitungen gehören ebenso dazu wie 
Verzögerungskabel.
W ir fertigen nach in- und ausländischen Normen.
Am besten: Sie fordern unsere „Technische Broschüre 
HF-Leitungen“ an.
Teflon®: eingetragenes Warenzeichen von Du Pont

Kabel- und Metallwerke 
Gutehoffnungshütte Aktiengesellschaft
Fachbereich 4 Weiterverarbeiter-Erzeugnisse 
8500 Nürnberg 2, Abholfach, Telefon (0911) 5651
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Suchen
Sie
Stanzqualität?

F&G liefert HF-Kabel 
für Großgemeinschafts- 
Antennenanlagen
(Ortsantennenanlagen)

Wählen Sie selbst!
Für jedes System 
das passende Kabel:

Seit 45 Jahren fertigen 
wir Transformatorenble­
che. Nutzen Sie unsere 
Erfahrungen im Schnitt­
werkzeugbau. Nehmen 
Sie unsere technische 
Beratung in Anspruch.
Unsere Stanzqualitätund 
unsere Beratung sichern 
Ihnen Wettbewerbsfähig­
keit und damit Ihren 
Marktanteil.

E. B L U M  KG 
7141 Enzweihingen 
Tel. (07042)5643/44  
FS 07 263882 
4640 Wattenscheid
Tel.(02327)88031 .2
FS 8228 466 C

Außenleiter aus Außenleiter aus
nahtlosem Al-Rohr gekrepptem Kupferband

Außenleiter aus 
gefalztem und 
gerilltem Kupferband

Jede dieser Ausführungen 
ist in drei Durchmessern 
mit niedriger Dämpfung 
in kleinster Reflexion 
erhältlich.

Alle Kabel sind mit 
Korrosionsschutz für 
direkte Erdverlegung und 
Verlegung in Gebäuden 
sowie mit angespritztem 
Tragseil als Luftkabel 
lieferbar.
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4 ' [SCHWAIGER)
V erstärkerbox

bringt Dynamik in die Tonwiedergabe, 
lebendigen, natürlichen Klang mit markanten Bässen und spritzigen Höhen.

Verkaufen Sie zu jedem Cassetten-Recorder und Plattenspieler
die Schwaiger-Verstärkerbox!

Schneller und einfacher Anschluß!

Die Schwaiger-Verstärkerbox MV 6 vereinigt:

•  Verstärker mit 6 Watt Ausgangsleistung 
•  Hochleistungslautsprecher 6 Watt 

•  Höhen- und Tiefenregler 
•  Netzanschluß 7,5 Volt 

zur Speisung des Cassetten-Recorders aus dem Lichtnetz

6 Monate Garantie

Informieren Sie sich! Fordern Sie ausführlichen Farbprospekt und Angebot an.

CHWAIGER CHRISTIAN SCHWAIGER ■ E lektro te ile fabrik GmbH 
8506 Langenzenn • Ruf (09031) 411 ■ Telex 0622394
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NATÜRLICHE
SOUND

. . .  entfernt den „ Vorhang" zwischen Künstler und Publikum

Ein neues, hervorragendes Mikrofon mit Kugelcharakteristik, 
das eine äußerst natürliche, lebensechte und verständliche 
Stimmreproduktion liefert. Ein weitreichender, linearer Fre­
quenzgang, frei von Spitzen, und eine gleichmäßige Kugel­
charakteristik vermeiden eine Klangverfärbung.
Handhabung ohne Störgeräusche — durch ein eingebautes, wir­
kungsvolles Wind- und „Pop“-Filtersystem — daher ideal für 
Nahbesprechung oder für Außenaufnahmen im Freien. Durch 
die vibrationsisolierend aufgehängte Kapsel werden „Handge­
räusche“ weitgehend abgefangen. Niederohmig — das erlaubt 
den Anschluß langer Kabel ohne die Gefahr von Brummein­
streuung oder des Verlustes hoher Frequenzen.
Sehr handlich, sehr robust — 19 mm Gehäusedurchmesser, 
modernes Kugelkopf-Design und das matte Chrom-Finish ver­
leihen dem neuen VOCAL-SPHERE unaufdringliche Eleganz

und machen es kamerafreundlich für Film- und Fernsehaufnah­
men. Es ist gut ausgewogen und liegt genau richtig in der 
Hand. Besonders in der kleinen Hand eines weiblichen Stars. 
Die robuste Konstruktion widersteht auch der härtesten Be­
handlung. Kontaktsichere, professionelle Cannon-Steckverbin- 
dung.

20 SO 100 IJOOO npoo 20.000

579 VOCAL SPHERE
niederohmiges dynamisches Mikrofon mit Kugelcharakteristik

Shure Brothers Inc., 222 Hartrey Ave., Evanston, III. 60204 U.S.A 69 /7 0 -2
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Halle 12, Stand 1110 

Halle 9 A, Stand 100

ln Hannover 
gut vertreten durch die

Funkschau

Von <; Ständen aus erhält das Messeheft der FUNKSCHAU
seine zusätzliche Verbreitung an in- und ausländische Ausstellungsbesucher.

Auflage des Messeheftes über 84000 Expl.

Durch die konstant steigende Auflage der FUNKSCHAU erreichen Sie immer 
mehr und immer neue Verbraucher. Diese Tatsache und die optimale Verbrei­
tung bei der einschlägigen Industrie, beim Handel und Handwerk machen die 
FUNKSCHAU zum erfolgssicheren Werbeträger. Ingenieure, Funk- und Fern­
sehtechniker, Technische Kaufleute, Betriebsleiter, Einkäufer und Händler 
lesen regelmäßig die FUNKSCHAU. Anzeigen im Messeheft haben eine be­
sonders lange anhaltende Resonanz!

Erscheinungstag: 25. April 1970 (Nr. 9 ,1. Mai-Heft)
Schlußtermin für die Einsendung der Anzeigen-Druckunterlagen: 1. April 1970

Für Farbvorlagen: 16. März 1970

Franzis-Verlag 8 München 37 Karlstraße 37 4 "
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f f l
electronic

Einmalige Angebote
Sofort ab Lager lie fe rb a r — So­
lange V o rra t! Preise einschließ­
lich Mehrwertsteuer.

Vielfach-Meßinstrument »C 1051«
20 000 ß /V = ,
10 000 Meß­
bereiche: G leich­
spannung: 3/15/150/ 
300/1200 V 
W echselspannung: 
6/30/300/1200 V 
G le ichstrom :
6 pA/300 mA. W id e r­

stände: 60 kß/6 MQ. Decibe l: —20 dB bis 4 -17 dB. 
Komplett mit Batterie und Prüfschnüren DM 39.75

Bastler-Löt- und 
Brenngarnitur 
»Hobby-Favorit« 
Modell 2301/220 V
M it Lot- u. Brenn­
spitze sowie m it 
Lötzubehör. 30 W  
44-37-150 DM 17.30

Weller- 
Lötkolben
Magnastat 
WTCP-45 W
(24 V) m it Tempe­
ra tur-A utom atik , 
einschl. Schutz­
tra fo  220 V au f 
24 V, m it Löt­
ko lbenha lte r, Zu­
leitung u. Schuko­
stecker
44-39-138 DM84.95

Magnastat 
WTCP-60 W  (24 V)
Kom plett w ie oben 
44-39-140 DM 88.35

Netzunabhängige
T ransistor- 
Gegensprech- 
anlagen

»Modell D 1008«
mit 3 Sprechstellen, 1 Hauptstelle, 2 Nebenstellen
Kom plett m it 9-V-Batterie, Verbindungskabel, Bedie­
nungsanleitung, Befestigungskrampen.
M aße: Hauptstelle 120 x 100 x 50 mm

DM 69.80
Nebenstellen 55 x 114 mm 
53-10-070

»Modell D 1007«
mit 4 Sprechstellen
1 H auptstation, 3 N ebenstellen; 9-V-Batt., Rufeinr. m. 
Summer; perm.-dyn. Lautsprecher; Drucktasten f. Spre- 
chen/Hören; Lautstärkeregler, komb. m it Ein- u. Aus­
schalter.
M aße: Hauptstelle 120 x 90 x 45 mm 
Nebenstellen 103 x 75 x 45 mm

DM 89.—

Dynamisches 
Sennheiser- 
Mikrofon 
»MD 611 LM«
Besonders

?eeignet fü r den 
onbandam ateur. 
O bertragungs­

bereich : 60 Hz 
bis 12 kHz

Impedanz bei 1000 Hz: ca. 500 f i
R ichtcharakteristik: kugelförm ig
Stecker: D re ipo liger Normstecker nach D IN  41542
Steckerschaltung: 1 und 3 =  NF, 2 =  Masse
Abmessungen: 145 mm lang, 30 mm 0
50-18-100 nur DM19.50

DFG-Kleinrelais 5501
M it 2 Umschaltkontakten
12 V  185 Ö/64 mA. M aße: ca. 19 x 33 mm. Schalt­
strom : max. 1 A  induktionsfre i. Schaltle istung: max. 
30 W  rein ohmisch. Schaltspannung: max. 60 V. A n­
sprechleistung fü r 2 Um schaltkontakte: 0,085 W . 
Kriech- und Luftwege: 1 mm
32-37-085 DM 8.5«

Preh-Rastra-Stufenschalter, o. Abb. 
e inpo lig , 25 Kontakte.
Kontaktbelastung 6 A/200 W

1-9 St. 10-49 St. ab 5Q St. 
32-27-100 17.75 13.32 11.84

Preh-Hochleistungs-Stufenschalter
10 Arbeits- und 9 Leerkontakte. 
Kontaktbelastung 15 A/300 W 
32-27-160

13.20 10.14 8.98

Drucktastenschalter

i ■ !>

*  * * M
Best.-Nr.
32-30-178
32-30-179

St. St. 
1.12 — .98 
1.28 1.12

T 6,8, 24 V, 0,05 A

Preh-Multiohm 46, o. Abb. 
Drahtpotentiom eter 5 W

1-9
St.

— .95

10-99 ab 100 
St.

— .86

100 £2 
10 k fl

22-71-149
22-71-150

1-9
St.

6.60
6.60

10-99
St.

5.61
5.61

Wima-Durolit-
Kondensatoren
250 V=/150 W 5 0  Hz

0,01 /250 V 
0,015/250 V 
0,022/250 V 
0,033/250 V 
0,068/250 V 
0,1 /250 V 
0,15 /250 V 
0,33 /250 V 
0,47 /250 V

1-9
St.

— .50
— .50
— .55
— .60
— .65
— .70
— .70
— .80
— .90

— .44
— .44
— .49
— .54
— .59
— .63
— .63
— .72
— .79

Wima-Durolit-Kondensatoren
400 V=/250 V-N-/50 Hz

f f<o j
I 3-

u -----» ----- •-

Kapazi­ 0 Länge pro W ert 1-9 10-99 ab 100
tä t pF mm mm Best.-Nr. St. St. St.
4700 7 18 24-75-347 — .45 — .41 — .36
6800 7 18 24-75-368 — .45 — .41 — .36
pF
0,01 8 18 24-75-410 —.45 — .41 — .36
0,015 9 18 24-75-415 —.50 — .46 — .41
0,022 9 21 24-75-422 — .50 — .46 — .41
0,033 10 21 24-75-433 — .55 — .51 — .44
0,047 11 24 24-75-447 — .55 — .51 — .44
0,068 13 24 24-75-468 — .70 — .63 — .56
0,1 14 26 24-75-510 — .75 — .68 — .61
0,22 17 37 24-75-522 1.— — .91 — .81
0,33 19 37 24-75-533 1.30 1.16 1.06

Wima-Durolit-Kondensatoren
630 V=/300 V-X./50 Hz
Kapazi­ 0 Länge pro W ert 1-9 10-99 ablOO
tät pF mm mm Best.-Nr. St. St. St.
1000 6 18 24-77-310 ■—.45 — .41 — .36
1500 6 18 24-77-315 -- .4 5 — .41 — .36
2200 7 18 24-77-322 -- .4 5 — .41 — .36
3300 7 18 24-77-333 •—.50 — .46 — .41
4700 8 18 24-77-347 ■- .5 0 — .46 — .41
6800 8 18 24-77-368 - .5 0 — .46 — .41
pF
0,01 9 18 24-77-410 -- .5 0 — .46 — .41
0,015 10 21 24-77-415 -- .5 5 — .51 — .44
0,022 11 21 24-77-422 -- .6 0 — .54 — .48
0,033 12 24 24-77-433 ■—.65 — .59 — .52
1000 V = /400 V-W50 Hz
1000 7 18 24-79-310 ■- .4 5 — .41 — .36
2200 9 18 24-79-322 ■- .5 0 — .46 — .41
6800 7 18 24-79-368 - .5 5 — .51 — .44

a) M it gegenseitiger Auslosung der Tasten
Gedrängte Konstruktion, flach und geringe Einbau­
tiefe. Messerkontakte versilbert m it hohem Feder­
druck. Hochwertige wärmebeständige Iso lation, kapa­
zitätsarm.
Knopfgröße: 17 x 11 mm, schwarz. Max. Schaltstrom:
1 A. Max. Schaltspannung: 1000 V. Max. Schaltlei­
stung: 100 W  T i  opro Type 1-9 

Best.-Nr. St.
4 Tasten, je 4 Umschalter 32-30-110 6.40
5 Tasten, |e 4 Umschalter 32-30-115 8.—
6 Tasten, je 4 Umschalter 32-30-120 9.60 
8 Tasten, je 4 Umschalter 32-30-125 12.40

b) M it Einzelauslosung der Tasten
2 Tasten, je 4 Umschalter 39-30-155 4.—
dto., jedoch 3 Tasten 32-30-160 5.50
d to ., jedoch 4 Tasten 32-30-165 7.40
d to ., jedoch 5 Tasten 32-30-170 9.—

Miniatur-Tastenschalter
Knopfgröße 8 mm 0 ,
L 11 mm, Knopffarbe 
schwarz, Tastenabstand 
von M itte  zu M itte 
12,5 mm, Einbaumaß: er- 
fo rde rl. Tiefe ca. 55 mm 
pro Type 1-9 10-49 ab 50 

St.
1.40 
1.60

Siemens-Kunststoff-Kondensatoren
250 V MKH
Kapazi­
tä t pF 
0,18 
0,39
400 V M
0,01 
0,15 
0,18 
0,27 
0,33 
0,39 
0,56 
0,68 
0,82
630 V MKH

H x B x L pro W ert 1-9 10-99 iab 100
max. mm Best.-Nr. St. St. St.
6x10x19 24-92-518 — .75 — .66 — .51
6,5x18x26,5 24-92-539 1.— — .91 — .71

H
5x8x12 24-94-410 — .45 — .41 — .36
6x12,5x26,5 24-94-515 — .85 — .76 — .56
7x13x26,5 24-94-518 — .90 — .81 — .61
7x16,5x26,5 24-94-527 1.— — .91 — .71
8x17,5x26,5 24-94-533 1.20 — .99 — .76
9x18x26,5 24-94-539 1.30 1.11 — .86
9x21,5x29 24-94-556 1.50 1.31 — .99
10x22,5x29 24-94-568 1.60 1.41 1.11
11,5x24x29 24-94-582 1.70 1.51 1.21

0,033
0,068

6x9,5x19
7,5x17x19

24-96-433
24-96-468
24-96-512

— .75
— .85

-.90

— .66 — .51
— .71 -.51
— .76 — .56

10-49 ab 50 0',\5 8x17,5x29 24-96-515 1 — — .86 — .66
St. St. 0,18 9x18x29 24-96-518 1.20 — .99 — .76
4.76
7.18

4.27
6.39 Niedervolt-Elkos

7.18 6.39 Ka pazi - Spann. Abm. pro W ert 1-9 
Best.-Nr. St.

10-99 ablOO
9.29 8.27 tä t pF V o lt ca. mm St. St.

1 000 3 12x25 — — .75 — .67 — .57
2 500 3 12x35 —  — .85 — .79 — .73

2.99 2.67 25 6/8 4,5x10 26-15-725 — .70 — .56 — .46
4.13 3.67 _ 6/8 5,8x10 26-15-750 — .70 — .56 — .46
5.54 4.94 100 6/8 6,5x17 26-15-810 — .70 — .56 — .46
6.74 5.99 250 6/8 8,5x17 26-15-825 — .70 — .56 — .46

500 6/8 10x20 26-15-850 — .85 — .68 — .56

1 Taste 2x U 
1 Taste 4x U 
Pro Taste 6x U
1 Taste m it 6x U
2 Tasten m it 6x U 
{gegenseitig auslösbar)
8 Tasten m it 6x U 
(gegenseitig auslösbar)

Telefon-Stedriämpchen, o. Abb. S o n d e ra n g e b o t!

32-30-180 1.60 1.28 1.04 
32-30-185 2.80 2.24 1.82

32-30-210 14.60 11.68 9.49

1 000 
2 500 
5 000 

10 000 
25 

500 
0,5

Scotch-
Tonbänder
Kunststoff-
Kassetten

St.
— .79

ab 100 
St.
4.96
4.96

S o n d e ra n g e b o t f

10-99 ab 100 
St. St.

— .39
— .39
— .43
— .48
— .52
— .56
— .56
— .64
— .72

Spule/ Spielzeit 
Bandlänge je Spur bei 

9,5 cm/sec

Best.-Nr. Preis
1-4
St.

Preis
5-9
St.

Preis
ablO

St.

13/270 45 min 55-40-113 9.85 9.33 8.82
15/360 60 min 55-40-115 12.60 11.84 11.19
18/540 90 min 55-40-118 17.05 16.03 15.14
8/90 15 min 55-40-108 4.90 4.34 4.11

Superlife 220 Doppelspielband

13/360 60 min 55-40-213 13.35 12.44 11.86
15/540 90 min 55-40-215 18.55 17.43 16.47
18/720 120 min 55-40-218 24.15 22.73 21.49

Dynarange Low Noise Langspielhand 203

13/270 45 min 55-40-513 11.— 10.32 9.76
13/360 60 min 55-40-613 14.40 13.52 12.78

Dynarange Low Noise Doppelspielband 204

15/540 90 min 55-40-615 19.95 18.74 17.72

Plastik-Runddosen B esonders p re is w e r t  
Superlife 220 Doppelspielband

13/360 60 min 55-42-213 12.15 11.42 10.81
15/540 90 min 55-42-215 17.05 16.03 15.14
18/720 120 min 55-42-218 22.10 20.77 19.64

Dynarange Low Noise Langspielband 203

13/270 45 min 55-42-513 9.80 9.21 8.71
15/360 60 min 55-42-515 12.40 11.63 11.01
Dynarange Low Noise Doppelspielband 204

55-42-613 13.20 12.41 11.73 
55-42-615 18.45 17.34 16.67

Abt. F 3

8 MÜNCHEN 15, Bayerstraße 25, am Hauptbahnhof
Telefon 08 11/55 72 21, Telex 05/28 166 rarim -d
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Crossf ield-Technik gegen „akustische Löcher”
Aussetzer in hohen Frequenzbereichen gemeistert:

AKAI X-150 D

r  i . 1

'  Â
Ü p ' p i

Die Tonaufzeichnung geschieht bei AKAI in den sich 
kreuzenden Magnetfeldern (Crossfield) der zwei 
gegenüberliegenden Köpfe. Weil Nutzsignal und 
Vormagnetisierungsfrequenz getrennt zugeführt werden, 
ergeben sich extrem hohe Aufnahmeleistungen.

Sie w issen es le ider nur zu gut: die 
höchsten Frequenzen erscheinen oftm als 
nicht oder doch nicht befriedigend auf 
Ihren Bandaufnahm en. Das hat ein E nde- 
durch d ie von AKAI entw ickelte 
C rossfie ld-Technik.

Die im konventionellen Tonkopf 
üblicherweise m it dem Nutzsignal 
gekoppelte  Vorm agnetisie rungsfrequenz 
ist bei AKAI getrennt und w ird  auf der 
Rückseite des Bandes durch einen 
zusätzlichen extra  Tonkopf zugeführt. 
Dadurch werden auch die heikelsten 
Frequenzbereiche klar aufgezeichnet. 
A K A I’s extrem  b re ite r Frequenzgang bei 
der n iedrigen 9,5 cm /s-Laufgeschw indig- 
keit ist: 30 -  18000 Hz ± 3 dB.
Oder: 30 — 23000 Hz bei 19 cm/s.

Tests beweisen: diese W erte finden 
Sie nur bei AKAI 4-Spurgeräten, d ie sich 
seit Jahren m it de r Crossfie ld-Technik 
in a lle r W elt bewährten.

Crossfield-Technik und höchste 
Laufpräzision bekommen Sie in der 

Diskothek-bewährten Kleinstudio-Maschine 
AKAI X-150 D schon für 900 Mark*. 

DieComput-o-matic Maschine AKAI X-360D 
mit 3 Motoren kostet 2236 Mark*. 
Dazwischen drei weitere Modelle.

* R ich tp re is  + GEMA

AKAI im H iFi-Fachgeschäft — AKAI Service-Zentrale in Ffm.

AKAI
®

W eltm arke 
der H iFi- 
S tereophonie

r 1

L

An AKAI INTERNATIONAL GmbH 
6079 Buchschlag bei Frankfurt/Main 
Am Siebenstein 4 
Information □
Test-Berichte □
Händlernachweis □
Name und Adresse deutlich O
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Wissen kann man sammeln, und Erfahrungen kann man machen — oder 
beides einfach kaufen. Letztere Möglichkeit ist wirtschaftlicher. Besonders 
dann, wenn das jeweilige Problem in einem Spezialband abgehandelt wird. 
Dieser Gedanke ist in der Taschenbuchreihe RPB verwirklicht. Die Konzen­

tration des Wissens und der Erfahrung auf das Wesentliche, das suchen die Praktiker. Wie recht 
hatten die Begründer der RPB! Wie recht hatte auch der Verlag, als er die RPB so preiswert wie 
möglich auf den Markt brachte, damit die Erfahrung anderer für ein paar Mark jedermann zur Ver­
fügung steht. — Jetzt gibt es wohl kaum ein Thema zur Radio- und Fernsehtechnik, das nicht in der 
RPB dargestellt ist. Einzelne Titel bringen auch schon das Neueste aus der allgemeinen Elektronik. 
Praxisnah, zuverlässig, fachgerecht.

RPB

Grundlagen/Berufskunde
Die elektrischen Grundlagen der Radio­
technik (Kurt Leucht). 9. A u fl. D reifach­
band. 272 Seiten, 169 B ild e r, 175 M erk­
sätze, 93 Aufgaben, 313 Fragen m it 
Lösungen. DM 7.90. RPB 81/83

Lehrgang Radiotechnik, Band I (Fe rd i­
nand Jacobs). 10. A u fl. D reifachband. 
184 Seiten, 151 B ild e r. DM 7.90. RPB 
22/23a

desgl., Band II. 6. A u fl. D reifachband. 
202 Seiten, 135 B ild e r. DM 7.90. RPB 
24/25a

Wellen und Frequenzen für Rundfunk 
und Fernsehen (Gustav Büscher). 4. 
A u fl. 72 Seiten, 57 B ild e r, 20 Tab. DM 
2.90. RPB 14

Berufskunde für Radio- und Fernseh­
techniker und verwandte Berufe. Vom
Lehrling  zum M e is ter (Georg Rose). 
3. Aufl. D oppelband. 144 S e iten, 2 Ta­
fe ln . DM 5.60. RPB 86/87

Englisch für Radio-Praktiker m it eng­
lisch-deutschem  Fachw örterverze ichn is  
(W. S te llrech t und P. M iram ). 4. Aufl. 
D oppelband. 112 S e iten . DM 5.60. RPB 
62/62a

Tabellen/Formeln
Funktechniker lernen Formelrechnen
(Fritz Kunze). 7. A u fl. D oppe lband . 128 
Seiten, 42 B ilde r, 1 Loga rithm en ta fe l. 
DM 5.60. RPB 21/21 a

Formelsammlung für den Radio-Prak­
tiker (Georg Rose). 10. A u fl. D reifach­
band. 168 Seiten, 183 B ild e r. DM 7.90. 
RPB 68/70

Daten- und Tabellensammlung für 
Radiopraktiker (H erbert G. Mende). 2. 
A u fl. 96 Seiten, 40 B ild e r, 50 Tab. DM 
2.90. RPB 100

Rundfunktechnik

Einkreis-Empfänger mit Röhren und 
Transistoren (H. Sutaner). 6. A u fl. 68 
Seiten, 71 B ilde r, 3 Tab. DM 2.90. 
RPB 74

Superhet-Empfänger (H. Sutaner). 3. 
A u fl. Doppelband. 144 S e iten, 115 B il­
der. DM 5.60. RPB 91/92

Autoempfänger (E ckhard-H e inz Manz- 
ke). 2. A u fl. D re ifachband. 192 Seiten, 
149 B ilde r, 16 Tab. DM 7.90. RPB 89/90a

Rundfunkempfang mit Transistoren und 
Detektoren (H erbert G. Mende). 12. 
Aufl. D oppelband. 128 Seiten, 94 B il­
der, 9 Tab. DM 5.60. RPB 27/27a

UKW-FM-Rundfunk-Praktikum (Herbert 
G. Mende). 6. Aufl. D reifachband. 172 
Seiten, 82 B ilde r, 13 Tab. DM 7.90. 
RPB 3/5

Kleines Praktikum der Gegenkopplung
(H erbert G. Mende). 5. A u fl. 64 Seiten, 
33 B ilde r. DM 2.90. RPB 48. In Vorbe­
re itung

Femsehtechnlk

Fernsehtechnik von A bis Z (Karl Ernst 
Wacker und Joachim  Conrad). 5. Aufl. 
D reifachband. 136 Seiten, 65 B ild e r, 12 
Tab. DM 7.90. RPB 55/56a. In Vorb.

Fernsehantennen-Praxis (H erbert G. 
Mende). 10. A u fl. 68 Seiten, 43 B ilder, 
6 Tab. DM 2.90. RPB 84

Erfolgreicher Fernseh-Service. Taschen- 
Lehrbuch der Fernsehem pfänger-Repa­
ra tu rtechnik  (H. Lummer). 2. Aufl. 
Sechsfach band. 268 Seiten, 230 B ilder, 
22 Tab. DM 15.80. RPB 147/152

Farbfernsehen (D r.-Ing. K laus Wei­
land). 2. A u fl. V ierfachband. 52 Seiten 
G roßform at, 46 m eist m ehrfa rb ige  B il­
der. DM 10.80. RPB 137/140

Fernsehempfangstechnik SchwarzweiB 
und Farbe (Ing. M ichael F. Koubek). 
S iebenfachband. 448 Seiten, 302 B ilder. 
DM 18.30. RPB 52/54d

Amateurfunk

Kurzwellen- und UKW-Empfänger für 
Amateure, Band I. Geradeausem pfän­
ger und S tandardsuper (W erner W. Die­
fenbach), 11. A u fl. D oppelband. 128 Sei­
ten, 122 B ilde r, 10 Tab. DM 5.60. RPB 
41/41a

desgl., Band II. S pitzensuper und Tran­
sisto rem pfänger. D reifachband. 148 Sei­
ten, 105 B ilde r, 10 Tab. DM 7.90. RPB 
42/42b

Sender-Baubuch für Kurzwellen-Ama- 
teure, I. Teil (H. F. Ste inhäuser). 9. 
A u fl. D oppelband. 128 Seiten, 56 B ilder, 
darun te r 9 Konstruktionsze ichnungen. 
DM 5.60. RPB 31/32

desgl., II. Teil (H. F. S te inhäuser). 5. 
A u fl. D oppe lband. 128 Seiten, 52 B ilder, 
darun te r 12 Konstruktionsze ichnungen. 
DM 5.60. RPB 66/67

UKW-Sender- und Empfänger-Baubuch 
für Amateure (H. F. Ste inhäuser). 7. 
Aufl. Doppelband. 136 Seiten, 90 B il­
der. DM 5.60. RPB 45/46. In V orbere i­
tung

Transistor-Amateurfunkgeräte für das 
2-m-Band (J. Reithofer). 3. Aufl. Dop­
pelband. 120 Seiten, 108 B ilde r. DM
5.60. RPB 109/110

Amateurfunk-Superhets (G. E. Ger- 
zelka). 2. Aufl. 64 Seiten, 13 B ilde r, 8 
Tab. DM 2.90. RPB 108

Einseltenbandtechnik für den Funkama­
teur (Friedhelm  H illeb rand). D oppe l­
band. 2. Aufl. 148 Seiten, 118 B ilde r, 
12 Tab. DM 5.60. RPB 117/118

Morselehrgang (W erner W. D iefen­
bach). 8. Aufl. 68 Seiten, 20 B ilde r. 
DM 2.90. RPB 58

Betriebstechnik des Amateurfunks
(Hans-Joachim Henske). D oppelband. 
128 Seiten, 27 B ilde r, 5 Tab. DM 5.60. 
RBP 126/127

Elektroakustik
Kleines ABC der Elektroakustik (Gustav 
Büscher). 5. Aufl. D oppelband, 148 Sei­
ten, 131 B ilder, 52 Tab. DM 5.60. RPB 
29/30

Tonbandgeräte-Praxis (W olfgang Jung- 
hans). 10. Aufl. Doppelband. 128 Seiten, 
68 B ilder, 7 Tab. DM 5.60. RPB 9/10. In 
Vorbere itung

Hi-Fi-Schaltungs- und Baubuch (Fritz 
Kühne). 7. Aufl. 64 Seiten, 33 B ilde r, 3 
Tab. DM 2.90. RPB 85. In Vorbere itung

Kleines Stereo-Praktikum (F ritz  Kühne 
und Karl Tetzner). 4. A u fl. Doppelband. 
136 Seiten, 99 B ilde r. DM 5.60. RPB 
97/98. In Vorbereitung

Stereo-Decoder. Funktion und Schai- 
tungstechnlk (Ludw ig Ratheiser). Dop­
pelband. 132 Seiten. 48 B ild e r. DM 5.60. 
RPB 143/144

Lautsprecher und Lautsprechergehäuse 
für Hi-Fi (H. H. K linger). 5. Aufl. in 
Vorbere itung. Doppelband. 124 Seiten, 
112 B ilder, 5 Tab. DM 5.60. RPB 105/105a

Technische Akustik (H. H. K linger). 
Doppelband. 120 Seiten, 75 B ilde r, 17 
Tab. DM 5.60. RPB 124/125

Niederfrequenzverstärker mit Röhren 
und Transistoren (Fritz Kühne). 13. Aufl. 
Doppelband. 144 Seiten, 100 B ilde r, 13 
Tab. DM 5.60. RPB 7/8

MeB- und Schaltungspraxis für Heim­
ton und Studio (F ritz  Kühne). 4. Aufl. 
68 Seiten, 33 B ilde r, 6 Tab. DM 2.90. 
RPB 26

Mono-, Stereo- und Transistor-Mikro­
fone (Fritz Kühne). 7. A u fl. D oppe l­
band. 116 Seiten, 71 B ilde r, 3 Tab. DM
5.60. RPB 11/12

Musikübertragungs-Anlagen (Fritz 
Kühne). 5. Aufl. 72 Seiten, 39 B ilde r, 
11 Tab. DM 2.90. RPB 43

Elektronische Orgeln und ihr Selbst­
bau (Dr. Rainer H. Böhm). 4. Aufl. 
Doppelband. 132 Seiten, 53 B ilder. DM
5.60. RPB 101/102

Tönende Schrift (Heinrich K luth). 2. 
A u fl. 72 Seiten, 23 B ilde r. DM 1.90. 
RPR 57

Antennen
Antennen für Rundfunk- und Fernseh- 
Empfang (Herbert G. Mende). 12. Aufl. 
68 Seiten, 36 B ilde r, 7 Tab. DM 2.90. 
RPB 6

Praktischer Antennenbau (Herbert G. 
Mende). 12. Aufl. 72 Seiten, 38 B ilder, 
9 Tab. DM 2.90. RPB 50

Fernsehantennen-Praxis (Herbert G. 
Mende). 10. Aufl. 68 Seiten, 43 B ilde r, 
6 Tab. DM 2.90. RPB 84

Kurzwellen-Amateurantennen für Sen­
dung und Empfang (W erner W. D iefen­
bach). 7. Aufl. 80 Seiten, 94 B ilde r, 10 
Tab. DM 2.90. RPB 44

Bauelemente
Widerstandskunde für Radio-Praktiker
(Georg H offm eister). 5. A u fl. 72 Seiten, 
9 B ilde r, 2 Nom ogr., 6 Tafe ln . DM 2.90. 
RPB 16

Das Spulenbuch (Hochfrequenzspulen) 
(H. Sutaner). 5. Aufl. Dreifachband. 192 
Seiten, 109 B ild e r und Schaltungen, 16 
Tab., 15 Nom ogr. DM 7.90. RPB 80/80b

Netztransformatoren und Drosseln
(D r.-Ing. Paul E. K lein). 3. Aufl. Dop­
pelband. 128 Seiten, 58 B ilde r. 3 Tab. 
DM 5.60. RPB 106/107

Die Widerstand-Kondensator-Schaltung
(RC-Schaltung), (Reinhard Schneider). 
6. A u fl. 68 Seiten, 58 B ilde r, 3 Tab. 
DM 2.90. RPB 60

Radio-Röhren (Herbert G. Mende). 3. 
Aufl. D oppelband. 132 Seiten, 66 B ilder, 
2 Tab. DM 5.60. RPB 18/19

D urch  Ih re  B uch- o d e r F a ch hand lung . B e s te llu n g e n  auch an den  V e rlag .
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Endröhren und Endstufen-Transistoren 
und ihre Schaltungen (H. Sutaner). 3. 
A u fl. 72 Seiten, 45 B ilde r, 3 Tab. DM 
2.90. RPB 1

Glimmröhren und Kaltkatoden-Relais- 
röhren (Otto Paul H errnkind). 5. A u fl. 
Dreifachband. 192 Seiten, 228 B ilder. 
DM 7.90. RPB 28/28b

Gedruckte Schaltungen (H. Sutaner). 
Doppelband. 2. Aufl. 128 Seiten, 49 B il­
der, 2 Tab. DM 5.60. RPB 119/120

Allgemeine Elektronik

Kleines Haibleiter-ABC (Gustav Bü- 
scher). Doppelband. 112 Seiten, 100 
B ilde r, 18 Tab. DM 5.60. RPB 134/135

Halbleiter-Experimente (J. K leem ann). 
2. A u fl. 64 Seiten, 52 B ilde r, 20 Tab. 
DM 2.90. RPB 114

Elektronische Experimente (Gustav 
Büscher). 3. Aufl. 68 Seiten, 86 B ilde r, 
3 Tab. DM 2.90. RPB 113

Fotozellen und ihre Anwendung (L.
Beitz und H. Hesselbach). 3. A u fl. Dop­
pelband. 128 Seiten, 103 B ilde r, 6 Tab. 
DM 5.60. RPB 95/96

Elektronische Schaltungen mit Fotozel­
len (W ilhe lm  Hennig). 2. Aufl. D oppel­
band. 160 Seiten, 112 B ilde r, 6 Tab. 
DM 5.60. RPB 115/116

Elektronische Grundschaltungen (Hans 
Schweigert). 2. Aufl. D reifachband. 208 
Seiten, 165 B ilde r, 4 Tab. DM 7.90. 
RPB 131/133

Transistor-Gleichspannungswandler (H.
Schweitzer). D oppelband. 132 Seiten, 
66 B ilde r, 6 Tab. DM 5.60. RPB 145/146

Messung/Prüfung

Dioden-, Röhren- und Transistor-Volt­
meter (O tto Limann). 7. A u fl. D reifach­
band. 180 Seiten, 160 B ilde r. DM 7.90. 
RPB 33/35

FRANZIS

Sprachgesteuerte Verstärker
Regelspannungsgesteuerte
Umschalter

Lichtorgeln
Aussteuerungsanzeiger 
Signalübertragung 
mit Induktionsschleife

301/303

Lothar Ssbrowsky

RPB
electronic- 
baubücher 
heute und morgen

307/309

Elektronische 
Schranken und 
Wächter

FRANZIS

electronic-baubücher 
heute und morgen

S o nen n t s ich  e ine  neue  B u c h g ru p p e  in n e rh a lb  d e r RPB. A ls  A u to r  w u rd e  
L o th a r S ab row sky  gew onnen . D ie  e rs te n  d re i B ände  s in d  b e re its  e rs c h ie n e n .

Nf-Elektronik. S p rachges teuerte  V e rs tä rk e r /  R e g e ls p a n n u n g s g e s te u e rte  U m ­
sc h a lte r /  L ich to rg e ln  /  A u s s te u e ru n g s a n z e ig e r /  S ig n a lü b e r tra g u n g  d u rch  
In d u k tio n s s c h le ife . 160 S e iten  m it in s g e s a m t 109 S ch a ltu n g e n , B a u p lä n e n  
und  B ild e rn . L am in ie rt. DM 7.90. B e s t.-N r. 301/303

Transistor-Schaltverstärker für beliebige Verwendung. G le ic h s p a n n u n g s - 
S c h a ltve rs tä rke r /  S e lb s th a lte n d e  S c h a ltv e rs tä rk e r /  V e rz ö g e rte  S c h a ltg e rä te  /  
F lip -F lo p  S ch a ltve rs tä rke r /  K o n ta k tlo s e  S c h a ltv e rs tä rk e r /  K o n ta k tlo s e  K ra ft­
s c h a lte r  /  S p a n n u n g s -Ü b e rw a ch u n g ssch a ltu n g e n  m it m e h re re n  E in g ä n g e n . 
160 S e iten  m it insgesam t 120 S c h a ltu n g e n , B a u p lä ne n  und  B ild e rn . L a m in ie r t 
DM  7.90. B est.-N r. 304/306

Elektronische Schranken und Wächter. E le k tro n is c h e  F ü lls ta n d fü h le r  /  In d u k ­
t iv e  S chranken  und F ü h le r /  O p tis c h e  S ch ran ke n  /  K a p a z itiv e  S c h ra n k e n  /  
M e ta lls p ü rg e rä te  /  T e m p e ra tu rre g le r /  A k u s tis c h e  S ch ran ke n . 160 S e ite n  m it 
in sg e sa m t 105 S cha ltungen , B a u p lä ne n  und  B ild e rn . L a m in ie r t DM  7.90. B e s t.-  
N r. RPB 307/309

MeBsender, Frequenzmesser und Multi­
vibratoren (H. Sutaner). Dreifachband. 
160 Seiten, 125 B ilder. DM 7.90. RPB 
128/130

Die Wobbelsender (H. Sutaner). 3. Aufl. 
64 Seiten, 40 B ilder. DM 2.90. RPB 103

Dipmeter mit Röhren, Transistoren und 
Tunneldioden (J. R eithofer). 2. Aufl. 
D oppelband. 116 Seiten, 92 B ild e r, 5 
Tab. DM 5.60. RPB 141/142

Wie arbeite ich mit dem Elektronen­
strahl-Oszillografen? (H. Sutaner). 6. 
Aufl. 64 Seiten, 87 B ilde r. DM 2.90. 
RPB 99

Thyristor-Schalter und -Regler für den Heim- und Werkstattgebrauch. A u fb a u , 
A rb e its w e is e  und G ru n d scha ltu ng e n  vo n  T h y r is to re n . T r ia c  und  T h y r is to r -  
T e tro d e . B e trieb sh inw e ise , D a te n e r lä u te ru n g  und  S ch u tzm a ß n ah m e n  fü r 
T h y ris to re n . — T h y ris to r-S c h a lte r fü r  G lü h la m p e n . T h y r is to r -Z e its c h a lte r  fü r  
d en  H ausgebrauch . Ü be rw ach u n gssch a ltu ng e n . H e ll ig k e its e in s te lle r  fü r  G lü h ­
lam pen . M o to r-E in s te lle r. V e rsch lü sse lte  T h y r is to r-S c h a ltg e rä te . N e u e rs c h e i­
nung  A p r il 1970. 160 S e iten  m it e tw a  60 B ild e rn . L a m in ie r t DM 7.90. B e s t.-N r. 
RPB 310/312

Elektronische Hilfsgeräte für den Heim- und Werkstattgebrauch. W e id e z a u n ­
g e rä te . L e itungssuche r. Z e its c h a lte r. L e is tu n g s re g le r  fü r  2 2 0 -V o lt-B e tr ie b . 
N ie d e rv o ltre g le r. V e rsch lü sse lte  T h y r is to r-S c h a ltg e rä te . S te u e r- und  Ü b e r­
w a ch u n gssch a lta n la ge n . N eu e rsch e in un g  A p r il  1970. 160 S e ite n , in s g e s a m t 
90 B ild e r. L a m in ie rt DM 7.90. B est.-N r. R P B  313/315

Der Selbstbau von Meßeinrichtungen 
für die Funkwerkstatt (Ernst N ieder). 6. 
Aufl. Doppelband. 128 Seiten, 106 B il­
der, 3 Tab. DM 5.60. RPB 77/77a

Meßinstrumente und ihre Anwendung
(Werner M. Köhler). 2. Aufl. D oppe l­
band. 128 Seiten, 116 B ilde r, 3 Tab. 
DM 5.60. RPB 111/112

Servlce/Werkstattpraxis

Methodische Fehlersuche in Rundfunk­
empfängern (Dr. A. Renardy). 11. A u fl. 
68 Seiten, 20 B ilde r. DM 2.90. RPB 20

Fehlersuche durch Signalverfoigung 
und Signalzuführung (Dr. A. Renardy). 
5. Aufl. D oppelband. 136 Seiten, 67 
B ilde r, 2 Tab. DM 5.60. RPB 37/38

Digitale Experimentier-Bausteine. Im p u ls g e n e ra to re n . Im p u ls fo rm e n  und  
T r ig g e rs tu fe n . B i-, m ono - und a s ta b ile  K ip p s tu fe n . E le k tro n is c h e  E ic h z e it­
g e b e r. N eue rsche inung  A p r il 1970. 160 S e ite n  m it e tw a  80 B ild e rn . L a m in ie r t 
DM 7.90. B est.-N r. RPB 316/318

Vorteile der electronic-baubücher:
D ie  B a u an le itu n g en  s ind  h an d fe s t und  k la r. S ie  le h re n  das  p ro b le m lo s e  Z u ­
sam m ense tzen  von  E le k tro n ik -G e rä te n  a u f V e ro -B o a rd -P la tte n , d ie  g le ic h ­
z e it ig  C hass is  s ind . D ie  S ch a ltungen  s in d  fe r t ig  d im e n s io n ie r t ,  je d e  R echen - 
und  M e ß a rbe it e n tfä llt. D ie  zu v e rw e n d e n d e n  B a u te ile  s in d  in den  F a c h h a n d ­
lun g e n  zu haben.

A lle  B a u s te in -V o rsch lä g e  g lie d e rn  s ich  w ie  fo lg t :  1. K u rze  B e s c h re ib u n g  des  
G e rä te s  (m it Fo to). 2. A n w e n d un g . 3. S ch a ltu n g , m it S c h a lts k iz z e  u nd  V e r­
d ra h tu n g s v o rs c h rift. 4. V o lls tä n d ig e  S tü c k lis te  e in s c h lie ß lic h  d e r  p as s iv e n  
B a u te ile .

Erfolgreicher Fernseh-Service (H. Lum ­
mer). 2. Aufl. Sechsfachband. 268 S e i­
ten, 230 B ilde r, 22 Tab. DM I5.8O. RPB 
147/152

Schliche und Kniffe für Radiopraktiker, 
Teil I (Frifz Kühne). 9. A u fl. 64 S e iten, 
56 B ilde r. DM 2.90. RPB 13

desgl., Teil II. 5. A u fl. 64 S e iten, 57 B il­
der. DM 2.90. RPB 88

Praktische Anwendungen

Bastelpraxis, Band I. Allgemeine Ar­
beitspraxis (W erner W. D iefenbach). 
7. Aufl. 64 Seiten, 50 B ild e r, 2 Tab. 
DM 2.90. RPB 71

desgl., Band II. Theoretische und prak­
tische Grundlagen. 7. A u fl. 76 Seiten, 
93 B ilde r, 11 Tab. DM 2.90. RPB 76

desgl., Band III. Praktischer Aufbau 
von einfachen Prüfgeräten und Emp­
fängern. 7. A u fl. D oppe lband. 144 S e i­
ten, 149 B ilde r. DM 5.60. RPB 79/79a

desgl., Band IV. Transistorpraxis. 2.
A u fl. Dreifachband. 160 Seiten, 125 B il­
der, 16 Tab. DM 7.90. RPB 121/123

Drahtlose Fernsteuerung von Flug­
modellen (Karl Schultheiß). 5. Aufl. 
D oppelband. 128 Seiten, 76 B ilde r. DM 
5.60. RPB 72/73. In V orbere itung

Transistorschaltungen für die Modell­
fernsteuerung (H elm ut Bruss). 6. Aufl. 
D oppe lband. 128 Seiten, 102 B ild e r, 8 
Tab., 1 Nom ogr. DM 5.60. RPB 93/94

Transistorsender für die Fernsteuerung
(H elm ut Bruss). 4. A u fl. 68 Seiten, 51 
B ild e r, 4 Tab., 2 N om ogr. DM 2.90. 
RPB 104

Funk-Entstörungs-Praxis (H erbert G. 
M ende). 4. Aufl. 72 Seiten, 43 B ild e r, 
6 Tab. DM 2.90. RPB 59

RPB-Sammelbände in Plastik

Bastelpraxis (W erner W. D iefenbach). 
9. A u fl. in V orbere itung . 424 S e iten, 417 
B ild e r, 34 Tab. DM 19.80. B est.-N r. 537

Lehrgang Radiotechnik (F. Jacobs). 10. 
Aufl. 372 Seiten, 286 B ilde r, DM 19.80. 
Best.-N r. 536

Fernsehempfangstechnik Schwarzweiß 
und Farbe (M. Koubek). 448 S e iten, 
302 B ilde r. DM 24.80. Best.-N r. 566

Die elektrischen Grundlagen der Radio­
technik (K. Leucht). 9. Aufl. 272 S e iten , 
169 B ilde r, 175 M erksätze, 93 A ufgaben, 
313 Fragen, m it Lösungsheft. DM 9.80. 
Best.-N r. 532

Erfolgreicher Fernseh-Service (H. Lum ­
mer). 2. A u fl. 268 Seiten, 230 B ild e r, 22 
Tab. DM 19.80. B est.-N r. 558

Antennenpraxis (H erbert G. M ende). 
9 .-1 2 . Aufl. 196 Seiten, 121 B ild e r, 22 
Tab. DM 9.80. Best.-N r. 506

Formelsammlung für den Radio-Prak­
tiker (G. Rose). 10. Aufl. 168 S e iten, 183 
B ild e r. DM 9.80. B est.-N r. 533

Franzis

D urch Ih re  B u ch - o d e r  F a ch h a n d lu n g . B e s te llu n g e n  auch  an  den  V e rla g .

Franzis-Verlag 8 München 37
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Machen 
Sie sich die Arbeit

leichter!

m it
Edelmann- 
Sortimenten!

Gewindesctirauben-Sortiment
K lars ich t-P lastikkasten  m it 
Scharn ierdeckel, 24 Fächer, 
335 x 215 x 50 mm. Z y lin d e r-, 
L insen- und Senkkopf, a lles 
ga lvan is ie rt, von M 2,6 b is 
M 5 b is  zu 50 mm lang ; 
G ew indestifte  M 2,6, M 3,
M 3,5, M 4. Gesamt ca.
4000 Stück DM 68.80

Blechschrauben-Sortlment
Ausführung w ie  G ew inde- 
schrauben-S ortim ent, 24 
Sorten, Z y lind e r- und L insen- 
senkkopf-Schrauben von 
2,2 mm bis 6,3 mm in a llen  
gebräuchlichen Längen, 
ca. 3000 Stück. A lle s  g lanz­
ve rz ink t. DM 68.30
Muttern-Sortiment
Ausführung w ie Schrauben­
so rtim en t, 205 x 120 X 30 mm, 
18 Sorten. M uttern, Feder­
ringe , Zahnscheiben, 
U nterlegsche iben von M 2,6 
b is  M 5 Blechschrauben.
A lle s  g lanzverz inkt, ca.
2000 Stück. DM 25.50
Mikroschrauben-Sortiment
S pezia l-S ortim en t fü r Fe in­
m echanik, 18 Sorten, M 1,
M 1,2, M 1,4, M 1,7, M 2,
M 2,3, M 2,6, versch. Längen, 
Zy linde r- und Senkkopf, 
je w e ils  m it M utte rn , ca.
2800 Stück. DM 53.30

Orig.-Seegerringe-Sortiment
Für den Fernseh- und Ton­
band-S erv ice , 18 Sorten. 
Um fassendes S ortim en t m it 
Seeger-S icherungs- 
scheiben fü r W ellen  von 1,2 
b is  9 mm und Seeger-R inge 
von 3 b is  9 mm, außen, 
ca. 2000 Stück. DM 32.75

Zugfedern-Sortlment
36 Sorten, a lle  100 mm lang 
zum S elbstabschneiden. 
Federndurchm esser jew e ils  
2,5, 3,0, 3,5, 4,0, 5,0, 5,5, 6,0,
6,5 mm. D rahtstärken von 
0,2, 0,3, 0,4, 0,5, 0,6 mm.
Je w e ils  2 S tränge pro Sorte,
72 Stück. DM 82.15

Hohlnieten-Sortlment
P lastikkasten  w ie  M uttern- 
S ortim en t, 18 Sorten. M essing-, 
H oh l- und -R ohrn ie ten 
aus d er Radio- und Fernseh­
techn ik . 0  von 2 b is  5 mm, 
in Längen b is  16 mm, ca.
3000 Stück. DM 29.65

NEU!
Kunststoffschrauben-Sortiment
Z y lin d e r- und L insensenkkop f­
schrauben von M 3 b is  M 6. 
M utte rn  und U -Scheiben von 
M 3 b is  M 6. M ateria l Polyam id. 
Gesam t ca. 1100 Stück.

DM 59.90

L

B itte  fo rde rn  Sie Prospekt 
oder richten Sie Ihre 
B este llung an

OSWALD EDELMANN 
8501 Fischbach b. Nürnberg 
Eibenstraße 1a 
Tel. 0911/48 38 26/48 32 49

oder:
W illi Jung, KG, 66 Saar­
brücken, Postf. 745; Bonn & 
Tatje  KG, 355 M arburg, Postf. 
1170; W aldem ar Kog lin ,
5285 Derschlag, Postf. 26;
Paul O p itz  & Co., 2 Hamburg 11, 
K le ine  Reichenstraße 1
Schweiz: Robert Lüthard,
8002 Zürich, W affenplatz- 
str. 37; W. Buttschardt,
4002 Basel, L indenhofstr. 32

iE5§r

Preise
elnschl. Mehrwertsteuer

Qualitätsmarke mit Weltgeltung

1965: 16 041 1967 : 34189
1966 : 24 542 1968 : 47 384

1969: 76512 zufriedene Kunden in der Bundesrepublik!

Zahlen , die für sich sprechen!

Neben unserem bekannten Vielfach-Meßgeräte-Programm bieten 

wir dem großen Kreise unserer Kundschaft NEU an:

DNI 77.50
inkl. MwSt., einmalig in Preis und Leistung 

(empf. Richtverkaufspreis)

Dm 81.50
inkl. MwSt., sensationell in Preis und Leistung 

(empf. Richtverkaufspreis)

20 000 Q/V DC, 20 000 £J/V AC

Gleichspannung: 0-1/2,5/5/10/25/50/100/250/
500/1000 V (20 000 Q/V)

Wechselspannung: 0-1/2,5/5/10/25/50/100/250/ 

Gleichstrom:

Wechselstrom:

Widerstand:

Empfindlichkeit:

Pegel dB:

Maße:

500/1000 V (20 000 Q/V)

0-50 pA/2,5 mA/25 mA/
500 mA

0-5 A

0-5 kQ/50 kQ/500 kQ/5 MQ 

35 pA

-  20 bis +  22 dB 

185 x 100 x 44 mm

Technische Daten wie Modell 6605 
jedoch mit dem Meßbereich:

Wechselstrom: 0-10 A

Zu beziehen nur durch Ihren Fachhändler
Unser weiteres Produktionsprogramm: Röhrenvoltmeter, trans. Voltmeter. Batterieprüf- Besonders leistungsstark in über 40 verschiedenen Modellen in Einbaumellgeräten (Dreh­
geräte, Röhrenprüfgeräte, RC-Meßbrücken, Volt-Ohm-Milliamperemeter, Zangenanleger, spul-, Gleichrichter- und Oreheisenausführung), Güteklasse 1,5 und 2.
RF-/HF-Signalgeneratoren, NF-Generatoren, Regeneriergeräte, Grid-Dip-Meter, Wattmeter,
Drehspuleneinbauinstrumente für Drehzahlmesser, Signalverfolger, Stehwellen und Feld­
stärke-Meßinstrumente usw.

Exklusiv-Importeur für die Bundesrepublik Deutschland:
■ ■

H E I N Z - G U N T E R  LAU 2 Hamburg 11, Sandtorkai 4, Telefon 365015, Telex 02-14886
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muß man haben
wenn man eine Autoentstörung 
rationell durchführen will - 
und selbstverständlich dazu 
BERU-Entstörmittelsätze. D ie­
se sind auf Grund praktischer 
Erfahrungen zusammenge­
stellt und enthalten für ein be­
stimmtes Fahrzeug alle not­
wendigen Entstörmittel, in der 
richtigen Stückzahl, in den rich­
tigen Abmessungen und den 
erprobten elektrischen Werten. 
W er rationell arbeiten und ei­
nen sicheren Entstöreffekt er­
zielen will, wählt heute

Entstörm ittelsätze

Verlangen Sie die Schrift: 
„Funkentstörung leicht gemacht"

BERU 7140 LUDWIGSBURG

LONDON

Unsere und Ihre Geschäfts­
partner sind:

Heinrich Alles KG
5900 S iegen. F rankfurte r S tr. 21 
®  0271-5 39 41

Karl Etschenberg KG
4000 D üsse ldorf, M ünsterstr. 330 
®  0211-62 69 11-62  62 41

DIE
RÖHRE
DER
VERNUNFT

Fränk. Rundfunk Ges.
8500 N ürnberg, E m iliens tr. 10 
®  0911-55 15 05-55  50 17

Ing. Hans Hager KG
4600 D ortm und, H e ilig e r Weg 60 
®  0231-57 91 31

4800 B ie le fe ld , Buddestr. 19 
®  0521-6 59 25

4790 Paderborn, S chulze-D elitsch- 
S tr. 12
®  05251-2 11 33 

Herbert Hüls
2400 Lübeck, W a lts tr. 49-51 
®  0451-714 01

2300 K ie l, Bon instr. 6 -1 0  
®  0431-610 80

2000 Ham burg 1, S pa ld ings tr. 188-190 
®  0411-24 11 01

Willi Jung KG
6800 M annheim , C 2, 23-24 
®  0621-2 68 75

6600 Saarbrücken, Vorstad tstr. 57 
®  0681-2 79 30

6700 Ka isers lautern , D r.-R ud .-B re it- 
scheid-S tr. 52 
®  0631-80 36

Lehner +  Küchenmeister
7000 S tu ttgart, S ilbe rburgs tr. 119 a 
®  0711-62 49 56

Lietke +  Wiele
3000 Hannover, W eidendam m  8 
®  0511-7 63 31

3300 B raunschweig, G ü ldenstr. 8 
®  0531-2 02 71

3110 O lzen, Brauerstr. 21 
®  0581-23 22

Wilhelm Ruf oHG
8000 M ünchen 15,
S chwanthaler Str. 18 
®  0811-55 58 61

8900 A ugsburg, W eite  Gasse 14 
®  0821-2 49 7 3 -2  34 2 6 -  2 33 70

Schneider-Opel
1000 B e rlin , Dessauer S tr. 1 -2  
®  0311-2 29 3 3 -2  29 34

Südschall-GmbH
7000 S tu ttgart, R osenw iesstr. 17 
®  0711-71 40 28

7800 Fre ibu rg , W iesen ta ls tr. 4 
®  0761-4 68 86

7980 Ravensburg, P fannenstie l 16 
®  0751-60 26

8950 Kaufbeuren 2, A lte  Poststr. 9 
®  08341-20 75

8900 A ugsburg ,
Äußeres Pfaffengäßchen 13 a 
®  0821-2 27 52

■
W infried Labudda
Gesellschaft fü r elektronische Bauelemente mbH. 
5650 Solingen 11 (Germany)
M erscheider Straße 154 
Postfach/Postbox 130125 
Telex 8 514727
Telefon Sa.-Nr. (02122) 71071-75
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Cermettrimmer Typ S für rauhe 
Umgebungsbedingungen
Sind die Umgebungsbedingungen 
besonders hart? Oder die Temperaturen 
extrem? Ist die Feuchtigkeit besonders 
hoch? Sind Schock und Vibration besonders 
rauh? Dann wählen Sie Cermettrimmer 
Typ S von Allen Bradley!

Ein außergewöhnlich stabiler Trimmer für 
den Einsatz unter extremen Umgebungs-, 
Schock- und Vibrationsbedingungen. Es ist 
ein kompaktes Cermet-Trimmpotentiometer 
mit 3/e" Durchmesser mit stabilen 
Anschlüssen in Stiftausführung für 
horizontale oder vertikale Montage auf 
gedruckten Schaltungen. Es ist für eine 
Leistung von V2 W bei +85 °C mit maximal

300 V effektiv zugelassen. Es sichert 
zuverlässigen Dauerbetrieb bei Umgebungs­
temperaturen von —65 °C bis +150 °C. 
Widerstände von 50 ß  bis 1 Mß mit Toleranz 
von ± 1 0 %  sind Standardwerte. Trimmer 
mit Widerstandswerten niedriger als 10 ß  
oder mit Toleranzen ±  5 % sind auf Anfrage 
erhältlich.

Wir stellen aus:
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halle 12
Stand 2451 - 2453

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 306/70.

A LFR E D  NEYE E N A T E C H N IK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg • Schillerstraße 14 • Tel. Sa.-Nr. 041 06/40 22 • Telex 02-13 590
Außenbüros in : Berlin 12, Tel. 0311 /34  54 65 • Wiesbaden, Tel. 0 61 21/3 93 86 • Stuttgart 1, Tel. 0711 /24  25 35 • München 2, Tel. 0811 /52 79 28

AIW A
Tonbandgerät T P -735 V

Dies ist das neueste Spulen-Tonbandgerät von AIWA — sehr 
handlich, mit modernem Design, für Betrieb in vertikaler und 
horizontaler Lage.

Das Modell TP-735 kann auf zwei Arten betrieben werden: Es 
besitzt ein eingebautes Netzteil, das den Betrieb mit Strom 
(220/110 Volt) ermöglicht, oder es kann durch 6 Batterien ge­
speist werden.

Weiter sind 3 DIN-Anschlüsse vorhanden, für ein Mikro mit 
Fernbedienung, für Direktaufnahmen vom Plattenspieler oder 
Radio und für einen zusätzlichen Lautsprecher.

Technische Daten:
Spulengröße: 
A usgangsle is tung : 
G eschw indigkeiten: 
Batterien:
Gewicht:

12 cm
2 W att (max.)
4,75 cm /sec und 9,5 cm /sec 
6 x UM-1 
3,8 kg

Zubehör:

V o ll- und Leerspule, M ikrophon, N etzkabel, Batterien

AIWA-Vertreter 
sind die 

folgenden Firmen:

Für die BRD: Für die Schweiz:

AIWA Handelsgesellschaft mbH und Co. KG 
6000 Frankfurt/Main 
Mousonstraße 12—14 
Telefon 0611/44 6018

NOVITON AG 
In Böden 22 
Postfach 
CH-8056 Zürich 
Telefon 0 51 57 12 47

Für Holland:

HAAGIMPORT N. V. 
vorm. A. van der Valk N. V. 
de Ruyterkade 143 
Amsterdam-C
Telefon 0 20 24 60 71
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Oermettrimmer Typ Z für rauhe 
Umgebungsbedingungen
Sind die Umgebungsbedingungen 
besonders hart? Oder die Temperaturen 
extrem? Ist die Feuchtigkeit besonders 
hoch? Sind Schock und Vibration besonders 
rauh? Dann wählen Sie Oermettrimmer 
Typ Z von Allen Bradley!

Ein besonders kleines Cermetpotentiometer 
(’/«"-Würfel) mit Stiftmontage auf 
enggestaffelten gedruckten Schaltungen.
Der Typ Z ist belastbar mit V2 W bei + 7 0  °C 
und maximal 300 V effektiv. Er ist 
anwendbar bei Umgebungstemperaturen 
von —55 °C bis +125 °C. Dieser Typ kann 
mit Widerstandswerten von 50 ß  bis 1 MQ 
und Toleranzen von ± 1 0 %  und ± 2 0 %

bestellt werden. Trimmer mit Widerstands­
werten niedriger als 10 ß  oder ±  5 % sind 
auf speziellen Wunsch ebenfalls erhältlich.

Wir steilen aus: 
ELEKTRONIK-ZENTRUM 
Halle 12
Stand 2451 - 2453

Ausführliches Informationsmaterial erhalten 
Sie auf Anfrage unter F 307/70.

A LFR ED  N E Y E E N A T E C H N IK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg ■ Schillerstraße 14 • Tel. Sa.-Nr. 0 41 06/40 22 • Telex 02-13 590

Außenbüros in: Berlin 12, Tel. 0311 /345465  Wiesbaden,Tel. 061 2 1 /3 93 8 6  ■ Stuttgart 1 ,Tel. 0 7 1 1 /2 4 2 53 5  • München 2, Tel. 0811 /52  79 28

HM 3 1 2 /3 volltransistorisiert

elfe feeuee foo.'Mog^apU mn HAMEG
T rigge rba re r B re itband -O sz illog raph , vo lltra n s is to ris ie rt, hohe E m pfind lichke it und re la tiv  
große M eßgenauigkeit. 13-cm -Strah lröhre m it Rechteckblende 8 x 1 0  cm, helles, scharfes B ild . 
Auch m it N achleuchtschirm  lie fe rbar.

Verwendbar auf a lle n  G ebieten der E lek tron ik  e insch ließ lich  der Farbfernseh-Technik.

Y-VerstSrker

Frequenzbereich 0 -1 0  MHz, -  3 dB, 
max. E m p find lichke it 5 mVss/cm 
A nstiegsze it ca. 28 ns 
E ingangste ile r 12 S te ll, ca l.

X -Verstärker

Frequenzbereich 0—1 MHz, — 3 dB, 
max. E m p find lichke it 0,25 Vss/cm

Zeitab lenkung

G enerator ge trigge rt, 11 Stufen 
grob  und 3:1 fe in  regelbar 
Ablenkbere ich 0,3 ns-0,1 s/cm 
max. Auflösung, gedehnt 0,15 us/cm 
Ausgang fü r K ippam plitude ca. 5 Vss 
Triggerbere ich  1 Hz—10 MHz, H—  u. ext. 
S te ll, autom. Triggerung 
Triggern iveau e ins te llba r

Bestückung: 34 T ransis toren, 1 in teg r. Schaltkre is, 14 D ioden, 2 S i-G leichr., 1 Selen, 
S trah lroh re  D 13-480 GH, P lanschirm , m it Ua =  2 kV, W echselspannung 220 V ca. 33 VA, 
Maße 216 x 289 x 355, G ew icht ca. 10 kg D M  976.80

K.HARTMANN k g
6 Frankfurt a. M.

Kelsterbacher Str. 17 • Te lefon 67 10 17 • Telex 04-13 866
Bitte fordern Sie 
ausführliche Unterlagen!
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IransTD

NAH 1.1? I I bietet an: ________________
(Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer)

Qualitätstransformatoren
Jed er T rafo  ein zeln  im  K arton verpackt. 
D iese Serie  w ird in  Kürze fortgesetzt.
Typ prim. sek. Strom Form Preis

V V A
NT 01 220 12 1,2 M 55 12.50
NT 02 220 30/40 2 M 85 24.50
N T 03 220 6,3/12,6 0,4 M 42 8.20
N T 04 220 6,3 1,8 M  55 1 2 .-
N T 05 220 15 1 M  55 12.50
N T 06 220 40/50 2 27.50
N T 07 220 50 2 27.50
N T 08 220 25 +  25 3 M  102a 29.50
N T 09 220 12/14/16

18 2,2 M 65 14.50
N T 10 220 24 4

12 0,5
12 0,5 MD 65/2!f 12.50

N T 11* 110/220 35 5 P 76/28 19.50
N T 12 110/220 24 0,2 EI 48/16 7.95
NT 13 220 12 0,3 M 42 5.95
NT 14 110/220 2 X 12 1,7 M 65 14.50
NT 15 110/220 6/12/18/

24/30/36 2 M 74 23.50
* Philberth-A usführung 
A usgangsübertrager
fü r 2 X AC 117 oder ähnl. G röß e: E J 30/10 DM 1.50 

AEG -Silizium -Gleidiriditer, BYY 57—0 (75 V—15 A). 
Im  M etallgehäuse 13 mm 0  DM 6.95

Kleinst-Indikator, Meß w erk 500 pA DC, besonders

^ ---
r

— !-----
1

S j Vj r
S

geeignet als A ussteuerungs- und B atterie-A n zeiger, 
Ä u ßerst k lein e A bm essung und e in fad ier Einbau 

235 = 15 0 P reis per Stück DM 5.95

Fotow iderstände
Typ 235 (ähnl. LDR 03) 
W iderstand  b e i 50 Lux 
1—7,5 k fi, D unkelw ider­
stand 300 X R  50 Lux, 
Pmax 74 m W , bei +  400, 
Umax 120 V/75 V =  
p er Stück DM 1.15
10 Stück DM 1 0 .-
100 Stück DM 8 0 .-

Typ 200 (ähnlich LDR 07, ohne G ehäuse) 
W iderstand bei 50 Lux 1—15 k fi, D unkelw iderstand 
100 X R  50 Lux, Pmax 75 MW  b ei +  400, Umax 120 V/ 
75 V  =
p er S t. DM - .8 5 ,  10 S t. DM 6.50, 100 S t. DM 5 0 .-

Type 200

G las-M etall-G eh äuse , lack iert

L ich tein trittsfenster____________

(lichtem pfindliche Fläche)

c a .  7 x  9

ix . 3.2

□  b

Lichteinfallsrichtung M i
W ir empfehlen Ihnen!
TO PP-Schaltungen, Teil 12, L. Sabrowsky  
Schaltungen m it Fotow iderständen, Preis DM 6 . -
Aus dem In h alt: Lichtrelais m it u. o. T ran sistor- 
v erst., Lichtgeber, Lichtschranken, Schaltgerät für 
W echsellicht, W echsellichtschaltgerät, Fotow ider- 
stan d sbr. f. V ergleichsm essungen, M odu lations­
schaltungen, lichtblitzem pfindliche Lichtschranke, 
e lektron ische S iren e usw.

Verzögerungsleitungen
in  n S-G röß e. Auf U S-P rin tp latten , ca . 5 Stück auf 
e in e r Platte. Best.-N r. CP 8 DM 1.—

Präzisions-Einstellregler
auf U S-P rin tp latten . Ü ber­
w iegend F ab rik at „Beck­
m ann“. Die P latten  en th al­
ten  fern er div. T ran sisto ­
ren , K ond ensatoren , W id er­
stände usw.
Eine echte Fundgrube! 
P la tten g rö ße: 100 X 65 mm 
10 P latt, i. K arton  verpackt. 
Best.-N r. CP 9 DM 9.75

Transistor-Kom plem entär-Paar
speziell als T reiber für 2 N 3055 
2 N 1711/2 N 2905 Paar DM 4.95

Flachbahn- 
Schieberegler
für Stereo  und 
Mono
G eeignet für 
M ischpulte und 
Kleinstudio- 
Anlagen. Mit 
versilberten  
Schleifern, 
abgeschirm tes 
Gehäuse. 
A bm essungen: 
Schlitzlänge:
70 mm
Sch litzbreite :
4 mm

Stereo 90 mm
23 mm 
28 mm

100 kfi lin ., 10 k fi log.

Mono A =  89 mm 
B =  16 mm
C =  13 mm

L ieferbar in den W erten:
M ono: 10 kfi lin ., 50 kfi lin.,
S te reo : 10 kfi lin .
P r e is :
Mono p er Stück DM 3.30; 10 Stück DM 28.—
Stereo per Stück DM 4.80; 10 Stück DM 40.—
Bedienungsknopf grau, hierzu passend 
per Stück DM —.50

VALVO -  OC 26
G erm anium -PN P-N F-Leistungstransistor 
T O -3-G ehäuse; 12,5 W ; 40 V ; 3,5 A J c

per Stück DM 3.— 
per Paar DM 6.—

Germanium -Fotodioden A PY 13 ähnl.
Für höhere Sperrspannungen. E ine F oto­
diode, welche speziell für den Einsatz von 
sichtbarem  Licht bis in  den Infrarotbereich 
V erw endung findet. Neues M odell im  M e­
tallgehäuse 18 B 2, ähnl. TO-18. D er anoden­
seitige Anschluß ist durch die Nase am 
G ehäuse gekennzeichnet. Audi für W ärm e­
m essung geeignet.
per Stück DM 3.— 100 Stück DM 240.—
10 Stück DM 2 7 .-  1000 Stück DM 2100 .-

Silizium -Fotoelem ent BPY 11 ähnl.
B esonders geeignet für den E insatz in 
Steu er- und Regelgeräten, zur Abtastung 
von Lichtim pulsen und Lichtm essungen. 
Ohne G ehäuse auch für Aufbau von le i­
stungsstarken  A btastsystem en verw endbar, 
per Stüde DM 2.50 100 Stüde DM 2 1 0 .-

10 Stüde DM 23.50 1000 Stüde DM 1900 .-

Q,Za lichtempfindliche Fläche i

H ih ;-
HÉZE

Gewicht etwa 0,2 o

-CT*- !
Maße in mm

Fototransistor, BPY 61 ähnl.
Ein npn -Siliz iu m -Plan ar-Fototran sistor im 
M iniatur-G lasgehäuse. Die Steuerung er­
folgt durch Lid iteinfall, Basis  is t  nicht kon­
tak tiert.
K ollektor-Em itter-Sperrspannung: UCe 25 V
Foto stro m : IC 1,5 ( >  0,9) mA
(Uce =  5 V ; B =  1000 Lux)
per Stüde DM 7.50

(FarDpunkt)

Gewicht etwa 1 g Maße in mm

W ir empfehlen Ihnen als Anleitung!
TO PP-Schaltungen, T eil 14, L. Sabrow sky

DM 6 . -
Schaltungen mit Fotohalbleitern
Aus dem In h alt: L ichtrelais und Schmitt- 
T rigger, optischer Fernschalter m it B litz­
lichtauslösung, G ew itterw arngerät (spez. 
H ilfe für den Funkam ateur), Schranke für 
m odulierte Strahlung, optisch gegengekop­
pelte Lichtschranke, opt. IR -Therm om eter, 
In frarot-Sch altv erstärk er sow ie w eitere 
Anw endungsschaltungen.

CALOR-Nachtlidit
Steckbar in je d e  Steckdose und sie erhalten  ein 
D äm m erlicht fü r K inder- und Schlafzim m er sow ie 
zur O rientierung in  dunklen Räum en.
Der V erbrauch des Nachtlichtes liegt bei D auer­
betrieb  bei nur D M —.30 pro Jah r!
D er m ilde Schein des Nachtlichtes w ird hervorge­
rufen durch eine ro te Leuchtstoffglim m lam pe. 
W eißes form schönes Preßstoffgehäuse mit U niver­
salstecker. 220 V W echselstrom  DM 3.40

O val-Lautsprecher, Mod. SEL 
B elastbark eit 6 W , Im pedanz 5 fi,
Induktion 10 000 G auß, Frequenzeingang 60—18 000 Hz 
Abm essungen 250 X 70 X 52 mm DM 8.50

Ziffernanzeigeröhren
Abmessungen in mm

Typ Ziffer Zünd Brenn Sym bole 
mm V V

Preis
DM

F 9080 B/A 13 <  170 140 0...9 14.95
F 9092 A 13 <  170 140 +  - ~  fi 13.95
F 9138 AA 15,5 <  170 150 0...9 19.50
F 9152 15,5 <  170 150 +  - ~  fi 18.50
Bei diesen R öhren h an delt es sich um eine gas-
gefü llte K altkatodenröhre, deren Katoden die Form  
der Z iffern 0 ...9  respektive +  — haben.

EIN AUSSCHNITT
AUS UNSEREM TRANSISTORANGEBOT!
Typ p. St. 10 St. 100 St.
AA 119 -.5 0 4 . - —
AC 105 1 - 9 . - 8 0 .-
AC 116 1 - 9 . - 8 0 .-
AC 117 1 - 9 . - —
AC 117/AC 175 2.95 — —
AC 122 1 - 9 .- 8 0 .-
AC 171 1 . - 9 . - 8 0 .-
AC 175 1 - 9 . - 8 0 .-
AC 178 1 - 9 . - 8 0 .-
AC 178/AC 179 2.95 — —
AC 179 1 . - 9 . - 8 0 .-
AC 187/AC 188 2.95 — —
AD 149 2.40 21.50 1 9 5 .-
AD 161/AD 162 3.95 3 5 .- 2 9 5 .-
AD 166 y 1.50 13.50 1 2 0 .-
AD 167 y 1.50 13.50 120 .-
A F 101 - .6 0 5.50 5 0 .-
A F 105 - .6 0 5.50 5 0 .-
AF 106 1.50 13.50 100 .-
A F 139 1.50 13.50 1 1 0 .-
A F 239 1.50 13.50 11 0 .-
A F 200 1.60 14.50 125 .-
A F 202 1.60 14.50 125 .-
AFY 14 3.65 3 5 .- 33 0 .-
AFY 15 1 . - 9 . - 8 0 .-
AFZ 10 2.95 2 5 .- —
ALZ 10 5.25 5 0 .- 4 8 0 .-
AUY 22 12.95 110 .- —
AUZ 11 8.25 8 0 .- 775 -
BC 107 - .6 0 5.50 5 0 .-
BC 108 - .6 0 5.50 5 0 .-
BC 109 - .6 0 5.50 5 0 .-
BFY 39 III 1.50 13.50 1 2 0 -
NBC 116 - .5 0 4.50 4 0 -
N BF 161 - .6 0 5.50 5 0 .-
N BF 175 - .6 0 5.50 5 0 .-
OA 9, kurze Enden - .3 0 — —
OA 31 4.95 4 5 .- —
OC 26 3 . - — —
OC 602 - .5 0 4.50 4 0 .-
OC 602 Spez. - .6 0 5.50 5 0 -
OC 614 - .6 0 5.50 5 0 -
OC 615 - .7 0 6.50 6 0 .-
2 N 706 1 - 8 . - 6 5 -
2 N 1305 2.90 2 6 - —
2 N 1613 1.85 — —
2 N 1711 2.05 — —
2 N 3055 5.95 - —

N PN -Silizium -Planar-H F-Transistoren
B F  179 A  für K an al (G -  Y)
B F  179 B für K anal (R -  Y)
B F  179 C für K an al (B -  Y)
für V ideo-Endstu fen  in  Schw arzw eiß-FS-Em pfän- 
gern sow ie fü r R -G -B-En dstu fen  in F arb fern seh- 
Em pfängern.
per Stück DM 4.95

N PN /PN P-Transistor-Paar
BC 107/BC 177, p er Paar DM 1.50
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transna-zenerdioden
Die Durdibrudispannungen sind nach der internationalen E 24-Reihe gestuft.
SIL1ZIUM-ZENER-DIODEN SILIZIUM -ZEN ER-D IO DEN
im  M etallgehäuse JED EC  TO -1 (250 mW ] Preise bei Abnahm e von
Typ Uz V Iz mA 1 S t. 10 S t. 100 St.

SiZN 3,9 3,9 60 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 4,7 4,7 55 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 5,6 5,6 50 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 6,8 6,8 40 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 8,2 8,2 30 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 10 10 28 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 12 12 20 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 15 15 20 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 18 18 15 - .7 0 - .6 5 - .5 5
SiZN 22 22 12 - .7 0 - .6 5 - .5 5

SILIZIUM-LEISTUNGS •ZENER-DIODEN
im  M etallgehäuse m it M  4-G ew indestutzen (10 W att)*)

Typ Uz V Iz mA 1 S t. 10 St. 100 St.

LZN 4,7 4,7 140/1200 1.90 1.70 1.45
LZN 5,6 5,6 130/1000 1.90 1.70 1.45
LZN 6,8 6,8 150/1200**) 1.90 1.70 1.45
LZN 8,2 8,2 130/1000 1.90 1.70 1.45
LZN 10 10 100/800 1.90 1.70 1.45
LZN 12 12 80/600 1.90 1.70 1.45
LZN 15 15 70/500 1.90 1.70 1.45
LZN 18 18 60/400 1.90 1.70 1.45
LZN 22 22 50/350 1.90 1.70 1.45
LZN 27 27 40/300 1.90 1.70 1.45
LZN 33 33 35/250 1.90 1.70 1.45
LZN 39 39 30/200 1.90 1.70 1.45
LZN 47 47 25/150 1.90 1.70 1.45

im  M etallgeh äuse JED EC  DO-13 (1 W att) P re ise  b e i A bnahm e von

Typ Uz V Iz mA 1 s t . 10 s t . loo  s t .

SiLZN  3,9 3,9 100 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  4,7 4,7 100 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  5,6 5,6 100 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  6,8 6,8 100 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  8,2 8,2 100 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  10 10 50 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  12 12 50 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  15 15 50 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  18 18 25 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  22 22 25 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  27 27 25 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  33 33 25 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  39 39 10 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  47 47 10 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  56 56 10 - .9 0 - .8 5 - .7 5
SiLZN  68 68 10 - .9 0 - .8 5 - .7 5

B e tr .: 1-W att-D iode
B e i h öh erer Leistungsanforderung durch Kühlung m ittels K ü h lstem  
Steigeru ng um 100 ®/e möglich.

*) M it Ktihlblech 10 X 10 cm, 2 mm A l.

**)  Iz m A ; erste  A n gabe: ohne Kühlung,
zw eite A n gabe: m it Kühlblech, w ie angegeben.

SILIZIUM -ZEN ER-D IO DEN , T yp  SZN
Im  M iniaturgehäuse.
Für die Erzeugung sta b ilis ie r te r  Bezugsspannungen 
und zur Spannungsbegrenzung.
A bm essungen: M aße in  m m :

2 6 0 0,5 0

Gew icht: m ax. 0,3 g 
Z enersp itzen strom : 50 mA
Durchlaß ström : 150 mA
D urchlaßspitzenstrom : 250 mA 
V erlu stleistu ng: 350 m W
Folgende UZ-V -Bereiche sind am  Lag er: 
3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/14/15/18 V olt

Preis p er Stüde DM —.65 
Preis ab 10 Stück DM —.60 
P reis  ab 100 Stück DM —.50 
P reis  ab 1000 Stück DM —.45

Die D ioden sind nach dem  in tern ation alen  Farbcod e 
bezeichnet!

MV 2

SEL-G ETRIEBE­
MOTOR
220 V/50 Hz (Kurzschluß­
lä u fe r), m it U n terset­
zungsgetriebe, Achse 
2 U /m in, B efestigun gs­
m öglichkeit m ittels 4 
G ew indestangen M 4 
beson d ers geeignet für 
A n ten n en -R otore, 
Sprin gbrun n en -Illu m i­
n ation en , G rillan trieb  
usw. M otor einschl. G e­
trie b e : 135 X 65 X
56 m m , Adis-D urchm es- 
se r : 6 m m , neu  und
ungebraucht DM 9.95

T ran sisto risierter Stereo- 
E ntzerrer-V orverstärker
F ü r M agnet-Tonabnehm er 
T y p : G rundig M V 2 
M it vorgesehenem  An­
schlußw iderstand b is  50 k£2, 
Entzerrung nach CCIR, V er­
stärku ng 36 dB =  1 : 63, 
em p foh len er Abschlußw i­
d erstan d  500 k ö , m ax. Um­
gebungstem peratur 70 °C, 
B etriebssp an n u n g  200 bis 
220 V  = ,  2 m A, m it m ax. 
ü b erlag erter W echselspan­
nung v on  10 m V  und für 
27—40 V  nach E n tfern , einer 
D rahtbrücke. A bm essung: 
88 X 65 X 24 m m , m it An­
schlußkabel DM 39.50

Gâte R everse Current 
G ate-Source Breakdow n 
Voltage
G ate-Source Cutoff 
V oltage
Sm all S ignal Common 
Source
Forw ard T ran sadm ittan ce 
Sm all Signal Common 
Source „on“ R ésistan ce 
Common Sou rce R everse 
T ran sfer C apacitance 
Common Sou rce Input 
C apacitance 
Common Sou rce Spot 
N oise Figure

Preis per Stüdc

Feld-Effekt- 
T ransistoren  
M EF 104
im  Epoxyd-TO -18- 
G ehäuse
T o ta l D issip ation  
at 25 °C,
Case 500 M W
min. m ax.

0,1 NA

50 V

2 10 V

2000 UMHO

500 Q

3 pF

8 pF

2,5 dB
DM 3.95

Thyristor 1/400
im TO -5-G ehäuse, D auerstrom  1 A, pos. u. neg. 
Spitzenspannung 400 V, R th 40 C/W , J gt 15 mA, 
UGT 2,5 V, UF 1,6 V
Preis per Stück DM 3.50

OSZILLOGRAPHENRÖHRE
D 7 -1 9  (D 7 -190)
m it Planschirm
Uf
Ug 2 +  4 +  5 
Ug 3
Fokussierung : 
Ablenkung:

Schirm - 0  :

=  6,3 V /0,3 A
=  m in 900 V
=  0...200 V
elektrostatisch
doppelt-elektrostatisch
sym m etrisch
64 mm

Einzelverpackt, neu und ungebraucht 49.50

0SZILL0GRAPHENRÖHRE
DP 1 3 -3 2  (DG 1 3 -3 2 )

----
Uf =  6,3 V/0,6 A
Ug 2 +  4 =  2000 V
Ug 3 =  340...640 V
Fokussierung: elektrostatisch  
A blenkung: doppelt-elektrostatisch

sym m etrisch 
Schirm -0 :  13 cm
Einzelverpackt, neu und ungebraucht 59.50

ab 10 Stück 55.—

Baugruppenträger
Für 24 gedruckte Schaltp latinen  der G röße 160 X  
125 mm. D er Baugruppenträger is t e in e R ah m en ­
k on stru k tion  m it zw ei Profilschienen auf d er O ber­
und U n terse ite  zur Führung lind H alterung der 
P latin en . D ie Bod enseite  is t  ausgerüstet m it 24 v er­
goldeten Fed erk o ntaktle isten  im  2 ,5-m m -R aster. 
G esam tg rö ße: 135 X  200 X 440 m m  n u r DM 39.50

N TB-Speicherrm ge (Sifferit)
2 mm 0  X 0,6 m m ; W erk ­
stoff R 531 S iem en s, fü r 
Koinzidenz- und L in ear­
speicher in  elektron ischen  
Rechenanlagen. N ennstrom  
400 m A ; Sch altze it « 2  ns 
per Stück DM —.05
100 Stüdc DM 3.50

Speicherm atrizen m it Ringkernen, 1,25 m m  0
(S ifferit) für elektronische Rechenm aschinen oder 
son stige Speicheraufgaben. R ahm enau sfü hrung 
60 X 60 m m , M it-Flechtw eise, 32 X 32 B it  =  1024 
K erne (m it =  I X ;  1 Y ;  1 L ese ; 1 In h ib it

nur DM 19.50
M INIATUR-EINBAUTASTER
1 A rbeitskon tak t, Z en tra lb e festi- 

' gung,  M aße: 10 m m  0  X 26 m m ,
Flan sch : M etall vernickelt, T a s t­
k op f: K unststoff, F a rb en : w eiß , ro t, 
blau , gelb, grün DM —.75

Am phenol-Tuchel-Stedcverbindungen
A u sführung: h artv ersilb ert und k o rro sio n sg e­
schützt, fü r V erw endung b is  200 MHz,
S p annung  500 V.
C oax-H F-Stecker PL 259 
C oax-H F-Bu dise SO  239 
R eduzierstück UG 175/U

N A I I l i E  I I
Radio-Elektronik GmbH

Stadtverkauf: 3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375 
Versand: 3 Hannover, Hamburger Allee 55 
Tel.-Sammei-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375 
Stadtverkauf: 4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-Straße 41
Telefon 35 14 25, Vorwahl 02 11, Telex 08 587 460

Stadtverkauf: Nadler-Elektronik GmbH 
4600 Dortmund, Bornstraße 22
Telefon 02 31/52 30 60
Angebot freibleibend, ab Hannover, Versand p. NN. 
Verpackung frei. Versand per Nachnahme. Kein Ver­
sand unter DM 5.—. Ausland nicht unter DM 30.— . 
Preise einschließlich Mehrwertsteuer.

B etrie b  s-

DM 1.95 
DM 1.95 
DM 1 . -
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CHINAGLIA 20000 O hm /V^

C o rtin a : 124.87 DM |
C o r t in a  U S I: 138.75 DM 1 in k l. M w S t. 
30 kV -T a s te r: 43.29 DM J

C O R TIN A -U S I
italian style + deutsche Präzision

Meßwerk Kl. 1, stoßfest Schaltung

K e rnm a g n e t:
D re h sp u lra h m e n :
S p ira lfe d e rn :
S p itze n :
L a g e rs te in e :

M ade  in G erm any 
M ade  in G erm any 
M ade  in G erm any 
M ade  in G erm any 
M ade  in G erm any

W id e rs tä n d e  K l. 0,5: 
T ra n s is to re n  (S iem ens): 
F e rr itk e rn e  (S iem ens) 
D io d e n /K o n d e n s a to re n :

M ade  in G e rm a ny  
M ade  in G e rm a ny  
M ade  in  G e rm any  
P h ilip s  -  H o lla n d

Meßbereiche

v= 100 mV 1,5 5 15 50 150 500 1500 V (30 kV)
v~ 1,5 5 15 50 150 500 1500 V
A = 50 fiA 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
A ~ 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
dB —20 +6 —10 +16 0 +26 +  10 +36 +20 +46 +  30 +56 +  40 +66

V NF 1,5 5 15 50 150 500 1500 V

S2 S kalenm itte 4,5 45 450 Q 4,5 45 450 kQ

& Skalenende 1 10 100 k£2 1 10 100 M£2

pF (reaktanz) 50 000 500 000 pF

nF (ba llis tisch) 10 100 1000 10 000 100 000 pF 1 F

Hz 50 500 5000 Hz

e in g e b a u te r S ig n a lg e b e r von 1 k H z -5 0 0  M H z (n u r in  d e r  V e rs io n  USI) S ig n a l is t a m p litu d e n -, 
P hasen - und  fre q u e n z m o d u lie r t

Vertretung: Jean Amato 8192 G a rte n b e rg /O b b ., T e le fo n  081 7 1 /602  25

PAPST
LÜ FT ER

w irkungs­
voll
kühlen
(leise)

PAPST-LÜFTER in 
EDV-Anlagen 
Meßgeräten 
licht- und foto­
technischen Anlagen 
numerischen Steuerungen 
und vielen anderen Geräten 
und Anlagen.

PAPST-LÜFTER kühlen 
10.000 Stunden 

=  1250 Tage im 8-Stunden- 
Betrieb 

=  5 Jahre
=  1970 bis 1975 (und länger).

Die Vorteile: 
hohe Luftleistung bei 
geringem Luftgeräusch, 
kompakte, stabile 
Ganzmetallbauweise, 
die Verlustwärme wird 
wirksam abgeleitet, 
lange Lebensdauer.

Suchen Sie den passenden 
Lüfter? Unsere 
Beratungsingenieure 
sind für Sie da.
Unsere Distributors in 
allen Industrie-Zentren 
liefern direkt ab Lager.

Gern informieren wir Sie 
auf dem SALON in Paris 
und auf der
Industriemesse in Hannover. 
Fordern Sie unseren 
Lüfter- und Motoren- 
Prospekt an.

PAPST-MOTOREN KG 
7742 St.Georgen/Schwarzw. 
Postfach 35 
Telefon (07724) 791 
Telex 0792413

J
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50 Jahre RCA

David Samoff und die RCA (Radio Corporation of America, seit 
kurzem RCA Corporation genannt) sind eins. Die Legende berich­
tet von dem Leben eines großen Mannes, der zwar nicht als Teller­
wäscher anfing, wie es die Erfolgsstory amerikanischer Bosse 
früher verlangte, sondern mit 15 Jahren als Bürojunge bei der 
Marconi Wireless Telegraph Company of America eintrat und 
am Ende eines erfüllten Berufslebens, 79jährig, als Honorary Chair­
man (Ehrenvorsitzender) eines Weltunternehmens zurücktrat. 
Sarnoff — Held des heraufkommenden Elektronik-Jahrhunderts, mit 
neun Jahren aus Rußland eingewandert, 1907, 16 Jahre alt, der 
jüngste Telegrafist der USA — saß am Funkgerät einer New Yorker 
Seefunkstation und hörte in der schicksalhaften April-Nacht des 
Jahres 1912 als erster den Bericht der SS Olympic, daß der Riesen­
dampfer Titanic im Nordatlantik auf einen Eisberg gelaufen ist 
und sinkt. 72 Stunden tat er Dienst als Funker, danach war er eine 
nationale Berühmtheit. Er wurde Inspektor und mit 23 Jahren Kon­
trakt-Manager. Schließlich beteiligte er sich maßgeblich an der 
Gründung der Radio Corporation of America, die am 1. 12. 1919 
ins Leben gerufen wurde.

David Sarnoff, 
Gründer und 
„M otor“ der RCA 
Corporation

Hier ist nicht der Raum, um die Geschichte dieser Firma zu 
erzählen, vielmehr soll auf die Zielstrebigkeit und Zähigkeit dieses 
Mannes verwiesen werden, der schon 1915 die Massenfertigung von 
Rundfunkgeräten vorschlug, 1922 Radioapparat und Grammophon 
vereinigen wollte und ein Jahr später seinem Direktorium das 
„Sehen durch Radio“ (Fernsehen) zu fördern empfahl. Unermüdlich 
warb er für das Fernsehen, und unermüdlich gab er Geld aus für 
Forschung und Entwicklung. Bevor die RCA am Fernsehen einen 
Cent verdiente, hatte Sarnoff 30 Millionen Dollar in das Geschäft 
gesteckt. Das Ergebnis: 1949 verkaufte die RCA 3 Millionen und 
1950 gar 7 Millionen Fernsehgeräte. Dem Tonfilm und der Schall­
platte galt seine Aktivität ebenso wie dem Farbfernsehen, das ihm 
seit 1930 keine Ruhe ließ. 1946 führte er es vor, 1950 unterlag er im 
Streit gegen das Columbia Broadcasting System um das zuzulas­
sende Farbsystem — aber ein Jahr später pumpte Sarnoff 20 Millio­
nen Dollar in das elektronische System, an das er glaubte und das 
die Basis für NTSC wurde. Dann kam die Flaute, Farbgeräte wollte 
niemand kaufen, weil es zu wenig Farbprogramme gab; Farbpro- 
gramme jedoch wollte kein Werbungtreibender finanzieren, weil es 
zu wenig Zuschauer mit Farbgeräten gab . . . bis 1959 hat Sarnoff 
in dieses scheinbar dubiose Geschäft 130 Millionen Dollar gesteckt, 
erst dann kam der Gewinn.

Sarnoff ist ein Visionär, der „neue Ufer“ erkennt, er hat den 
realen Blick für das Mögliche und die unbarmherzige Zähigkeit im 
Durchsetzen des als richtig Erkannten — verbunden mit der Fähig­
keit, seine Mitverantwortlichen sozusagen anzustecken. Das erwies 
sich erneut, als er mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln die 
elektronische Datenverarbeitung ankurbelte und Hunderte von 
Millionen anderswo mühsam verdienter Dollar dafür ausgab. 1970 
will die RCA alle Mitbewerber auf diesem Feld mit Ausnahme der 
IBM überholen.

12 000 Produkte fertigt die RCA, davon gab es zehn Jahre vor­
her noch nicht einmal die Hälfte. Weit über 3 Milliarden Dollar 
Umsatz und 120 000 Mitarbeiter sind die heutigen Zahlen; 1960 
hatte die RCA 95 000 Arbeiter und Angestellte — 1920 waren es 457.

Der 1. Dezember 1969 ging in den USA ohne Feier vorbei: David 
Sarnoff, 79, liegt im Lenox Hill Hospital nach mehreren Operatio-

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur m it ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie g ilt  als erte ilt, wenn jedes Fotokopierblatt m it einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen wird (von der Inkassostelle fü r Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — M it der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, d ie Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erte ilen.

HALBLEITER

Z e n e rd io d e n  fü r U n terh a ltu ngs- und p ro fe s­
s io n e lle  E le k tro n ik

Wir möchten Ihnen helfen: durch kurze Liefer­
zeiten und eine Programmbreite, die in der 
Verlustleistung von Ptot400mW bis 50W reicht. 
Schreiben Sie uns also, wenn Sie Halbleiter- 
Probleme haben, oder rufen Sie uns an. Wir 
sind für Sie da, mit Rat und Tat.

C h a ra k te ristik u m

Die Dioden sind in Diffusions-Technik herge­
stellt. Die Gehäuse entsprechen der jeweiligen 
Verlustleistung: DO 7, DO 13, DO 4, TO 3. 
Die Durchbruchspannungen sind nach der 
Reihe E 24 gestuft.

T e c h n is c h e  D aten:

Typ Gehäuse Verlust- Zener- W ärm e­
leistung Spannungen w iderstand

Ptot V  “ C/W

RF 2,7 ■ RF 200 DO 7 400 mW 2,7 ■200 RthU ^ 370

RD 6,8 ■ RD 200 DO 13 1 W 6,8- 200 RthU S 100

1 N 2970 ■ 1 N 3015 DO 4 10 W 6,8 ■200 RthU ^ 12,5

1 N 2804 - l  N  2846 TO 3 50 W 6,8 •200 RfhU — 2,6

L ie fe rp ro g ra m m  :

Dioden, Zener-Dioden 
Klein-Signal-T ransistoren 
Leistungs-T ransistoren

Thyristoren
Heissleiter
IC‘s

D I T R A T
HAIBLEITER-VERTRIEB DER ERNST ROEDERSTEIN GMBH

8300 L  A  N D  S  H  U  T /  B  A Y  E  R  N
Ludm illastraße 23—25 • Postfach 588/89 • Telefon 3085
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Dann ist eine der Kleinserien-Löt­
maschinen ERSAl T  2800 oder 
T 3300 das richtige Gerät für Sie.
Oxydfreie Badoberfläche 
Nutzbare Lotoberfläche bis zu 120 X 180 nun 
Einfache Bedienung 
Ab DM 1920. — netto 
Schreiben Sie uns — wir
informieren Sie ausführlich.

6980 Wertheim/Main, Postfach 66

nen schwer krank darnieder und ist am 31. 12. 1969 als Chairman, 
Direktor und Angestellter der RCA zurüdcgetreten; Nachfolger 
wurde sein Sohn Robert W. Sarnoff, schon seit 1966 in leitender 
Stellung bei der RCA tätig. Er hat 1968 begonnen, der Weltfirma 
ein modernes Image zu verleihen und den Blick stärker als früher 
nach Übersee zu lenken. K. T.

Fachlehrgänge über Schallplattenverkauf 
und Tonband-Geräte

In der Einzelhandels-Schulungsstätte Springe finden folgende 
Fachlehrgänge für Verkäufer statt:

Fachseminar für Schallplattenverkäu fer  vom 9. bis 14. März 1970; 
45 Stunden, Teilnehmergebühr 175 DM, Dozent: Sigfrid Hoffmann 

Fachwoche über T onbandgeräte und Tonbänder vom 20. bis 
25. Juni 1970; 45 Stunden, Teilnehmergebühr 160 DM.

Anmeldungen sind zu richten an die Einzelhandels-Schulungs­
stätte, 3257 Springe, Kurzer Ging 47, Tel. 0 50 41/20 03.

die nächste funkschau bringt u. a.:
Die Feldeffekt-D iode  — ein neues Halbleiterbauelement 

Farbteil mit integrierter Schaltung

Der O perationsverstärker — ein weiterer preisgekrönter Beitrag aus 
unserem Wettbewerb „Die FUNKSCHAU ruft die Autoren“

Farbsignalaufzeidmung m it nersehiedenen Bandbreiten

Nr. 6 e rs c h e in t a ls  2. M ä rz -H e ft • P re is  2.50 DM 
im  V ie rte lja h re s a b o n n e m e n t e in s c h lie ß lic h  a n te il ig e r  P o s t- und 

Z u s te llg e b ü h re n  11.90 DM
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Bezugspreise: Preis des E inzelheftes 2.50 DM. V ierte ljahresbezugspre is  
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Bei Erwerb und Betrieb von Funksprechgeräten, drahtlosen Mikrofonen 
und anderen Sendeeinrichtungen in der Bundesrepublik sind die geltenden 
gesetzlichen und postalischen Bestimmungen zu beachten.
Säm tliche Veröffen tlichungen in der FUNKSCHAU e rfo lgen  ohne Berück­
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funkschau
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F U N K S C H A U  1970, Heft 5 380



briefe an die funkschau
Die abgedruckten Briefe  enthalten  d ie  Meinung des betreffenden Lesers, 

die m it der der R edaktion nicht übereinzustim m en braucht. Das Recht der 
sinnroahrenden Kürzung muß  sich die Redaktion uorbehaiten; deshalb ist 
es zroeckmäßig, B rie fe  kurz zu h alten  und auf das W esentliche zu be­
schränken. — Schreiben S ie  uns Ih re M einung, geben Sie uns Anregungen. 
B ei allgem einem  In teresse drucken m ir Ihre Zuschrift gern ab.

Dreidimensionale Stereofonie?
FUNKSCHAU 1969, H eft 21, Seite 747

Hierzu dürfte von Interesse sein, daß nach dem Artikel „Stereo­
phonie Earphones and Binaural Loudspeakers“ von B. B. Bauer in 
„Journal of the Audio Engineering Society“, Band 9 (1961), Nr. 2 
(April), Seite 148, der Verfasser bereits 1960 vorgeschlagen hat, 
zur stereofonen Lautsprecherwiedergabe binaural (A/B-stereofon) 
aufgenommener Schallereignisse eine Wiederholung des frequenz- 
abhängigen Übersprechens zwischen den beiden Ohren des Auf­
nahmekopfs durch Kompensation, und zwar durch gegenphasiges 
Hinzufügen der unerwünschten Signalanteile, zu verhindern.

Der Verfasser hat ein Netzwerk angegeben, welches primär für 
die binaurale (Kopfhörer-)Wiedergabe stereofon (X/Y bzw. M/S- 
stereofon) aufgenommener Schallereignisse konzipiert worden ist 
und welches m. W. in den USA auch als sogenannter „Bauer 
Circuit“ auf den Markt gekommen ist. Dieses Netzwerk kann, wie 
an gleicher Stelle ausgeführt ist, umgekehrt auch bei der stereo­
fonen (Lautsprecher-)Wiedergabe binaural aufgenommener Schall­
ereignisse Verwendung finden, wenn die Phase eines der beiden 
Wiedergabekanäle umgekehrt wird. Die Frequenzcharakteristik 
des Netzwerks entspricht dem in der Abhandlung „On th'e Diffrac- 
tion of a Progressive Sound Wave by the Human Head“ von F. M. 
Weiner in „Journal of the Acoustical Society of America“, Band 19 
(1947), Seite 143, angegebenen „Frequenzgang“, den Sie als Bild 1 
wiedergegeben haben. Da das Netzwerk auf der Wiedergabeseite 
verwendet wird, erübrigt sich eine aufnahmeseitige Vorkompen­
sation. Dipl.-Phys. O. Kauzmann, Krailling

Widerstandsdekade mit sedis Widerständen

FUNKSCHAU 1969, H eft 20, Seite 710

Aufgrund dieses Aufsatzes möchte- ich darauf hinweisen, daß 
ich schon vor knapp zehn Jahren eine Schaltung nach Bild 3 des 
Aufsatzes entwarf, die mit dem gleichen doppelpoligen 10-Stufen- 
Schalter eine Dekade mit nur Dier. Widerständen ermöglicht (Bild).

0...9S2

Die gleiche Anordnung als steckbare 6-Dekaden-Einheit wurde 
von mir schon veröffentlicht in der ELEKTRONIK 1962, Heft 6, 
Seite 185, Bild 5. Erroin de Gruyter, B asel

Chalikos ist nicht Chalkos
Bei der Herleitung der Bezeichnung „Chalkogenide“ in dem 

Aufsatz „Glasartige Halbleiter“ in der FUNKSCHAU 1970, Heft 1, 
Seite 14 ist Ihnen ein Fehler unterlaufen. Die Bezeichnung stammt 
zwar aus dem Griechischen, aber von dem Wort Chalkos 
(Xcdxog) =  Erz, Metall.

Chalkogenid bedeutet also etwa: „aus Metall gebildet“.
Die Übersetzung des Wortes Chalikos =  Kalk ist außerdem in 

sich unrichtig, da Chalikos (xaXixog) ein Genitiv ist. Der Nomina­
tiv lautet: Chalix (xaki|). Winfried Henschke, Steinhöring

Ihnen müssen 
wir die 

DVM-Vorteile 
nicht erklären.

Aber die Vorzüge dieses Digital-Multimeters werden Sie inter­
essieren, denn es hat die „Kinderkrankheiten“ der DVM-Technik 
nie gekannt.

Digital-Multi meter UGWD
■  Starke Unterdrückung von Stör-Wechselspannungen durch 

integrierendes Meßverfahren mit günstigster Integrationszeit. 
Keine Filter erforderlich

■  Schnelle Meßfolge
■  Stabiler Nullpunkt, Nacheichen entfällt. Offsetstrom praktisch 

Null
■  Flimmerfreie Anzeige, leichte Bedienbarkeit
■  Polarität und Komma automatisch
■  Obersteuerungsanzeige und Schutz gegen Oberlastung bei 

Fehlbedienung
■  Messung von eingebauten Widerständen in Netzwerken

Meß­
größe

Meßbereich
Qe 5 Teilbereiche)

Auflösung im
kleinsten
Bereich

Anzeigebereich

u _ 100 mV . . . 1000 V 100 j iV — 1500 . . . 0 . . . +  1500
u ^ , 100 mV . . . 700 V 100 l iV 0 . . . 1200
R 1 kQ  . . .  10 M Q 1 Q 0 . . 1500

D— kV 1 kV . . .  30 kV 
(m it Tastkopf)

1 V —  1500 . . . 0 . . . +  1500

l ^ , 1 jjlA . . . 1 A
(m it Vorsteckeinheit)

1 p A — 1500 . . . 0 . . . 4- 1500

Fehlergrenzen ±  0,3 %  v. M. ± 1  Ziffernstelle 
Eingangswiderstand ab 10-V-Bereich: 10 MQ

Informieren Sie sich über alle weiteren Pluspunkte 
dieses universellen Meßgerätes für Labor, Prüffeld 
und Fertigung.
Vereinbaren Sie eine Vorführung mit unserer Ver­
tretung :
1 Berlin 10, Ernst-Reuter-Platz 10, Telefon 34 05 36
2 Hamburg 50, Große Bergstraße 213-217, Telefon 38 14 66 
5 Köln, Hohe Straße 160-168, Telefon 23 30 06
75 Karlsruhe, Kriegsstraße 39, Telefon 2 39 77 
8 München 2, Dachauer Straße 109, Telefon 52 10 41

ROHDE & SCHWARZ
8 München 80, MühldorfstraOe 15, Telefon (0811) 401981, Telex 5-23703
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SELBOND®-Bildröhren 
ermöglichen moderne Formgebung
Bei Fernsehgeräten. Nicht nur die Innereien unserer 
Bildröhren haben wir grundlegend verbessert — 
sondern auch die äußere Form. Der Metallrahmen 
der S E L B O N D®-Röhre ist neu. Kein modischer 
Effekt, sondern die Voraussetzung für die Gestal­
tung neuer, noch modernerer Geräte. Das heißt 
aber auch: S E L B O N D®-Röhren bieten Ihnen viele 
positive Verkaufsargumente. Brillante Bildschärfe, 
hohe Lebensdauer, optimale Zuverlässigkeit, volle 
Ausnutzung der Bildfläche, geringes Gewicht, 
moderne und neue Form und nicht zuletzt — leichte 
und einfache Montage. Auch wichtig für Sie!
Alle S E L B O N D®-Bildröhren sind hochmoderne 
Superrechteck-Röhren mit vergrößerter Bildfläche.

Sie sind in den beliebten Bildschirmformaten 
von 17" Typ A 44-13 W, 20" Typ A 51-10 W und 
24" Typ A 61-120 W/2 in S E L B O N D®-Ausführung 
erhältlich. Für batterie- oder netzbetriebene 
Portables empfehlen wir unsere 11 "-Röhre 
A 28-13 W oder die 12"-Typen A 31-15 W und 
A 31-19 W.

Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelemente, Vertrieb Röhren 
7300 Eßlingen, Fritz-Müller-Straße 112 
Telefon: (07 11) 3 51 41 - Telex: 07-23594

ITT Bauelemente — Bausteine der Zukunft
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1. März-Heft 1970AintecftauFachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik

Information oder Sensation?
Man rätselt in der Schallplatten- und Ela-Branche, ob die von einigen tüchtigen 

Propagandisten in den USA vorgestellte Vierkanal-Stereofonie ein Werbetrick 
ist oder ob es sich um eine echte Wiedergabeverbesserung handelt. Offenbar 
traut man hierzulande den Amerikanern alles zu — das eine sowohl als auch das 
andere. Die Technik ist im Prinzip simpel. Zwei Kanäle übertragen wie üblich 
die Links-Rechts-Information, zwei weitere Kanäle fügen Rauminformationen 
ein, die mit zwei Mikrofonen im Rücken etwaiger Konzertbesucher aufgenommen 
werden: zeitverzögerte Schallrückwürfe, deren Frequenz- und Phasenzusam­
mensetzung entsprechend der Studio- oder Saalgegebenheiten komplex ist. Der 
Hörer daheim muß vier Verstärker mit vier Lautsprechern bzw. Lautsprecher­
gruppen betreiben, wobei die beiden Hauptkanäle über zwei konventionell auf­
gestellte Lautsprecherboxen geleitet werden, während die Hilfskanäle 3 und 4 
im Rücken des Hörers die Rauminformationen erzeugen. Argument der Ver­
fechter der auch Q uadrofonie genannten Methode: Mit zwei weiteren Kanälen hat 
man den Konzertsaal im Haus.

Wer weiter denkt, kann dem schwerlich zustimmen. Abgesehen von der aku­
stischen Komponente (läßt sich ein 80-Mann-Symphonieorchester im 20-qm- 
Wohnzimmer lautstärkemäßig unterbringen?) liegt ja der Reiz des Konzertsaals 
bzw. des Konzertbesuchs auf dem optischen und physischen Gebiet, d. h. bei dem 
Dabeisein.

Mehrkanalaufnahmen sind in der Schallplattenindustrie an der Tagesordnung 
— bis zu zwanzig und mehr Mikrofone lassen sich über die Mischpulte zusammen­
fassen; Richtungsmischer, Hallgeräte und andere Mittel aus der akustischen 
Trickkiste schaffen heute insbesondere in der Pop-Musik ungemein interessante 
Aufnahmen. Alle Quellen aber sind letztlich derart zusammengeschaltet, daß nur 
zwei „echte“ Kanäle übrigbleiben, eben jene, die man über das Zweispurtonband 
und die Lackplatte schließlich in die beiden Flanken der Stereoplattenrille ein­
gräbt — oder die über UKW-Sender nach dem Pilottonverfahren drahtlos über­
mittelt werden. Vier Kanäle zu übertragen verlangt mehr Aufwand. Am ein­
fachsten geht es mit dem Vierspur-Tonband; hier steigt wegen der vollen Aus­
nutzung des Bandes lediglich der Bandverbrauch.

Die ersten Vierkanal-Stereosendungen wurden ganz simpel über zwei UKW- 
Sender mit dem Pilottonverfahren am gleichen Standort abgestrahlt, analog zu 
den ersten Zweikanal-Stereoprogrammen, für die man zwei mit dem rechten bzw. 
linken Signal modulierte einfache UKW-Sender benutzte. Inzwischen sind Vor­
schläge für die Multiplexmodulation eines UKW-Senders mit vier Kanälen 
bekanntgeworden. Zwei der Kanäle müssen dabei mit eingeengtem Frequenz­
bereich (bis 8000 Hz) vorlieb nehmen, was aber, wenn man diesen Kanälen die 
beiden rückwärtigen Lautsprecher zuordnet, keinen Einfluß auf den Klangeffekt 
haben soll. Allerdings wächst die Bandbreite des FM-Senders; sein Versorgungs­
bereich sinkt ab, weil die vergrößerte Bandbreite zwangsläufig das Rauschen 
erhöht.

Noch immer ist die Schallplatte das klassische Transportmittel für Musik in 
das Heim des Hörers. Demzufolge haben sich alle großen Schallplattenfirmen der 
Welt sofort nach dem Bekanntwerden der Vierkanal-Stereofonie eingehend mit 
ihr beschäftigt und untersucht, wie man vier Kanäle in den beiden Flanken einer 
Stereorille unterbringen kann. Hier hilft vielleicht ein Codierverfahren nach 
Peter Scheiber (Audiodata Co.), dessen Einzelheiten noch ausstehen. Die Vier­
kanalstereofonie würde die Schallplattenindustrie vor beträchtliche Probleme 
stellen — kein Wunder, daß von dieser Seite her so gut wie nur ablehnende 
Stimmen laut werden. Man sagt: Der Schritt zu zwei Kanälen, von Mono zu 
Stereo, brachte vermehrte Information, der nächste Schritt, von zwei zu vier 
Kanälen, liefert höchstens noch etwas Sensation, d. h. vermehrten Sinnenreiz.

Ob diese Beurteilung zutrifft, muß geprüft werden. Die Beobachtung des ameri­
kanischen Marktes wird zeigen, wie das neue Verfahren ankommt. Dem hörer- 
seitigen Mehraufwand steht ein noch ungeklärter Nutzeffekt gegenüber; ob die 
Kompatibilität der Quadrofonie mit Mono und Stereo gesichert werden kann, 
weiß niemand. Erst wenn die technischen Fragen befriedigend beantwortet und 
langfristig angesetzte Versuche positiv verlaufen sind, wird man weitersehen. 
Bei uns hat man andere Sorgen. Das Farbfernsehen absorbiert die meisten Kräfte 
in Industrie und Handel auf Jahre hinaus; auch ist die Stereofonie „alter Art“ 
noch lange nicht Allgemeingut geworden. Karl Tetzner
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Kurz-Nach richten
D ie  e rs ten  Fernsehsendungen mit Zweispra- 
chen-Ton nahm  d ie  ja p a n is c h e  F e rn se h g e ­
s e lls c h a ft N HK in T o k io  und O saka  am  7. 
J a n u a r auf. Je de n  M ittw o c h  um  20 U h r w ird  
d ie  „D o r is -D a y -S h o w “ in  ja p a n is c h e r  S yn­
c h ro n is a tio n  und e n g lis c h e m  O r ig in a lto n  ge­
se n d e t (vg l. FU N K S C H A U  1970, H e ft 2, S e ite  
32). *  1969 w u rd e n  in Israel 190 000 Fernseh­
geräte verkauft (1968: 93 000). 3 5 %  s ta m m te n  
aus  e ig e n e r F e rtig u n g  (1968: 1 3 % ) . *  E ine  
Umfrage bei 469 meist 16jährigen Schülern in 
Moskau ergab, daß 41 %  als Hauptwunsch ein 
Tonbandgerät nannten. D ie  R a n g fo lg e  d e r 
nächsten  W ünsche : E le k tro g ita r re , M o to rra d , 
F ilm ka m e ra , A u to  und  A k k o rd e o n . *  D ie  e n g ­
lis c h e  F e rn s e h v e rle ih firm a  B r it is h  R e la y  s te llte  
in  e inem  S ch a u fen s te r in  d e r V ic to r ia  S ta tio n , 
L on d o n , ein ganz altes und ein hochmodernes 
Fernsehgerät nebeneinander: e in  3 0 -Z e ile n - 
M o d e ll m it N ip k o w s c h e ib e  aus dem  J a h re  1932 
(M itte lw e lle n e m p fa n g ) und  d as  N o rd m e n d e  S tu ­
d io  (6 3 -cm -F arb g e rä t m it w e ite re n  d re i S ch w a rz ­
w e iß e m p fä n g e rn ). *  J e de n  W e rk ta g  p e n d e ln  
400 polnische Arbeiterinnen ü b e r d ie  G renze  
zw ischen  d e r DDR und P o len , um im  H a lb le i­
te rw e rk  F ra n k fu rt/O d e r tä t ig  zu se in . *  Hong­
kong nimmt zum ersten Mal mit einem eigenen 
Pavillon an der Internationalen Frühjahrs­
messe in Frankfurt/Main teil und  z e ig t u. a. 
R u n d fu n ke m p fä n g e r. V e ra n s ta lte r  is t das

Aus der Wirtschaft
Autosuper für 49 DM: Im  neuen  F rü h lin g / 
S o m m e rka ta lo g  b ie te t N ecke rm a n n  e in e n  M it-  
te lw e lle n -A u to s u p e r fü r  n u r 49 DM  an. Das 
Z u b e h ö r fü r  den E inbau , zu dem  auch d e r 
L a u tsp re ch e r g e h ö rt, k o s te t 24 D M . E in  U K W / 
M itte lw e lle n -A u to e m p fä n g e r w ird  fü r  129 DM 
o ffe r ie r t (Z u b e h ö r 29 DM ). Im  neuen  K a ta log  
is t auch e in e  S p o rts p ie g e l-E le k tro n ik -A n te n n e  
(en tsp re ch e nd  Fuba a lp h a  3) fü r  75 D M  a u f­
g e fü h rt. W er e in e  so lch e  a u f b e id e n  S e ite n  des 
W agens  m o n tie re n  w ill,  kann  e in  z w e ite s  E xe m ­
p la r  ohne  E le k tro n ik  fü r  29.50 DM  b ez ie h en .

Valvo erweitert Distributor-Netz: M it dem  E in ­
d rin g e n  d e r E le k tro n ik  in  im m e r w e ite re  G e­
b ie te  d e r T e ch n ik  s te ig t d ie  N a ch fra g e  auch 
nach k le in e re n  M engen  e le k tro n is c h e r  B a u e le ­
m ente . D ie A b n e h m e rza h l w ird  g rö ß e r, so  
daß  d ie  O rg a n isa tio n e n  d e r G ro ß p ro d u z e n te n  
n ic h t im m er g e e ig n e t s in d , d ie  V ie lz a h l d e r 
B a u e le m en te  sch ne ll gen u g  a u s z u lie fe rn . 
V a lvo  hat d a h e r schon s e it e in ig e n  Ja h re n  
beg o n ne n , im  B u n d e s g e b ie t e in  N etz von 
D is tr ib u to re n  au fzu ba u e n , d ie  das  V a lv o -V o r- 
zu gsp ro g ra m m  vom  H a lb le ite r  b is  h in  zu m e­
chan ischen  B a u te ile n , W id e rs tä n d e n , L a u ts p re ­
chern , M o to ren  u nd  G e tr ie b e n  s tä n d ig  am 
L a g e r ha lten  und auch te ch n isch e  B e ra tu n g e n  
d u rc h fü h re n . Inzw ischen  is t das  N etz d e r  V a lvo - 
D is tr ib u to re n  a u f zehn  in e lf  S tä d te n  a n g e w a ch ­
sen  (W. D anöh l, B e r lin ; G o n d a  E le k tro n ik , 
S tu ttg a rt ; W il li  Jung , M a in z  u nd  M a n n h e im ; 
H. Kaets, N ü rn b e rg ; W. K luxe n , H a m b u rg ; 
M a ns fe ld , F ra n k fu rt; M ü tro n , B re m e n ; R e tron , 
H an n o ve r; S asco , P u tzb ru n n /M ü n ch e n ).

10 Milliarden Auftragsbestand: A u s  dem  je tz t 
v e rö ffe n tlic h te n  G e s c h ä fts b e ric h t d e r S ie ­
m ens AG  fü r  das J a h r 1968/69 (e nd e n d  30. 9.) 
g e h t h e rvo r, daß  d e r A u ftra g s b e s ta n d  e tw a  
10 M illia rd e n  DM  b e trä g t und  d ie  V o llb e s c h ä f­
tig u n g  a lle r  W e rke  fü r  m in d e s te n s  ze h n  M o n a te  
g e s ic h e rt is t (vg l. FU N K S C H A U  1969, H e ft 22, 
S e ite  774). D er S ie m e n s -A u s la n d s u m s a tz  — 
40 %  vom  G e sa m tu m sa tz  — w ird  zu 61 %  in 
E u ropa , zu 17 %  in A m e rik a , zu 1 6 %  in A s ie n  
und  zu 6 %  in A u s tra lie n  und  A fr ik a  g e tä tig t. 
D e r U n te rn e h m en sb e re ich  B =  B a u e le m e n te  
u n te r L e itu n g  von Dr. W erner M ü lle r  z ä h lt 
19 000 M ita rb e ite r . N eben  v ie r  in n e rd e u ts c h e n

H o n g k o n g  T ra d e  D eve lo pm e n t C o u n c il, das 
je t z t  in B rü sse l e in e  E u rop a ze n tra le  u n te r­
h ä lt. *  Weitere zwei Prozeßrechner vom Typ 
Arch 2020 und 9050 ko nn te  G E C -E llio tt, G roß ­
b r ita n n ie n , in d ie  DDR ve rkau fen , und zw ar 
nach S ch w e d t/O d e r und an d ie  C hem ischen  
W e rke  in P re m n itz  be i B e rlin . *  D ie  Fernseh­
kamera der amerikanischen Mondsonde Sur- 
veyor 3, d ie  von d er B esa tzung  A p o llo  12 a b ­
m o n tie r t und zu r E rde zu rückg e b rach t w urde , 
is t A n fa n g  Ja nu a r bei H ughes A irc ra ft e in ­
g e tro ffe n  und w ird  n un m e h r g rü n d lic h  au f d ie  
F o lgen  des 30m onatigen  A u fe n th a lte s  a u f dem  
M ond  h in  un te rsuch t. *  Z e n ith  R ad io  C orp ., 
C h ic a g o , lie fe r t je tz t d ie  s u p e rh e lle n  Farb­
bildröhren vom Typ Chromacolor (mit „Ma- 
trix“-Bildschirm und ,,lris“-Lochmaske) auch 
für den Ersatzmarkt. Das 63-cm -M o d e ll 
25BAP22 ko s te t b ru tto  165 D o lla r. *  E in au f 
T o n b a n d  g e s p e ich e rte r 100-Stunden-Lehrgang 
für Computeranwendung m it zu ge h ö rig e m  
v is u e lle n  M a te ria l w u rd e  von  d e r C om p u te r 
T ra in in g  D eve lo pm e n t L td ., S to u rb rid g e , W or- 
c e s te rs h ire /E n g la n d , fü r  v ie lb e s c h ä ft ig te  le i­
te n d e  A n g e s te llte  e n tw ic k e lt. S ie  s o lle n  nach 
A b s o lv ie ru n g  d e s  K u rses  in d e r Lage  se in , 
E n tsch e id u ng e n  zu tre ffen  ü be r C om p u te r- 
A u s rü s tu n g e n , P e rson a lbe d a rf, O rg a n isa tio n  
und M e th o de n  d e r e le k tro n is c h e n  D a tenve r­
a rb e itu n g .

F e rtig u n g s s tä tte n  g ib t es F ab riken  in P o rtu ­
g a l, S p a n ie n , Ita lie n , Ö s te rre ich , B ra s ilie n  und 
S ü d a fr ik a . Im B e ric h ts ja h r nahm  d e r A u ftra g s ­
e in g a n g  au f d iesem  S e k to r um 7 0 %  (!) zu ; 
d ie  P ro d u k tio n  ko nn te  um  ü b e r 45 %  g e s te i­
g e rt w e rd e n . Z w e i D ritte l d e r von S iem ens 
h e rg e s te llte n  ak tiven  und pass iven  B aue le ­
m ente  gehen  in d ie  d a te n v e ra rb e ite n d e  und 
n ach rich te n tech n ische  In d u s tr ie  so w ie  in d ie  
in d u s tr ie lle  R eg e lte chn ik ; das  re s tlich e  D ritte l 
n im m t d ie  U n te rh a ltu n g s e le k tro n ik  au f. S ie ­
m ens ko nn te  im  B e rich ts ja h r d ie  P ro d u k tio n  
von  in te g r ie r te n  S cha ltungen  (IS ) v e rd re i­
fa ch e n ; m an rechne t d a m it, daß  d ie  N ach frage  
nach IS b is  1975 das  Fün ffache  g eg e n üb e r 
h eu te  b e tra ge n  w ird . D ie se r Schätzung R ech­
nung  tra g e n d , w u rd e  in M ünchen Ende Ja nu a r 
e in  neues G ebäude  zu r P ro d u k tio n  von IS 
m it 6000 qm  F e rtig un g s flä che  (e in sch lie ß lich  
EDV) e in g e w e ih t.

Philips erweitert Fernsehgerätefabrik: Um
45 %  w ird  d ie  P ro du k tio n snu tz fläch e  im  K re - 
fe ld e r  P h ilip s -F e rn s e h g e rä te w e rk  durch  den 
N eubau  von  zw e i H a llen  e rw e ite rt. 1951 begann  
d ie  F e rtig u n g  von  S chw arzw e iß - und 1967 d ie  
von  F a rb fe rn seh e m p fä ng e rn . B is  E nde 1969 
w u rd e n  e tw a  3,5 M illio n e n  G erä te  h e rg e s te llt. 
D ie  Z a h l d e r M ita rb e ite r  in K re fe ld  und im 
Z w e ig w e rk  W ese l b e trä g t 3100, w e ite re  300 
kom m en  in d ie se m  J a h r h inzu .

Grundig hatte ein erfolgreiches Jahr. Das
U n te rn e h m en  b eze ichne t 1969 a ls  e in  J a h r d e r 
S pa nn u ng e n . D ie  N ach frage  ha t a lle  E rw ar­
tu n g e n  ü b e rtro ffe n , w äh re n d  d ie  sch le p p en d e  
L ie fe ru n g  von  B aue lem enten , d ie  K o s te n s te i­
g e ru n g  und  d ie  D M -A ufw e rtung  re ta rd ie re n d e  
E lem e n te  w aren . Im m e rh in  konn ten  d ie  L ie fe r­
v e rp flic h tu n g e n  in d e r zw e ite n  J a h re s h ä lfte  
v o ll e r fü ll t  w e rd e n ; d ie  U m sätze  s tie ge n  so  w e it 
an, daß d e r A u s fa ll des  S ch re ib m a sch in en ­
g esch ä fts  — b e id e  S ch re ib m a sch in en u n te rne h ­
m en w u rd e n  b eka n n tlich  an L itto n  In d u s tr ie s  
v e rk a u ft — v o ll w e ttg e m ach t w erden  konn te . D ie 
U m sa tzhö h e  w ird  auf 1,1 M illia rd e n  DM ge­
s c h ä tz t.— M itte  1969 lie fe rte  G ru n d ig  das 25m il- 
l io n s te  G e rä t s e it G ründung  d e r F irm a  aus; das 
J a h r  1969 sch loß  m it m ehr a ls  d re i M illio n e n  
G e rä te n  a b ; o ffe n b a r w erden  h ie rb e i auch d ie

M eß- und  P rü fg e rä te  m itg e z ä h lt. D ie  re g io n a le  
V e rte ilu n g  des  A b sa tze s  h a t s ich  w e n ig  ve r­
ä n d e rt; nach w ie  v o r  d o m in ie r t das  In la n d s ­
g esch ä ft le ic h t v o r  d e r A k tiv itä t im  A u s la n d . Im  
In - und  A u s la n d  zusam m en  b e sch ä ftig t G ru n ­
d ig  n un m e h r 28 000 P ersonen  o d e r 25 %  m ehr 
a ls  v o r  J a h re s fr is t. D iese  a nges ich ts  d e r a ll­
g em e in  a n g e sp an n te n  P e rso n a lla g e  b em e r­
k e n sw e rte  S te ig e ru n g  w ird  auch d a m it be ­
g rü n d e t, daß G ru n d ig  e in e  ve rbe sse rte  A lte rs ­
ve rs o rg u n g  e in g e fü h r t hat. Noch fü r  d ieses  
J a h r is t d ie  U m w a n d lu n g  des U n te rnehm ens  
in e in e  AG vo rge se h en .

SEL beruft in den Vorstand: D ip l.-K a u fm a nn  
K. H. A s h a u e r und  D ip l.-P h ys . H. S e ite r  w u r­
den  zu s te llv e rtre te n d e n  V o rs ta n d s m itg lie d e rn  
b e ru fen . A shaue r, J a h rg a n g  1927, is t 1953 in 
das U n te rn e h m en  e in g e tre te n  und  w u rd e  1960 
D ire k to r, 1968 bekam  e r G e n e ra lvo llm a ch t. Er 
le ite t den  neuen  Geschäftsbereich Private  
Nachrichtentechnik  und  den  Zentra lbereich  
Geschäftsstellen. S e ite r, e b e n fa lls  Ja h rg a n g  
1927, kam  1954 a ls  M ita rb e ite r  d e r E n tw ick ­
lun g  z u r SEL, w u rd e  1965 D ire k to r, 1967 G ene­
ra lb e v o llm ä c h t ig te r  und  le ite t h eu te  den 
Geschäftsbereich Bauelem ente  in  N ü rn b e rg .

Aus dem Ausland
Schwaches Farbgeschäft in den USA: Noch 
M itte  1969 h a tte  d ie  a m erika n isch e  In d u s tr ie  
m it e in e m  A b sa tz  von  6,2 M illio n e n  F a rb fe rn - 
se hg e rä te n  g e re ch n e t; das  J a h re s e rg e b n is  
d ü rfte  a b e r be i n u r 5,7 M ill io n e n  S tück  ge le g en  
haben . D ie  H e rs te lle r  von F a rb b ild rö h re n  be­
rich ten  ü b e r sch le p p e n d e n  V e rk a u f und  s te i­
gen d e  L ag e rb e s tä n d e . M an h o fft a u f e in e  
Ü b e rw in d u n g  d e r  S ta g n a tio n  b is  H e rb s t 1970.

IBM steigerte Umsätze: D ie  In te rn a tio n a l 
B u s in e ss  M ach in e  C o rp . — IB M  — s te ig e rte  
ih re n  W e ltu m sa tz  im  J a h re  1969 a u f 7,2 M il­
lia rd e n  D o lla r  (1968 : 6,9) und  e rw irts c h a fte te  
e inen  um  63 M ill io n e n  a u f 934 M illio n e n  D o lla r  
g es tie g e ne n  R e in g e w in n . D ie  a us länd ischen  
IB M -G e se llsch a fte n  s te u e rte n  1969 m e hr a ls  
2,5 M ill ia rd e n  D o lla r  U m satz  und 397,8 M il­
lio n e n  D o lla r  R e in g e w in n  be i.

Bespielte Tonbänder in den USA: N achdem  
1969 d ie  m it M u s ik  b e s p ie lte n  T o n b ä n d e r 26 %  
A n te il am  G e s a m tm a rk t fü r  a u fgeze ichne te  
M u s ik  e rre ic h t h a tte n , schätzen  F ach leu te  d ie ­
sen A n te il in  d ie se m  J a h r  au f m ind e s te n s  35 %  
o d e r au f 630 M ill io n e n  D o lla r . A u f d ie  S ch a ll­
p la tte  d ü rfte n  1,1 M illia rd e n  D o lla r  e n tfa lle n . 
1966 h a tte  d e r  A n te il d e r b e s p ie lte n  T o n b ä n d e r 
e rs t 4 %  b e tra g e n . N och im m e r fü h r t d ie  
8 -S p u r-S te re o -C a rtr id g e . Ih r  A n te il am  K asse t­
te n m a rk t w u rd e  1969 a u f 7 4 %  geschä tz t, ge ­
fo lg t  von d e r  C o m p a c t-C a sse tte  m it n u r 1 5 % , 
4 -S p u r-C a rtr id g e s  m it 7 %  und  T o n b ä n d e r 
o hn e  G asse tte  (in  den  USA „o p e n  re e l“  o d e r 
„ re e l- to - re e l“  g en a n n t) e b e n fa lls  4 % . Noch 
im m e r zö ge rn  d ie  g roß en  A u to m o b ilf irm e n  in 
D e tro it m it dem  E inbau  von C C -A b sp ie lg e rä - 
ten  in d ie  fa b r ik n e u e n  W agen ; h ie r  d o m in ie rt 
d ie  8 -S p u r-C a rtr id g e  nach dem  S ystem  Lear- 
J e t a b s o lu t. -  Es se i e rw ä h n t, daß in den USA 
d e r h ie rz u la n d e  a n g e w e n d e te  O b e rb e g r iff 
Kassette  n ic h t b e n u tz t w ird ;  m an u n te rsche ide t 
cartridge  (8 -S pu r-S te re o ba n d ) und  cassette  
(4 -S p u r-S te re o - o d e r  2 -S pu r-M o n o -B a n d ) nach 
dem  P h ilip s -C C -S ys te m .

Norwegens Industrie wünscht Farbfernsehen:
D ie  n o rw e g isch e  Fe rnseh - und  R un d fu n k ­
g e rä te in d u s tr ie  d rä n g t au f d ie  E in fü h ru n g  von 
F a rb fe rn seh -V e rsuch sse n du n g en  im Land , um 
e inen  B in n e n m a rk t fü r  F a rb g e rä te  zu schaffen 
(geschä tz te  V e rkau fszah l b is  1975: 165 000 G e­
rä te ), aus  dem  h e ra u s  E x p o rtg e rä te  e n tw ic k e lt 
w e rd e n  können . D ie  F a rb p ro g ra m m e  m üßten 
s p ä te s te n s  1973 b eg in ne n .
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Zahlen
136 615 DM zahlte die IBM, S in d e lfin g e n , 
e in e m  M ita rb e ite r  a ls  P rä m ie  fü r  e in e n  V er­
b esse ru n g svo rsch la g . Es h a n d e lt s ich  um  e in  
V e rfa h ren , m it dem  k le in s te  U n e b e nh e ite n  auf 
p o lie rte n  O be rflä che n  a b s o lu t m eß bar w e r­
d en . — 1969 z ä h lte  d ie  IB M  D eu tsch la nd  9380 
V e rb e sse ru n g svo rsch lä g e , 2 3 ,3 %  davo n  w u r­
den  m it P räm ien  in  d e r  G e sa m th ö he  von 
1,06 M illio n e n  D M  bedach t.

517 Milliarden kWh an e le k tr is c h e r  E ne rg ie  
w u rd e n  1969 in den  Län d e rn  d e r E u ropä ischen  
G e m e in sch a ft v e rb ra u c h t ( +  9 %  g eg e n üb e r 
1968). A n d ie se m  A u fko m m e n  s in d  K e rne n e r­
g ie -K ra ftw e rk e  m it 11 M ill ia rd e n  kW h o d e r
2,1 %  b e te il ig t  (1968: e tw a  1 ,2 % ).

51 Angehörige der Deutschen Bundespost 
haben  1969 in  E n tw ic k lu n g s lä n d e rn  D ie n s t ge­
ta n : d a fü r  s ind  im  B u n d e s h a u s h a lt 3 ,7  M ill io ­
nen  D M  e in g e s e tz t g ew esen . 134 a us lä n d isch e  
S tip e n d ia te n  u nd  P ra k tik a n te n  aus  31 Ländern  
w u rd e n  im  g le ich e n  J a h r  b e i d e r B u n de sp os t 
a u s g e b ild e t.

Fakten
Die Aufteilung des deutschen Schallplatten- 
marktes is t o ff iz ie ll u n b e ka n n t. D je  a m e rik a ­
n is c h e  F a c h ze itsch rift B illb oa rd  v e rsu ch t e in e  
S chä tzung , d ie  vo n  M a rk tk e n n e rn  a ls  „e in ig e r ­
m aßen  g e n a u “  b e s tä tig t w u rd e : D eu tsche  
G ra m m o p h o n  G es. m bH  2 6 % , A r io la  1 5 % , 
E le c tro la  1 4 % , P h o no g ram  1 3 % , T e ld e c  11 % , 
C BS 7 % , M e tro n o m e  5 % ,  M C A  M ille r  4 % , 
L ib e rty /U A  3 %  und  V o g ue  2 % .

Radio Nordsee International nahm  am  7. 
F e b ru a r w ie d e r  s e in e n  K u rz w e lle n s e n d e r auf 
6210 kH z in  B e tr ie b , nachdem  e r s e it dem  
28. J a n u a r g e sch w ie g e n  h a tte , a n g e b lic h  w egen  
E inb a u s  des  M itte lw e lle n s e n d e rs . D ie  eng ­
lisch e  W e lle n m e ß s te lle  T a te s fie ld  ko n n te  d ie ­
sen  am  1. F e b ru a r k u rz z e itig  a u f 1610 kHz 
h ö re n : s e i t  dem  12. F e b ru a r w ird  d ie s e  Fre­
que n z  re ge lm ä ß ig  benu tz t.

Die 540 Haushalte im Berliner Großwohnge­
bäude Corbusier-Haus w il l  H e lm u t W. S on- 
ta g  (G e rm an  T e le v is io n  N ew s) fü r  e in e n  g roß ­
a n g e le g te n  F e rn seh tes t benu tzen . D ie  G em e in - 
s c h a ftsa n te n n e n -A n la g e  des  H ochhauses w ird  
so  ausg e b au t, daß  neben  den  d re i b un d e s­
deu tsche n  F e rn se h p ro g ra m m e n  noch  d er 
D eu tsche  F e rn se h fu n k  O st, das  F e rn se h p ro ­
g ram m  d e r  U S -S tre itk rä fte  (AF TV) und  e in  
W e rb e p ro g ra m m  von  G erm an  T e le v is io n  N ew s 
a u f den  F e rn seh g e rä ten  e in g e s te llt  w erden  
k ö n n e n ; a u f e in e m  w e ite re n  K a n a l is t g an z­
tä g ig  d e r  S p ie lp la tz  d es  C o rb u s ie r-H a u s e s  im  
B ild . A lle  F e rn se h g e rä te  w e rd e n  m it e in e m  
C o m p u te r v e rb u n d e n , d e r  d a s  g e w ä h lte  P ro­
g ra m m  u nd  d ie  D au e r d e r E insch a ltu ng  
la u fe n d  ü b e r M o n a te  h in w e g  re g is tr ie r t.  A u f 
d ie s e  W e ise  s o lle n  d ie  S e h g e w o h n h e ite n  be i 
e in e m  v e rm e h rte n  P ro g ra m m a n g e b o t g e te s te t 
w e rd e n .

Gestern und Heute
Die Fernsehstudios von Radio Bremen s ind  
je tz t  fa rb tü c h tig . F ü r 2,4 M ill io n e n  DM  w urd e n  
v ie r  F a rb kam e ra s  und  e in  k o m b in ie r te r  16-m m / 
3 5 -m m -F a rb film a b ta s te r von  d e r  F e rn seh  G m bH , 
zw e i M a g n e tb a n d -A u fze ich n u n g sa n la g e n  von 
A m p ex  und  Z u b e h ö r im  L au fe  vo n  neun 
M o na ten  e in g e b a u t. B is h e r m uß te  s ich  R ad io  
B rem en  fü r  e ig e n e  F a rb p ro d u k tio n e n  (B ea t- 
C lu b , R u d i-C a re ll-S h o w ) e in e n  F a rb -Ü b e rtra - 
g u n g sw a g e n  a ls  F a rb re g ie  von  e in e r  ande ren  
R u n d fu n k a n s ta lt a u s le ih e n ; F a rb film e  w u rd e n  
b e i a nd e re n  R u n d fu n k a n s ta lte n  a b g e s p ie lt. 
E in  e ig e n e s  F a rb film k o p ie rw e rk  w ird  n ic h t e in ­
g e ric h te t.

Vor einiger Zeit w a r im  In fo rm a tio n s d ie n s t 
K irche  und  R u n d fu n k  d e r V o rsch la g  zu  lesen, 
das g e p la n te  b u n d e s w e ite  A u to fa h re rp ro ­
g ram m  in den  K u rz w e lle n b e re ic h  zu  ve rle g e n .

D agegen w ende t s ich  d e r  Te ch n isch e  D ire k to r 
des H essischen R un d fu n ks  u n te r H in w e is  auf 
d ie  A u sb re itu n g s b e d in g u n g e n  d e r K u rzw e lle n . 
D ie U ltra ku rzw e lle  se i w e ita u s  b e sse r fü r  d ie se  
Zw ecke  g ee igne t. In d e r Ü b e rle g u n g  s in d  25 
b is  30 m ittle re  U K W -S ende r, d ie  fa s t im m e r 
m it bestehenden  S e n de rn  k o m b in ie r t w e rd e n  
können  und deren  F requenzen  so  d ic h t n eb e n ­
e in a n d e r liegen , daß s ie  n u r 0,5 M H z e in n e h ­
m en. Das b edeu te t fü r  den  H ö re r, daß e r  se in e  
S ka la  bei langen F ah rten  n u r w e n ig  zu  be­
d ie n e n  braucht. D er G e sa m ta u fw an d  fü r  a lle  
S ende r dü rfte  be i 4,5 M ill io n e n  DM  lie g e n . 
Im  B ere ich  100...104 M H z is t nach A n s ic h t des 
H essischen R und funks  d u rch a u s  P la tz  fü r  d ie ­
ses 0 ,5-M Hz-Band.

Morgen
Die 3. Hi-Fi Expo Praha ’70 w ird  vom  10. b is
19. A p r il in Prag vo m  tsch e ch o s lo w a k isch e n  
H i-F i-C lu b  (10 000 M itg lie d e r) , d e r F achze it­
s c h r if t Hudba a Zvuk  (M u s ik  und  Ton) u nd  d e r 
W erb ea g e n tu r „M a d e  in  . .  . P u b lic ity “  ve r­
a ns ta lte t. E in Q u a d ra tm e te r S ta n d fläch e  k o s te t 
18 D o lla r, e in g e sch lo ssen  s in d  R ück- und 
T rennw ände , B e le u ch tu ng  und  F irm e nn a m e  a u f 
d e r V o rd e rfro n t. 1969 z ä h lte  d ie s e  V e ra n s ta l­
tung  26 000 B esucher und  nahe  an 50 A u s s te l­
le r  aus dem  In- und A u s la n d . A u s k ü n fte : M ade 
in  . . . P u b lic ity , O p le ta lo v a  5, P raha  1/CSSR. 

Radio Maritim GmbH, e in e  T o c h te rg e s e lls c h a ft 
des H am b u rg er V e rla g sh au se s  G rü n e r &  J a h r 
G m bH , p la n t in S p a n ie n  P ro g ra m m e  fü r  d ie  
deu tschen  U rlaube r. Das Z e n tru m  b ild e t das 
b ekann te  Studio A llem an  a u f M a llo rc a , w o  
tä g lic h  e in e  d e u tsch sp ra ch ig e  S tu n d e  „D ie  
frö h lic h e  U rla u b s w e lle “  p ro d u z ie r t w ird . Das 
P rogram m  s o ll n un m e h r auch von  w e ite re n  
span ischen  L o ka lse nd e rn  e n tla n g  d e r S o n ne n ­
s trä n d e  und auf T e n e riffa  so w ie  M a llo rc a  aus­
g e s tra h lt w erden . D ie  F in a n z ie ru n g  g e sch ie h t 
durch  W erbung , d ie  je d o c h  n ic h t m e h r a ls  10 %  
des  P rogram m s ausm achen  d a rf. R a d io  M a ri­
tim  k a u ft d ie  S e n d e ze it von  den  lo k a le n  
S ta tionen .

Männer
Dipl.-Ing. A. CI. Hofmann, d e r in  d e r  Z e it d e r 
A u d io n v e rs u c h s e rla u b n is  und  in  den  Ja h re n  
d a ra u f d ie  R a d io b a s tle r  m it h o ch w e rtig e n  
S u p e rh e t-B a u te ile n  v e rs o rg te  (u n te r d en  M ar­
ken R ad ix  und A ke ), w u rd e  am  14. F e b ru a r 
75 Ja h re  a lt . Schon 1914 b au te  H o fm an n  se in e  
e rs te  S e n de -E m p fa n gsa n la g e  m it Ö lfu n k e n ­
s trecke  und F r it te r  bzw . S iliz iu m k r is ta ll,  w e il 
e r  g e h ö rt hatte , daß d e r  E iffe ltu rm  m it T e le ­
fo n ie se n du n g en  b e g o n ne n  h a b e ; a b e r in  se i­
nem  W o h no rt S tra u b in g  w a r  P a ris  n a tü rlic h  
n ich t zu  em pfangen . 1922 g in g  H o fm an n  in 
das S e n d e rla b o ra to riu m  vo n  T e le fu n k e n  nach 
B e rlin , w o  e r u n te r O b e rin g e n ie u r S ch ä ffe r an 
d e r E n tw ick lu n g  des  z w e ite n  d eu tsche n  R und­
fu n kse nd e rs , am  28. 12. 1923 im  V o xh a u s  a u f­
g e s te llt, m itw irk te . S p ä te r w e ch se lte  e r  in d ie  
B a u te ile in d u s tr ie  ü b e r; g le ic h z e it ig  begann  
se in e  T ä tig k e it a ls  K u rz w e lle n a m a te u r a u f dem  
40-m - und 20-m -B and. S e in e  fa c h lic h e  L au f­
bahn  beschloß e r m it e in e r  z e h n jä h r ig e n  T ä tig ­
k e it a ls  C hef des  H o c h fre q u e n z la b o ra to r iu m s  
von  R osentha l in S e lb . N och  im m e r rü s tig , 
b e sch ä ftig t e r s ich  h eu te  u. a. m it den  a ku ­
s tischen  P rob lem en  d e r  S c h w e rh ö rig e n g e rä te . 

Dipl.-Ing. Klaus J. Wischgoll w u rd e  zu m  T ech ­
n ischen  D ire k to r d e r F irm a  E ugen B e ye r, E lek ­
tro te ch n isch e  F a b rik , H e ilb ro n n , e rn a n n t. D er 
E la -S p e z ia lis t — e r le g te  se in  D ip lo m e xa m e n  
m it e in e r A rb e it z u r o b je k tiv e n  L a u ts tä rke m e s­
sung  ab — w ar zu nä ch s t b e i R u n d fu n k a n s ta lte n  
tä tig  und g in g  1964 zu  E ugen  B e ye r, w o  e r 
zu e rs t d ie  E n tw ick lu n g  u nd  s p ä te r d ie  g esa m te  
T e ch n ik  des H auses le ite te .

Wilhelm Bahn ha t a ls  N a c h fo lg e r vo n  Fr. 
N icke l d ie  K re d ita b te ilu n g  d e r D eu tschen  P h i­
lip s  G m bH  ü be rnom m en .

funkschau
elektronik
express

Die große
Kassetten-Begeisterung
für die Fernsehprogramm-Produktion erfaßt 
nun auch jene Branchen, denen bisher der 
direkte Einfluß auf das bundesdeutsche Fern­
sehen verwehrt war. Man erwartet mit der 
Kassette das Milliardengeschäft der Zukunft. 
Vermutlich auf Leihbasis wird es die Kassette 
jedermann ermöglichen, sich sein eigenes 
Fernsehprogramm zusammenzustellen. Über 
solche Pläne und Überlegungen informiert Sie 
der Beitrag auf Seite 155.

Dr. Klaus Thomsen, s e it 1953 G eschä fts ­
fü h re r  und  k a u fm ä n n is c h e r L e ite r  d e r K ö rting  
R ad io  W erke , G rassau , is t zum  Jah re sw e chse l 
in den  R uh e s ta n d  g e tre te n ; e r  g e h ö rt n un m e h r 
dem  A u fs ic h ts ra t des  U n te rn e h m en s  an. W ie  
w ir  schon  in  H e ft 8/1969 m e ld e te n , w u rd e  se in  
N a c h fo lg e r D ip l.-V o lk s w ir t Bernd Zumkeller; 
e r is t s e it D eze m b e r 1969 o rd e n tlic h e r G e­
s c h ä fts fü h re r d e s  U n te rn e h m en s .

Dr. Adolf Renardy s ta rb  nach ku rze r, s c h w e re r 
K ra n k h e it am  31. J a n u a r im  63. L eb e n s ja h r. Er 
w a r d a n k  s e in e r p ä d a g o g isch e n  F ä h ig ke ite n  
b e ru fen  g ew e se n , im  Lau fe  d e r  J a h re  v ie le n  
ju n g e n  M enschen  d en  W eg in  e le k tro n is c h e  
B e ru fe  zu  w e ise n . V on  s e in e n  B üchern  is t ins ­
b e s o n d e re  se in  „R a d io -S e rv ic e -H a n d b u c h “ 
(F ra n z is -V e rla g ) b e k a n n t g e w o rd e n .

Professor Dr. phil. Heinrich Fassbender, e in e r 
d e r ä lte s te n  d eu tsch e n  H o ch fre q u en z fo rsch e r, 
is t am  14. J a n u a r in E rlan g e n  im  A lte r  von  
86 Ja h re n  g e s to rb e n . E r s ta m m te  aus  F rank­
fu r t/M . und  h a tte  1907 in M a rb u rg  p ro m o v ie rt. 
Nach k u rz e r T ä tig k e it im  S iem e n s -M e ß g e rä te ­
w e rk  und  be i d e r  P hys ika lisch -T e ch n isch e n  
R e ich sa n s ta lt h a b il it ie r te  s ich  F a ssb e nd e r 1914 
an d e r T e ch n isch e n  H ochschu le  B e r lin  fü r  M eß­
ku nd e  und  F u n k e n te le g ra p h ie . 1917/18 sch u f e r 
m it E. H abann  d ie  G ru n d la g e n  d e r h eu te  w e lt­
w e ite n  T rä g e rfre q u e n z -T e c h n ik . 1922 b e r ie f 
ihn  d ie  U n iv e rs itä t La  P la ta  (A rg e n tin ie n ) zum  
P ro fe s s o r u nd  D ire k to r  d e r A b te ilu n g  fü r  E lek ­
tro te c h n ik . V ie r  J a h re  s p ä te r übe rn a hm  Fass­
b e n d e r b e i d e r  D eu tschen  V e rs u c h s a n s ta lt fü r  
L u ftfa h r t d ie  A b te ilu n g  fü r  F lu g fu n k te c h n ik . Z u r 
s e lb e n  Z e it e rh ie lt  e r  den L e h rs tu h l fü r  H och­
fre q u e n z te c h n ik  an d e r TH  B e r lin , u nd  1937 
w u rd e  e r D ire k to r  d e s  H e in ric h -H e rtz - In s titu ts  
fü r  S ch w in g u n g s fo rs c h u n g . N ach dem  zw e ite n  
W e ltk r ie g  w id m e te  s ich  d e r  v ita le  G e le h rte  
noch e in m a l e in e m  v ö ll ig  neuen  A rb e its g e b ie t: 
d e r K e rn s tra h lu n g s -M e ß te c h n ik  und  d e r A n ­
w e n d u n g  d e r  R a d io -Is o to p e n  in  M e d iz in  und  
T e ch n ik .

James A. Goodson, L e ite r d e s  B e re ich s  K o n ­
s u m g ü te r in  d e r  E u ro p a -Z e n tra le  vo n  ITT, 
B rü sse l, w u rd e  zum  V iz e p rä s id e n te n  d e r In te r­
n a tio n a l T e le p h o n e  &  T e le g ra p h  C o rp . (ITT) 
e rn a n n t. D er g e b ü r t ig e  N ew  Y o rk e r  h a t an d e r 
U n iv e rs itä t T o ro n to  m o d e rn e  S p rachen  und  
e n g lis c h e  L ite ra tu r  s tu d ie r t ;  s e in e  a usg e ze ich ­
neten  K e n n tn is s e  — e r b e h e rrs c h t d ie  w ic h ­
tig s te n  e u ro p ä isch e n  S p rachen  flie ß e n d  — 
e r le ic h te rn  ihm  s e in e  in te rn a tio n a le  T ä tig k e it .  
G o o d son  w a r  b is  1967 P rä s id e n t vo n  H oo ve r 
C o n tin e n ta l.
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neue technik_____
Hellere Farbbildröhren 
von Sylvania

Hellere Farbbilder können auf zwei 
unterschiedlichen Wegen erreicht wer­
den. Ein wirksamer, aber technisch kom­
plizierter und daher teurer Schritt ist der 
Übergang zum „Matrix“-Bildschirm mit 
schwarz umlegten, voll angeregten Phos­
phorpunkten, wie ihn zuerst Zenith und 
später auch die RCA Corporation gingen 
(FUNKSCHAU 1969, Heft 14, Seite 429). 
Dem Vernehmen nach wollen die meisten 
europäischen Hersteller folgen und 
später die 110°-Farbbildröhren damit 
ausstatten. Sylvania hingegen, nach eige­
ner Aussage hinsichtlich der Helligkeit 
ihrer Farbbildröhren schon immer füh­
rend dank eines andersgearteten Her­
stellungsprozesses für den Bildschirm 
(Trockenaufstäubung der Phosphore, so 
daß größere Partikel mit besserem W ir­
kungsgrad als beim Naßverfahren aufge-

Zunahme der Bildhelligkeit der Sylvania-Farb- 
bildröhren seit dem Jahr 1964

bradht werden können), hat durch konse­
quente Fortentwicklung sowohl der 
Phosphorzusammensetzung als auch 
durch weitere Maßnahmen erreicht, daß 
die Helligkeit der „M atrix“-Bildröhren 
ohne den erwähnten komplizierten Fer­
tigungsprozeß annähernd erreicht wer­
den konnte. W ir deuteten diese Ent­
wicklung bereits in unserem Bericht vom 
Besuch der Sylvania-Bildröhrenfabrik in 
Tienen/Belgien in Heft 20/1969, Seite 717, 
an.

Die G rafik  zeigt die Stufen in der 
Helligkeitsentwicklung der Sylvania- 
Farbbildröhren. Die Rotempfindlichkeit 
wurde weiter verbessert durch eine ge­
steuerte Auswahl des Grundmaterials 
für den europium-aktivierten Yttrium- 
Oxid-Phosphor. Für den Grün-Leucht­
stoff wird allgemein Zink-Cadmium be­
nutzt. Sylvania hat hier die Partikel 
nochmals vergrößert und nimmt nicht 
mehr Silber, sondern Kupfer als Akti­
vator; auch änderte man das Verhältnis 
von Zink und Cadmium. Der übliche 
Blauleuchtstoff — Zink-Sulfid — wurde in 
seiner Ausbeute durch die Anwendung 
geänderter Aktivatoren verbessert. Das 
Ergebnis insgesamt ist eine weitere 
30prozentige Steigerung der Helligkeit

über den Stand von 1968 hinaus, der 
schon damals — wiederum nach Angaben 
des Herstellers -  über dem der Kon­
kurrenz lag. Die neuen Sylvania-Farb- 
bildröhren tragen die Werbebezeichnung 
Color Bright 85 M V (M V =  Mark 5 =  
Typ 5). Die neuen Röhren werden wahl­
weise mit einem Bildfenster mit 42 °/o 
Lichtdurchlässigkeit für maximalen Kon­
trast oder mit 69 °/o Lichtdurchlässigkeit 
für maximale Bildhelligkeit angeboten. 
Entscheidender Vorteil der neuen Tech­
nik: Die neuen Röhren kosten nicht 
mehr als die bisherigen! Der „Matrix“- 
Bildschirm hingegen ist mit beträcht­
lichen Fabrikationsmehrkosten belastet 
und anfangs offensichtlich recht aus­
schußbehaftet.

Stehende Bilder 
auf flachem Bildschirm

Wesentlich erweitert wurde der An­
wendungsbereich des von RCA-Wissen- 
schaftlern entwickelten flachen Bild­
schirms. Wie in FUNKSCHAU 7/1969, 
Seite 193, bereits berichtet, besteht die 
Wiedergabeeinrichtung aus zwei mit 
einer transparenten Metallschicht ver­
sehenen Glasplatten, die Bruchteile eines 
Millimeters voneinander entfernt sind. 
Zwischen ihnen befindet sich eine soge­
nannte nematische Schicht, die in ihrer 
Konsistenz zwar einer Flüssigkeit ent­
spricht, optisch sich jedoch wie eine Kri­
stallstruktur verhält.

Je nach Höhe der an die beiden Elek­
troden gelegten Spannung entstehen in­
folge von Ionenwanderung innerhalb der 
nematischen Flüssigkeit mehr oder weni­
ger starke Turbulenzen, die das auftref­
fende Licht entsprechend reflektieren. 
Damit werden Gradationsunterschiede 
nachgebildet, die beispielsweise mit dem 
Videoanteil eines Fernsehsignals modu­
liert sein können. Stehende Bilder er­
fordern jedoch — wie auch in der her­
kömmlichen Wiedergabetechnik über 
eine Bildröhre — eine ständige Energie­
zufuhr.

Zwischen den Elektroden des kürzlich 
vorgeführten flachen Bildschirms befin­
det sich nun eine Flüssigkeit, die neben 
nematischen Kristallen auch choleste- 
rische enthält. Während die Kristalle in 
der nematischen Phase sich zwar einzeln 
aber ausschließlich parallel zueinander 
bewegen, können sie sich im choleste- 
rischen Zustand nur in parallelen 
Ebenen untereinander verschieben.

Kombiniert man beide Phasen, ent­
steht eine Flüssigkeit, in der durch 
Ionenwanderung zwar nach wie vor Tur­
bulenzen. entstehen, jedoch ballt sich der 
cholesterische Anteil innerhalb der 
nematischen Moleküle zusammen und 
verbleibt in diesem Zustand, sofern 
keine weitere Energie zugeführt wird. 
Dieser emulgierte Zustand ist recht 
stabil, so daß die Information über 
längere Zeit hinweg gespeichert werden 
kann. In den RCA-Laboratorien ist bei­
spielsweise ein derartiger Bildschirm zu 
besichtigen, dessen Bild bereits über 
ein Jahr in praktisch unveränderter 
Qualität besteht. Um das Bild zu löschen,

wird zwischen den beiden Elektroden 
ein niederfrequentes Feld erzeugt, des­
sen Frequenz so hoch sein muß, daß die 
Ionen keine nennenswerten Wege durch 
die Flüssigkeit zurücklegen können.

Abgesehen von der Energieeinsparung 
bietet dieses Verfahren bemerkenswerte 
Möglichkeiten, man denke nur an Ver­
kehrszeichen, die rechnergesteuert ihre 
Informationen dem Verkehrsfluß ent­
sprechend ändern. Begünstigt wird dies 
noch durch die optische Eigenschaft des 
flachen Bildschirms, bei stärkerem Auf­
licht den Gradationsumfang zu vergrö­
ßern. Das Verharren der Information 
läßt aber auch in der konventionellen 
Fernsehtechnik eine Bandbreitenerspar­
nis möglich erscheinen, wenn jew eils nur 
die Informationen übermittelt werden 
müssen, die sich ändern.

Drahtlose Hörgarnitur 
für Sprechfunkgeräte

In manchen Fällen ist es unerwünscht, 
wenn Anwesende bemerken, daß je ­
mand mit einer anderen Person in 
Sprechfunkverbindung steht. Zwar kann 
man das Gerät in der Kleidung verber­
gen und ein getarntes Mikrofon verwen­
den, doch war immer noch eine sichtbare 
Drahtverbindung zum Ohrhörer erfor­
derlich.

Zum UKW-Taschensprechfunkgerät 
SEM 56 liefert SEL jetzt eine drahtlose 
Hörgarnitur, die aus einem Verstärker 
in Form eines Schwerhörigengerätes und 
aus einer Induktionsschleife besteht. Das 
Hörgerät enthält eine Induktionsspule 
statt des üblichen Mikrofons und eine 
integrierte Schaltung mit sieben Tran­
sistoren. Der Frequenzbereich erstreckt 
sich von 300 bis 5500 Hz. Infolge der ge­
ringen Stromaufnahme von 1,1 mA reicht 
eine Trockenbatterie für 120 bis 150 
Stunden, ein wiederaufladbarer Akku­
mulator (z. B. Deac DK 20) für 12 bis 
15 Betriebsstunden aus. Das leichte Hör­
gerät läßt sich unauffällig hinter dem 
Ohr tragen.

Die Induktionsschleife legt der Benut­
zer unter seinem Jackett auf die Schulter. 
Sie wird an die Hörerbuchsen des 
Sprechfunkgerätes angeschlossen und 
überträgt das Signal auf die Spule im 
Hörgerät. Knopflöcher im Plastiküberzug 
der Induktionsschleife ermöglichen es, 
sie in das Jackett einzuknöpfen. Eben­
falls unauffällig lassen sich das zuge­
hörige Knopfloch- oder Füllhaltermikro­
fon und mit Hilfe einer Klemmvorrich­
tung auch der als Sendetaste dienende 
Druckschalter in der Kleidung befestigen.

Gleichrichter für 1 A und 12 kV

Gleichrichter mit 5 kV, 8 kV, 10 kV, 
12 kV Spitzensperrspannung hat EDI 
(Electronic Devices Inc., USA) entwik- 
kelt. Bei 50 °C Umgebungstemperatur 
ist der maximale Gleichstrom 1 A, der 
Spitzengleichstrom 10 A und der Stoß­
strom bei 60 Hz für eine Halbwelle 50 A. 
Der maximale Sperrstrom ist mit 2 pA 
bei der Spitzensperrspannung und 25 °C 
Umgebungstemperatur garantiert.
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Schaltbeispiele
für eine integrierte Schaltung
1. Teil

Aus der großen Zahl auf dem Markt 
befindlicher IS wurde hier der Typ 
RTL 914 von SGS als Beispiel gewählt. 
Dieses Bauelement ist in monolithi­
scher Technik aufgebaut und dient nor­
malerweise als doppeltes NAND/NOR- 
Gatter [B ild  la ).

Betrachtet man in Bild lb  den Innen­
aufbau (Realschaltung) dieser integrier­
ten Schaltung etwas näher, so erkennt 
man bald, daß sich hiermit eine Fülle 
von Schaltungen aufbauen lassen [1, 2]. 
Die Vielseitigkeit dieser integrierten 
Schaltung ist vor allem dadurch gegeben, 
daß man diesen Baustein nicht nur als 
Schalter, sondern auch in linearer Be­
triebsweise arbeiten lassen kann, ob­
wohl er hierfür gar nicht entwickelt 
wurde.

Aufbau der integrierten Schaltung
Die integrierte Schaltung RTL 914 

enthält vier npn-Transistoren. Sie sind 
zu je  zwei Gruppen Q 1 und Q 2 zusam­
mengefaßt. Innerhalb einer solchen 
Gruppe sind die Kollektoren und die 
Emitter der beiden Transistoren direkt 
miteinander verbunden und werden über 
einen gemeinsamen Arbeitswiderstand 
Ra von 640 Q betrieben. Nur die beiden 
Basiseingänge, in deren Zuleitungen je 
ein Widerstand Rß von 450 Q liegt, sind 
unabhängig voneinander. Soll in einer 
Gruppe nur der Transistor T 1 betrieben 
werden, so muß T 2 außer Funktion ge­
setzt werden, indem man dessen Basis 
auf Emitterpotential bringt. Bei dem 
Systemaufbau dieser integrierten Schal­
tung können somit von den vier npn- 
Transistoren nur jew eils zwei vollstän­
dig unabhängig voneinander betrieben 
werden. In den nachfolgend beschriebe­
nen Schaltungen wird der Innenaufbau 
nur noch angedeutet, ohne daß die ein­
zelnen Widerstandswerte besonders be­
zeichnet sind.

Man kann die Transistoren T 1 bis T 4, 
wenn man sie einzeln untersucht, wie npn- 
Siliziumtransistoren behandeln. Die wich­
tigsten Kenndaten und Kennlinien kann 
man daher mit der Prüfschaltung B ild  2 
ermitteln. Wird beispielsweise der Tran­
sistor T 1 untersucht, so sind alle Basis­
anschlüsse der übrigen Transistoren auf 
Emitterpotential zu bringen. In unserem 
Beispiel wurde für den Transistor T 1 
ein Kollektorstrom von Io =  10 mA bei 
einem Basisstrom von Iß i =  0,08 mA er­
mittelt. Hieraus ergibt sich eine Strom­
verstärkung für T 1 von

Bl =
J c _  

Iß 1
10

0,08 125

Die Miniaturisierung von Bauelementen und Schaltungen geht weiter, und insbesondere 
gewinnt die monolithisch integrierte Schaltung (IS) an Bedeutung. Dieser Beitrag bietet 
Gelegenheit, mit Hilfe von Schaltskizzen, Funktionsbeschreibungen und Oszillogrammen 
tiefer in Technik und Anwendung der IS einzudringen.

Bei dem Transistor T  2 wurde dagegen 
nur ein Basisstrom von Iß 2  — 0,07 mA 
benötigt, um denselben Kollektorstrom 
von Ic  =  10 mA fließen zu lassen. Hier­
aus ergibt sich für diese Gruppe Q 1 eine 
Unsymmetrie von

Iß 1 0,08
_ _ L  - - - - _______  =  1 1 4
Iß 2 0,07 ’

Die Stromverstärkung von T 2 ist daher 
auch nicht identisch mit der von T 1.

I c  10 

Iß 2 ~  0,07
140

In der Prüfschaltung (Bild 2) kann 
man die beiden Transistoren T 1 und T 2 
auch über die mit den veränderlichen 
Widerständen R 1 und R 2 einstellbaren 
Basisströme Iß 1 und Iß 2 gleichzeitig be­
treiben. Diese Basisströme lassen in T 1 
und T 2 Kollektorströme von der Größe 
Ic  1 und Ic 2 entstehen. Sie addieren sich 
dann, wie meßtechnisch nachgeprüft wer­
den kann, am gemeinsamen Verknüp-

Bild la . Der Baustein RTL 914 von SGS m it der 
in der logischen Schaltungstechnik üblichen Dar­
stellungsart

Bild lb . Innenaufbau der integrierten Schaltung  
(Realschaltung)

fungspunkt (7) nach der 1 . Kirchhoff-Re- 
gel. Für den Summenstrom gilt dann

Ic = Ici + IC2 

Ic =  (Bl • Iß l) + (B2 • Iß 2)

Mit dieser Schaltung können also 
Gleichströme addiert werden. Die beiden 
aus je  zwei Transistoren bestehenden 
Gruppen Q 1 und Q 2 sind somit auch 
als einfache Analogaddierer anzusehen.

Wird in einer Gruppe ein Transistor 
durch eine entsprechende Basisspannung 
ganz geöffnet (Schalterbetrieb), kann 
über dem zweiten Transistor der durch 
diese Gruppe fließende Strom ip keiner 
W eise mehr beeinflußt werden. Daher 
gilt die Gleichung (1) nur im Bereich von 
Kollektorströmen bis zu 10 mA.

Die zulässige Belastbarkeit beträgt 
nach Angaben des Herstellers bei einer 
Umgebungstemperatur von 25 °C pro 
Gruppe Q etwa 17 mW, also 34 mW für 
den gesamten Baustein. Dies ist bei Ex­
perimenten und bei der Entwicklung 
neuer Schaltungen stets zu beachten. Be­
schränkt man die Speisespannung auf 
4,5 V — wie bei den meisten hier er­
wähnten Schaltungen — so kann nichts 
passieren, zumal ja  die Kollektorströme 
durch die eingebauten Arbeitswider­
stände von 640 Q begrenzt werden.

Wediselspannungsverstärker
Mit dieser integrierten Schaltung läßt 

sich ein zweistufiger Wechselspannungs­
verstärker mit einer recht beachtlichen 
Empfindlichkeit bauen, indem man die

Bild 2. Prüfschaltung zum Aufnehm en d er wich­
tigsten Kenndaten
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beiden Transistoren T 1 und T 4 nach 
B ild  3b miteinander verbindet. Da die 
Daten der einzelnen Transistoren hier­
bei von Interesse sind, wurden sie zu­
nächst an einer einzelnen Stufe nach 
Bild 3a festgestellt.

Bei einer max. Gingangsspannung von 
ue =  45 mV überträgt diese Verstärker­
stufe die angelegte Sinusspannung ver­
zerrungsfrei. Am Ausgang liegt dann 
eine Wechselspannung ua =  900 mV. 
Hieraus ergibt sich ein Verstärkungs­
faktor von

Wird dieser Versuch mit den übrigen 
Transistoren T 2...T 4 wiederholt, so er­
hält man ungefähr dieselben Werte.

In Bild 3b sind zwei solche Verstärker­
stufen hintereinander geschaltet. Eine 
Abweichung im Aufbau ist in dieser 
Schaltung lediglich in den beiden Kon­
densatoren C 2 und C 5 zu erkennen. 
Diese Kapazitäten sind notwendig, um 
eine Selbsterregung im MHz-Bereich zu 
verhindern.

Der zweistufige Verstärker überträgt 
eine Sinusspannung unverzerrt, wenn 
die am Eingang liegende Wechselspan­
nung nicht größer als 2,2 mV ist. Am 
Ausgang dieses Verstärkers wird dann 
wieder eine Wechselspannung von 
900 mV gemessen. Hieraus ergibt sich 
eine Spannungsverstärkung von

uau = -----  =  400
ue

Der Spannungsrüdegang am Ausgang 
dieses Verstärkers ist im Frequenzbe­
reich von 100 Hz bis 200 kHz kleiner als 
3 dB. Der Frequenzbereich könnte nach 
unten hin durch Vergrößern der Koppel­
kondensatoren C 1 und C 4 noch erwei­
tert werden. Die obere Frequenzgrenze 
ist durch die Kondensatoren C 2 und C 5 
festgelegt. Man kann den Verstärker 
recht gut als Mikrofonverstärker ver­
wenden.

Phasenaufspalter
Zum Ansteuern von Gegentakt-End- 

stufen mit zwei npn-Leistungstransisto- 
ren benötigt man Schaltelemente, mit

denen sich eine Sinusspannung in zwei 
zueinander gegenphasige Sinusspannun­
gen aufspalten läßt. Diese integrierte 
Schaltung erlaubt zwei verschiedene 
Varianten:

a) Man schaltet den Transistor T 1 als 
Linearverstärker und entnimmt am 
Ausgang (7) und am Emitterwiderstand 
R 3 zwei Sinusspannungen, die zuein­
ander in Gegenphase sind (B ild  4a). 
Falls die Amplituden dieser Sinusspan­
nung einander nicht gleich sind, kann 
dies durch Verändern des Emitterwider­
standes R 3 korrigiert werden. Die Span­
nungsverstärkung o dieser Stufe ist 
nahezu gleich 1 .

b) In Bild 4b ist die Schaltung eines 
zweistufigen, emittergekoppelten Ver­
stärkers dargestellt. Damit wird eine am 
Eingang (1) liegende Sinusspannung in 
zwei Sinusspannungen an den Ausgän­
gen (6) und (7), die zueinander in Ge­
genphase stehen, aufgespalten. Gegen­
über Bild 4a haben wir hier eine 
Spannungsverstärkung von v =  8 . Die 
Ausgangsimpedanzen der Ausgänge 6 
und 7 sind, im Gegensatz zu Bild 4a,

Dr. F. Bergto ld e rk lä r t . . . (3)

Lichtfühler-Spektren
In dieser Reihe brachten mir in Heft 1, Seite 6, eine Zusammen­

fassung der Arten D o n  Lichtfühlern und in Heft 3, Seite 66, eine 
Darstellung der Strahlungsquellen.

Ein solches Spektrum betrifft den Zusammenhang zwischen 
der relativen spektralen Strahlungsempfindlichkeit des Licht­
fühlers mit der Wellenlänge. Hierbei ist vorausgesetzt, daß 
die Leistungsdichte der die dafür vorgesehene Lichtfühler­
fläche treffenden Strahlung von der Wellenlänge der Strah­
lung unabhängig ist. Man beachte, daß auch hier UV-Fühler 
und Infrarotfühler mit Licfatfühlern bezeichnet werden.

Die Spektren stellt man dar, indem man die relative, spek­
trale Strahlungsempfindlichkeit über der Wellenlänge auf­
trägt. Mit spektra l wird hier angedeutet, daß dem einzelnen 
Fall eine Strahlung mit einer einzigen Wellenlänge zugrunde 
liegt. Helatio  heißt, daß das Verhältnis der Strahlungs­
empfindlichkeit für die jeweilige Wellenlänge zu der maxi­
malen Strahlungsempfindlichkeit gemeint ist. Hierzu gehört 
die Zahl 1 als höchster stets für einen kleinen oder größeren

0,5
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Strahlungs-W ellenlänge -

Wellenbereich erreichter Maximalwert. Unter der Strahlungs­
empfindlichkeit versteht man das Verhältnis des der Strah­
lungswirkung zugeordneten Kurzschlußstromes zu der Lei­
stungsdichte der auf der strahlungsempfindlichen Fläche auf- 
treffenden Strahlung.

In den nun zu erörternden Bildern ist vergleichsweise 
durchweg die spektrale Hellempfindlichkeit des menschlichen 
Gesichtssinns dünn eingetragen.

Wie B ild  1 zeigt, gibt es CdS-Fotoleiter (Cadmium-Sulfid- 
Fotowiderstände), deren Empfindlichkeitsspektren sich gut an 
die Hellempfindlichkeit des menschlichen Gesichtssinns an­
passen. Allerdings sind deren Spektren breiter als der Bereich 
des sichtbaren Lichts. Deshalb können bei durchaus gleich­
empfundenen Beleuchtungsstärken die Gesamtempfindlich- 
keiten desselben Fotoleiters für voneinander abweichende 
Spektren der Strahlungsquellen durchaus voneinander ver­
schieden ausfallen.

Wie mit den beiden Kurven in Bild 1 angedeutet, unter­
scheiden sich die CdS-Fotoleiter-Spektren möglicherweise 
voneinander. Dazu kommen weitere Unterschiede, die von 
den Eigenschaften der durchsichtigen Abdeckungen bzw. 
Linsen abhängen.

B ild  2 betrifft Silizium-Fotobauelemente, also Silizium- 
Fotoelemente, Silizium-Fototransistoren und Silizium-Foto­
dioden wie auch Silizium-Fotothyristoren. Die Maxima der 
Empfindlichkeit liegen hier bei etwa 850 nm, d. h. bereits im 
Infrarotbereich.

Wesentlich weiter in den Infrarotbereich erstrecken sich die 
Spektren der Germanium-Fotobauelemente (B ild  3).

B ild  4 enthält die Kennlinien der Empfindlichkeitsspektren 
zweier Hochvakuum-Fotozellen, nämlich einer blauempfind­
lichen Zelle (links) und einer rotempfindlichen Zelle (rechts).

In B ild  5 sind die Empfindlichkeits-Spektren einer UV- 
Schaltröhre und eines Bleisulfid-Fotoleiters eingetragen. 
Deren Maxima liegen bereits ziemlich weitab von dem Licht­
wellenbereich im UV-Bereich bzw. im Infrarotbereich.

Aus den hier gezeigten Empfindlichkeitsspektren folgt:
Da, wo die vom Menschen empfundene Helligkeit als 

Kriterium zu beachten ist, wird man mit Vorteil CdS-Foto- 
leiter wählen. Sonst sind in Verbindung mit Glühlampenlicht 
Silizium- und Germanium-Fotobauelemente angebracht. UV- 
Schaltröhren dienen zum Überwachen von Flammen. Blei­
sulfid-Fotoleiter verwendet man für Strahlungen von Körpern 
mit Temperaturen um etwa 1000 °K («? 700 °C).
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Bild 3a. Einstufiger W echselspannungsverstärker

untereinander gleich. Sind die Ausgangs­
spannungen nicht gleich groß, so können 
sie mit dem veränderlichen Widerstand 
R 7 auf Amplitudengleichheit eingestellt 
werden.

Gegentakt-Endstufe
Die meisten heute angewandten eisen­

losen Gegentakt-Endstufen arbeiten in 
der Leistungsstufe mit einem komple­
mentären Transistorpaar, das aus je 
einem npn- und pnp-Transistor mit an­
nähernd gleichen Kenndaten besteht. 
Die Basiseingänge dieser Transistoren 
werden mit zwei zueinander gleichpha­
sigen Spannungen angesteuert. Das Ge­
geneinanderarbeiten (B ild  5b) erfolgt 
erst in den beiden Leistungstransistoren 
selbst.

Bei Anwendung eines Treibertransfor­
mators konnten die beiden in der Lei­
stungsstufe arbeitenden Transistoren 
leicht gegenphasig angesteuert werden, 
so daß man hier entweder mit zwei pnp-

I

oder npn-Transistoren arbei­
ten konnte, ln der Schaltung 
nach Bild 5a ist eine eisenlose 
Gegentakt-Endstufe gezeigt, 
die den beschriebenen Pha- Eingang 
senaufspalter verwendet.

An den Ausgängen 6 und 
7 werden zwei gegenphasige 
Spannungen entnommen und 
über die Kondensatoren C 3 
und C 4 den Basiseingängen 
der Transistoren T 5 und T 6 
zugeführt. Die Basis-Vor­
spannungen erhalten T 5 und 
T 6 über die Widerstände R 9,
R 10 und R 11. Mit Hilfe des 
veränderlichen Widerstandes 
R 10 werden die an den Tran­
sistoren T 5 und T 6 anliegen­
den Gleichspannungen sym- 
metriert, d. h. an dem Punkt A 
muß etwa die halbe Batterie­
spannung anliegen. Der Ruhe­
strom beträgt bei dieser End­
stufe etwa 20 mA. Mit dem 
Widerstand R 7 lassen sich ^ln9an9 
die Wechselspannungen auf 
Amplitudengleichheit einstel­
len.

In dem Dreifachoszillo- 
gramm Bild 5b erkennt man, 
wie die beiden Endtransisto­
ren bei richtiger Dimensionie­
rung der Widerstandswerte 
arbeiten. Die beiden unteren 
Kurvenzüge zeigen den Span­
nungsverlauf an den Transi­
storen T 5 und T 6 , die obere 
Sinuslinie den Spannungs­
verlauf am Lautsprecher. Die an einen 
8-Q-Lautsprecher abgegebene Wechsel­
stromleistung beträgt ungefähr 800 mW.

Um diese Schaltung gut überschaubar 
zu halten, wurde bewußt auf alle schal­
tungstechnischen Feinheiten verzichtet. 
In gleicher Weise kann man an diesen 
Phasenaufspalter auch zwei pnp-Tran- 
sistoren im Gegentaktbetrieb anschlie­
ßen (B ild  6).

Plattenspielerverstärker
Der vorher beschriebene zweistufige 

Vorverstärker läßt sieh recht gut mit 
dem zuletzt besprochenen eisenlosen 
Gegen takt-Endverstärker kombinieren. 
Bei dem Zusammenschalten muß ledig­
lich die Betriebsspannung der integrier­
ten Schaltung im Vorverstärker durch

einen 15-kQ-Vorwfderstand von 9 V auf 
rund 3 V herabgesetzt werden, da die 
Widerstandswerte des Vorverstärkers 
für diese Spannung dimensioniert wur­
den. Die Widergabequalität der beiden 
zusammengeschalteten Verstärker ist 
recht befriedigend, so daß diese Einheit 
gut als Plattenspielerverstärker oder 
auch als Telefonadapter sich verwenden 
läßt.

Zweikanalmischer
Der Aufbau der integrierten Schaltung 

RT L 914 ermöglicht es auf einfache 
Weise, zwei oder auch vier Spannungen 
miteinander über die Transistoren T 1 
und T 2 bzw. T  3 und T  4 zu mischen.

B ild  7a zeigt zunächst die Schaltung 
eines einfachen Zweikanalmischers, der 
mit den Transistoren T 1 und T 2 ar­
beitet. Hier wird eine am Eingang (1) 
liegende Spannung mit einer Frequenz f i 
etwa um den Faktor 16 linear verstärkt

Rechts: Bild 5b. 
D reifadioszillogram m  
an den Punkten A  
(unten) j B (Mitte) und 
C (oben) in der 
Schaltung nach Bild 5a 
abgenom men. Es  
entstand, indem die 
T ransistoren T 5 und 
T  6 zunächst einzeln  
und dann gem einsam  
betrieben w erden. Der 
Film wurde dreim al 
nacheinander belichtet
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und kann am Ausgang (7) entnommen 
werden. Legt man gleichzeitig an den 
Eingang (2) eine weitere Spannung mit 
einer Frequenz (2, so wird am Aus­
gang (7) die Summe der beiden verstärk­
ten Spannungen mit der Frequenz ƒi 
und f2 gebildet. Es handelt sich also 
hier um eine rein additive Mischung.

Um diese Art der Mischung experi­
mentell vorzuführen, wurde der Fre­
quenzabstand zwischen den beiden Fre­
quenzen so klein gewählt, daß am 
Ausgang (7) eine Schwebung entsteht 
(Bild 7b). Macht man die Amplituden 
der beiden Spannungen gleich groß, 
dann erreicht das Minimum dieser 
Schwebung, wie in dem Oszillogramm, 
den Wert Null.

Für eine verzerrungsfreie Übertragung 
der beiden zu mischenden Frequenzen f i 
und f2 müssen die Eingangsamplituden 
kleiner als 20 mV gehalten werden.

Bild 8a. Phasenschieber für Spannungen m it einer 
Frequenz von 50 Hz

Bild 8b. Vektorielle Addition. Pfeillänge =  Am ­
plitude der Sinusspannung, tp x und q =  Phasen­
w inkel zur Bezugsspannung

Bild 8c. Vektorielle Addition zw eier gegenein­
ander phasenverschobener Sinusspannungen; 
unten =  u0, Mitte =  uJt oben =  u n +

Phasenwinkelmessung
Mit der Mischstufe nach Bild 7a hat 

man die Möglichkeit, einen weiteren 
recht lehrreichen Versuch vorzunehmen: 
Man kann den Eingängen (1) und (2) 
zwei Sinusspannungen gleicher Fre­
quenz, aber mit unterschiedlicher Pha­
senlage zuführen. Dies läßt sich leicht 
mit der Phasenbrücke B ild  8a realisieren. 
Hier bleiben die beiden Spannungen uo 
und ui auch beim Verändern der Phasen­
lage mit Hilfe des Widerstandes R 3 
unverändert.

Das vektorielle Additionsergebnis von 
uo +  ui erscheint dann am Ausgang (7) 
wieder als eine Sinusspannung, deren 
Amplitude von der Phasenlage der bei­
den Eingangs Spannungen zueinander ab­
hängt (Bild 8b und 8c). Die am Aus­
gang (7) liegende Sinusspannung ist 
somit ein unmittelbares Maß für den 
Phasenwinkel zwischen den beiden Ein­
gangsspannungen. Ein hier angelegter

Bild 9. Bei Addition zweier Sinusspannungen mit 
einem Phasenunterschied von qp —  180° bleibt als 
Summe der Oberwellenanteil übrig. Um hier die 
Oberwellen besser sichtbar werden zu lassen, 
wurde dieser Eingang des Oszillografen w esent­
lich empfindlicher gemacht

Bild 7b. Schwebung durch Mischung von ft *ind t 2

Links: Bild 7a. M isdistufe m it zwei Eingängen

Spannungsmesser könnte also als Pha- 
senwinkelmesser geeicht werden, wobei 
bei einem Phasenwinkel von <p =  180° 
der Ausschlag des Instrumentes bei 
oberwellenfreien Spannungen Null sein 
würde.

Klirrfaktormessung
Bei einem Phasenunterschied von 

q} =  180° zwischen den beiden gleich 
großen Eingangsspannungen müssen bei 
einer linearen Addition beide Amplitu­
den sich gegenseitig vollständig auf- 
heben. Bei einer oberwellenhaltigen 
Spannung wird aber nach dieser Me­
thode nur die Grundwelle herauskom­
pensiert. Übrig bleibt der Oberwellen­
anteil (B ild  9). Bildet man das Verhält­
nis der Spannung am Ausgang (7) bei 
einer Phasendifferenz von <p =  0 zu der 
Ausgangsspannung bei einer Phasen­
differenz von qp =  180°, so erhält man 
unmittelbar den Klirrfaktor dieser Span­
nung in Prozenten.

Vierkanalmischer
Eine Mischstufe mit vier voneinander 

unabhängigen Eingängen erhält man 
dadurch, daß man die Ausgänge (6) und 
(7) miteinander verbindet und die Ein­
gänge (3) und (5) entsprechend den Ein­
gängen (1) und (2) in Bild 7a anschließt.

Um diesen Mischer mit vier Eingängen 
in der Phonotechnik verwenden zu kön­
nen, müssen noch einige zusätzliche Be­
dienungselemente angebracht werden 
(B ild  10). (Fortsetzung fo lg t)
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Dipl.-Ing. Karlheinz Bastong Rundfunktechnik

Sonnenflecken und Funkverkehr

Der folgende Beitrag beschreibt zunächst das Phänomen der Sonnenflecken und ihre 
Gesetzmäßigkeiten. Anschließend wird der Einfluß des Sonnenfleckenzyklus auf die 
Ionosphäre und die Ausbreitungsbedingungen der Kurzwelle geschildert und mit Hilfe 
von Berechnungen und Messungen veranschaulicht.

Sonnenflecken sind, wie der Name 
sagt, Fledken auf der Sonnenoberfläche, 
die dunkler erscheinen als ihre Umge­
bung. Sie treten einzeln oder in Gruppen 
auf, und man kann sie leicht durch ent­
sprechend abgedunkelte Fernrohre be­
obachten. Entdeckt wurden sie kurz 
nach Erfindung des Fernrohres im Jahre 
1610. Durch regelmäßiges Zählen er­
kannte man, daß die Anzahl der Flecken 
sehr veränderlich ist. Als Maß für ihre 
Häufigkeit führte vor etwas mehr als 
100 Jahren der Schweizer Astronom 
Wolf die Sonnenfleckenrelativzahl R ein, 
die noch heute maßgebend ist und 
monatlich von der Sternwarte Zürich 
veröffentlicht wird. Sie ist folgender­
maßen definiert:

R  =  K  ( 1 0  • g  +  f l

wobei g die Anzahl der Fleckengruppen 
und ƒ die Anzahl aller beobachteten Ein­
zelflecken bedeutet. K ist ein Reduk­
tionsfaktor, durch den die ermittelten 
Werte auf die Zählweise von W olf und 
die Güte des von ihm benutzten Fern­
rohres zurückgeführt werden. Die Flek- 
ken einer Gruppe werden praktisch dop­
pelt gezählt, denn einmal sind sie in dem 
Ausdruck 10 • g enthalten und zum ande­
ren erscheinen sie als Einzelflecken in f. 
Diese Art der Zählung hat sich seit Wolf 
gehalten, obwohl sie eigentlich nicht be­
gründet werden kann.

Die täglichen Fleckenrelativzahlen 
sind sehr starken Schwankungen unter­
worfen. Deshalb bildet man aus diesen 
Werten ein Monatsmittel. Um die kurz­
periodischen Schwankungen weiter zu 
eliminieren, wurde die ausgeglichene 
Relativzahl oder der zwölfmonatige glei­

Der V erfasser ist M itarbeiter der Deutschen 
W elle, Köln.

tende Mittelwert eingeführt. Er be­
stimmt sich für einen Monat n zu:

k  =  n +  5
1

R k +  —  (R n + 6 +  R n -6)

k =  n — 5

Rk ist dabei der Monatsmittelwert und n 
der betreffende Monat.

Anhand dieser Werte, die W olf aus 
den vorliegenden Beobachtungen bis 
zum Jahre 1749 zurückberechnen konnte, 
fand man den elfjährigen Sonnenflecken­
zyklus. Es handelt sich dabei nicht um 
eine strenge Periodizität, denn der Ab­
stand zwischen zwei aufeinanderfolgen­
den Maxima kann beträchtlich variieren 
und ebenso die Intensität der einzelnen 
Maxima (B ild  1).

In B ild  2 ist der derzeitige Zyklus 
Nr. 20 dargestellt mit den Monats- 
mittelwerten und den ausgeglichenen 
Relativzahlen. Hier soll nicht näher auf 
Ursache, Entstehung und Eigenschaften 
der Sonnenflecken eingegangen werden. 
Die bis heute bekannten Tatsachen und 
Theorien schildert die einschlägige Lite­
ratur. Wir wollen uns mehr mit den 
praktischen Auswirkungen der Sonnen­
flecken auf den internationalen Funkver­
kehr beschäftigen.

Eng verknüpft mit der Zahl der 
Flecken ist die Aktivität der Sonne, d. h. 
je  mehr Flecken beobachtet werden, um

so stärker sind die Ultraviolett- und 
Röntgenstrahlungen der Sonne, die im 
wesentlichen für die Ionisation der 
hohen Atmosphäre verantwortlich sind.

Man unterscheidet prinzipiell drei 
Schichten in der Ionosphäre. In etwa 
80 km Höhe befindet sich die D-Schicht, 
deren Ionisation zur Reflexion von Kurz­
wellen zu gering ist. Sie bewirkt aller­
dings in Abhängigkeit von der Frequenz 
eine Dämpfung der Funkwellen. Dar­
über, in etwa 100 km Höhe, haben wir 
die E-Schicht. An ihr können je  nach 
Jahres- und Tageszeit bestimmte Fre­
quenzen des Kurzwellenspektrums re­
flektiert werden. In der Nacht, wenn die 
Energie des Sonnenlichtes fehlt, werden 
beide Schichten sehr schnell abgebaut, 
so daß sie dann für die Kurzwelle keine 
Bedeutung mehr haben. Die wichtigste 
Schicht — insbesondere für Fernausbrei­
tung — ist die F-Schicht, die in ihrer 
Höhe zwischen 200 und 400 km schwan­
ken kann. Je höher die Ionisation der 
E- und F-Schicht, desto besser sind die 
Reflexionseigenschaften, d. h. die Grenz­
frequenzen verschieben sich zu höheren 
Werten, und das benutzbare Kurzwel­
lenspektrum erweitert sich. B ild  3 zeigt 
die in Freiburg gemessenen, senkrechten 
Grenzfrequenzen für die E- und F- 
Schidht bei hohen und niedrigen Sonnen­
flecken.

In B ild  4 sind die Verhältnisse darge­
stellt anhand von Median-MUF-Kurven 
(MUF =  Maximum-Usuable-Frequency) 
für die Strecke Jülich—Indien. Als Bei-

1 7 4 9 1 7 6 9  7 7 8 9  1 809 1 829 1 8 4 9 1869 1889 1909 1929 1 9 4 9 196 9 Bild 2. Sonnenfleckenzyklus Nr. 20

Bild 1. Sonnenfleckenzyklen von 1749 bis 1969
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spiel für die Korrelation zwischen Son­
nenflecken und Grenzfrequenzen sind in 
B ild  5 die in Freiburg gemessenen Mit­
tagswerte der Grenzfrequenzen der F- 
Schidit über einen längeren Zeitraum 
in Beziehung zum Sonnenfleckenzyklus 
gebracht. Die periodischen Schwankun­
gen, die in jedem Jahr wiederkehren, 
ergeben sich durch die in unseren Brei­
ten ausgeprägten Jahreszeiten und den 
damit verbundenen unterschiedlichen 
Sonnenstandswinkeln. Verbindet man 
nun die Werte eines bestimmten Monats 
untereinander, so erhält man Kurven, 
die sehr gut mit der Kurve der 12mona- 
tigen, gleitenden Mittelwerte der Son­
nenflecken korrelieren. Es ist außerdem 
zu sehen, daß die Ionosphäre die kurz­
zeitigen Schwankungen der Monatsmit­
telw erte nicht mitmacht. Eine weitere 
interessante Erscheinung ist zu beachten, 
nämlich daß mit steigender Sonnen­
fleckenzahl der Unterschied zwischen 
den Maximal- und Minimalwerten immer 
größer wird. Er beträgt z. B. im Jahre 
1964 nur 1,5 MHz, im Jahre 1968 dagegen 
4 MHz.

November _ GMT —*-

Ein Sonnenfleckenmaximum hat aber 
nicht nur positive Aspekte für die Kurz­
welle. Durch die intensive Strahlung 
wird am Tage auch die niedere Iono­
sphärenschicht (D-Schicht), die der Funk-

0 2 4 6 8 10 12 i4 16 Id  20 22 24
Juni GMT —►

strahl durchqueren muß, stärker ioni­
siert, wodurch die Dämpfung ansteigt 
und deshalb niedrige Frequenzen nicht 
mehr verwendet werden können. B ild  6 
veranschaulicht die Verhältnisse anhand 
von berechneten Feldstärkekurven für 
die Verbindung Jülich—Kigali/Afrika.

Bei hohen Sonnenfleckenzahlen ist die 
Sonne außerdem sehr unruhig, und es 
kommt häufig zu sogenannten Sonnen­
eruptionen, bei denen kräftige Röntgen­
strahlen ausgesandt werden, die bis in 
die niedere Ionosphäre Vordringen und 
die Dämpfungssehicht so stark ionisie­
ren können, daß sämtliche Funkwellen 
absorbiert werden. Der Ausfall kann 
einige Minuten bis zu einer Stunde 
dauern. Diese Erscheinung ist bekannt 
als „Mögel-Dellinger-Effekt“. In der 
letzten Zeit konnten häufiger derartige 
Effekte festgestellt werden. In der Feld­
stärkeregistrierung von B ild  7 ist der 
Ausfall deutlich zu erkennen.

Bei Eruptionen werden aber auch elek­
trisch geladene Partikel in Richtung Erde 
geschleudert. Sobald sie in die Iono­
sphäre eindringen, kommt es zu einer 
Störung des Gleichgewichts zwischen

0 2  4 6 8 10 12 n  16 18 20 22 24
Dezem ber GMT —►

Erdmagnetfeld und Ionosphäre, was sich 
in einer erdmagnetischen Unruhe aus­
drückt, die sich bis zu sogenannten „erd­
magnetischen Stürmen“ steigern kann. 
Da die Ionosphäre mit dem Magnetfeld 
der Erde gekoppelt ist, gerät sie als 
Folge ebenfalls in Unruhe bis hin zu 
„Ionosphärenstürmen“. Dabei spalten 
sich die reflektierenden Schichten auf 
und werden teilweise zerstört; sie for­
mieren sich dann später meist in sehr 
viel größerer Höhe wieder. Die Auswir­
kungen sind verschlechterte Ausbrei­
tungsbedingungen für die Kurzwelle, die 
über mehrere Tage andauern können. 
B ild  8 zeigt für die Sendung der Deut­
schen W elle nach Nordamerika von 
00 Uhr GMT bis 02 Uhr GMT die im 
Sinfo-Code1) registrierte Feldstärke, an 
der deutlich die verschlechterten Aus­
breitungsbedingungen am 15. und 16. 
Mai 1969 während eines Ionosphären-

i) Der Sinfo-Code ist ein international benutz­
ter Bew ertungsm aßstab für Empfangsbeobach- 
tungen.

Oben: Bild 4. Funk­
prognose der Deutschen 
W elle für die Strecke 
Jülich — Indien für Juni 
und Dezember

Bild 5. Vergleich der 
gemessenen Grenzfre­
quenzen der F-Schidit 
mit dem Sonnenflecken­
zyklus

Bild 3. Gemessene senkrechte Grenzfrequenzen der E-Schicht (gestrichelt) und F-Schicht (ausgezogen) 
bei niedrigen und hohen Sonnenfledcen im Juni und Novem ber
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Jura gmt —►

0 Z 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24
Dezember GM T —►

Bild 6. Berechnete Feldstärkekurven der Deutsdien W elle für die Verbindung Jülidl — Kigali [ausge­
zogen R — 100, gestridielt H =  5)

Mit den in B ild  10 erläuterten Sym­
bolen können die Waldmeierscben Ge­
setze durch folgende Gleichungen wie­
dergegeben werden:

1 . log Rm =  2,58 -  0,14 T
2 . 0 =  0,030 • R jj +  3,0
3. B.ö =  0,29 • Rm -  11,4
4. s2 =  40,6 • Rm -  572
5. Si =  2538 +  0,4 R m

T und &  sind in Jahren auszudrücken.

Ein anderes Verfahren zur Voraus­
berechnung eines Sonnenfleckenzyklus 
kommt aus den USA. Es ist bekannt als 
McNish-Lincoln-Methode. Dabei wird 
aus allen bisherigen Zyklen zunächst 
eine Mittelwertskurve als erste Annähe­
rung gebildet. Aus den Abweichungen 
der letzten beobachteten Sonnenflecken-

Bild 7. Feldstärkeregistrierung der Sendung der D eutsdien W elle nach Japan auf 15 245 kHz. Aufge- 
zeidinet von Oy. Yleisradio Ah. Helsinki am  5. 6. 1969

sturmes ersichtlich sind, der am 14. Mai 
abends begann und bis etwa 16. Mai 
mittags dauerte.

Bei niedriger Sonnenfleckenzahl ist 
die Aktivität der Sonne gering und so­
mit auch die Ionosphäre relativ stabil; 
allerdings hat sie dann wesentlich 
schlechtere Reflexionseigenschaften. Im 
Minimum können zu bestimmten Tages­
zeiten die Grenzfrequenzen so niedrig 
liegen, daß nach einigen Gebieten der 
Erde je nach Senderstandort praktisch 
kein Funkverkehr auf den Kurzwellen­
rundfunkbändern mehr möglich ist. Als 
Beispiel ist in B ild  9 die Funkprognose 
für die Linie Jülich—Nordamerika und 
Jülich—Neuseeland dargestellt, bei der 
die Grenzfrequenzen während einiger 
Stunden bis an die unterste Grenze des 
Kurzwellenbereiches absinken. Im übri­
gen werden die Kurzwellenstationen der 
Welt auf relativ wenige benutzbare Fre­
quenzbänder zusammengedrängt, was zu 
einer Uberbelegung der Frequenzen und 
gegenseitigen Störungen führt.

Neben den kurzzeitigen Einflüssen der 
Jahres- und Tageszeit bestimmen also 
vor allem die Sonnenflecken mit ihrer 
zyklischen Veränderung die Ausbrei­
tungsbedingungen für den internatio­
nalen Funkverkehr. Alle Benutzer der 
Kurzwelle haben deshalb ein Interesse 
daran, diese Bedingungen im voraus zu 
ermitteln, um die optimalen Frequenzen 
wählen zu können.

ff l  4 6 8 10 12 %  16 18 26 22 24
GMT —

Bild 9a. Funkprognose der D eutsdien W elle für 
die Linie Jülidl — N ordam erika (W est) Monat 
Januar

Prof. Waldmeier, der derzeitige Direk­
tor der eidgenössischen Sternwarte 
Zürich, hat den Sonnenfleckenzyklus 
genauer untersucht und mit den „Wald- 
meierschen Gesetzen“ eine brauchbare 
Methode entwickelt, den ungefähren 
Verlauf eines Zyklus schon kurz nach 
dessen Beginn zu bestimmen.

Zusammengefaßt ergeben sich fol­
gende Gesetze und Beziehungen:

1. Je höher das Maximum, desto kürzer 
die Anstiegszeit;

2. je  höher das Maximum, desto länger 
die Abstiegszeit;

3. je  höher das Maximum, desto stärker 
die Fleckentätigkeit fünf Jahre nach 
dem Maximum;

4. je höher das Maximum, desto größer 
die Abstiegsfläche.

5. Die Anstiegsfläche ist von der Höhe 
des Maximums fast unabhängig.

0 2 4 6 8 10 12 14 76 18 20 22 24
GMT—

Bild 9b. Funkprognose der Deutschen W elle für 
die Linie Jülidl — N euseeland M onat Januar

zahlen von diesem Mittelwert werden 
Korrekturwerte ermittelt, mit denen der 
weitere Verlauf der Sonnenfleckenkurve 
neu berechnet wird.

Bild 8. Feldstärke der Frequenz 6100 kHz, gemes- 
sen von der Em pfangsstation der CBC in O ttawa

Die Berechnung muß natürlich ständig 
mit den gezählten Sonnenflecken ver­
glichen und gegebenenfalls korrigiert 
werden. Je weiter der Zyklus fortge­
schritten ist, um so genauer läßt sich sein 
endgültiger Verlauf vorausberechnen.

Mit den so ermittelten W erten der 
Sonnenflecken und den — von über die 
ganze W elt verteilten Ionosphärensta­
tionen — gemessenen Daten, wie Grenz­
frequenzen und Schichthöhen, lassen 
sich für jeden beliebigen Zeitraum 
brauchbare Funkprognosen berechnen.

Bild 10. Schematische D arstellung eines Sonnen- 
fleckenzyklus
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Sie bilden die Grundlage für die Aus­
legung der Antennenanlagen und die 
langfristige Frequenzplanung einer Kurz­
wellenrundfunkanstalt ebenso wie für 
den Betrieb einer kommerziellen Funk­
station, und sie unterstützen die vielen 
Funkamateure in der Ausübung ihres 
Hobbys.

Anmerkung
Die Sonnenfledcenzahlen w urden dem Sunspot- 

BuUetin der eidgenössischen Sternw arte Zürich, 
herausgegeben von M. W aldm eier, entnom m en.

Die gem essenen Grenzfrequenzen stam m en aus 
ITS Ionospheric D ata, die monatlich vom  Insti­
tute for Telecom m unication Sciences, ESSA  ver­
öffentlicht werden.
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Enteisen von Radarantennen
Auf der letzt jährigen Fischerei-Aus­

stellung in London zeigte die Decca 
Radar Ltd. die erste in England gebaute 
Enteisungsanlage für die Schlitzantenne 
der Transar-Radar-Serie (1,80 m). Mit 
dieser Anlage sollen vornehmlich solche 
Fahrzeuge ausgerüstet werden, die häu­
fig in arktische Gewässer fahren. In 
diesen Breiten vereisen naturgemäß 
nicht nur Decks und Aufbauten von 
Schiffen — was sehr gefährlich ist —, 
sondern auch deren Radarantennen 
(B ild  1). Bei stärker werdendem Eisan­
satz an diesen Antennen wird die Lei­
stungsfähigkeit des Radars immer gerin­
ger, es kann sogar bis zum völligen 
Ausfall der Anlage kommen.

Das genannte englische Unternehmen 
hat daher in langwierigen Versuchen 
nach einer wirkungsvollen Enteisungs­
methode gesucht. In den Entwicklungs­
laboratorien in Chessington wurden in

Kältekammern arktische Bedingungen 
simuliert und verschiedene Methoden 
erprobt. Hierbei stellte sich u. a. heraus, 
daß Eis unter extremen Bedingungen mit 
einer Geschwindigkeit von bis zu 
15 cm/h wachsen kann.

Das Ergebnis dieser Forschungen, Un­
tersuchungen und Tests ist ein mit Preß­
luft aufblasbarer Neoprene-Oberzug, der 
über das Kunstglasfenster der Schlitz­
antenne gezogen wird. Das Eis von einer 
Dicke bis zu 10 cm wird durch die Aus­
dehnung des Überzuges beim Einblasen 
der Preßluft abgesprengt (B ild  2). Dieses 
Verfahren hat sich bei allen Laborato­
riumsversuchen und auch bei den an­
schließenden Seerprobungen als sehr 
wirksam erwiesen. Hierbei stellte sich 
auch heraus, daß der Überzug die Lei­
stungsfähigkeit des Radars kaum beein­
flußt. Kr
(Nadb: Debeg-Mitteilimgen 1969, Nr. 2.)

Bild 1. Vereiste Ra­
darantenne in der 
Kältekam m er, in der 
arktische Klimabedin­
gungen sim uliert und 
verschiedene Metho­
den zum Enteisen  
erprobt wurden

Bild 2. Nach dem Ein­
blasen von Preßluft 
dehnt sich ein über 
die Schlitzantenne ge­
zogener Kunststoff 
aus und sprengt das 
Eis ab. Die Vorder­
front der R adaran­
tenne ist vollkommen 
eisfrei
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Dipoldose als Speisekammer
Aiitennenkonstrukteure müssen nicht 

nur auf die elektrischen, sondern auch 
auf die mechanischen Eigenschaften 
achten. In unseren Breiten betrachtet 
man den Raben als größtes „handels­
übliches“ Geflügel, das dort Platz neh­
men darf (bei Störchen lehnen die Her­
steller sicherlich eine Gewährleistung 
ab!). Die Anschlußdose, die auch W ei­
chen und Vorverstärker enthalten kann, 
muß Be- und Entlüftungslöcher aufwei­
sen, damit sich kein Kondenswasser 
bildet. Diese Löcher sind nun von Spin­
nen und kleinen Insekten anscheinend 
sehr begrüßt worden, denn dort hausen 
sie gern. Man weiß das, es stört nieman­
den, und auf den Empfang haben sie 
keinen Einfluß.

Aber gerade jenes sechs- und acht- 
beinige Getier schrieb ein lustiges, aber 
wahres Kapitel Antennengeschichte, das 
wir den Siemens-Antennen-Informatio- 
nen, Heft 22, entnehmen:

„Auf der Funkausstellung besuchte 
uns ein Kunde, der seit drei Jahren eine 
Siemens-Antennenanlage besitzt und 
lange Zeit damit zufrieden war. Unser 
Vertragshändler hatte — weil notwendig 
— Kleinverstärker in die Dipol-Anschluß­
gehäuse eingebaut. Der Mann fragte, ob 
er die Verstärker nicht unter das Dach 
nehmen könnte. ,Ja gewiß“, war unsere 
Erwiderung, .aber warum wollen Sie 
denn das tun? Wenn der Installateur die 
Verstärker direkt in die Antennen ge­
setzt hat, gab es bestimmt Gründe dafür. 
Steht Ihr Haus vielleicht in einer schlech­
ten Empfangslage?“ Er bestätigte das. 
,Ja aber dann sind die Verstärker doch 
genau an der richtigen Stelle! Warum 
wollen Sie sie denn unter dem Dach 
haben?“ Als Antwort darauf klagte der 
Mann sein Leid:

Seit zwei Jahren interessiert sich ein 
Specht für das tierische  Innenleben der 
Anschlußgehäuse; zwar nicht das ganze 
Jahr hindurch, aber immer dann, wenn 
Spechte und Spinnen gleichzeitig Saison 
haben. Der Specht hämmert also auf dem 
Kunststoffkästchen herum, vermutlich, 
um die Leckerbissen zur Flucht in seinen 
Schnabel zu bewegen. Nun, der Mann 
hatte verständliche Angst um die Über­
lebenschancen seiner Antennenverstär­
ker. Und nicht nur das — auch sein Schlaf 
wurde empfindlich gestört. Der Specht 
hat die Lebensgewohnheiten der Spinne 
studiert und geht auf Nahrungssuche, 
wenn seine Opfer noch schlafen — um 
5 Uhr früh.

Beides, die Angst um sein Eigentum 
und der Lärm bewogen unseren Mann 
dazu, um 5 Uhr früh aus den Federn zu 
springen und mit einem Hammer an das 
Standrohr zu klopfen, damit der unwill­
kommene Ruhestörer verschwinde.

Welchen Rat sollten wir geben? Was 
die Robustheit unserer Antennenan­
schlußgehäuse anbelangt, konnten wir 
ihm beweisen, daß seine Sorge unnötig 
war. Zum Schutz seiner Ruhe allerdings 
muß er sich noch eine Spechtscheuche 
einfallen lassen.“
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Das FUNKSCHAU-Gespräch M agnetträger

Magnetische Informationsträger 
— ihre Technik und Wirtschaft —
2. Teil

ln Heft 4/1970 brachten wir den ersten Teil dieses FUNKSCHAU-Gesprächs mit Direk­
tor H. J. Versemann und Prokurist Dr. Karl Uhl von der BASF. Dieser zweite Teil befaßt 
sich mit Computer- und Instrumentationsbändern, Magnetplattenstapeln für die elek­
tronische Datenverarbeitung, dünnen Metallschichten u. a.

Computer- und Instrumentationsbänder

Hat es bei den Com puter- und Ins tru ­
m entationsbändern seit 1967 wesentliche  
Verbesserungen gegeben?

Man kann beide Bändertypen nicht in 
einem Atemzug nennen; es sind ganz 
verschiedene Techniken und auch unter­
schiedliche Herstellungsmethoden. Blei­
ben wir beim Computerband. Hier ver­
lief die Entwicklung nicht in Richtung 
interessanter elektromagnetischer Eigen­
schaften; man ist vielmehr an einen 
Standard, eine Normung also, gebunden, 
die aus Gründen der Austauschbarkeit 
schon viele Jahre alt ist und die man 
selbst dann nicht ändern kann, wenn da­
mit technische Vorteile verbunden wä­
ren.

Die Norm  zem entie rt also den F o rt­
schritt? '

Gewissermaßen ja ; Verbesserungen 
der elektrischen Eigenschaften sind 
durchaus denkbar, aber aus den erwähn­
ten Gründen nicht möglich. Die Verbes­
serungen betreffen hier mehr die Zuver­
lässigkeit und den Umgang im Rechen­
zentrum. Das ist wichtig, weil Rechen­
zentren allmählich Allgemeingut wer­
den, wenn man das so ausdrücken darf, 
auch sind dort nicht nur ausgesuchte 
Spezialisten tätig. Die Entwicklung ver­
läuft in Richtung „weniger Wartung“. 
Beispielsweise will man die Klimatisie­
rung, die früher einmal wegen der emp­
findlichen Kernspeicher nötig war, die 
aber auch den Bändern zugute kam, lang­
sam ganz aufgeben, weil die Technik der 
Speicher beträchtlich verbessert werden 
konnte. Für die Bänder bedeutet das: Sie 
müssen robuster werden. Das sind sozu­
sagen schleichende Verbesserungen, die 
sich nicht spektakulär wie beim Tonband 
bemerkbar machen.

Beim Tonband muß man die W erbe­
trom m el rühren?

Natürlich! Immerhin — auch beim Com­
puterband gibt es eine elektrische Ent­
wicklung, etwa hin zu höherer Aufzeich­
nungsdichte . . .  von den 800-bit-per-Inch- 
Bändern zu den 1600er-Typen [1600 bit 
per Inch). Die letztgenannten waren frü­
her die Ausnahme, heute sind sie die 
Regel.

Wie is t die Lage bei den Instrum enta­
tionsbändern?

Zunächst ist festzustellen, daß der 
europäische Markt auf diesem Sektor 
nicht sehr groß ist; es lohnt nicht, hier 
viel zu investieren, zumal es keine Norm

gibt. Die Anzahl der Anwendungsfälle 
ist groß, die Forderungen an solche Bän­
der reichen von ganz unkritisch bis zu 
höchst empfindlich. Von allen Typen 
werden nur wenige gebraudit. Wir ken­
nen diesen Markt eigentlich nur von un­
serer amerikanischen Tochterfirma her.

Fertigen Sie Instrum enta tionsbänder 
in  Ihren  europäischen Fabriken?

Nicht als breites Angebotsspektrum, 
wie es eine große amerikanische Firma 
führt, entstanden aus den militärischen 
Anforderungen. Wir fragen vielmehr den 
Kunden, was er mit dem Band machen 
will, und dann entscheiden wir, ob wir 
es liefern können. Die rasche Fortent­
wicklung der Geräte auf diesem Sektor 
und die Weiterbenutzung vieler älterer 
Gerätemodelle weiten das Spektrum der 
Instrumentationsbänder erheblich aus; 
Regierungsstellen beispielsweise verlan­
gen, daß ein einmal eingeführtes Band 
zehn Jahre lang nachgeliefert werden 
kann.

W ird  das C hrom dioxidband, das bei 
der Einführung der b illige n  V ideo reco r­
der von P h ilips  stärker ins  Gespräch 
kam, auch in  den^Sektor Com puter- und 
Instrum entationsband Vordringen? F e rti­
gen Sie diesen Bandtyp?

Was das Computerband angeht, so 
lautet die Antwort auf die erste Frage 
„Nein“, bedingt durch die erwähnte Nor­
mung. Womöglich würde das Chrom­
dioxidband auch für die Computeran­
wendung Vorteile haben, aber es gibt 
viele Computer, die nur mit der Fre­
quenzcharakteristik des normalen Com­

puterbandes arbeiten können, so daß 
bei der Anwendung des Chromdioxid­
bandes mit seiner andersartigen Fre­
quenzcharakteristik Störungen auftreten 
würden. Das bessere Band ist also nicht 
in allen Fällen ein wirklicher Fortschritt; 
es kommt nämlich bei einigen Lesever­
stärkern zu Impulsverschiebungen im 
Regenerierteil usw.

Beim Instrumentationsband wird es 
früher möglich sein, die Vorteile des 
Chromdioxidbandes auszunutzen, weil, 
wie gesagt, auf diesem Sektor kaum 
eine Normung existiert und die Fort­
schritte auf dem Gerätesektor ziemlich 
rasch verlaufen. Insbesondere in Ame­
rika beobachten wir, daß dort fast jedes 
Jahr neue Geräte herauskommen, die 
auf vorhergegangene Entwicklungen 
keine Rücksicht nehmen.

Zur Fertigung: Wir stellen auch
Chromdioxidbänder her, wobei die 
Frage nach der Lizenznahme noch nicht 
entschieden ist, denn wir müssen nicht 
unbedingt auf die DuPont-Sdiutzrechte 
zurückgreifen; es gibt noch andere Mög­
lichkeiten, diese Art Bänder zu fertigen. 
Diese Frage muß letztlich auch unter 
wirtschaftlichen Aspekten betrachtet 
werden. Lassen Sie es uns aber klar 
sagen: Wenn der Markt Bänder dieses 
Typs fordert, dann können wir sie auch 
liefern.

Die Com puterbänder unterliegen 
scharfen Q ualitä tsanforderungen. W enn 
nun eine Partie  einmal „daneben ge­
lin g t“  — kann man diese Bänder dann 
schneiden und wom öglich als Tonbänder 
II. W ahl verkaufen?

Computerband-Kon­
trolle im W erk W illstätt 
der BA SF. Die gesam te  
Oberfläche eines jeden  
hergestellten Bandes 
wird geprüft
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M agnetplattenstapel der 
BA SF. Links Typ 616, 
auf dessen sieben 
nutzbaren Plattenseiten  
m ehr als sieben Mil­
lionen Informationen  
festgehalten werden 
können; rechts: Typ 621 
mit zwanzig nutzbaren  
Plattenseiten

Nein, das geht nicht. Die Computer­
bänder erfüllen andere Aufgaben. Beim 
Computer unterscheidet man doch nur 
zwei Zustände; die positive und die ne­
gative Sättigungsremanenz. Der Über­
gang von einem zum anderen Zustand ist 
der Informationsgrundschritt. Beim Ton­
band hingegen gibt es etwa hundert 
unterscheidbare Amplitudenschritte. Das 
Computerband ist elektromagnetisch 
einfacher, die dabei frei werdenden 
Parameter nützt man für andere Dinge 
aus. Schließlich wird das Computerband 
in einer Millisekunde vom Stillstand auf 
vier Meter pro Sekunde beschleunigt — 
diese Forderung könnte man nicht ver­
binden mit den Anforderungen an all 
die Werte, die ein Tonband hat. Die me­
chanischen Eigenschaften spielen also 
beim Computerband eine sehr bedeu­
tende Rolle. Aus einem guten Computer­
band läßt sich kein gutes Tonband ma­
chen!

1967 rourde der A n te il der Computer­
bänder am Gesamtumsatz des M agnet­
bandm arktes im  Ze itraum  1969/70 auf 
30 °/o und der der Ins trum enta tionsbän­
der auf 10®/o uorhergesagt. H a t sich das 
bewahrheitet?

Soweit es sich um Computerbänder 
handelt — ja ; diese machen am W elt­
markt für magnetische Aufzeichnungs­
träger tatsächlich um 30 °/o aus; bei In­
strumentationsbändern wurde dieser 
Prozentsatz nicht erreicht. Etwa 90 %> 
aller Instrumentationsbänder werden in 
den USA verbraucht, vornehmlich im 
Sektor Raumfahrtforschung. Es kommt 
hinzu, daß immer mehr analog aufge­
nommene Meßergebnisse elektronisch 
„digitalisiert“ werden, um sie mit dem 
Computer verarbeiten zu können. Diese 
Verschiebung hat dazu beigetragen, daß 
die Instrumentationsbänder ihren vor­
hergesagten Zehnprozent-Anteil nicht er­
reichen konnten.

Wie groß is t die Einfuhr non Com pu­
ter- und Instrum enta tionsbändern  in  das 
Bundesgebiet?

Unseren Schätzungen nach werden 50 
bis 60 »/o aller Computerbänder einge­
führt.

Steigt die E in fu h r oon Com puterbän­
dern?

Festzuhalten ist, daß die BA SF in den 
letzten vier Jahren Produktion, Verkauf 
und Marktanteil ständig gesteigert hat; 
der Anteil unserer Inlandsproduktion 
auf diesem Gebiet ist heute größer als 
vor vier Jahren. Der Markt für Compu­

terbänder ist stark umworben, so daß 
die Preise zurückgingen. Wir konnten 
aber dank der Rationalisierung unserer 
Fertigung stets mithalten und unseren 
Marktanteil sogar ausweiten.

G ibt es bei den Com puterbändern eine 
japanische Konkurrenz?

In Europa bestimmt nicht. In Japan 
werden Bänder dieser Art erst seit eini­
ger Zeit hergestellt, offenbar fast aus­
schließlich für den Inlandsbedarf.

Magnetplattenstapel sind genormt
Die BASF s te llt den M agnetp lattensta­

pe l zunehmend stärker heraus. G ib t es 
bereits in te rna tiona le  Absprachen über 
die Abmessungen oder sind diese noch 
sehr unterschiedlich?

Nein, es gibt Absprachen über drei 
Größenstufen: im DNA (Deutscher
Normenausschuß) in Berlin; für Europa 
spricht die in Genf beheimatete ECMA 
(European Computer Manufactures 
Association) und weltweit die ISO (In­
ternational Standard Organisation). 
Letzere faßt auf ihrer jährlichen Sitzung 
die Vorschläge der nationalen bzw. 
regionalen Kommissionen zusammen. 
ECMA ebenso wie der Deutsche Nor­
menausschuß treten viermal im Jahr zu­
sammen. Die Normungsarbeit auf die­
sem Gebiet ist progressiv; man kann 
überhaupt beobachten, daß beim Hinzu­
kommen neuer Träger die Normungsar­
beit immer rascher verläuft, weil man 
frühestmöglich die Austauschbarkeit 
sichern will. Beim Computerband gingen 
anfangs manche Firmen ihre eigenen 
Wege, aber beim Plattenstapel hat das 
schon niemand mehr in der W elt ver­
sucht; fast alle Systeme gehen von den 
gleichen Grundeigenschaften aus.

S te llt die  BASF M agnetp lattenstapel 
nach eigener Entw icklung oder m it frem ­
den Lizenzen her?

Diese Frage muß man etwas auffä- 
chem. Wir haben den Magnetplattensta­
pel nicht erfunden; das war die IBM. 
Andere Firmen folgten sofort, und wir 
halten uns hinsichtlich Abmessungen 
und Toleranzen an die Normen.- Die 
Technologie des know how haben wir 
zum größten Teil selbst entwickelt unter 
Berücksichtigung von Geräten, die be­
reits am Markt waren. Dazu gehören vor 
allem Prüfgeräte, denn diese selbst zu 
entwickeln, ist für uns nicht passend; wir 
sind keine Spezialfirma für Elektronik. 
W ir haben aber die Beschichtung der 
Platten selbst erarbeitet, auch das Be­

arbeitungsverfahren der Aluminium­
scheiben, obwohl uns das ziemlich weit 
von unserem eigentlichen Arbeitsgebiet 
wegführte, uns jedoch einen hohen tech­
nischen Stand einbrachte. W ir liefern be­
reits unbeschichtete Scheiben an unsere 
amerikanische Tochterfirma. Der Ver­
schlußmechanismus wird hingegen nach 
IBM-Gebrauchsmuster gefertigt.

W ie beurte ilen  Sie die Aussichten der 
neuen M etalldünnschicht-Folien, w ie  sie 
etwa als V ideop la tten  in  Fernseh-Zeit- 
fupengeräten benutzt werden?

Wir sehen hier einen Unterschied, 
denn es gibt Videoplatten und Video­
folien. Wenn Sie fragen würden; Wie 
sehen Sie die Anwendung von dünnen 
Metallschichten als Speichermedium auf 
Platten, dann sollte die Antwort sein: Da 
ist einmal die Anwendung für die Video­
aufzeichnung, und dann erwartet man, 
daß die übernächste Generation der Plat­
tenspeicher eine Platte mit dünner ma­
gnetisierbarer Metallschicht ist, die mit 
die Platte berührenden Magnetköpfen 
betrieben wird. Bekanntlich liegt beim 
jetzigen System zwischen Kopf und 
Platte ein Luftpolster. Die nächste Gene­
ration dürfte nach unseren Informatio­
nen ein System bringen, bei dem die 
mechanische Umschaltung, d. h. die me­
chanische Positionierung der Köpfe, die 
viel Zeit kostet, wenn man nach Milli­
sekunden rechnet, abgelöst wird durch 
einen Kopf, den man nur elektrisch um­
schaltet, weil er die Spuren schon in sich 
trägt. — Unsere Laboratorien halten enge 
Verbindung zu den Geräteherstellern, 
die uns fragen, ob es Platten mit noch 
dünnerem magnetischen Belag oder an­
deren magnetischen Eigenschaften geben 
wird. Wir tragen hier das unsere zur 
Entwicklung bei, wir sind im Takt mit 
dem Stand der Technik, der durchweg 
vom Gerätehersteller vorgegeben wird.

Fernsehanlage im Theater
Das neue Düsseldorfer Schauspielhaus 

erhielt eine moderne, elektroakustisdie 
und fernsehtedinische Anlage, die von 
einer Arbeitsgemeinschaft, bestehend 
aus den Firmen Philips und Schwabe, 
installiert wurde. Das Zentrum ist ein 
Regietisch im Tonregieraum, von dem 
aus sich alle akustischen Geräusche und 
Musik steuern lassen. Über eine Vielzahl 
von Mikrofonen können akustische Auf­
nahmen und Einspielungen aufgenom­
men werden, die dann über zahlreiche 
Lautsprecher wiedergegeben werden. 
Eine besondere Attraktion ist eine 
Schallgruppe, mit der man wandernde 
Geräusche, z. B. das Geräusch eines vor­
bei- und im Kreis fliegenden Flugzeuges, 
simulieren kann.

Die Fernsehanlage soll den Künstlern 
und der Technik die Möglichkeit geben, 
ständig das Geschehen auf einer der 
beiden Bühnen verfolgen zu können. 
Drei fest eingebaute Fernsehkameras so­
wie eine fahrbare Stativkamera erlauben 
eine flexible Wiedergabe des Bühnenge­
schehens. — Im Zuhörerraum wurde eine 
Schwerhörigenschleife installiert.
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Funktechnische Arbeitsblätter

Reaktanzfilter, Filterketten mit m-Halbgliedern Blatt 1 erschien in Heft 1/1970 der FUNKSCHAU Fi 72 Blatt 2

2.1.2 Filterkette aus ^-Gliedern (Fortsetzung)

In diesem Fall muß natürlich ZmT vom Wellenwiderstands­
wert Zt  des Grundgliedes abweidien.
Für ZmT gilt:

Z m T  1t *
F F ) '

:  z . - » -

' - ' ■ S T , 1 F © '

ZmT R  ’

Z ,  -  R  •

y*-i©
2

i - l !—) \< ° e )

2
(1 -  m s)

ZmT :
ZT

F ©
co

Den Verlauf von ZmT über -----zeigt Bild 5. Auch hier ist für
COg

m  =  0,6 der Wellenwiderstand in einem weiten Bereich von 
der Frequenz unabhängig.

2.1.3 Zusam m enstellung fü r  T iefpaß-m -G lieder 

Filterkette aus T-Gliedern

ZmT =  Z t  

Z m jj =f= Zn

2.2 Hodipaß-m-Glieder

2.2.1 F ilte rke tte  aus T -G liedern  

In diesem Fall gilt (B ild  8):

ZmT =  Z t  

Z m , +  Z „

1
X i  =  T

jcaC

X i '  =  -
jcaC

X2 =  jcuL

jeoC m

Z m  w R  *

( l  -  m 2)

X i  = jc o L X2 =  -
jcoC

f f )‘ 21- “'F F ) ’

Bild 8. H ochpaß-Filterkette aus T-Gliedern, am  Ein- und Ausgang abge­
schlossen m it einem m -Halbglied
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Fi 72 Reaktanzfilter, Filterketten mit m-Halbgliedern

2 .2.2 F ilte rke tte  aus n-G liedern  

Es gilt nach B ild  10:

ZmT +  Zt

X i = jeaC

Xi'

ZmT B  ■

X2 =  jeoL

m
jcoC

m ■ jcoL 
1 — m2

X2' =  m • jcoL

1
Z — R •

1-(-?)'• ’ '  VH*)-

Anhang zu Abschnitt 3.3.4 von Fi 71

Für das Wellenübertragungsmaß g gilt die Deunitionsglei- 
diung (Bild 19):

1 , U i  f i  
g =  — ln r -

Ferner gilt für den symmetrisdien Vierpol, der mit dem kom­
plexen Widerstand Za abgesdilossen ist:

Ui Zr
—  =  cosh g +  —  sinh g
^2 Za

Z r =  Wellenwiderstand 
des symmetrischen 
Vierpols

=  cosh g +  —— sinh g
12 /* r

ZmT — '
Z T

xi * * » X i

m-Halbglied ! 

tym |

x-Glied 1

1

m-Halbglied

C/m
i j z r

m L
11L i

11
0/2 1

\Llm\
I
I---0|0---

r t i r
m-L

------------ -

m |
i
i-------0|0------ (

} L Ll ! 1-m2

i--------------
Bild 10. H ochpaß-Filterkette aus ^-Gliedern, am Ein- und Ausgang abge­
schlossen m it einem  m -Halbglied

2.3 Dimensionierung der Kettenglieder
(Zusammenstellung aus den Abschnitten 2.1 und 2.2)

Tie fpaß-m -G lied
m-Halbgliäd mit Serieninduktivität im Querzweig (Bild 4):

Längs- Serien-Quer- Serien-Quer-
induktivität induktivität kapazität

1 — m 2
Li =  m ■ L Lg = ------------ • L C2 =  m- C

m

Daraus folgt mit Za =
U 2

h

_ Ul _Zeine: . Z,

Zr
cosh g +  -=— • sinh g

Z a

~ z l
cosh g +  • sinh g

Z r

Bild 19. Zur Erläuterung der Defi- 
nitionsgleidiung für das W ellen­
übertragungsmaß

Im Fall des Leerlaufs (Za =  00) erhält man:

Zleer ^100 ~  Zr '  C O th  g 

und im Fall des Kurzschlusses (Za =  0):

Zk =  Zo =  Zr • tanh g (10)
und weiter:

Z r =  V  Zk ' Zleer (11)

g =  artanh j / ^

Nun ist (nach FtA Mth 21 /la ):

sinh2 g cosh* g - 1  1
tanh2 g = ----- ——  = -------- T5------= 1 ---------------------cosh2 g cosh2 g cosh2 g

m-Halbglied mit Parallelkapazität im Längszweig (Bild 7):

Parallel-Längs-
induktivität

Li =  m • L

Parallel-Längs- 
kapazität 

1 — m 2
Ci = -------------C

Quer­
kapazität

C2 =  m • C

Hochpaß-m-G lied
m-Halbglied mit Serienkapazität im Querzweig (Bild 8):

Längs­
kapazität

Serien-Quer-
kapazität

C2 =
m • C 

1 — m-

Serien-Quer-
induktivität

m-Halbglied mit Parallelinduktivität im Längszweig (Bild 10):

Parallel-Längs-
kapazität

Parallel-Längs-
induktivität

L i  =
m ■ L 

1 — m 2

Quer­
induktivität

L

Die L- und C-Werte bestimmen sich aus dem Grundglied 
(FtA Fi 71, Abschnitt 3.1) und der Formel für die Grenz-Kreis- 
frequenz:

1
COg = y c - L

Ferner ist nach Gleichung 10 und 11 :

Zk
tanh2 g =  —-----

^•leer

also
1

cosh2 g
Z k

Zleer

oder

und

cosh2 g = Zleer

Zleer — Zk

sinh2 g =  cosh2 g — 1 =
Z k

Zleer Zk
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übertragerlose Gegentakt-Endstufen
V s  74

3 B lätter

1 Vorteile von übertragerlosen Endstufen

Die wichtigsten Anforderungen an einen guten Nf-Lei- 
stungsverstärker sind:

geringer Frequenzgang — also kleine lineare Verzerrungen,
geringer Klirrfaktor — also kleine nichtlineare Verzerrun­
gen bei gutem Wirkungsgrad.

Geringe nichtlineare Verzerrungen bei gutem Wirkungsgrad 
lassen sich nur in einer Gegentaktschaltung erzielen, denn bei 
dieser werden Krümmungen der Arbeitskennlinie von Röhren 
oder Transistoren scheinbar weitgehend linearisiert.

Hinsichtlich der linearen Verzerrungen gilt folgendes: Über­
trager, vor allem Leistungsübertrager, begrenzen immer den 
möglichen Übertragungsbereich. Die untere Grenzfrequenz fu 
wird durch die Leerlaufinduktivität (Parallelinduktivität Lp) 
des Übertragers bestimmt. Bei kleinen Werten für f u muß Lp 
sehr groß sein. Das bedeutet: hohe Windungszahlen, hohe 
Kupferverluste und großen Wickelraum im Übertrager. Die 
obere Grenzfrequenz f 0 wird durch die unvermeidbaren 
Wicklungskapazitäten und die Streuinduktivität Ls bestimmt. 
Beide sollen also im Interesse hoher Grenzfrequenz klein 
sein. Hohe Windungszahl führt aber immer zu großer Wick­
lungskapazität und großer Streuinduktivität. Zwischen diesen 
einander widersprechenden Forderungen muß deshalb jeweils 
ein Kompromiß geschlossen werden.

Außerdem tritt an den Grenzen des Ubertragungsbereichs 
am Ausgangsübertrager eine Phasendrehung ein, die zu einer 
Selbsterregung des (gesamten) Verstärkers führen kann, 
wenn der Übertrager im Gegenkopplungskreis liegt und der 
Gegenkopplungsfaktor im Interesse geringer Verzerrungen 
sehr hoch gewählt ist.

Die übrigen Nachteile eines Ausgangsübertragers, wie 
hoher Preis, hohes Gewicht, starkes Streufeld tragen eben­
falls dazu bei, Schaltungen zu verwenden, die ohne einen 
solchen Leistungsübertrager arbeiten.

2 Die Schaltungstechnik

Die für übertragerlose Endstufen angewendeten Schaltun­
gen sind normalerweise keine Gegentaktsdhaltungen im enge­
ren Sinn. Zwar haben sie mit diesen ein wichtiges Kennzei­
chen gemein. Es wird nämlich durch die Anti-Parallelschaltung 
von zwei gleichen gekrümmten Verstärkerkennlinien die 
resultierende Gesamtkennlinie weitgehend linearisiert. An­
dererseits ist der Ausgangskreis nicht in Gegentakt, sondern 
in Eintakt geschaltet, d. h. die Ausgänge der beiden Verstär­
ker liegen wechselspannungsmäßig direkt parallel.

Die Eingänge der Verstärker werden entweder in Gegen­
takt betrieben, wenn Transistoren gleichen Leitungstyps ver­
wendet werden, oder sie sind auch in Eintakt (d. h. Wechsel-

Bild 1. Prinzipschaltung einer quasi­
kom plem entären Endstufe — Speise­
spannungsquelle mit Mittelabgriff

spannungsmäßig parallel) geschaltet, wenn je  ein pnp- und 
npn-Transistor, also ein komplementäres Pärchen, benutzt 
werden.

Im ersten Fall spricht man von quasi-komplementären End­
stufen, im zweiten Fall von echten komplementären End­
stufen.

3 Die quasi-komplementäre Endstufe
3.1 Beschreibung der Endstufe

Die quasi-komplementäre Endstufe ist die ältere Form der 
beiden möglichen Schaltungsweisen. Obwohl sie prinzipiell 
auch mit Röhren möglich ist, wird sie praktisch ausschließlich 
nur mit Transistoren (gleichen Typs) betrieben, da die Röhre 
für die üblichen niederohmigen Verbraucher (meist Lautspre­
cher mit Ri f»  4 Q) nicht genügend Strom liefern kann.

B ild  1 zeigt die Prinzipschaltung einer solchen Endstufe.

Die Aussteuerung der beiden Stufen (Röhre oder Transi­
stor) erfolgt mittels eines Gegentaktübertragers, der aber ein­
facher als ein Ausgangsübertrager zu realisieren ist. Selbst­
verständlich kann statt des Gegentakt-Eingangsübertragers 
auch eine Phasenumkehrstufe verwendet werden.

Daß — wie schon eingangs erwähnt — normalerweise Tran­
sistoren in einer solchen Schaltung arbeiten, liegt an der 
Niederohmigkeit des Verbrauchers. Rechnet man mit einem 
Lautsprecherwiderstand von 4 12 und einer Nutzleistung von
4 W, beträgt der effektive Lautsprecherstrom 1 A, d. h. jede 
Röhre müßte einen Spitzenstrom von 1,4 A liefern.

Unbequem ist die in Bild 1 gezeigte Anordnung von zwei 
Speisespannungsquellen bzw. einer, aber mit Mittelanzap­
fung. Man verwendet meist ein einfaches Netzgerät mit dop­
pelter Spannung (B ild  2). Dann wird der Lautsprecher über 
einen genügend großen Trennkondensator einer Verstärker­
stufe parallel geschaltet (siehe auch FtA Vs 73, Abschnitt 2.2). 
Die Speisespannungsquelle darf dabei aber für den Lautspre- 
cherwecbselstrom keinen merklichen Widerstand aufweisen. 
Auch hier kann, ebenso wie bei der Schaltung nach Bild 1, die 
Ansteuerung über einen Gegentaktübertrager oder über eine 
Phasenumkehrstufe erfolgen.

3.1.1 Die  Speisespannung

Bei einer Gegentakt-Endstufe mit Ausgangsübertrager darf 
die Speisespannung maximal die Hälfte der zulässigen Kol­
lektor-Emitter-Spannung betragen (B ild  3).

Rechts: Bild 3. Verhältnis von 
Speisespannung zur zuläs­
sigen Kollektorem itter-Span­
nung in einer G egentakt-End­
stufe

Links: Bild 2. Q uasi-kom plem entäre End­
stufe m it Speisespannung ohne M ittelab­
griff

R echts: Bild 4. Verhältnis von Speisespan­
nung zur zulässigen Kollektorem itter-Span- 
nung in einer übertragerlosen Endstufe
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Bild 5. Zusam m enhang zwischen und nach Gleichung 1

Im Vergleich dazu steht bei der übertragerlosen Endstufe 
für jeden ihrer Transistoren nur die halbe Betriebsspannung 
als Kollektorgleichspannung zur Verfügung (B ild  4). Um 
gleiche Ausgangsleistungen zu erzielen, sind somit doppelt so 
große Kollektorströme und damit auch etwa doppelt so große 
Basisströme erforderlich. Dies bedeutet eine wesentlich 
größere notwendige Treiberleistung.

Die gesamte Betriebsspannung darf hier jedoch gleich der 
maximal zulässigen Kollektorspannung der verwendeten End­
stufentransistoren und damit doppelt so groß sein wie bei 
Endstufen mit Ausgangsübertrager.

3.2 Berechnung der Endstufe

Die maximale Ausgangsspannung Ul  wird durch die Be­
triebsspannung bestimmt; der maximale Scheitelwert der 
Wechselspannung beträgt;

O l max
Ob
2 — U c  Rest ~  Or e  =

Ub ~  2 (Up Rest +  ÖRE) 
2

wobei Uc Rest die Transistorrestspannung bei maximalem 
Kollektorstrom und Ur e  der Spannungsabfall am Emitter­
widerstand ist.

Die maximale Ausgangsleistung wird somit (für rein ohmsche 
Belastung):

„ __ 1 „  , _  [Ob- 2  (Uc Rest +  Ore)]2
‘ max —• —~  ' Ul  max ' Imax — (TBl

Bei einer geforderten maximalen Ausgangsleistung bei 
einer bestimmten Betriebsspannung kann der Lautsprecher­
widerstand berechnet werden:

„  _  [O b - 2  (UC Rest +  Ure)]2 
R h  8  Pmax

Wird bei gegebenem B l und Pmax die notwendige Betriebs­
spannung gesucht, so gilt:

Ub =  V  8 Pmax • B l  +  2 (U(; Rest +  U r e ) (1)

Nimmt man für die Transistorrestspannung den W ert von 
0,25 V und für Ur e  ebenfalls den Wert von 0,25 V an, so wird 
2 (U c Rest +  Ur e ) =  1 V, was bei größeren Betriebsspannun­
gen (Ub >  15 V) gegen Ub vernachlässigt werden kann.

Aus dem Diagramm in B ild  5, kann man aus zwei gegebenen 
Größen (z. B. B l  und Pmax) die dritte Größe (hier also z. B. Ub) 
direkt ablesen.

Bei B-Betrieb sind die an den Endtransistoren auftretenden 
Verlustleistungen von der Größe der Aussteuerung abhängig 
und erreichen bei etwa 60®/o der maximalen Aussteuerung 
ihren höchsten Wert.

Unter der Voraussetzung, daß am Verbindungspunkt der 
beiden Endtransistoren die Hälfte der Batteriespannung 
steht, sind beide Transistoren gleich belastet und ihre Ver­
lustleistung beträgt im ungünstigsten Fall:

Ub2
4 ji2 • B l

(2)

Da in der Praxis stets geringe Abweichungen von den sym­
metrischen Einstellungen auftreten und die Impedanz des 
Lautsprechers nicht für alle Frequenzen konstant und reell 
ist, muß mit einem Sicherheitsfaktor von etwa 1,3 gerechnet 
werden, so daß die zulässige Verlustleistung betragen muß:

P t  max ^  1,3 *
Ub2

4 x2 • Bl

Die Größe des Trennkondensators, der den Lautsprecher 
von den Endstufen gleichstrommäßig trennt, richtet sich nach 
der unteren Grenzfrequenz fu und dem dort zulässigen Span­
nungsverlust sowie nach dem Lautsprecherwiderstand B l -

Für einen 3-dB-Spannungsabfall bei f a errechnet sich die 
Kapazität Cl z u :

_  1 

Cl  2 n • fu • B l

Da hierbei bei der unteren Grenzfrequenz eine Phasen­
drehung über den Koppelkondensator von 45° auftritt, kann, 
wenn zu Gegenkopplungszwecken eine Spannung direkt vom 
Lautsprecher abgenommen wird, bei tiefen Frequenzen die 
Wirkung der Gegenkopplung ungenügend sein.

Es empfiehlt sich deshalb eine Dimensionierung für nur 
1 dB Spannungsabfall. Cl errechnet sich dann zu:

Der maximale Scheitelwert des Wechselstromes durch den 
Lautsprecherwiderstand Bl  ist dann:

Ol  max Ub -  2 (Uc Rest +  U r e )

“ B Z  2~Rl

0,98
x ■ f u ■ B l

(B la tt 2 und 3 erscheinen in einem der nächsten Hefte.)
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Professionelle Technik

Das Caesium-Frequenznormal
Von Dr. Richard M ock

Auf der Ausstellung „electronica 68“ in München war eine Uhr mit einer Langzeitstabili­
tät von ± 1 ■ 10 ” ausgestellt, d. h. die willkürlichen Schwankungen im Gang dieser Uhr 
sind so klein, da8 erst auf 1011 Sekunden (das sind 3170 Jahre) eine Sekunde Abwei­
chung trifft. Dieser in unserem Autorenwettbewerb mit einem ersten Preis ausgezeich­
nete Aufsatz berichtet über die Wirkungsweise eines solchen „Frequenzstandards“.

Bis 1956 wurde die Definition der 
Sekunde abgeleitet aus der Drehung der 
Erde um ihre Achse. Die Zeitspanne, 
die zwischen zwei Höchstständen der 
Sonne liegt, nennt man auch einen 
wahren Sonnentag. Dieser wahre Son­
nentag ändert sich im Laufe des 
Jahres um kleine Beträge; bildet man 
den Mittelwert über alle wahren Son­
nentage eines Jahres, so erhält man den 
m ittle re n  Sonnentag. Die Zeitspanne, 
die einem mittleren Sonnentag ent­
spricht, benutzte man bis zum Jahre 1956 
zur Festlegung der Sekunde. 1 m ittle re  
Sonnensekunde ist der 86 400ste Teil 
eines mittleren Sonnentages. Die auf die 
mittlere Sonnensekunde aufgebaute und 
auf den Meridian von Greenwich bezo­
gene Zeitmessung nennt man Weltzeit 
(Universal Time, UT). Nachdem man 
festgestellt hatte, daß die Erddrehung 
für eine sehr genaue Zeitdefinition zu 
ungenau war, schloß man im Jahre 1956 
die Definition der Zeiteinheit an die Um­
laufzeit der Erde um die Sonne an. Die 
Zeit, die die Erde braucht, um einen vol­
len Umlauf um die Sonne zu durchlau­
fen, teilt man in genau 31 556 925,9747 
gleiche Teile. Einen Teil davon nennt 
man eine Ephemeridensekunde.

Von der Astronomie aus gelangte man 
allerdings zu keiner kleineren Meß­
unsicherheit als etwa 10”9. Die Zeitein­
heit Sekunde war also mit einem Feh­
ler in der Größenordnung IO-9 behaftet. 
Es gibt aber in der Physik Probleme, zu 
deren Lösung eine genauere Festlegung 
der Zeiteinheit notwendig ist.

Die Einführung von hochkonstanten 
Quarzoszillatoren in die Zeitmeßtechnik 
brachte zwar eine Erhöhung der Meß­
genauigkeit für verhältnismäßig kurze 
Zeiten, doch sind die Schwingungen 
eines Quarzkristalls zur Festlegung 
einer Zeiteinheit nicht geeignet, da sich 
die Frequenz wegen der Alterung des 
Quarzes laufend verschiebt und dann 
wieder eine Kontrolle anhand astrono­
mischer Messungen notwendig wird.

Nach längeren Untersuchungen zeigte 
sich, daß die Frequenz elektromagne­
tischer Wellen, die von manchen Atom­
sorten ausgesandt werden, zur Defini­
tion einer Zeiteinheit sehr gut geeignet 
ist. Als sehr günstig hat sich dabei eine 
ganz bestimmte Strahlung von Caesium- 
Atomen mit der Massenzahl 133 erwie­
sen. Die Frequenz dieser Strahlung liegt 
bei 9,2 GHz. Diese Frequenz wird heute 
für Oszillatoren mit einer Langzeitsta­
bilität von 10-11 bis IO-12 verwendet.

Nachdem es gelungen war, Oszillato­
ren dieser extremen Langzeitkonstanz

aufzubauen, hat man die Definition der 
Sekunde im Jahre 1967 an diese Fre­
quenz des Cs-Atoms mit der Massenzahl 
133 angeschlossen. Man definierte die 
Sekunde als die Zeitspanne, während 
der 9 192 631 770 Schwingungen dieser 
Frequenz ablaufen. Damit wurde erst­
malig die von einem Atom abgestrahlte 
Frequenz für die Definition der Zeitein­
heit verwendet. Die so definierte Se­
kunde nennt man die A tom sekunde  und 
die darauf aufgebaute Zeitmessung die 
Atom zeit. Die Festlegung der Sekunde 
auf diese Art ist etwa 100- bis lOOOmal 
genauer als auf astronomischem Wege.

Der Caesium-Resonator
Jedes Atom besteht aus einem Atom­

kern und einer Elektronenhülle. Die 
Elektronen in der Hülle können sich je ­
weils in mehreren energiereicheren oder 
energiärmeren Zuständen befinden. Geht 
ein Elektron von einem energiereicheren 
in einen energiearmeren Zustand über, 
so wird die Energiedifferenz in Form 
einer elektromagnetischen Welle ganz be­
stimmter Frequenz abgestrahlt. Strahlt 
man umgekehrt auf ein Atom eine elek­
tromagnetische Welle der gleichen Fre­
quenz ein, so läuft in vielen Fällen der 
Vorgang in umgekehrter Reihenfolge ab, 
d. h. das Elektron geht unter Energieauf­
nahme in einen energiereicheren Zu­
stand über. Die bei diesen Übergängen 
auftretenden Frequenzen sind oft sehr 
scharf definiert. Bei vielen Übergängen 
dieser Art liegen die entsprechenden 
Frequenzen im Bereich um 1014 Hz, die 
wir als Licht wahrnehmen.

Es gibt aber auch Übergänge, deren 
entsprechende Frequenzen viel tiefer lie­
gen. Im Falle des Caesium-Atoms mit 
der Massenzahl 133 gibt es einen Über­
gang zwischen zwei sogenannte Hyper­
feinstrukturniveaus, wobei hier eine 
elektromagnetische W elle mit einer Fre­
quenz von etwa 9,19 • 109 Hz emittiert 
bzw. absorbiert wird. Bei diesem Über­
gang kommt noch eine weitere Beson­
derheit hinzu: Diejenigen Atome, die 
sich im energiereicheren Zustand befin­
den, haben ein anderes magnetisches 
Verhalten wie die Atome, die sich im 
energieärmeren Zustand befinden.

Aufgrund dieser Tatsache kann man 
aus einer Mischung von Atomen, die sich

in den beiden Zuständen befinden, die 
eine Sorte heraussortieren. Dieser Sor­
tiervorgang läßt sich auf folgende W eise 
erreichen (B ild  1): Man läßt im Hoch­
vakuum aus einem elektrisch beheizten 
Ofen, der mit Caesium 133 gefüllt ist, 
diese Substanz verdampfen und blendet 
durch einige Blenden einen sogenannten 
Atomstrahl aus. Dieser Atomstrahl be­
steht aus Atomen im energiereicheren 
und im energiearmeren Zustand. Der 
Atomstrahl wird nun in ein sehr starkes 
und inhomogenes magnetisches Feld ein­
geschossen. Aufgrund der verschiedenen 
magnetischen Eigenschaften der energie- 
reicheren und der energieärmeren Atome 
wird der Atomstrahl in die beiden Teil­
strahlen 1 und 2 aufgespalten. In jedem 
Teilstrahl befinden sich nur Atome eines 
Zustandes.

Bild 1. A ufspaltung eines A tom strahls von  
Caesium -Atom en im inhom ogenen M agnetfeld

Im folgenden betrachten wir nur die 
Atome, die sich im energieärmeren Zu­
stand befinden (B ild  2). Dieser Atom­
strahl wird ausgeblendet und durch 
einen Hohlraumresonator geleitet, der 
von außen mit verschiedenen Frequen­
zen zu Schwingungen angeregt werden 
kann. Stimmt die von außen angelegte 
Frequenz mit der Frequenz überein, die 
einem Übergang vom energieärmeren in 
den energiereicheren Zustand entspricht, 
dann werden die Atome Energie aufneh­
men und in den energiereicheren Zu­
stand übergehen. Dabei ändert sich ihr 
magnetisches Verhalten, und sie werden 
beim Durchgang durch einen zweiten 
Sortiermagneten nach oben abgelenkt 
werden. Die angeregten Atome fallen 
dann anschließend auf einen Auffänger, 
der die Atome ionisiert und dann mit 
einem elektrischen Signal reagiert.

Die beschriebene Anordnung hat also 
folgende Eigenschaft: Wenn man an den
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Rechts : Bild 4. 
Vereinfachtes 
Blockschaltbild 
eines absoluten 
Frequenznor­
mals

Q Cs- Resonator y
80 Hz bzw. 160 Hz

Hohlraumresonator eine Frequenz an­
legt, die der Resonanzfrequenz der 
Caesium-Atome genau entspricht, dann 
werden diese Atome im Hohlraum in 
den energiereicheren Zustand überge­
führt, und am Auffänger tritt dann ein 
elektrisches Signal auf. Ist die am Hohl­
raumresonator liegende Frequenz nicht 
genau gleich der Resonanzfrequenz der 
Cs-Atome, so tritt diese Anregung nicht 
ein, und die Atome werden im 2. Sor­
tiermagneten nach unten abgelenkt und 
treffen nicht auf den Auffänger, der dann 
auch kein elektrisches Signal abgibt. 
Trägt man den Auffängerstrom als 
Funktion der Frequenz f  auf, so ergibt 
sich eine Resonanzkurve (B ild  3). Die 
Halbwertsbreite dieser Kurve beträgt 
nur etwa 300 Hz, d. h. bei einer Verstim­
mung der Frequenz 9 192 631 770 Hz um 
nur 150 Hz fällt der Auffängerstrom be­
reits auf die Hälfte ab.

Der beschriebene Cs-Resonator eignet 
sich nun sehr gut zur Herstellung eines 
„absoluten Frequenznormals“.

Das absolute Frequenznormal
In B ild  4 ist der Aufbau eines solchen 

absoluten Frequenznormals schematisch 
und vereinfacht gezeichnet. Q ist ein sehr 
guter Quarzoszillator mit der Frequenz 
f  =  6 304 960,0617 Hz. Dieser Quarzoszil­
lator ist so aufgebaut, daß er durch eine 
Nachstimmspannung um kleine Beträge 
verstimmt werden kann. Über einen 
Phasenmodulator M kommt die Fre­
quenz f  auf einen Frequenzvervielfacher 
mit einem Vervielfacherverhältnis von 
1 :1458. Wenn man zunächst von der 
Wirkung des Phasenmodulators absieht, 
ergibt sich am Ausgang des Verviel­
fachers eine Frequenz von

6 304 960,0617 Hz • 1458 
=  9 192 631 770 Hz.

f0=9,192...6Hz

Oszillator 80Hz

Bild 3. Resonanzkurve des CS-Re- 
sonators

Diese Frequenz, die mit der Resonanzfre­
quenz der Cs-Atome übereinstimmt, wird 
auf den Hohlraumresonator gegeben.

Im Resonanzfall gibt der Auffänger 
maximalen Strom. Liegt die vervielfachte 
Frequenz dicht neben der richtigen Re­
sonanzfrequenz, so gibt der Auffänger 
weniger Strom, und es muß eine Kor­
rekturspannung erzeugt werden, die 
eine entsprechende Nachstellung des 
Quarzoszillators Q bewirkt. Zur Gewin­
nung dieses Korrektursignals wird die 
Frequenz des Quarzoszillators vor der 
Vervielfachung mit einer Frequenz von 
80 Hz phasenmoduliert. Man hat dann 
nach der Vervielfachung eine mit der 
Frequenz 80 Hz frequenzmodulierte 
Schwingung, wobei der Frequenzhub 
von der Größe der Phasenmodulation 
abhängt. Stimmt die Mittenfrequenz der 
frequenzmodulierten Schwingung genau 
mit der Resonanzfrequenz fo überein, so 
ergibt sich am Auffänger ein Wechsel­
strom mit der doppelten Wobbelfre- 
quenz, also mit 160 Hz. Liegt die Mitten­
frequenz der frequenzmodulierten 
Schwingung jedoch unter der Resonanz­
frequenz, so ergibt sich am Auffänger 
ein phasengleicher Strom von 80 Hz 
(B ild  5). Liegt die Mittenfrequenz über 
fo, so ergibt sich ein gegenphasiger Wech­
selstrom von 80 Hz am Auffänger.

In einem phasenempfindlichen Gleich­
richter P (Bild 4) können so Nachstimm­
spannungen verschiedenen Vorzeichens 
gewonnen werden, die den Quarzoszil­
lator im richtigen Sinne nachziehen. Auf 
diese W eise wird erreicht, daß der 
Quarzoszillator immer auf der Frequenz 
fo — 6 304 960,0617 Hz gehalten wird.

Im National Bureau of Standards in 
Boulder, Color., steht ein noch vollkom­
meneres Frequenznormal mit einer 
Langzeitstabilität von 10~12. Auch dieses 
Normal benützt die Caesium-Frequenz.

f0 = 6,304960... MHz "

Bild 5. Ausschnitt aus 
der Resonanzkurve 
des C S-R esonators;
Prinzip der Ableitung 
des Korrektursignals

Nachstimmspannung 

Ausgang des Frequenznormals

Am National Bureau of Standards 
wird zur Zeit an einem noch genaueren 
Frequenznormal gearbeitet, wobei eine 
lOOmal größere Genauigkeit angestrebt 
wird, allerdings mit Hilfe eines anderen 
Prinzips (Wasserstoff-Maser).

Atomuhren
Die vom Frequenznormal gelieferte 

Frequenz bildet die Grundlage für die 
Erzeugung aller möglichen anderen Fre­
quenzen. So können daraus etwa die 
Frequenzen 5 MHz, 1 MHz, 100 kHz, 1 Hz 
gewonnen werden. Die aus der Caesium- 
Frequenz abgeleitete Frequenz von 1 Hz 
definiert die Atomsekunde.

Da die Erdrotation immer langsamer 
wird, wird auch die aus der Erdrota­
tion abgeleitete mittlere Sonnensekunde 
immer länger. Die Atomsekunde bleibt 
jedoch konstant. Im täglichen Leben ist 
man auf die Zeitmessung im System der 
W eltzeit (UT) angewiesen. Es ist des­
halb notwendig, für jedes Jahr die Ab­
weichung der mittleren Sonnensekunde 
gegenüber der Atomsekunde festzustel­
len. Diese Feststellung wird jährlich vom 
„Bureau International de l'Heure“ in 
Paris durchgeführt und veröffentlicht. 
Für 1968 beträgt die Korrektur — 3 • 10-8.

Um die hohe Genauigkeit von Atom­
uhren einem größeren Kreis zugänglich 
zu machen, strahlen in den USA einige 
Sender Frequenzen ab, die aus einem 
absoluten Frequenznormal abgeleitet 
werden. In Europa wird über einen 
Langwellensender bei Genf die von 
einer in der Schweiz betriebenen Atom­
uhr abgeleitete Frequenz von 75 kHz ab­
gestrahlt. Der Sender kann in Süd­
deutschland mit einem kleinen Spezial­
empfänger gut aufgenommen werden. 
Der 75-kHz-Träger ist in Ai-Modulation 
mit Sekundenimpulsen moduliert, wobei 
die Sekundenimpulse der jeweiligen 
mittleren Sonnensekunde entsprechen, 
während die Frequenz von 75 kHz des 
Trägers auf die Atomzeit bezogen ist.

L ite r a tu r
Die neue Sekunden-Definition in ihrer physika­

lischen und kulturhistorischen Bedeutung. 
Prof. R. Vieweg, Phys. Bl. 20 (1964), Seite 563. 

Standards of M easurem ent von Allen V. Astin, 
Scientific A m erican, 218 (1968), Heft 6, S. 50. 

Prospekte der Fa. Ebauches SA, Neuchâtel, über 
die Atom uhr Oszillatom.

Prospekte und Handbuch der Fa. Hewlett Packard  
über Césium Beam  Frequency Standard Mo­
del 5061 A.
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Selectavision —
Der Laser wird gesellschaftsfähig

Ungeachtet der Tatsache, daß das von der RCA-Corperation kürzlich vorgestellte Ver­
fahren Selectavision als Alternative zu dem von CBS und Motorola für 1970 avisierten 
EVR-System (electronic Video recording) verstanden sein muß, ist bemerkenswert, erst­
malig in einem Gerät der Unterhaltungselektronik einen Laser zur Rekonstruktion zwei­
dimensionaler Hologramme vorzufinden. Die Heimanlagen werden in der gegenwärtigen 
Konzeption ausschließlich zur Wiedergabe der Aufzeichnungen über ein Schwarzweiß­
oder Farbfernsehgerät eingerichtet sein; die Preise der holografischen Filme sind 
niedrig.

Grundlage von Selectavision ist die 
1948 von D. Gabor angegebene Hologra­
fie, die man seit der Erfindung des La­
sers im Jahre 1960 auch praktisch ver­
werten kann. Im Gegensatz zur Foto­
grafie, bei der das dreidimensionale 
Objekt über eine perspektivisch ver­
zeichnende Optik in Dichteunterschiede 
einer zweidimensionalen fotochemischen 
Schicht übergefiihrt wird, gestattet es 
die Holografie, auch die Tiefen- und Par- 
allaxen-Effekte des Aufnahmegegenstan- 
des wiederzügeben. Hierzu wird zu­
nächst eine kohärente Lichtquelle benö­
tigt, die die Szene beleuchtet. Die Inten­
sität des von jedem Punkt reflektierten 
Lichtes ist ein unmittelbares Maß für 
seine Leuchtdichte, wobei die Phasen­
lage der Einzelschwingungen gleichzeitig 
seine Entfernung angibt.

Würde man ausschließlich dieses Licht 
mit Hilfe einer geeigneten Optik auf eine 
fotoempfindliche Schicht projizieren, er­
hielte man ein normales Filmnegativ. 
Ohne Optik hingegen wäre infolge der 
kugelförmigen Lichtausbreitung nur eine 
intensitätsgeschwärzte Fläche sichtbar. 
Läßt man jedoch gleichzeitig mit dem 
reflektierten Licht aller Punkte des Auf­
nahmegegenstandes auch daä Licht der 
kohärenten Quelle auf die fotografische 
Platte auftreffen, so entsteht ein Inter­
ferenzbild der gesamten Szene, auf dem 
aber nichts Gegenständliches erkennbar 
ist (B ild  1]. Erst wenn man dieses Holo­
gramm mit kohärentem Licht gleicher 
Frequenz durchleuchtet, entsteht ein vir­
tuelles dreidimensionales Bild des Ge­
genstandes (B ild  2).

Hier wird der Unterschied zur kon­
ventionellen Fotografie deutlich, denn

a

dort enthält das Filmnegativ nur jew eils 
eine Intensitätsinformation je  Bildele­
ment. In einem Hologramm hingegen 
beinhaltet jeder Punkt der lichtempfind­
lichen Emulsion aus seiner Perspektive 
das Licht von allen Punkten der Szene. 
Daher ist es ohne weiteres möglich, nur 
Teile eines Hologramms oder Bruch­
stücke davon zu belichten, um den Auf­
nahmegegenstand zu reproduzieren. Le­
diglich die Schärfe des Bildes leidet 
etwas, wenn man die Fläche auf nur 
wenige Quadratmillimeter begrenzt (vgl. 
FUNKSCHAU 1969, Heft 24, Seite 857: 
Einführung in die Holografie). Kratzer, 
Sprünge oder zerstörte Flächenteile wir­
ken sich somit nicht auf die Bildqualität 
aus, was für eine oft abgespielte Auf­
zeichnung von erheblicher Bedeutung ist.

In dieser Tatsache dürfte primär der 
Beweggrund liegen, die Holografie für 
Selectavision zu verwenden, obwohl nur 
zweidimensional abgetastet und wieder­
gegeben wird.

Kunststoffilm als Informationsträger
Für Selectavision eignen sich alle 

Darbietungen, die nach einer der üb­
lichen Schwarzweiß- oder Farbfernseh- 
Normen aufbereitet sind. Die nach­
stehenden Ausführungen betreffen pri­

mär die US-Norm (525 Zeilen/30 Bilder, 
NTSC). Zunächst wird das Signalgemisch 
einem Netzwerk zugeführt, das den 
Luminanz- und den Chrominanzanteil 
voneinander trennt. Gleichzeitig be­
grenzt man die Bandbreite des die 
Schärfe tragenden Schwarzweißsignals 
auf 3 MHz und moduliert das Blausignal 
einem Hilfsträger von 3,5 MHz und das 
Rotsignal einem weiteren Hilfsträger 
von 5 MHz auf. Die Bandbreite der bei­
den Farbkanäle beträgt entsprechend 
Bild 3 jew eils 0,5 MHz, wobei das Grün­
signal später über eine Subtraktions­
matrix gewonnen wird.

Das Ausgangssignal der Codierschal­
tung moduliert nun die Intensität eines 
Elektronenstrahls, der einen entspre­
chend sensibilisierten 16-mm-Film zei­
lenweise beschreibt. Neben dem Bild­
inhalt werden dabei die Rot- und Blau­
signale in 90 gm bzw. 60 gm breiten ver­
tikalen Streifen zu Beginn eines jeden 
neuen Bildes mitaufgezeichnet. Später 
will man die Streifenbreite für beide In­
formationen auf jew eils 25 gm redu­
zieren.

Nach den üblichen fotografischen Pro­
zessen wird der sogenannte Film-Master 
zum Hologramm-Master, indem man ihn 
mit Hilfe eines Laserstrahls auf einen 
fotoempfindlich beschichteten Kunst­
stoffilm projiziert. W ie Bild 4 veran­
schaulicht, wird in bekannter Art und 
Weise gleichzeitig der Referenzstrahl 
über halbdurchlässige Spiegel zur B il­
dung des Interferenzmusters abgeleitet.

Träger des Hologramm-Filmes ist eine 
Cronar-Folie von V2 Zoll Breite, die mit

Auge

Bild Z. Rückgewinnung des dreidim ensionalen  
virtuellen Bildes aus dem m it kohärentem  Licht 
durchleuchteten Hologram m

Bild 1. W ährend der Objektpunkt hei der fotografischen Aufnahme ja) nur eine Stelle der lichtem p­
findlichen Filmschicht schwärzt, ist im  H ologram m  (b) der Öbjektpunkt in jeder Stelle des Interferenz­
bildes enthalten
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B l a u  R o t
Bild 3. Um wandlung des Fernsehsignals in das Selectavision-Signal J b M H l  5 M H z

einem Material beschichtet ist, das durch 
den Laserstrahl mehr oder weniger me­
chanisch weich wird. In einem anschlie­
ßenden Natrium-Hydroxid-Bad werden 
die weichen Bestandteile gelöst, so daß 
eine reliefartige Struktur verbleibt, 
deren mittlere Tiefe 0,05 |im beträgt. Der 
durchschnittliche Abstand zwischen zwei 
Hügeln liegt bei etwa 1 gm. B ild  5 zeigt 
einen stark vergrößerten Ausschnitt aus 
einem derartigen Hologramm-Master.

Gleichzeitig mit der holografischen 
Umsetzung wird die Kompatibilität zwi­
schen der Bildwechselfrequenz des Fern­
sehens und dem Kinofilm hergestellt, 
indem man abwechselnd zwei und drei 
Hologramme gleichen Inhalts aufzeich­
net.

Ist der Hologramm-Master fertigge­
stellt, so wird seine strukturierte Ober­
fläche mit einer etwa 150 gm starken 
Nickelschicht belegt, die einerseits ela- 
stisch^genug ist, um wie ein Film aufge­
spult zu werden, andererseits genügend 
Festigkeit besitzt, um einwandfreie Ab­
drücke in Vinylfilm zu gewährleisten 
(B ild  6). Die Herstellung des Vinylfilms 
für die Wiedergabe ist relativ einfach. 
B ild  7 zeigt das Prinzip. Der blanke Film 
läuft von einer Spule ab und passiert

Bild 4. H erstellung des H ologram m -M asters aus 
dem Film -M aster

zusammen mit dem Nidcel-Master zwei 
Rollen. Die obere übt einen definierten 
Druck aus, die untere ist geheizt. Auf 
diese Weise wird die Nickeloberfläche in 
den etwas aufgeweichten Kunststoff ein­
geprägt. Nach dem Passieren der Rollen 
trennt ein Preßluftstrahl beide Streifen. 
Das geprägte Vinylband wird aufgewik- 
kelt und später in die Kassetten einge­
legt. Das Nickelband rollt zurück für 
neue Verwendung. Man erinnert sich bei 
dieser Technik an die Tefifon-Schallbän- 
der („gestreckte Schallplatte“) um 1950, 
die in ähnlicher Form entstanden. In 
Kassettenform konfektioniert sind diese 
Kunststoffkopien wesentlich preiswer­
ter als entsprechende Magnetband-Auf­
zeichnungen, was sicherlich zur W ettbe­
werbsfähigkeit von Selectavision bei­
trägt. Hervorzuheben ist die sehr geringe 
Störanfälligkeit des holografischen Fil­
mes, dessen Wiedergabequalität anläß­
lich einer Demonstration in den RCA- 
Laboratorien in Princeton N. J. selbst 
durch die Behandlung mit Schmirgel­
leinen nicht zu beeinträchtigen war.

Auf der Wiedergabeseile wird eine 
Einrichtung verwendet, die dem Ver­
suchsaufbau in B ild  8 entspricht. Ein 
Laser mit nur 2 mW Ausgangsleistung 
und einem Strahldurchmesser von 9 mm 
überstreicht das Kunststoffband, wo­
bei das rekonstruierte virtuelle Bild 
durch eine Vidikon-Kamera aufgenom­
men wird. Würde dabei die optische 
Achse der Aufnahmeröhre mit der des 
Laserstrahls übereinstimmen, könnte 
man nur das Hologramm selbst sehen. 
Es muß vielmehr ein Aufnahmewinkel 
eingestellt werden, der die Brechungs-

- * /  1 f jm

Bild 5. Elektronenmikroskopische Aufnahme der 
Oberflächenstruktur einer holografischen Selecta­
vision-Aufzeichnung

eigenschaften des Vinyls und die Fre­
quenz des Lasers berücksichtigt.

Bemerkenswert ist ferner, daß zwi­
schen der Aufnahmekamera und dem 
holografischen Film keinerlei Synchroni­
sation erforderlich ist, denn wenn das 
eine Bild ausgeblendet wird, geht es auf­
grund des gewählten Aufzeichnungsver­
fahrens nahtlos in das nächste über. Der 
Kamera steht somit immer ein Bild zur 
Verfügung, gleichgültig wie schnell der 
Film bewegt wird.

Ist der „Heim“-Laser gefährlich
Mit dem Selectavision-Recorder fin­

det erstmals der Laser Eingang in ein 
Heimgerät der Unterhaltungselektronik. 
Die Frage, inwieweit damit ejne Gefahr 
für den Konsumenten verbunden ist, 
muß daher gewissenhaft geprüft werden.

Man darf dabei nicht von der Voraus­
setzung ausgehen, daß die Geräte nur 
vom Fachmann geöffnet werden, denn 
experimentierfreudige Laien haben für 
solche Anweisungen ohnehin wenig Ver­
ständnis. Andererseits hat man zu be­
rücksichtigen, daß ja  auch das Innen­
leben eines Fernsehgerätes durchaus 
lebensgefährlich werden kann.

RCA-Ingenieure erklärten zu diesem 
Problem, daß das Licht des Laserstrahls 
sichtbar sei und sich das menschliche 
Auge instinktiv durch Blinzeln vor zu 
hohen Leuchtintensitäten schützt. Zudem 
sei die Energiekonzentration des Strahls 
mit 30 mW/cm2 relativ gering. Ein direk­
ter Blick in die Sonne würde daher der 
Netzhaut genauso schaden wie ein 
gleichlanger Blick in den Laserstrahl. 
Von einer ernsthaften Gefährdung 
könne man daher nicht sprechen.

EVR oder Selectavision
Wie bereits bei der Einführung des 

Farbfernsehens und bei der Entwicklung 
der Langspielplatte stehen sich wieder 
einmal die Konzerne RCA Corporation 
und das Columbia Broadcasting System 
(CBS) konkurrierend gegenüber.

Das von CBS entwickelte EVR-Verfah- 
ren wird — obwohl noch nicht farbtüchtig 
-  zweifelsohne schneller fertigungsreif

Bild 6. Der holografische Film, w ird, um einen 
Zylinder gewickelt, elektrolytisch m it einer Nik­
keischicht versehen (Schwarzweiß-W iedergabe 
unseres Titelbildes)
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Links: Bild 7. W ie der Nickel- 
M aster das Vinyl-Band prägt

Rechts: Bild 8. D em onstrations­
modell einer W iedergabeein- 
richtung nach dem Selectavi- 
sion-Verfahren

sein als das bisher noch ohne Begleitton 
ausgestattete Selectavision-System. Die 
Lösung beider Probleme — Farbe bei 
EVR und Ton bei Selectavision — dürfte 
jedoch nur eine Frage der Zeit sein, 
so daß sich spätestens auf dem Markt 
zeigen wird, welches der beiden Ver­
fahren technisch beständiger ist. * 1 2 3

(Nach electronics 1969, H eft 23, Seite 108.)

Redaktionelle Anmerkung

fertigungsreife Abspielgeräte werden 
kaum vor dem Jahr 1972 herauskommen. 
— Bei Massenauflagen dürfte sich er­
weisen, daß die Selectavision-Bänder 
beträchtlich billiger als die EVR-Spulen 
sein werden; der Preisvorteil des ein­
fachen Kunststoffes gegenüber Film und 
Magnetband wird sich als wettbewerbs­
fördernd erweisen.

Die drei heute bekannten Aufzeich­
nungsverfahren — Magnetband, EVR- 
Film und Selectavision-Kunststoffband

— sind nicht kompatibel und können es 
auch zukünftig nicht werden. Die inter­
essierten Benutzer müssen sich mit der 
Dreiteilung dieses technischen Sektors 
abfinden und froh sein, wenn nicht noch 
ein viertes Verfahren hinzutritt. K. T.

Neue Fernseh-Schaltzentrale in Zagreb
Vorausgesetzt, daß beide Verfahren 

ihrer Konzeption entsprechend optimal 
arbeiten, ergibt sich — immer mit dem 
Vorbehalt, daß noch nicht alle tech­
nischen Einzelheiten voll bekannt sind — 
etwa folgende Bewertung:

1. EVR und Selectavision sind für die 
Selbstaufnahme unbrauchbar; EVR- und 
Selectavision-Spulen können nicht wie 
das Magnetband des Video-Recorders 
für erneute Bespielung gelöscht werden.

2 . Neutrale Qualitätsvergleiche zwi­
schen beiden Verfahren stehen noch aus; 
theoretisch müßte Selectavision bei 
längerem Gebrauch überlegen sein, weil 
die Oberfläche des Kunststoffbandes so 
gut wie unempfindlich gegen Staub und 
mechanische Beschädigungen ist; das 
EVR-Filmband leidet schon wegen der 
extremen Kleinheit der Einzelbilder 
(2 mm X 3 mm) unter Kratzern und 
Staub.

3. CBS verweist auf die „einfache Ab­
spieleinheit“ für EVR-Kassetten (das ist 
relativ, denn ein Abspielgerät für 
Schwarzweiß soll in den USA immerhin 
800 Dollar oder fast doppelt so viel wie 
ein Farbfernsehgerät kosten) und warnt 
vor der „komplizierten Laser-Einrich­
tung“ des Selectavision-Gerätes.

Die Marktsituation

Das Columbia Broadcasting System 
schuf durch Gründung der EVR-Partner- 
ship (CBS/USA, Imperial Chemical In- 
dustries/Großbritannien, Ciba/Schweiz) 
eine einflußreiche und finanzkräftige 
Basis und interessierte schon bald be­
deutende Weltfirmen für die Lizenz­
nahme, u. a. Motorola/USA, Robert 
Bosch GmbH/Bundesrepublik, Tompson- 
CSF/Librairie Hachette/Banque Paris et 
de Pays-Bas in Frankreich. Auf diese 
Weise ist der für Herbst 1970 vorge­
sehene Start erstklassig vorbereitet. 
Hingegen steht die RCA Corporation mit 
ihrem offensichtlich in großer Eile vor- 
führfertig gemachten System noch allein;

Im Oktober wurde in Zagreb/Jugo- 
slawien ein neuer Fernseh-Sternpunkt 
(zentrale Bild- und Ton-Verteilerstelle) 
in Betrieb genommen, der im Südost­
raum Europas für Eurovision und Inter­
vision wichtige Funktionen übernimmt. 
Von Zagreb aus bestehen Richtfunk­
strecken nach Italien und Österreich und 
via Belgrad nach Bulgarien und Rumä­
nien. Die neue Sdialtstelle ist von Fir­
men aus der Bundesrepublik aufgebaut 
worden; für den Videoteil zeichnete die 
Fernseh GmbH, Darmstadt, und für den 
tontechnischen Teil die Firma Wilhelm 
Franz KG, Lahr und München, verant­
wortlich; die Fernmeldeeinrichtungen 
stammen von der Standard Elektrik Lo­
renz AG, Stuttgart. In der Zentrale 
stehen Regietische für das internationale 
und für das nationale Programm und zur 
Kontrolle der laufenden Sendefolge; in

Teilaufnahm e des Tisches für die internationale  
Regie (Intervision, Eurovision) m it Toneinstel­
lern, Aussteuerungskontrolle und Vierdraht-V er- 
m ittlung für Fernsprechen (A u fn .: W . Franz KG, 
Lahr)

diesen Pulten finden sich neben den 
Video-Monitoren alle nötigen Schalt-, 
Regel- und Kontrolleinrichtungen. Dazu 
gehören zentrale Gestellreihen für die 
Videotechnik, die u. a. die Koaxial- 
Relaisschaltfelder (Filter-Kreuzschienen) 
für das Zusammenschalten von Videolei­
tungen und -Verstärkern enthalten. Fer­
ner sind drei Gestelle mit den Ton- 
Kreuzschienenfeldern, den Tonverstär­
kern und Hilfseinrichtungen vorhanden. 
Die Programmschaltungen erfolgen durch 
einfachen Knopfdruck, der mit Hülfe von 
Relais den Bild- und den Tonweg be­
stimmt. Eine aufwendige Fernsprech­
anlage sichert den reibungslosen Be­
triebsablauf.

Peilkurs für Wassersportler
Die Herstellerin des Weltempfängers 

T 1000 (Braun AG) hat für die Freunde 
der Kurzwelle aufgrund starker Nach­
frage das T-1000-Handbuch neu aufge­
legt. Die deutsch-englisch abgefaßte Neu­
auflage wurde wesentlich erweitert. Sie 
behandelt ausführlich die Funkortung 
und gibt unter anderem genaue Aus­
kunft über den Betrieb des T 1000 als 
Navigationsinstrument auf Segelbooten 
und Jachten.

Ausführliche Tabellen mit Angaben 
über die wichtigsten Sender der W elt 
sowie Hinweise auf die Küstenfunksta­
tionen der Ost- und Nordsee machen das 
Handbuch zu einem unentbehrlichen 
Nachschlagewerk für alle, die Nachrich­
ten aus erster Hand brauchen. Es enthält 
darüber hinaus interessante Themen, wie 
Ausbreitung der Kurzwellen, Einfluß der 
Ionosphäre, Fernempfangsprognosen 
und Wann in welchem Bereich bester 
Empfang? Das 162 Seiten starke Buch 
ist beim Rundfunkfachhandel zum Preis 
von 12 DM erhältlich.
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Fachzeitschriften richtig auswerten!
Mit einer Reihe von Jahrgängen der 

FUNKSCHAU besitzt man ein ausge­
zeichnetes Nachschlagewerk für die eige­
ne Arbeitspraxis. Diese Sammlung hat 
nur einen Haken: Wird eine bestimmte 
Auskunft benötigt, dann geht es meist 
nicht ohne zeitraubendes Suchen. Das 
läßt sich vermeiden, wenn man die Hefte 
systematisch auswertet und alles In­
teressante so in einem Ordnungssystem 
„speichert“, daß es sich jederzeit schnell 
finden läßt. Zu diesem Zweck empfiehlt 
es sich, ein Stichwortverzeichnis oder 
eine Stichwortkartei anzulegen. Das ist 
leicht durchzuführen und bringt großen 
Nutzen.

Zum Einrichten eines Stichwortver­
zeichnisses genügt ein Schnellhefter oder 
ein schmaler Leitzordner mit 26 Blättern 
Papier und einem alphabetischen Regi­
ster. Man benötigt für jeden Buchstaben 
ein eigenes Blatt. Das Auswerten der 
Zeitschriften geht dann wie folgt vor 
sich: Zu jedem Artikel, der im Verzeich­
nis registriert werden soll, wird ein pas­
sendes Stichwort gewählt und mit An­
gabe des betreffenden Heftes und der 
Seitennummer notiert. Interessiert zum 
Beispiel der Artikel „Kleine Lautspre­
cher in kleinen Geräten“ aus der FUNK­
SCHAU 1969, Heft 14, Seite 435, so wäre 
als Stichwort der Begriff Kleinlautsp-re- 
cher in die erste Spalte auf dem Alpha­
betblatt K zu schreiben (Bild 1). In der 
zweiten Spalte ist „FS 14/69, 435“ als 
Quellenhinweis zu vermerken. Wird spä­
ter einmal ein weiterer Artikel zum glei­
chen Thema gefunden, dann kann die 
betreffende Quelle (eventuell kommen 
hier auch andere Fachzeitschriften in Be­
tracht) hinter die erste Eintragung ge­
schrieben werden. Ein Wiederholen des 
Stichwortes ist in einem solchen Falle 
entbehrlich.

Oft ist es zweckmäßig, einen bestimm­
ten Artikel unter mehreren verschiede­
nen Stichworten zu registrieren, damit er 
sicher wiedergefunden werden kann. Der 
oben erwähnte Artikel könnte zum Bei­
spiel auch unter Lautsprecher und Mu- 
s ik q u a litä t  erfaßt werden. Diese Stich­
worte sind auf den Alphabetblättern L 
bzw. M zu vermerken, und sie erhalten 
ebenfalls den Quellenhinweis „FS 14/69, 
435“.

Vielseitiger als ein heftförmiges Stich­
wortverzeichnis ist eine Stichwort- oder 
W issenskartei. Im Prinzip ist das nichts 
anderes als ein Verzeichnis in Lose- 
Blatt-Form (mit relativ kleinen Zetteln 
bzw. Karten), zu dessen Zusammenfas­
sung ein Kasten dient. Hier wird für 
jeden zu registrierenden Artikel ein 
eigener Zettel mit dem Stichwort am

oberen Rand geschrieben. Darunter sind 
der Titel des Beitrags, eventuell ein 
paar kurze Bemerkungen zum Inhalt und 
die Quelle zu notieren. (Auf diese Weise 
mit Karteikarten und Kasten, entsteht 
alljährlich mit über 1000 Stichworten das 
„Manuskript“ des FUNKSCHAU-Jahres- 
inhaltsverzeichnisses. Die Redaktion.) 
Der Zettel wird dann alphabetisch ein­
geordnet. In der Kartei kann auch auf

ein Buch im eigenen Bücherschrank oder 
in einer Bibliothek verwiesen werden. 
Als Karteikasten eignet sich zur Not ein 
Pappkarton. Wenn man seine Arbeit 
jedoch ernst nimmt (in einer W issens­
kartei steckt meist ein ganz enormer 
ideeller Wert!), dann dürfte sich eine 
Spezialkartei wie zum Beispiel die Gedi- 
kart (Gedächtnis- und Ideenkartei Carl 
Göbelhoff, Hannover 1) nach B ild  2 emp­
fehlen. Die Gedikart ist nicht nur nett

Die bekannten Tonabnehmersysteme 
der M-75- und V-15-Serie von Shure 
konnten in den Trackabilitywerten (Ab­
tastfähigkeit) weiter verbessert werden. 
Bei 1000 Hz werden Schnellen bis zu 
28 cm/s verzerrungsfrei abgetastet. Die 
effektive Nadelmasse wurde von 1 mg 
auf 0,6 mg verringert. Die verbesserten 
Systeme tragen die Bezeichnung M-75-6 
Typ 2 (Auflagekraft 1,5...3 p) und M-75-G 
Typ 2 (Auflagekraft 0,75...1,5 p). Diese 
Systeme sind auch mit elliptischem Ab­
taststift als M-75-E Typ 2 lieferbar. Für 
ältere Plattenspieler, die eine höhere 
Auflagekraft erfordern (1.5...3 p), ist das

und ansehnlich, sondern zugleich ein 
Organisationsmittel, mit dem sich außer 
Literaturhinweisen auch Ideen, Termine. 
Informationen und Adressen speichern 
lassen.

Bei den vorbeschriebenen Registrier­
verfahren wurde unterstellt, daß die 
Zeitschriften nach Jahrgängen geordnet 
aufbewahrt werden. Wer jedoch nicht 
ganze Zeitschriften, sondern nur Aus­
schnitte, Fotokopien usw. sammeln will, 
kann diese in willkürlicher Reihenfolge 
in eine Mappe legen oder heften; sie

-  K -

Bild 1. M uster für die 
Gestaltung der 
Rubriken in einem  
Stichwortverzeichnis

Stichwort Quellenhinweis

K lein lautsprech er FS m /6 9 ,  *35

Neue Hi-Fi-Tonabnehmersysteme

müssen jedoch fortlaufend numeriert 
werden. Für solche Zwecke eignen sich 
vor allem Jurismappen und Leitzordner. 
In das Stichwortverzeichnis bzw. auf die 
Karteizettel ist dann als Quelle anstelle 
der Heft- und Seitennummer der Ort zu 
schreiben, an dem der betreffende Arti­
kel zu finden ist, zum Beispiel Mappe 
A Nr. 17 oder einfach A 17. In solchen 
Mappen finden auch sonstige Notizen, 
Prospekte usw. Platz. F. Marquart

System M-75-EJ Typ 2 vorgesehen, das 
bei 1000 Hz und 2 p Auflagekraft eine 
Schnelle von 35 cm/s (!) einwandfrei ab­
tastet. Bereits vorhandene M-75-Sy- 
steme können durch die neuen Typ-2- 
Abtaststift-Einschübe auf den neuesten 
technischen Stand gebracht werden.

Auch das Spitzensystem V-15 Typ II 
wurde im unteren und mittleren Fre­
quenzbereich hinsichtlich der Tracka­
bility weiter verbessert. Die neuen 
W erte: Für 400 Hz =  28 cm/s (bisher
22 cm/s) und für 1000 Hz =  35 cm/s (bis­
her 30 cm/s) bei einer Auflagekraft von 
nur 1 p.

Äußerlich ist das neue, verbesserte 
V-15-Typ-II-System durch einen roten 
Schriftzug auf dem Einschub (Nadelträ­
ger) erkennbar. Selbstverständlich kann 
der neue Einschub auch in den bisher 
gelieferten V-15-Typ-II-Systemen benutzt 
werden, so daß sich auch hier die erhöh­
ten Trackabilitywerte ergeben.
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W e r k s t a t t p r a x i s

Sinusgenerator in Kleinbauweise
Tongeneratoren mit bipolaren Transistoren ließen sich bisher 

nur schlecht in handlicher Größe bauen, da die Basiswiderstände 
wegen des niedrigen Eingangswiderstandes eines bipolaren Transi­
stors nicht beliebig groß gemacht werden konnten. Das bedingte 
die Verwendung entsprechend großer Kapazitäten, die eine Klein­
bauweise kaum noch zuließen. Seit relativ billige FeldeSekttransi- 
storen angeboten werden, lohnt sich für den mobilen Service der 
Bau eines handlichen Generators, der einschließlich Batterie kaum 
größer ist als eine Zigarettenpackung und nur etwa 20 DM an 
Material kostet.

In der Eingangsstufe der Schaltung (Bild) arbeitet ein n-Kanal- 
Feldeffekttransistor. Die benötigte Gate-Vorspannung wird, wie 
bei einer Röhrensehaltung durch den Katodenwiderstand, mit Hilfe 
eines Sourcewiderstandes erzeugt, an dem der Stromfluß einen 
Spannungsabfall verursacht. Die Daten der Feldeffekttransistoren 
streuen ziemlich stark in bezug auf die benötigte Gate-Source- 
Sperrspannung. Aus diesem Grund ist der Drainwiderstand bei 
dieser Schaltung als Potentiometer ausgebildet.

Die Basis des folgenden pnp-Transistors ist direkt an den Drain­
anschluß gelegt, während der Kollektorwiderstand am Source­
anschluß liegt. Das ergibt eine starke Gegenkopplung über den 
Sourcewiderstand, die bei der geringen benötigten Verstärkung 
eine linearisierende Wirkung hat. An den Kollektor des Transistors 
T 2 ist in direkter Kopplung die Basis des Emitterfolgers T 3 ange­
schlossen. Dieser ergibt die für die Gegenkopplung und die Belast­
barkeit benötigte niedrige Ausgangsimpedanz.

Mit dem Drainwiderstand R 1 wird der Arbeitspunkt der folgen­
den Transistoren eingestellt, und zwar so, daß sich bei einer 
Betriebsspannung von 9 V am Emitter von T 3 eine Spannung von 
etwa 5,2 V ergibt.

Da der Feldeffekttransistor einen dem bipolaren Transistor ent­
gegengesetzten Temperaturgang aufweist, ist die Schaltung gegen 
Schwankungen der Umgebungstemperatur recht stabil.

Zum Konstanthalten der Amplitude verwendet man normaler­
weise im Gegenkopplungszweig einen NTC-Widerstand. Da NTC- 
Widerstände mit Werten, die bei einer niedrigen Betriebsspannung 
einen stabilen Betrieb erlauben, kaum erhältlich sind, wurde hier 
die Amplitude mit Hilfe eines Kaltleiters stabilisiert. Hierzu dient 
eine leicht erhältliche Telefon-Signallampe (24 V/25 mA), die vom 
Strom der Transistoren T 1 und T 2 durchflossen wird. Der ohnehin 
geringe Temperaturgang der Gleichstromarbeitspunkte kompensiert 
sidi hierdurch fast vollständig.

Mit dem Gegenkopplungswiderstand R 2 wird die Amplitude der 
Ausgangsspannung eingestellt. Bei einer Einstellung auf uS8 =  5 V 
ergab sich nur eine Änderung der Ausgangsspannung von 2 °/o zwi­
schen — 40 °C und +  50 °C. Der Leerlauf-Klirrfaktor der Ausgangs­
spannung betrug im Mittel 0,15 °/o.

Der Aufbau der Schaltung ist unkritisch, nur sollte auf kurze 
Leitungen bei den frequenzbestimmenden Elementen geachtet wer­
den. Die angegebenen Kapazitätswerte überstreichen den Nf-Be- 
reicfa; eine Erweiterung nach höheren Frequenzen ist möglich. Die 
Kapazität sollte jedoch nicht unter 100 pF liegen, da sich andern­
falls die Eingangs- und Schaltkapazitäten bemerkbar machen und 
die Amplitude der Ausgangsspannung bei hohen Frequenzen ab­
nimmt.

Technische Daten
Frequenzbereich: etw a 12 Hz bis etw a 15 kHz 
A usgangsspanm m g: einstellbar, uSB ä * 5 V  
K lirrfaktor: ^  0,2 */» 
m ax. Lastw iderstand: 2 kQ 
Betriebsspannung: 9 V 
Strom verbrauch: rund 12 mA

Als Potentiometer verwendet man am besten einen Stereoein­
steller. Dieser weist einen ausreichenden Gleichlauf auf, so daß 
die Amplitude bei einer Änderung der Frequenz konstant bleibt. 
Als Stromquelle dient eine 9-V-Mikrodyn-Batterie, die bei der 
Stromaufnahme von etwa 12 mA eine lange Lebensdauer hat. 
Einige technische Daten nennt die Tabelle. Ing. Hans-Dieter Petereit

Herstellen von gedruckten Schaltungen
Das nachstehend beschriebene Verfahren liefert ausgezeichnete 

Ergebnisse, vor allem sehr glatte Ränder, bei der Verwendung ein­
fachster Mittel. Auf Millimeterpapier wird die Schaltung in Origi­
nalgröße mit sämtlichen Bohrungen und Leitungsführungen auf­
gezeichnet. Dann befestigt man diese Zeichnung auf der kaschierten 
Seite der Epoxyharzplatten mit Tesafilm und überträgt mit einem 
feinen Körner die nötigen Bohrungen. Die Löcher werden anschlie­
ßend gebohrt. In einem Gefäß erhitzt man Stearin (alte Kerzen­
stummel) so lange, bis es gerade völlig geschmolzen ist. Da hinein 
ist die Platine etwa 10...20 s zu legen, damit eine allseitige Schutz­
schicht das Kupfer gegen Ätzmittel schützen kann. Die Platine nimmt 
man dann aus dem Gefäß heraus und legt sie möglichst waagerecht 
zum Erkalten auf eine Unterlage. Liegt die Platine nicht waagerecht, 
so wird die Schutzschicht beim Erstarren nicht gleichmäßig dick; sie 
ist an den dünnen Stellen empfindlicher gegen unbeabsichtigte 
Beschädigungen. Nach erstarrter Schutzschicht erscheint die 
Schichtseite der Platine im reflektierenden Licht stumpf.

Die Platine fixiert man auf einer Unterlage und schabt mit einem 
Stichel oder Messer aus der Stearinschicht die Teile des Kupfers 
blank, die später weggeätzt werden sollen. Dieses können bei­
spielsweise die Trennstellen zwischen den Leiterbahnen sein, die 
sich als gerade Striche mit dem Lineal ziehen lassen, wobei dieses 
nicht direkt auf der Platine aufliegen soll, um Beschädigungen der 
Stearinschicht zu vermeiden.

Die Ätzung erfolgt mit wäßriger Lösung von Eisenchlorid (FeCl-j). 
Danach wird die Platine mit fast kochendem Wasser abgespült, 
wobei sich die Stearinschutzschicht löst. Anschließend bestreicht 
man nach Säubern der Kupferschicht mit einem Scheuermittel (Ata) 
die Platine mit einem Abdecklack, z. B. mit in Spiritus gelöstem 
Colophonium. Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Legde

f e r n s e h - s e r v i c e

Obere Bildhälfte umgekehrt
Ein Fernsehempfänger zeigte nach dem Einschalten folgenden 

Fehler: die untere Hälfte des Bildes bis etwa zur Mitte war normal, 
die anschließende obere Hälfte stand auf dem Kopf und war nur 
etwa 15 cm hoch. Ein routinemäßiges Auswechseln der Bildkipp- 
Endröhre zeigte keine Änderung.

Da ich keinen Oszillografen und auch kein Schaltbild zur Ver­
fügung hatte, prüfte ich zuerst die Spannungen an der Röhre 
PCL 82 (Bild). Die Anodenspannung des Pentodensystems betrug 
nur 140 V, die Schirmgitterspannung dagegen 190 V. Nun maß ich 
die Werte der Gegenkopplungskombination und stellte fest, daß 
der 22-nF-Kondensator niederohmig geworden war. Nach Aus­
wechseln dieses Kondensators und nach Einstellen der Bild­
linearität arbeitete das Gerät wieder einwandfrei.

Normalerweise wird durch Veränderung der Bildlinearitätsein­
steller der Gegenkopplungsgrad verändert und dadurch der para-

Durcd einen Schluß des 22-nF-Kondensators w urde nu r ein Teil des Bild- 
ablenksignales auf das Steuergitter der R öhre PCL 82 rückgekoppelt
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beiförmig verlaufende Anstieg der Steuerspannung entsprechend 
der richtigen Bildgeometrie justiert. Durch den Schluß des Konden­
sators wurde nun ein Teil der Steuerspannung auf das Steuergitter 
der Pentode PCL 82 rückgekoppelt und verursachte somit durch die 
Phasendrehung der Röhre um 180° die Umkehrung des Bildes.

Karl-Heinz Biebersdorf

Widerstand mit Diodeneigenschaften
Bei einem Fernsehgerät älteren Typs fehlte der Empfang im 

VHF-Bereich. Der Fehler selbst war bald gefunden: Ein Aus­
tausch der Röhren des Tuners brachte keinen Erfolg; die Ver­
sorgungsspannungen stimmten mit den Werten des Schaltbildes 
überein. Da das Gerät UHF einwandfrei empfing, der Pentodenteil 
der Röhre PCF 82 und die zugehörigen Schaltelemente also in Ord­
nung sein mußten (bei UHF erste Zf-Stufe), konnte der Fehler nur 
in der Eingangskaskade oder im VHF-Oszillator liegen. Nach dem 
Ausbau wurde der Tuner erst einmal — ohne ihn zu öffnen — mit 
dem Ohmmeter zwischen Röhrenfassung und den beiden Anoden­
spannungseingängen durchgemessen. Die Versorgung der Röhre

PCC 88 schien in Ordnung zu sein. Der Oszillator erhielt seine 
Anodenspannung über zwei 10-kß-Widerstände in Reihe und die 
jeweilige Kanalspule. Hier war jedoch ein Wert von mehr als 
100 kß zu messen. Erstaunt war ich aber, als ich mit vertauschten 
An Schluß schnüren beim nochmaligen Messen überhaupt keinen 
Widerstandswert mehr feststellen konnte.

Ich öffnete den Tuner und sah nach dem Ausbau der Spulentrom­
mel, daß einer der Widerstände verbrannt war. Er wurde ausge­
wechselt, und das Gerät lief wieder einwandfrei.

Nun prüfte ich den ausgelöteten Widerstand noch einmal. Er 
zeigte einwandfrei Diodenverhalten. Auch mit einem anderen Röh­
renvoltmeter war eine „Sperrichtung“ mit etwa 150 kß und das 
seltsame Durchlaßverhalten zu messen; dieses besonders deutlich im 
höchsten Widerstandsbereich. Eine Gleichspannungsmessung in der 
Nähe stärkerer Hf-Strahlung ergab einen Wert von 50 mV. Ich kann 
mir diese Wandlung nur folgendermaßen erklären: Der mit Isolier­
schlauch überzogene Widerstand hat sich durch die Wärmeentwick­
lung beim Verbrennen chemisch in Richtung Diode verändert. Die 
an ihm gemessene Spannung war die durch die Meßleitungen auf­
gefangene und gleichgerichtete Hf-Richtspannung. Jens-Peter Gast

neuerungen * 2

O xyd-ex 25 A n tistatikspray. Alle 
Schallplatten leiden unter dem Übel 
der statischen Aufladung, die be­
reits einsetzt, wenn m an die Platten  
nur aus der Hülle zieht. Dieser un­
angenehmen Eigenschaft geht man 
seit Beginn der Ä ra der Kunststoff­
platten m it allerlei M itteln zu 
Leibe; w ir kennen Antistatiktücher, 
spezielle Flüssigkeiten, die durch 
„dust-bugs“ regelm äßig auf die 
Platten gebracht werden, u. a . Neu 
ist das deutsch-schwedische Produkt 
Oxyd-ex 25, ein A ntistatikspray  
von einfachster Anwendung: Durch 
Knopfdruck wird das Mittel auf die 
Platte gesprüht und hält sehr lange 
vor, wie der H ersteller versichert. 
Der Produzent liefert Sprays für 
vielerlei Anwendung in der Funk-, 
Fernseh-, R adar- und Elektroindu­
strie, für die Autom aten und Fein­
mechanik. Auch die Film industrie  
interessiert sich dafür (Ausliefe­
rung dtfrdi W erner Hecker, Deutsch- 
Skandinavischer O xyd-ex-V ertrieb,
2 Hamburg 13, Grindelallee 79).

Die Sdiallplattenboxen von Ban­
tex  sind ganz aus abwaschbarer 
Plastik gearbeitet, sie sind liefer­
bar für Langspielplatten und 
Singleplatten. M an kann sie nach 
Belieben m it der glatten V order­
seite oder aber mit der verkürzten  
Rückseite in den Schrank stellen. 
Der Endpreis, einschließlich M ehr­
w ertsteuer, für die Box 8065 für 
fünfzehn Langspielplatten liegt 
unter 10 DM, der Preis für die 
Box 8060 für zwanzig Singleplatten  
noch wesentlich darunter (Interbüro 
H andelsgesellschaft mbH, W edel).

W erbew irksam e Preis- und Infor­
m ationsschilder für Laden, Schau­
fenster und M esseausstattung las­
sen sich nach der Neoprint-M ethode 
rasch, präzise und sauber herstel­
len. Der neu erschienene Katalog  
bringt jedoch auch für die Nichtbe­
sitzer der Neoprint-Anlagen nütz­
liche Anregungen zum Herstellen  
und Aufteilen von Schildern, wenn 
sie z. B . m it der Hand geschrieben  
werden (Karl Gröner, Ulm -Söflin­
gen).

Arbeitstische für Laboratorien  
sind das Spezialgebiet der Firm a  
Ensslin. Das gesam te Program m  
basiert auf einem  Bausteinsystem . 
Damit ist es möglich, die Grund­
form des Tisches durch verschie­
dene Schubkastenblöcke und Auf­
baumöglichkeiten zu ergänzen, so 
daß für nahezu jede Tätigkeit im  
R eparaturbetrieb, im Prüf laborato­
rium oder in der industriellen F er­
tigung eine individuelle Einrich-

tungsmöglichkeit des Arbeitsplat­
zes besteht. Das System  wird 
durch w eitere Teile, w ie dreh- oder 
fahrbarer Stuhl, W erkstattwagen, 
Aufbauschränke und Regale usw. 
ergänzt. Daneben gibt es die Mög­
lichkeit einer späteren Ergänzung 
und Vervollständigung des Arbeits­
platzes; die Zerlegbarkeit erlaubt 
darüber hinaus günstige Transport­
kosten und wenig Beschädigungs­
gefahren (Ensslin, A alen/W ürtt.).

Ein Universal-Tasdienprüfer mit
Fernsprechzusatz wird von der 
Firm a Poligrat angeboten, das in 
drei verschiedenen Ausführungen, 
und zw ar den Typen NO, Po 1 und 
Po 2, lieferbar ist. Die Geräte 
eignen sich für Durchgangsprüfun­
gen mit akustischer oder optischer 
Anzeige. Der H ersteller nennt als 
besondere Anwendungsgebiete 
A uto-Elektrik (Zündeinstellung, Ka­
beldurchgang, Kabelschluß usw.), 
Schwachstrom- und Fernm elde­
technik (Leitungsprüfung, Leitungs­
schluß, Prüfung von Kondensatoren  
u. ä .) , Elektronik (Prüfung von 
Dioden, T ransistoren usw . Röh­
renprüfung, W iderstandsprüfung  
u. ä .), A pparate- und Schalttafel­
bau, Starkstrom - und Betriebstech­
nik, W echselsprechverbindungen 
sowie Bergbau und chemische Indu­
strie (Industriebedarf Heike D. 
W roblewski, Plochingen/Neckar).

neue druckschriften

Triac-Grundschaltungen zur Licht­
regelung und ihre W irkungsweise, 
nennt sich ein neuer RCA-Appli- 
kationsberidit in deutscher Sprache. 
In dieser Druckschrift w ird die Ver­
wendung eines Diacs zur Zündung 
von T riacs in Lichtreglerschaltun­
gen beschrieben. Auch die Grund­
schaltungen zur Lichtregelung und 
ihre Funktion sind erklärt. Die 
Applikationsschrift enthält ferner 
drei vollständige Schaltungen, die 
durch Tabellen m it den W erten der 
Einzelteile für 120 V/60 Hz- und für 
240 V /50...60 H z-Betrieb ergänzt 
w erden. Die Broschüre trägt die Be­
stellnum m er AN 3778—8/68 (Alfred- 
Neye — Enatechnik, Quickborn bei 
Ham burg).

Fachliteratur über H albleiter und 
Elektronenröhren . D ieser soeben in 
deutscher Sprache erschienene Lite­
raturkatalog gibt einen Überblick 
über die wichtigsten Handbücher, 
Kataloge, Applikationsberichte, Da­
tenblätter und Sonderdrucke. Der 
Inhalt (237 Kennziffern) ist in fünf 
Hauptkapiteln u n terte ilt: Fachbü­
cher und D atensam m lung über das 
RCA-Halbleiter-Fertigungspro- 
gram m , Kataloge über das RCA- 
Halbleiter-Fertigungsprogram m ,

Halbleiter-Applikationsschriften, 
Fachbücher über RCA -Röhren, Ka­
taloge des Röhrenprogram m s. 
Durch Ankreuzen der jeweiligen  
Kennziffer auf der beiliegenden  
Antwortkarte kann die gewünschte 
Literatur angefordert w erden. Die­
ser Katalog Nr. 915 A  (24 Seiten  
DIN A 4) wird auf A nfrage kosten­
los zugeschickt (Alfred Neye — 
Enatechnik, Quickborn bei Ham­
burg).

Für das Aufbewahren von Kabeln
bietet die Firm a H ans Deißenber- 
ger ein interessantes Baukastensy­
stem an, das sich zum  Aufbewah­
ren von Wickelgut verschiedenster 
A rt eignet. Darüber hinaus lassen  
sich einfach gewünschte Längen 
messen. Je nach den Platzverhält­
nissen kann man die Größe der 
Einrichtung individuell bestim m en. 
Der wichtigste Bauteil ist die Kabel- 
m at-Einzelspule, die m it einem  La­
ger und Ablaufbremse versehen auf 
verschiedene Grundeinheiten mon­
tiert ist. Drei Spannbolzen der Spule 
sind so verstellbar, daß sie unter 
ständigem Federdruck sich dem 
jeweiligen Innendurchm esser des 
Wickelgutes anpassen. Eine Meß­
maschine kann unter die Spule ein­
gesteckt werden. Ausführlich über 
dieses Baukastensystem  inform iert 
ein vom  H ersteller herausgegebe­
ner Katalog (Kabelm at-A pparate­
bau Hans Deißenberger, Horb-Bild- 
echingen).

Gehäuse und Schränke. Der neue 
Katalog von Pfeifer enthält genaue 
Angaben über 19-Zoll-Einzel- 
schränke, Doppelschränke, Gehäuse, 
Einschübe, Frontplatten, Meßge­
rätegriffe und Zubehör sowie über 
Gehäuse für M eßgeräte und Os­
zillografen in verschiedenen Aus­
führungen für W and- oder liegende 
Montage, auch für tragb are Geräte, 
ferner über Gehäuse in Pultform, 
in Flachbauweise u. ä. sowie über 
die entsprechenden Zubehörteile. 
Ausführliche Preislisten sind dem 
Katalog beigefügt (Bernhard Pfei­
fer, H einsberg/Rhld.).

G lasfaserverstärktes Polycarbonat
eignet sich z. B. zum H erstellen von 
M eßgerätegehäusen, M ehrpolstek- 
kern, Ferngläsern, Endschalterge­
häusen, Steckerleisten und Objek­
tivtuben für D iaprojektoren. Die­
ser unter der Typenbezeichnung 
M akroion GV herausgebrachte
Kunststoff zeichnet sich durch einen 
Gehalt an gleichmäßig verteilten  
Glasfasern von optim aler Länge 
aus, die in dem Fertigteil in Form  
eines hom ogenen Glasfilzes ein mit­
tragendes Skelett bilden. In der 
Praxis hat sich gezeigt, daß keiner­
lei Flockenbildung auftritt und ge­

genüber dem unverstärkten M ate­
rial die Verarbeitung kaum er­
schwert ist. Über die Eigenschaften  
im einzelnen unterrichtet eine vor 
kurzem  erschienene Druckschrift 
(Bayer Leverkusen, Chemikalien- 
Inform ation, Leverkusen).

Über elektronische Orgeln zum 
Selbstbau unterrichtet eine von 
Dr. Böhm  & Co. herausgegebene 
farbige Druckschrift. In ausführ­
lichen Abschnitten w ird beschrie­
ben, wie einfach der Aufbau einer 
Orgel mit einem Bausatz sein kann. 
Nach jedem Kapitel sind die Preise 
der entsprechenden Bausätze ange­
führt. Der Elektroakustiker, der 
sich nicht speziell für den Aufbau 
von elektronischen Orgeln interes­
siert, findet in dem Katalog S. 69 
u. a. auch Angaben über V erstär­
ker mit Röhren und Transistoren  
sowie Lautsprecher (Dr. Böhm  
Elektronische Orgeln und Bausätze, 
M inden).

Einen Inform ationsdienst für den 
Fachhandel, der offenbar in un­
regelm äßiger Folge erscheint, gibt 
Bouyer seit Mitte dieses Jahres 
heraus. Die erste Druckschrift be­
faßte sich mit dem Anpassen von 
Lautsprechern. Neben der Angabe 
der erforderlichen Form eln werden  
auch Rechenbeispiele gegeben. Die 
zweite bisher erschienene Broschüre 
erläutert Arbeitsweise, Montage, 
Eigenschaften und Anwendungs­
beispiele von Tonkolonnen (Gebr. 
W eyersberg, Solingen).

Leistungs-Transistoren in Inver­
tern können relativ  leicht ausfallen, 
wenn m an einige Grundregeln nicht 
beachtet. In zwei Druckschriften der 
RCA (in deutscher Sprache) wird 
der Zusamm enhang zwischen der 
Kollektor-Em itter-Spannung und 
dem Kollektorstrom  in der jeweils 
betrachteten Schaltung beschrieben. 
Durchgerechnete Beispiele für oh­
misch, kapazitiv und induktiv be­
lastete Inverter stellen den Zusam ­
menhang zwischen Theorie und 
Praxis her. Die Applikationsbe­
richte sind unter den Drudknum- 
m ern 1391 und 1392 kostenlos er­
hältlich (Alfred Neye — Enatechnik, 
Quickborn bei Ham burg).

Elektronische M eßgeräte. Über 
das Fertigungsprogram m  von Knott 
Elektronik inform iert ein neuer 
Kurzform katalog. In dieser Druck­
schrift werden der W obbelm eßplatz 
Polyskanner II, Großbild-Oszillo­
skope sowie Hochspannungsgeräte 
und Meßköpfe zum Betrieb von  
Fotovervielfachern mit den wichtig­
sten Eigenschaften beschrieben  
(Knott Elektronik, Hohenschäftlarn  
bei München).
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Für den jungen Servicetechniker

Ing. Heiner Bernhard

Einführung in die Impulstechnik
2. Teil

2 Kenngrößen

2.1 Zeitlicher Verlauf von Impuls und Puls
Beim Schließen des Schalters S zum Zeitpunkt ti steigt die 

Spannung U am Widerstand R sprunghaft von 0 V auf etwa 
6 V an (B ild  2.1). Entsprechendes gilt für den Strom. Diese 
Änderung von einem konstanten Wert (z. B. 0 V) auf einen 
anderen gleichbleibenden W ert (z. B. 6 V) bezeichnet man als 
Sprung. Die für den Übergang benötigte Zeit ist so klein, daß 
über der Zeitachse eine nahezu senkrechte Übergangslinie

-------'Q i... O-----------

5 t U =6V

Widerstand ■■ R = 6 k &  

Batterie : U -  SV

Hach dem Schließen von S: 
U_

' R

1 =  1mA

Strom

t i
i
I
i

I= 1 m A

Bild 2.1. 
Span- 
nungs- 
sprung 
und 
Strom­
sprung

<7

Bild 2.2. Beispiele für das Sprungverhalten von verschiedenen Spannungen

<7 : S schließt 

t2 •' S ö ffn et

Bild 2.3. 
Recht­
eck­
impuls

entsteht (B ild  2.2). Die Richtung  der einzelnen Signalsprünge 
kennzeichnet man durch Vorzeichen. Beim pos itiven  Sprung 
strebt das Signal einem größeren positiven  oder einem 
kle ineren negativen  W ert zu. Umgekehrt liegt ein negativer 
Sprung vor, wenn das Signal einem kle ineren pos itiven  oder 
einem größeren negativen W ert zustrebt.

Beim öffnen des Schalters S zum Zeitpunkt t2 kehren Strom 
und Spannung sprunghaft in ihre Ausgangslage zurück: 
(B ild  2.3). Der Spannungsweg A—B—C—D bildet zusammen mit 
dem Zeitachsenabschnitt ti —12 ein Rechteck. Man nennt 
diesen zeitlichen Verlauf deshalb Rechteckimpuls. Allgemein 
versteht man unter Im pu ls  jede einmalige Änderung einer 
elektrischen Größe mit beliebigem zeitlichem Verlauf und 
Rückkehr in die Ausgangslage (Bild 1.3). Wenn sich Impulse 
periodisch wiederholen, entsteht eine periodische Im puls­
folge, auch Puls genannt (B ild  2.4). Eine Im pulsperiode  dauert

so lange, bis sich der gleiche Vorgang wiederholt. Die 
Periodendauer T  berechnet sich deshalb als Summe der 
Im pulsdauer ti und der Pausendauer tp. Die Im pu ls fo lge fre ­
quenz ist gleich dem Kehrwert der Periodendauer.

Ohmsche Widerstände setzen elektrische Energie in Wärme 
um. Die höchstzulässige Leistung (Belastbarkeit) wächst mit 
der Oberfläche des betreffenden Bauelements. Bei Gleichspan­
nung steigt die Leistung mit dem Quadrat von Strom oder 
Spannung, wenn der Widerstand gleich bleibt:

U 2
P =  I 2 ■ R bzw. P =  -ß "

Bei sinusförmiger Wechselspannung rechnet man mit dem 
Effektivwert der Größen U oder I. Der E ffe k tivm ert einer 
Rechteckimpulsfolge ist von der Impulsspannung (oder vom 
Impulsstrom) und vom Anteil der Impulsdauer ti an der 
Periodendauer T  abhängig. Als Rechengrößen dienen der 
Tastgrad G oder das Tastverhä ltn is  V :

(2 .1) ti; T  in Sekunden

(2 .2) V, G: Verhältniszahlen

Das Tastverhältnis V ist stets größer als 1 und erreicht den 
W ert 2, wenn die Impulsdauer gleich der Impulspause ist 
(B ild  2.5).

Zur Berechnung des Effektivwertes einer Rechteckimpuls­
folge vergleichen wir die Energie einer Impulsperiode mit 
einer Gleichstromleistung gleicher Wirkung in der Zeit T 
(B ild  2.6). Wenn die Impulsenergie den W ert der Gleichstrom­
energie erreichen soll, müssen die beiden Leistungs-Zeit­
flächen gleich groß sein:

Pg • T  =  P j  • t;
oder

P • R • T = h* • R • ti

Bild 2.4. Redlteckimpulsfolge oder Rechteckpuls

Bild 2.5. Rediteckpulse gleicher Periodendauer m it verschie­
denem T astverhältnis

t
p

Pi  .

tp.. ■■■ Z z zz □■ ■■ □ JZ
p 1

- -
YSSSJ '~~2mV .'M dz __
'M V . t ■
'M V . dz z t
VMV. 1 1_I

9l dz z t% g Lj uu L —■
■

L uu L_L LJ□ □zhr 'M V ,r □□_dz t h□0 -y.•V232/yx /.Z
_□□Z □□ 'M V .Q□□ Jz □t □

ff
L— *-r —J \~ — T-----

t  —

Bild 2.6. Gleichspannung und Pulsperiode gleicher W irkung
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Der Gleichstrom I hat in der Zeit T  den gleichen Effekt wie 
der Impulsstrom I;. Durch Auflösen nach I2 erhält man:

Der Quotient tj/T entspricht dem Tastgrad G oder dem Kehr­
wert des Tastverhältnisses V. Deshalb gilt auch:

I =  fi • 1/  G | (2.3)

I : Effektivwert in A 
I;: Impulsstrom in A 
V: Tastverhältnis 
G: Tastgrad

Entsprechendes gilt für die Spannung.
Aus diesen Beziehungen erkennen wir folgende Zusammen­
hänge:
1. Der Effektivmert einer Rechteckimpulsfolge ändert sich im 

gleichen Verhältnis mit der Spannung oder mit dem Strom.
2. Der Effektivmert einer Rechtedcimpulsfolge ist der Wurzel 

aus dem Tastgrad proportional.

Beispiel:
Ein ohmscher Widerstand von 100 Q hat die Belastbarkeit 

P =  1 W. Wir berechnen die höchstzulässige Spannung einer 
Rechteckimpulsfolge mit dem Tastverhältnis V =  2 (Tastgrad 
G =  0,5).

U 2

U  =  V P  • R  =  ] / l  - 1 0 0  V  =  1 0  V  

Ui

U =  W
Ui =  u • v v  =  io v • y T =  14,2 v

oder I  = Y V (2.4)

Bild 2.7. Kenngrößen der nichtidealen Rechteckimpulsfolge

Bild 2.8. Frequenzen und Am plituden der Oberwellen einer Rechteck­
wechselspannung

Die durch die Belastbarkeit gegebene Höchstleistung darf 
im Impulsbetrieb oft nicht voll ausgenutzt werden, weil die 
Wärme in sehr kurzer Zeit entsteht (Leitfaden der Elektronik, 
Teil 2).

In der Praxis weicht der zeitliche Verlauf von Rechteck­
impulsen oft erheblich von der bisher gezeichneten Idealform 
ab. Um vergleichbare Meßergebnisse zu erhalten, ist es erfor­
derlich, einige Meßgrößen einheitlich festzulegen (Bild 2.7):

T: Periodendauer
h: mittlere Impulsdauer
tp: mittlere Pausendauer
A: Amplitude
U: Oberschwingen in Prozent von A
D: Dachschräge
tan: Anstiegszeit 
tat>: Abfallzeit

Die für den Anstieg erforderliche Zeit, die Impulsamplitude 
und alle anderen Kenngrößen lassen sich mit einem Oszillo­
skop maßstäblich bestimmen.

Jede Rechteckwechselspannung enthält eine sehr große 
Anzahl sinusförmiger Teilspannungen. Die Frequenzen dieser 
Teilspannungen entsprechen der Grundfrequenz fo (Grund­
schwingung) oder einem ungeradzahligen Vielfachen von fo 
(Oberschwingungen). Bei der Rechteckwechselspannung ist 
die Amplitude der einzelnen Oberschwingungen den ent­
sprechenden Frequenzen umgekehrt proportional. So gehört 
zur fünften Oberschwingung ein Fünftel der Spannung, be­
zogen auf die Grundwelle (Bild 2.8).

Addiert man jeweils die zum gleichen Zeitpunkt gehören­
den Momentanwerte der entsprechenden Oberschwingungen, 
so entsteht wieder eine annähernd rechteckförmige Spannung. 
Der zeitliche Verlauf der Summenkurve nähert sich dem einer 
idealen Rechteckwechselspannung um so mehr, je  größer die 
Zahl der addierten Oberschwingungen ist (Bild 2.9).

Allgemein gilt: Impulse und Pulse mit steilen Flanken ent­
halten viele Oberschwingungen mit hohen Frequenzen.

Diese Betrachtungsweise erlaubt es, die Eigenschaften 
mancher Impulsschaltungen zunächst für sinusförmige Wech­
selspannung zu untersuchen und die Erkenntnisse auf das 
Impulsverhalten zu übertragen.

Merke:
Ein Impuls ist die einmalige Änderung einer elek­
trischen Größe mit beliebigem Verlauf und Rückkehr 
in die Ausgangslage. Eine Impulsfolge (oder ein Puls) 
liegt vor, wenn sich Impulse periodisch wiederholen.

2.2 Wiederholung, Kapitel 2
1. Welche Eigenschaften kennzeichnen einen „Sprung“?
2. Welche Eigenschaften sind allen Impulsen gemeinsam?
3. Beschreibe den zeitlichen Verlauf eines idealen Rechteck­

impulses!
4. Wodurch unterscheidet sieh ein Puls von einem Impuls?
5. Wie ermittelt man die Impulsfolgefrequenz aus den Größen 

ti und tp?
6. Wodurch unterscheiden sich Tastverhältnis und Tastgrad 

voneinander?
7. Welchen Einfluß hat der Tastgrad auf den Effektivwert 

einer Rechteckimpulsfolge?
8 . Erkläre die Kenngrößen Überschwingen, Dachschräge und 

Anstiegszeit am Beispiel einer nichtidealen Rechteckimpuls­
periode!

9. Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Flankensteil­
heit und dem Oberwellengehalt von Impulsen?

(Fortsetzung folgt)

Bild 2.9. Aufbau von Rechteckwechselspannungen aus Oberwellen
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Für den jungen Servicetechniker Ing. Dieter Nührmann

15. Teil

W ie  m esse ich richtig?
Meßgeräte und ihre Anwendungen

M it dieser Folge beenden m ir unsere Reihe über das richtige Mes­
sen, die roir in der FUNKSCHAU 1969, Heft 14, Seite 443, begannen 
und die, ausgenommen Heft 17/1969, jeweils im folgenden Heft 
fortgesetzt wurde.

3.20 VHF-UHF-Zf-Wobbler
(Fortsetzung)

Bild 51b zeigt als Fehlereinstellung einen zu großen Wob- 
belhub. Die Mittenfrequenz des Wobblers ist wohl richtig 
eingestellt, jedoch geht der Wobbelhub von — A ƒ =  22 MHz 
bis +  A f  =  52 MHz. Das ergibt einen Frequenzhub von 
30 MHz, wobei, wie aus der darunter abgebildeten Kurve 
ersichtlich, die Durchläßbreite nur von etwa 34 bis 40 MHz ö  
6 MHz reicht. Auf dem Oszillografenschirm wird jetzt das 
gesamte Frequenzspektrum des Wobblers, also die Frequen­
zen von 22 MHz links bis 52 MHz rechts abgebildet. Damit ist 
auch verständlich, daß die Durchlaßkurve von etwa 6 MHz 
nur 1/5 der Bildbreite ausschreibt. In diesem Falle ist der 
Wobbelhub entsprechend zurückzudrehen.

In Bild 51c ist der umgekehrte Fehler — zu kleiner Wobbel­
hub — gezeigt. Wie wir aus dem Frequenzspektrum der Aus­
gangskurve des W obblers erkennen, beträgt der Wobbelhub 
nur 2 MHz, von 36 MHz bis 38 MHz. Auch hier entspricht die 
Mittenfrequenz des W obblers der Mittenfrequenz der Durch­
laßkurve. Die Durchlaßkurve wird deshalb auf dem Oszillo­
grafenschirm stark in waagerechter Richtung gedehnt darge­
stellt. An den Enden der Kurve ist jew eils ein starker Abfall 
der Spannung zu beachten. Es handelt sich hier um die Fre­
quenzpunkte der Kurve, von wo aus die Wobbelfrequenz nicht 
größer wird, sondern wieder umkehrt. Je nach Art der Wob- 
belsteuerspannung können diese beiden fallenden Linien 
jedoch auch fehlen.

Bild 52a bis c gibt noch einmal den Zusammenhang zwischen 
diesen eben beschriebenen Fehlem  falscher Einstellung des 
Hubes. Bild 52a zeigt die Wobbelsteuerspannung =  0 V. Der 
W obbler ist ausgeschaltet, es wird nur eine konstante Fre­
quenz erzeugt, die innerhalb der Durchlaßkurve liegend eine 
konstante Gleichspannung ergibt. Dadurch wird die Frequenz-

A f 10 + A f
zz 37 5ZMHz

FrequenzmDurchlaPcharakter-

3b-MHz

is tik  des Verstärkers 

äOMHz

Zf-Verstärker
Pegelspannung

h»— 2 i t

Bild 51b. Im Verhältnis zur 
Bandbreite zu groß eingestellter 
Wobbelhub 2 Af

linie (Zeitbasislinie) des Oszillografen nur in vertikaler Rich­
tung verschoben.

Bild 52b zeigt eine zu große Wobbelsteuerspannung, die 
Durchlaßkurve erscheint zu schmal.

Bild 52c gibt noch einmal Aufschluß über eine zu kleine 
Wobbelsteuerspannung. Die Durchlaßkurve erscheint auf dem 
Oszillografenschirm zu sehr gedehnt, die Flanken sind nicht 
voll erkennbar.

Einen anderen Fehler infolge falscher Einstellung zeigt 
B ild  53. Die Mittenfrequenz des W obblers stimmt nicht mit 
der Mittenfrequenz der Durchlaßkurve überein. Die Durchlaß­
kurve erscheint abgeschnitten und seitlich verschoben auf dem 
Schirm. Die Erklärung ist einfach. W ie aus dem oberen Teil 

ersichtlich ist, beträgt die eingestellte 
Mittenfrequenz des W obblers 40 MHz. 
Die tiefste Frequenz ist — A ƒ =  35 MHz.

- i f  f0 ‘■if Frequenz —
36 3738 MHz

r r \ ° ,J  j v
OurchlaPcharokter-

3UMHz

is tik  des Verstärkers 

LOMHz

Zf-Verst'ärker
Pegelspannung

%

Bild 52a. W obbelsteuerspannung =  Null 
Bild 52b. W obbelsteuerspannung zu groß 
Bild 52c. W obbelsteuerspannung zu klein

411 F U N K S C H A U  1970, Heft 5 153



I i " \  Ourchla/lcharakter- 

J \ J s l i k  des Verstärkers
Z f -  Verstärker

Regelspannung

3kMHz | iOMHz

Ab 40 MHz bis +  A f  =  45 MHz wird aufgrund der Durdilaß- 
charakteristik des Verstärkers kein Signal mehr übertragen. 
Demnach beginnt der Oszillograf links die Kurve ab 35 MHz 
zu schreiben, und in der Mitte bis zur rechten Seite ergibt sich 
die Spannung Null als untenliegender Strich. Abhilfe — Ver­
schieben der Kurve nach rechts — wird durch Ändern der 
Mittenfrequenz des W obblers geschaffen.

Bild 54 zeigt den umgekehrten Fall. Die Mittenfrequenz des 
Wobblers ist hier zu niedrig eingestellt. Nur der Bereich von 
34 MHz bis 37 MHz gelangt zur Übertragung. Das äußert sich 
— analog zu Bild 52d — durch ein nach rechts verschobenes Kur­
venstück. Auch hier ist die Mittenfrequenz entsprechend zu 
korrigieren.

Ein häufiger Fehler ist in B ild  55 zu sehen. Hier versucht der 
Techniker in den meisten Fällen durch einen Abgleich eine 
einigermaßen brauchbare Kurve zustande zu bringen. Der Feh­
ler dieser Kurve ist jedoch in einer falschen Anpassung oder 
einem falschen Anschluß des Wobblers an dem Einspeise­
punkt zu suchen. W ir wollen uns hier merken, daß wir das

Fehler lbei richtig abgeglichenem Zf-Verstärker):

1J Falsche Ankopplung 
2) Falscher Massepunkt 
3JZu lange Masseleitung 
k l  Habel nicht mit R i*  Ra abgeschlossen IBORI

Bild 55. Falsdie Durdilaßkurve durch Fehlanpassung des W obblers

Kabel des W obblers mit seinem Wellenwiderstand, einem 
Schichtwiderstand von meistens 60 ß , abschließen müssen. 
Das gilt auch, wenn zum Beispiel eine Zf-Aufblaskappe be­
nutzt wird oder der W obbler lose — über eine kleine Kapa­
zität — an das M eßobjekt angekoppelt wird. Ein weiterer Feh­
ler ist dadurch möglich, daß die Ausgangspunkte des Kabels 
des Wobblers über zu lange Leitungen an das Meßobjekt an­
geschlossen werden oder sogar die Masseleitung zu lang oder 
an einen falschen Punkt angeschlossen zu Verkopplungen 
führt. Auch hier gilt wieder: den zum Einspeisepunkt rich­
tigen Massepunkt suchen, und beide Leitungen so kurz wie 
möglich anschließen. (Schluß)

funktechnische fachliteratur
Integrierte Schaltungen in der Unterhaltungselektronik

Von Ing. Rolf-Dieter Denneroitz. 124 Seiten mit 135 Bildern im 
Text, Kartoneinband 19.80 DM. Franzis-Verlag, München.

Regel spannujg

Bild 54. M ittenfrequenz f 0 
zu niedrig

Der Verlag war gut beraten, als er die Herstellung dieses Buches 
sehr beschleunigte; d. h. die Zeit zwischen der Ablieferung des 
Manuskriptes bis zur Auslieferung war so kurz, daß ein bemer­
kenswert aktuelles Fachbuch entstand. Das ist auf diesem Sektor 
der Technik, der sich so rapide entwickelt wie die integrierte Schal­
tung (IS), von großer Wichtigkeit. Der Verfasser, ein in der Ent­
wicklung elektronischer Geräte tätiger Ingenieur, beginnt mit einer 
Definition des Begriffs „Integration“; als seine früheste Realisie­
rung in unserer Technik fand er die Loewe-Dreifachröhre aus der 
Zeit um 1927! Systematisch werden die heutigen Formen der inte­
grierten Schaltungen abgehandelt: Dickfilm, Dünnfilm, Multichip 
und monolithische Technik. Nach einer Beschreibung der Techno­
logien der IS folgt ein besonders interessantes Kapitel über deren 
Zuverlässigkeit. Einen breiten Raum nehmen Applikationsbeispiele 
monolithischer IS ein; es ist auch für den Fachmann erstaunlich, 
wo und wie die IS bereits Eingang in die Geräte der Unterhaltungs­
elektronik gefunden hat. Den Schluß bilden Ausblicke auf die zu­
künftige Anwendung der IS in Farbfernsehempfängern und auf die 
Technologie der IS. Literatur- und Sachverzeichnis sind umfassend 
und sorgfältig zusammengestellt. Eine Anmerkung sei gestattet: 
Der Verfasser hat sich nicht für eine einheitliche Bezeichnung der 
IS entschlossen — „integrierte Schaltung“ (z. B. nach DIN 41 857) 
und „integrierter Schaltkreis“ werden nebeneinander benutzt. —r

154 F U N K S C H A U  1970, Heft 5 412



Mosaik

1,25 Millionen DM in harten Devisen haben 
d ie  A u ftr it te  des  tsch e c h o s lo w a k is c h e n  S ch la­
g e rs ta rs  K a re l G o tt b is h e r d e r S ta a ts b a n k  d e r 
C SSR  e in g e b ra c h t; d a ru n te r s in d  0,5 M illio n e n  
DM T a n tie m e n  fü r  im  A u s la n d  v e rk a u fte  S ch a ll­
p la tte n  (P o lydo r).

Räumliches Fernsehen fü h rte n  d ie  B e ll L abo ­
ra to r ie s  vo r. K e rns tü ck  d e r  neuen  T e c h n ik  is t 
e in  k re is ru n d e r V a r io fo c a l-S p ie g e l aus  fle x ib ­
le r  K u n s ts to ffo lie , d ie  k o n t in u ie r lic h  nach vorn  
u n d  h in te n  g e s tü lp t w ird , s o  daß  s ich  ih r  
B re n n p u n k t s tä n d ig  v e rä n d e rt. D urch  e ine  
L in se  w e rd e n  d ie  so  e rze u g te n  T ie fe n sch ich te n  
e in e r S zene a u f e in e  P ro je k tio n s e in r ic h tu n g  
m it K am era  re fle k t ie r t. A m  E m p fä n g e r e rsche i­
nen d ie  B ild e r  m it rasch a u fe in a n d e rfo lg e n d e n  
ve rsch ie d en e n  T ie fe n , s ie  w e rd e n  m it  e inem  
s ich  synchron  zum  S e n d e rs p ie g e l bew e g en ­
den  zw e ite n  V a r io fo c a l-S p ie g e l re fle k t ie r t. 
N a c h te ilig  is t u. a. d ie  w e s e n tlic h  e rh ö h te  
B a n d b re ite  be i d ra h t lo s e r  O b e rtra g u n g ; bei 
A n w e n d u n g  im  k a b e lg e b u n d e n e n  S ys te m  läß t 
s ich  d e r B a n d b re ite n b e d a rf le ic h te r  b e re it­
s te lle n .

Eine 26teilige Sendefolge „E in fü h ru n g  in  d ie  
e le k tro n is c h e  D a te n v e ra rb e itu n g “ w il l  das 
W es td e u tsch e  F e rnsehen  g em e in sam  m it dem  
H essischen  und  dem  B a ye risch e n  R un d fu n k  
in den  S tu d ie n p ro g ra m m e n  (D r it te  P rogram m e) 
a ls  e rs te n  V ersuch  e in e s  K o n ta k ts tu d iu m s  b rin ­
gen . Es s o lle n  M enschen  a ng e sp roch e n  w e r­
den , d ie  in ih re m  B e ru f m it d e r  e le k tro n is c h e n  
D a te n ve ra rb e itu n g  k o n fro n t ie r t w e rd e n , a be r 
k e in e  G e le g e n h e it zu e in e r e n tsp rech e nd e n  
A u s b ild u n g  haben . -  Es se i da ra n  e r in n e rt, daß 
im  D eutschen F e rn se h fu n k  (DDR) schon  im  
V o r ja h r  e in  aus v ie le n  4 5 -M in u te n -F o lg e n  be­
s te h e nd e r, je w e ils  d re im a l p ro  W oche  zu ve r­
sch ie d e ne n  T a g e sze ite n  w ie d e rh o lte r  K ursus 
„E le k tro n is c h e  D a te n v e ra rb e itu n g “  ausge­
s tra h lt w u rd e  (FU N K S C H A U  1969, H e ft 13, 
S e ite  393).

Ein ordentlicher Lehrstuhl für mittlere Daten­
technik w ird  au f V o rs c h la g  d e r F irm e n  Ruf- 
B u ch h a ltu n g , K a r ls ru h e ; A k k o rd , H e rx h e im ; 
H oh n e r, T ro s s in g e n ; K ie n z le , V ill in g e n , an d e r 
U n iv e rs itä t K a rls ru h e  e in g e r ic h te t. D ie  v ie r  
U n te rn e h m en  tra g e n  auch e in e n  T e il d e r 
K osten . Zum  L e h rs tu h l g e h ö rt e in  In s titu t fü r  
Fo rschung  a u f dem  G e b ie t d e r m itt le re n  D a ten ­
te ch n ik .

Alle seegehenden Schiffe, d ie  nach dem  1. 
J a n u a r 1972 in F a h rt kom m en , m üssen  fü r 
K u rzw e lle n  (4...25 M H z) m it E in s e ite n b a n d - 
T e le fo n ie s e n d e rn  a u s g e rü s te t se in . A b  1. 
J a n u a r 1978 is t Z w e is e ite n b a n d -T e le fo n ie v e r-  
k e h r n ich t m e hr z u lä s s ig . F ü r d ie  G re n z w e l­
le n te le fo n ie  (1,6...4 M H z) s in d  d ie  T e rm in e  
e tw as  h in a u sge sch o be n  w o rd e n ; a lle  nach 
dem  1. 1. 1973 in F a h rt k o m m e n d e n  S ch iffe  
m üssen  m it E in s e ite n b a n d -T e le fo n ie g e rä te n  
a u s g e s ta tte t se in . A b  1. 1. 1982 is t Z w e is e ite n - 
b a n d -T e le fo n ie  a u f G re n z w e lle n  v e rb o te n .

In Ost- und Westpakistan — b e id e  L a n d e s ­
te ile  s ind  e tw a  1200km  v o n e in a n d e r g e tre n n t — 
w ird  je  e in e  S a te llite n -B o d e n s ta tio n  von  e inem  
kana d ische n  U n te rn e h m en  g e b a u t w erd e n . 
B e id e  s o lle n  ü b e r In te ls a t III F 3 m ite in a n d e r 
v e rk e h re n ; d ie s e r S a te llit  s te h t ü b e r dem  
In d isch e n  Ozean be i 60° Ost.

Seine Öffentlichkeitsarbeit w il l  d e r  B u n de s ­
ve rba n d  d e r P h o n o g ra p h  ischen  W irts c h a ft 
(S c h a llp la tte n -H e rs te lle r , -C lu b s  u nd  -V e r­
leg e r) e rw e ite rn  und  b e a u ftra g te  d ie  UPS- 
A g e n tu r U ecke r & C o., H am b u rg , m it W e rb un g  
und  Ö ffe n tlic h k e its a rb e it zw ecks  Im a g e -F ö r­
d e ru n g . Im  R ahm en d ie s e r T ä tig k e it w ird  be ­
re its  s e it N ove m b e r 1969 d e r  P re sse d ie n s t 
„p h o n o - in fo rm a tio n “ h e ra u sg eg e b en .

Der Drang
zur Programmproduktion

Alle Preisangaben 
nur mit Fragezeichen

Verleih, jedoch 
kaum Verkauf

Die Kassette für Bildbänder beschäftigt 
offenbar jedermann in dieser Branche.
Ü be ra ll, w o  m an m it F e rn seh p ro g ra m m e n  
zu tun  ha t o d e r k ü n ftig  zu  tun  haben  w ill,  
is t e ine  gew isse  E u p h o r ie  unve rke n nb a r. 
D er G rund  lie g t a u f d e r H and : N achdem  
b is la n g  a lle  B em üh u n ge n  um den  A u fb a u  
von p riv a tw ir ts c h a ftlic h  g e le n k te n  F e rnseh ­
p rog ram m en  m iß lu n g e n  s in d , k o n z e n tr ie rt 
s ich  das In te resse  a u f d ie  fa s z in ie re n d e  
M ö g lich ke it, doch noch  zum  P ro g ra m m p ro ­
duzen ten  m it H ilfe  d e r  K a sse tte  zu avan ­
c ie re n .

D ie  K o n tro ve rse  um  d en  V e rk a u f d e r  dem  
N orddeutschen  R u n d fu n k  ü b e r e in e  T och ­
te rg e se llsch a ft g e h ö re n d e n  A n te ile  am 
S tu d io  H am burg  a ls  F o lge  des  b e vo rs te ­
henden  E in tr it ts  des  H auses A xe l S p r in g e r 
m achte  d eu tlich , m it w e lc h e r K ra ft und 
B e h a rr lich ke it b is h e r fe rn s e h fre m d e  U n te r­
nehm en dem  K a s se tte n m a rk t zu s tre b en . 
S e lb s t a ls  nüch tern  d e n ke n d  b eka n n te  
K a u fleu te  e rw a rte n  h ie r  das  M ill ia rd e n ­
geschä ft d e r Z u k u n ft. D ie  In d u s tr ie  s ie h t 
w o h lg e fä llig  e tw as a u f s ich  zu kom m e n , das  
d ie  be fü rch te te  Lücke  nach d e r  Fa rbe  aus­
fü lle n  kann ; is t e s  d och  abzusehen , daß 
in e in ig en  Jahren  d ie  U m s te llu n g  d e s  Fern ­
sehens a u f Farbe v o lle n d e t se in  w ird , e in ­
sch ließ lich  d e r U m s te llu n g  von  S chw arz­
w e iß - au f F a rbge rä te  im  H ausha lt.

A nsche inend  a lso  lie g t d ie  Z u k u n ft d e r 
e le k tro n ische n  U n te rh a ltu n g  und  B e le h ru n g  
be i d e r K asse tte , fü r  d ie  es, w ie  unse re  
Lese r w issen , d re i V e rfa h re n  g ib t ;  E le c ­
tro n ic  V ide o  R e c o rd in g  (EVR) a u f F ilm , 
S e le c tav is ion  a u f e in e m  b il l ig e n  K u n s ts to ff­
band  und d ie  V id e o a u fz e ic h n u n g  au f M a­
g ne tba n d . A lle  d re i s in d  u n te re in a n d e r 
n ich t ko m p a tib e l. D ie  b e id e n  e rs tg e na n n te n  
s ind  n ich t fü r  S e lb s ta u fn a h m e  g ee ig n e t, 
d ie se  b le ib t a lle in  dem  M a gn e tb a nd  Vor­
b eha lten . In d ie se m  H e ft is t ab  S e ite  145 
d ie  T echn ik  e in e r d e r  v ie lv e rs p re c h e n d e n  
M e thoden  -  S e le c ta v is io n  von  RCA C o rp .— 
a us fü h rlich  b e sch rie b e n ; dem  A r t ik e l s in d  
e in ig e  ve rg le ich e n de  B e m erku n g en  und 
A u sb licke  ange füg t. A ls  v ie r te s  S ystem  is t 
neu e rd in g s  d ie  F ilm k a s s e tte  S u p e r 8 
m it N o rd m e n d e -„S p e c tra -C o lo rv is io n “ -A b - 
s p ie lg e rä t im  G espräch.

Für den Benutzer der Kassetten — ein an­
geschlossenes Fernsehgerät ist Bedingung 
— erhebt sich die Frage nach den Kosten 
für das Abspielgerät und die Kassette 
selbst. A lle  b is h e r g en a n n te n  P re ise  s ind  
m it V o rb e h a lt a u fzu ne h m en  — das  s o ll e in ­
mal k la r  a usgesp rochen  w e rd e n . H ie r is t 
v ie l P ro pa g a nd a  im  S p ie l, v ie l W erben  um 
L izenznehm er u nd  e in e  g e h ö r ig e  P o rtio n  
U ng e w iß h e it. W as d ie  A b s p ie lg e rä te  an ­
g eh t, so  d a rf man e rw a rte n , daß  je d e s  d e r 
d re i s p ä te r e inm a l fü r  w e n ig e r a ls  2000 DM 
zu haben  sein w ird ; b e im  V id e o re c o rd e r

Die große
Kassetten-
Begeisterung
is t das  s o g a r s ich e r. D ie  A u fw e nd u ng e n  fü r  
das  P ro g ra m m  s in d  s e lb s tv e rs tä n d lic h  
s te ts  d ie  g le ic h e n , d en n  fü r  d ie  P ro du k ­
t io n s k o s te n  b e is p ie ls w e is e  e in e s  K rim is  
is t es g le ic h g ü lt ig , o b  d ie s e r a u f K u n s ts to ff­
o d e r  M a g n e tb a n d  o d e r  a u f e in e n  S ch m a l­
film  k o p ie r t u nd  v e rk a u ft w ird .

M a gn e tb a nd  und  F ilm  s in d  d ie  te u e rs te n  
T rä g e r. W as z u r E n tw ick lu n g  des  M a gn e t­
b a n d p re is e s  zu  sa ge n  is t, ko nn te  in 
H e ft 4/1970 ab  S e ite  101 im  FU N K S C H A U - 
G espräch  m it R ep rä se n tan te n  d e r B A S F 
n achge lesen  w e rd e n . W enn  m an d ie sp  A u s ­
fü h ru n g e n  m it dem  von  S ony  ang e g eb e n en  
P re is  fü r  d ie  M a g n e tb a n d k a s s e tte  (20 D o l­
la r  fü r  90 M in u te n  S p ie lz e it, 3A -Z o ll-B a n d  
m it zw e i T o n sp u re n ) v e rg le ic h t, dann  b le i­
ben  Z w e ife l o ffe n , o b  d e r S o n y-P re is  
re a lis tis c h  is t o d e r  e b e n fa lls  zu r K a te g o rie  
P ro pa g a nd a  g e h ö rt.

Wird die Kassette verkauft oder verliehen? 
W ir neigen aus gutem Grunde zu letzte­
rem. D ie  u n te rs te  S ch ä tzu ng  fü r  e in e  H a lb - 
s tu n d en -E V R -K asse tte  in  Farbe  lie g t be i 
100 DM . W e r w ird  s ich  e in e  S how , e in e n  
K r im i, e in  F e rn s e h s p ie l fü r  d iesen  P re is  
kaufen, um  das  P ro g ra m m  v ie lle ic h t zw e i- 
o d e r  d re im a l a b z u s p ie le n ?  D e r V e rg le ich  
m it d e r  S c h a llp la tte  h in k t: M u s ik  kann  m an 
im m e r w ie d e r  k o n su m ie re n , e in e  S ym p ho ­
n ie  h a t fü r  d en  F reund  d ie s e r  K u n s t E w ig ­
k e its w e rt — e in  K r im in a ls tü c k  h in g e ge n  
v e r lie r t  sp ä te s te n s  nach dem  zw e ite n  M al 
a lle  R eize, e in e  S h o w  (v ie lle ic h t)  nach dem  
v ie rte n  M a l. Das K a sse tte n ge sch ä ft w ird  
V e r le ih o rg a n is a tio n e n  vo rau sse tze n , d ie  
im  b un ten  W e ch se l P ro g ra m m e  a n b ie te n  
und  zu rückn e h m en . N ic h t o hn e  G rund  ha t 
d ie  S o n y -V id e o k a s s e tte  e in  e in g e b a u te s  
Z ä h lw e rk  zum  N a ch w e is  dessen , w ie  o ft 
d e r A u s le ih e r  d ie s e  K a sse tte  d ah e im  a b ­
g e s p ie lt  ha t. D anach  r ic h te t s ich  dann  d ie  
L e ih g e b ü h r. U n g e k lä rt is t, w ie  d e r D urch­
s c h n itts -F e rn s e h te iln e h m e r a u f das  dann  
fa s t ins  U n e rm e ß lich e  sich  a u sw e ite n d e  
P ro g ra m m a n g e b o t re a g ie re n  w ird . M a rk t­
b e o b a ch te r m e in e n , daß d e r M ensch m it 
d re i F e rn s e h p ro g ra m m e n  (m a nch e ro rts  
s in d  es auch v ie r  b is  fü n f) zusam m en m it 
dem  A n g e b o t an K in o , T h e a te r und  O p e r 
v o lla u f b e d ie n t is t. W ä re  dem  so , d ann  
w ü rd e n  d ie  B lü te n trä u m e  d e r heu te  um  d ie  
K a sse tte  so  h e ftig  B e m üh ten  n ich t re ife n ; 
das  neue  M e d iu m  h ä tte  d ann  w o m ö g lic h  
se in e  H a u p tb e d e u tu n g  a u f dem  B ild u n g s ­
und E rz ie h u n g s s e k to r o d e r  a ls  P ro g ra m m ­
lie fe ra n t fü r  K ra n k e n h ä u s e r usw.

N och e in e  S ch lu ß b e m e rku n g  zum  S ystem : 
In tim e  K e n n e r d e r  M a te r ie  s ind  d e r A u f­
fa ssu n g , daß  d a s  M a gn e tsys tem , u. a. w e ­
gen  d e r M ö g lic h k e it d e r  S e lb s tau fn a h m e , 
d ie  and e re n  V e rfa h re n  im  B u n d e sg e b ie t 
m it L e ic h tig k e it aus dem  Fe lde  sch lagen  
w ird . K. T.
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„H ab m ir g le ich  einen Fernsehapparat 
m it e ing ipsen lassen!"

Noch eckiger, noch heller
Dieses Jahr 1970 w ird, was die Farbb ild röhren  
angeht, recht bunt werden. Antang Februar 
entdeckte der M arktbeobachter im Handel 
ein ige Farbgeräte m it e iner etwas bräunlichen  
Schwarzweiß-W iedergabe; der B lick ins Gerät 
zeigte eine A 63-220 X, die sich als am erika­
nische Röhre m it M a trix-B ildsch irm  entpuppte. 
Geräte m it d ieser Röhre s ind aber nur in  
wenigen Mustern ausgelie fe rt worden. In den 
ersten A nkündigungen der neuen Nordmende- 
Farbgeräte fand man d ie  Bezeichnung „67-cm- 
F a rbb ild röh re "; die Nachfrage ergab, daß die 
Bremer in  e in ige Geräte die^ Sytvania-Röhre  
m it dem gelegentlich  als „ in te rna tiona l“  be- 
zeichneten Form at und den neuen hellen  
Leuchtstoffen einbauen. Die übrige Industrie , 
bis auf Saba, tend ie rt zur 66-cm -Farbbildröhre  
A 65-120 X, he rgeste llt von AEG-Telefunken, 
Valvo und spä ter auch SEL. Im Sommer stehen 
uns die ersten M ustergeräte m it der 110-Grad- 
Röhre ins Haus, deren 66-cm-Version A 65-140 X 
heiß t; eine fü r spä ter angekündigte 56er-Röhre 
w ird m it A 56-140 X bezeichnet.
Erste Erfahrungen m it am erikanischen M atrix- 
Bildschirm en haben h ierzulande eher die Mei­
nung gestärkt, man so lle  diese kom pliz ierte , 
teure und m it hohem Fabrikationsausschuß  
behaftete Technik sozusagen unterlaufen, in ­
dem a lle  Anstrengungen gemacht werden, die  
Lichtausbeute de r Phosphore zu verbessern. 
Dieser Weg b ie te t sich schon deshalb an, w eil 
die M atrix-Technik fü r die 110°-B ildröhre noch 
vie l m ehr K om p lika tionen b irg t als fü r die  
90°-M odelle.
Erfreuliches hö rt man von der Schaltungstech­
nik. W eitgehende Transistorbestückung und 
eine geschickte Auslegung de r Hochspan- 
nungs- und A b lenkte ile  fü r d ie  110°-Röhre  
lassen die Leistungsaufnahm e n icht ins Un­
gemessene anschwellen. 300 W w ird  ein 
65-cm -110°-Farbgerät in  Zukunft auf nehmen — 
fast w eniger als d ie  ersten 90°-Farbem pfänger 
des Jahres 1967, von denen ein ige schiere  
R öhrenbergwerke waren.

Mosaik

Am 11. Februar ging in New Delhi/Indien d ie
X II. V o llv e rs a m m lu n g  des  In te rn a tio n a le n  Be­
ra tenden  A u ssch usse s  fü r  den  F u n kd ie n s t 
(CCIR) zu Ende. D ieses  G re m ium  g e h ö rt zu r 
In te rn a tio n a le n  F e rn m e ld e u n io n  (U IT), e in e r 
S o n d e ro rg a n is a tio n  d e r  U N O  m it zu r Z e it 137 
M itg lie d e r lä n d e rn , d a ru n te r d ie  B u n d e s re p u ­

b lik . L e tz te re  w a r in N ew  D elh i m it e in e r g ro ­
ßen D e le g a tio n  zugegen; ih r  geh ö rte n  neun 
V e rtre te r d e r B undespos t an so w ie  R epräsen­
ta n te n  d e r  F e rn m e ld e in d us tr ie , d e r R und funk­
o rg a n is a tio n e n  und  w isse n sch a ftlich e r In s titu te . 
D ie  Ta g u ng  sch loß d ie  A rb e its p e r io d e  d e r 
J a h re  1966 b is  1969 von 15 S tu d ie n ko m m is ­
s io n e n  des  C C IR  ab, d ie  zusam m en nahezu 
1300 Fach b e iträ g e  a u f so g u t w ie  a lle n  fe rn ­
m e ld e te ch n isch e n  G eb ie ten  e ra rb e ite t ha tten .

Ampex im Leihgeschäft: A m pex E uropa, F rank- 
fu r t/M a in , b ie te t nunm ehr den In te ressen ten  
d ie  M ö g lic h k e it, e inen T e il d e r e le k tro n ische n  
G e rä te  des  U n ternehm ens e n tw e d e r w ie  b is h e r 
zu kau fen  o d e r  nach dem  Leasing-S ystem  zu 
m ie ten .

Die 500 Bewohner des Hochhauses Senne- 
Center in  d e r S ennestad t be i B ie le fe ld  s o lle n  
ab 1. A p r il neben den d re i bundesdeu tschen  
Fe rn seh p ro gra m m e n  noch e in  w e ite re s , im  
k le in e n  S tu d io  des G roßgebäudes p ro d u z ie r­
tes , m it W erbung  durchse tz tes  P rogram m  
sehen  und außerdem  auf dem  5. Kanal s tä n ­
d ig  den S p ie lp la tz  im A uge beha lten  kön ­
nen. D ie  G enehm igung  fü r  das e ig e n e  P ro ­
g ram m  w ird  w ah rsch e in lich  zu e rlangen  se in , 
denn  a lle s  s p ie lt  sich au f dem  e igenen  G ru n d ­
s tü ck  ab.

Beyschlag erweitert: Im A p r il s o ll d ie  d r it te  
B au s tu fe  des  1966 e in g e w e ih ten  B eysch lag - 
W e rke s  in H e id e /H o ls te in  in B e tr ie b  genom m en 
w e rd e n ; d ie  Z a h l d e r  M ita rb e ite r  w ird  um  140 
a u f 700 s te ig e n . -  R ichard  O tto , B e tr ie b s le ite r  
des W e rke s  H eide , w urd e  zum  P ro ku ris te n  
b e s te llt.

Videoton bucht Exportaufträge: D ie ung a rische  
F e rn s e h g e rä te fa b rik  V id e o to n  lie fe rte  im V o r­
ja h r  40 000 Fe rse he m p fä n ge r an ve rsch iedene  
tsch e ch os lo w a k ische  G roß un te rnehm en. — 
1968/69 ko nn te  V ideo ton  B augruppen  fü r  20 000 
F e rn seh e m p fä ng e r nach Ä gyp ten  ve rka u fe n ; 
d o r t e n ts ta n d  m it B e ra tung  durch  unga rische  
E xp e rte n  e in  M on ta ge b e trie b . W e ite re  20 000 
B ausä tze  s o lle n  b is M ärz 1970 fo lg e n . D ie e rs te  
L ie fe ru n g  um faß te  tra g b a re  41-cm -G erä te ; d e r 
neue  A u ftra g  w ird  je  zu r H ä lfte  aus 41-cm - und 
4 7 -c m -M o d e lle n  bestehen.

Richard Hirschmann Electronica Nederland
N. V. h e iß t d ie  neu g e g rü n d e te  h o llä n d isch e  
T o c h te rfirm a  von  H irschm ann, E ss lingen. Das 
U n te rn e h m e n  w ird  d ie  E ig e n p ro d u k tio n  a u f­
nehm en.

Das World Radio TV Handbook, 1947 zum  
e rs te n  M al e rsch ienen  und von O. Lund Jo h a n - 
sen b e tre u t, g in g  1964 in a m erika n isch e  H ände  
ü be r. E rs t in d e r A usgabe  1970 (vg l. unse re  
B e sp re ch u ng  in FUNKSCHAU 1969, H eft 24, 
S e ite  *2329) w ird  m itg e te ilt, w e r d e r neue 
E ig e n tü m e r is t: B illb o a rd  P u b lic a tio n s  Inc ., 
C in c in n a ti/O h io , H e ra u sg eb e r von B illboard , 
d e r  g röß te n  Fachze itsch rift d e r W e lt fü r  S ch a ll-

Letzte Meldung
S e it Ende F e b ru a r b e tre ib t d e r N o rd d e u tsche  
R un d fu n k  in H an n o ve r-H e m m in g en  fü r  w is s e n ­
sch a ftlic h -te c h n is c h e  Z w ecke  tä g lic h  von  9.30 
b is  14.30 U hr e inen  400 -W -V e rsuchssende r auf 
1025 kH z =  292 m m it n ic h t-k o m p a tib le r  E in ­
s e ite n b a n d m o d u la tio n . Der T rä g e r is t zu ­
nächst um  20 dB  u n te rd rü c k t, es w ird  das 
o b e re  S e ite n b a n d  a b g e s tra h lt. Das un te re  is t 
um  m in d e s te n s  50 dB  u n te rd rü c k t. W e ite re  
D a ten : In te rm o d u la tio n s v e rz e rru n g e n  m in d e ­
s te n s  40 dB , D yn a m ik -K o m p re s s io n  10 dB , 
M o d u la tio n : 1. H ö rfu n k p ro g ra m m  des  N DR / 
W DR.

p la tte n , T o n b a n d , K asse tten  usw . D as U n te r­
nehm en p u b liz ie r t  auß erdem  s ieb e n  w e ite re  
F a ch ze itsch riften . V e ra n tw o rtlic h e r R e d a k te u r 
des  H a n d b o o ks  b lie b  Jens M . F rost, H v id o v re / 
D än e m a rk ; g e d ru c k t w ird  es in  P o n tila n fra ith , 
M o n ta na /U S A , b e i P e ndragon  P ress.

Industrie forscht in Berlin h e iß t e in  G e m e in ­
sch a ftsw e rk , en ts ta n de n  in d e r  W irts c h a fts ­
re d a k tio n  d e r  „B e r lin e r  M o rg e n p o s t"  aus e in e r 
A r t ik e lre ih e  d ie s e r Z e itu n g . D ie  V e rfasse r, H er­
b e rt K ra fft, G e rt F rie de i, G e rt G o e b e l und 
G e rh a rd  W e isse , un te rsuchen  Fo rschung  und 
E n tw ick lu n g  b e i 25 B e r lin e r B e tr ie b e n , d a ru n te r 
A E G -T e le fu n ken , W o lfg an g  B o g en , R obe rt 
B osch , D eTeW e, Loew e O pta , S iem ens, SE L 
und  W a g n e r-D ig ita l-E le k tro n ik . F ritz  B erg, 
P rä s id e n t d e s  B u n de sve rba n d es  d e r D eutschen 
In d u s tr ie , s c h re ib t in se inem  V o rw o rt: D ie  in 
d ie se m  Buch gen a n n te n  B e r lin e r  U n te rnehm en  
w enden  im  J a h r  e tw a  300 M ill io n e n  DM fü r 
Fo rschung  und  E n tw ick lu n g  auf. -  Es se i fe s t­
g eh a lte n , daß  d ie  V e rfa sse r n ic h t e x a k t z w i­
schen G ru n d la g e n fo rsch u n g  und  P ro d u k te n t­
w ic k lu n g  u n te rsche ide n , w as — das  se i zu ­
g eg e b e n  — n ich t im m er le ich t is t, w e il b e id e  
K a te g o rie n  n ich t e in d e u tig  v o n e in a n d e r g e ­
tre n n t s in d .

Teilnehmerzahlen
e in sch l. W e s t-B e rlin  am  1. Februar 1970

R u n d fu n k te iln e h m e r: 
19 412 095

Z u g a ng  im  J a n u a r: 
43 835

F e rn se h te iln e h m e r: 
16 040 915

Z u g a ng  im  J a n u a r: 
138 337

D ie  in  H e ft 4/1970, S e ite  128, g en a n n te  Zu ­
nahm e d e r Z a h l d e r F e rn s e h te iln e h m e r um 
53 271 w u rd e  von  d e r B u n d e sp o s t n ach trä g ­
lich  a u f 46 703 b e ric h tig t. D ie  n ie d r ig e  Z a h l 
kam  zu s ta n de , w e il E nde D eze m b e r d ie  ab 
1. 1. 1970 n ic h t m e hr g e b ü h re n p flic h tig e n  Fern- 
s e h -Z w e it-  (und  D rit t-)G e rä te  aus d e r S ta tis t ik  
h e ra u sg en o m m e n  w o rd e n  s in d . — D ie  D iffe ­
renz von  6568 T e iln e h m e rn  v e rm in d e rt d ie  Zu ­
nahm e im  J a h re  1969 au f 944 430.

P ro d u k tio n s za h le n  d e r  R a d io - und  F e rn s e h g e rä te in d u s tr ie

R eise - und  A u to - P h o n o s u p e r Fe rn seh -
e m p fä n g e r u nd  M u s ik tru h e n e m p fä n g e r ')

Z e itra u m
W e rt W e rt W e rt W e rt

S tück (M ill. S tück (M ill. S tü ck (M ill. S tück (M ill.
DM ) DM ) DM) DM)

Januar bis
Nov. 1969 1 090 695 247,7 3741 629 478,7 247 855 108,5 2 658 707 1 507,3
Dez. 1969 124 392 30,1 350 714 46,2 29 672 14,3 250 948 168,6
Jahr 1969 1 215 087/ 277,8 4 092 343 524,9 277 527 122,8 2 909 655 1 675,9

J a n u a r b is
N ov. 1968 917 189 192,8 3 089 732 410,8 225 617 98,5 2 383 215 1217 ,5
Dez. 1968 123 026 26,8 278 619 38,0 27 642 11,4 215 076 110JI
J a h r  1968 1 040 215 219,6 3 368 315 448,8 253 259 109,9 2 598 291 1 327,6

')  S ch w a rzw e iß - und F a rb fe rn seh e m p fä ng e r
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Beachten Sie mein
R Ö H R E N - S O N D E R A N G E B O T  

in Funksdiau Heft 3 und 4!

SONDERANGEBOT -  TRANSISTOREN -  DIODEN
Stüde a 1 10 Stück a 1 10
AC 106 2.60 2.35 BC 172 1 . - - .9 0
AD 149 3.60 3.20 BFY 39 I - .9 5 - .8 5
AD 152 1.80 1.60 BSX 53 A 1.10 - .9 5
AD 155 1.80 1.60 B SX 80 1.10 - .9 5
AD 161 2.80 2.65 BSX 81 A 1.05 - .9 0
BC 107 A 1.10 1 . - BSW  89 A 1.10 - .9 5
BC 107 B 1.20 1.10 2 SA 235 - .7 0 - .6 0
BC 108 A 1.05 - .9 5 2 SA 350 - .7 0 - .5 0
BC 108 B 1.10 1 . - 2 N 2148 5.20 4.80
BC 109 B 1.30 1.20 2 N 3055 5.70 5.40
BC 109 C 1.35 1.25 TIP 14 7.60 6.80
BC 148 1.60 1.45 BU 102 10.50 8.20
BC 149 C 1.80 1.65 BA  110 g - .9 5 - .8 0
BC 169 C 1.75 1.55 1 N 914 - .7 5 - .6 0
AD 161/162, Kom plem entär-Pärch. 4 .4 5  10 P. è 3 .9 5

Kommerzielle Transistoren FET, DUAL — MOS — 
FET, Unijunction 2 N 2646 1 St. 4.95 10 St. a  4.25  
BF 244 A 5.40 BF 245 C 5.20 TA 7150 8.— 
BF 245 A 5.50 UC 734 E 3.10 TA 7151 7.45
Sende-Transistoren  
2 N 2219 A 0,2 W  >  200 MHz UB
2 N 3866 1 W  >  300 MHz UB
2 N 3553 2,5 W  >  200 MHz UB
2 N 3924 4 W  >  300 MHz U B

18 V 5.30  
28 V 14.50 
28 V 16.50  

13,5 V 18.75
Siem ens-Si-Leistungstransistor BD 130
1 St. 7.70 10 St. a  6.95 100 St. a  6.50
Erste Wahl, Orig. Siemens und Valvo, gestempelt 
A F 139 1 St. 2.30 10 St. a  2.15
A F 239 1 St. 2.60 10 St. a 2.45
Integrierte Transistorsdialtkreise
TAA 111 B N F-V erst., 80 Hz b. 150 kHz, 4,5 V 4.40  
TAA 111 N F-V erst., 80 Hz b. 150 kHz, 7,5 V 7.50
TAA 121 N F-V erst., 80 Hz b. 150 kHz, 7 V 7.80
TAA 131 N F-V erstärker, 40 Hz b. 20 kHz, 5 V 11.80  
TA A  141 N F-V erst., 40 Hz b. 20 kHz, 5 V 7.50
TAA 151 N F/H F-V erstärker, 600 kHz, 7 V 7.50
TAA 263 N F/ZF-V erstärker, 600 kHz, 6 V 8 .—
TAA 293 U niversal-V erstärker, 600 kHz, 6 V 8 .—
CA 3013 H F-V erst., 12 T ran s., 12 Diod. 7.90
Preisgünstige Fotowiderstände, ideal zum Bau  
von Lichtschranken, D äm m erungsschalter usw.
Typ I 12 mm 0  1 St. 1.10 10 St. ä  —.90
Typ II 16 mm 0  1 St. 1.15 10 St. ä —.95
Valvo-Fotowiderstand LDR 3/5 od. 7 ä  2.25
Siemens ORP 61 2 .10 Rauschdiode
Fotoelement BP 100 2.10 1 N 23 B ä 6.50
Fototrans. BPY 62 6.20
Kühlschellen für AC 151, 153 od. ä.

1 St. —.25 10 St. a —.20 100 St. a —.15
3polige Stecker- und Buchsenleisten
Kpl. 1 P aar 6.95 10 P aar a 6.25 25 P aar ä 5.75

Siem ens-Silizium -G leidiriditer 
für gedruckte Schaltung

B 40 C 1500 1 St. 2.60 10 St. a 2.40
B 40 C 3200 1 St. 3.65 10 St. a 3.20
B 80 C 3200 1 St. 4.20 10 St. a 3.80
Silizium-Gleichrichter i s t . 10 St. ä 100 St. a
BYY 31, 100 V/0,6 A - .9 0 - .7 5 - .6 5
BYY 33, 300 V/0,6 A - .9 0 - .7 5 - .6 5
BYY 34, 400 V/0,6 A 1.40 1.20 1 . -
BYY 35, 500 V/0,6 A 1.45 1.25 1.05
BY 103, 800 V/0,6 A 1.65 1.40 1.20

TRIACS, zum Bau von Phasenausschnittsteuerun­
gen in Verbindung m it Triggerdiode E R  900.
GBS 401 A , 400 V /l A 14.80, GBS 3403 P, 400 V/3 A 
15.80, GBS 3466 P , 400 V/6 A  18.15, GBS 3410 P, 
400 V/10 A 27.50, 40576, 400 V/15 A  33.1 0, ER  900 
4.50. Schaltbild m . Anwendungsbeispiel wird m it­
geliefert.

SPULENSÄTZE
SP 122, K W -Ber. ( K l  =  15,5 bis 
26 m , K 2 =  25-50  m , MW 185 
bis 590 m , LW  750-2000 m ), TA, 
Achs-Lg. 68 m m, mit Schaltbild 

5.95
TSP 7/56 Sechskreis-Super-Spu- 
lensatz, 3X  K-M -L, UK W -Taste. 
m it 2 ZF-Filte m  un d Schaltbild 

26.50
SSP 233 UKW -Einbau-Super, 
12 K rs., f . d. Bau eines UKW- 
Em pfäng. z. Erw eiterung v. Alt­
geräten im B er. v. 87—101 MHz, 
geschaltet f. Rö. ECC 85, 2 ZF- 
Filter 10,7 MHz u , Ratiofilter. 
Mit Schaltbild 18.50

SONDERANGEBOT
PT 700 D raht-D rehw iderstand, 2,5 W ,
im  staubdichten Gehäuse, Achs-Lg. 32, 
0  6 m m , G e h .-0  45 m m , 50/100/270/ 
500 ß / 1, 4,7 kß je St. 2.50
dto., PT 600, 5 W , 100/250/500 ß , 1, 5, 
10 kß 3.95

Schichtpotentiometer o. Schalter
SPT 11 lin., 0,4 W , G e h .-0  32, Achs-Lg. 80, 0  6 mm,
1/10/25/100 kß

SPT 13, dto., log., 1/5/10/25/50/100/500 kß
1 St. 2 .— 10 St. ä  1 .7 5  25 St. ä  1 .3 5

SPT 15, dto., lin., m. Schalter, 25/50/100/500 ß , 1 Mß

SPT 16, dto., log., m. Schalter, 10/25/50/100/500 ß
1 St. 2 .2 5  10 St. a  1 .9 5  25 St. a 1 .6 5

LADE-, NETZ- und HEIZTRANSFORMATOREN

LH 1102
prim. sek. 

6/8/10 V 4 A 15.80
LH 1104 12/14/16/18 V 4,5 A 19.45
LH 1106 7,5/9/15/18 V 5 A 30.70
LH 1107 110/ 

220 V
7,5/9/15/18 V 8 A 35.—

LH 1108 8/10/12/18 V 10 A 35.60
LH 1109 6,3 V 0,7 A 5.55
LH 1112 2,5/4/5/6,3/13,6 V 6,3 A 17.45
NTR 1207 12 V 0,3 A 6.60
NTR 1203 6/12/18/24/30 V 3 A 21.50
N TR1105, prim . IX  250/300 V, sek. 200 m A, 6,3/ 
6,3 V, 2,2/4 A 26.50
NTR 1110, prim. 2X  250/300 V, sek. 250/150 mA, 
4/6,3, 6/6 A  35.65
NTR 1115, prim. 1000/1500/2000 V, 30 m A, 4/6,3/ 
12,6 V, 1/0,2/0,3 A 29.50
TF 7745 Treibertrafo, f. gedr. Schaltung, Kern 
EI 30, für AC 163, 2X  AC 153 geeignet, M. 30 X 
25 mm 1.95
ALUMINIUM-KLEINGEHÄUSE 1 St. 10 St. è
Typ A , 72 X 28 mm, Typ 1
1 A  u. 1 B, Tiefe 37 mm
2 A  u. 2 B, Tiefe 57 mm
3 A u. 3 B, Tiefe 102 mm
4 A  u. 4 B, Tiefe 140 mm

t, 72 X 44 mm (Br X H) 
2 .1 0  2 .—
2.30 2.10
2.80 2.65
3.30 3.15

CDR-Antennen-Rotore für Stereo- u. Fernsehemp­
fänger
AR 10 158.— TR 2 C 178.— AR 22 R 195.—
AR 33 285.— TR 44 3 60.— HAMM 600.—
Stolle-Rotor 2010 178.50 dto., 3001 151.50
UKW-Bandkabel, lupolenisoliert, blank,

m — .10 %> m 7.90
3pol. Flachkabel, 3 X 18 X 0,10 mm, farbig isoliert 

m — .20 %» m 12.50
dto., 5 X 18 X 0,10 mm m —.30 °/0 m 19.50
dto., 6 X 0,5 mm m — .50 %  m 35.—
Telefunken-Autohalterung Ticolo St. 1.25

FEINSICHERUNGEN, 5X 20  flink, 
0 ,1 6 -0 ,2 5 -0 ,3 -0 ,5 -0 ,6 3 -0 ,8 -1 -  
1 ,2 5 -1 ,6 -3 ,1 5 -6 -8 .

100 St. pro W ert 6.— ab 500 St. °/o pro W ert 4.80  
ab 1000 St. °/o pro W ert 4.50
FM 4 FM-Prüfsender. Dieses Modul enthält einen 
Sender von 88—108 MHz, abstim m b. sowie passen­
den M odulator. Verwendungszweck: M eßsender 
für UKW . Eing.-Im p. 5 k ß , Eing.-Spanng.-Bedarf 
3 mV. M ikrofonempf., H F-A usg.-Leistg. 5 mV. FM- 
Modul. Frequ.-H ub ±  75 kHz. Strom vers. 9 V 19.50

HKM 3 Magnetisches Subminiatur-Mi- 
krofon, Impedanz 1500 ß , M .: 19 X 
13 X 9 mm, Gew. 9 g, anschlußfertig  

nur 11.90
HKM 15, wie HKM 3, als Krawattenm i­
krofon, m. Clips u. Anschlußschnur 12.60  
9-V-Batterie 1.95

Die neue NORIS-Studio-Serie
HDM 30 Dyn. Richtmikrofon, 
schwenkbar, mit internationalen  
Stativanschluß, m att verehr., 
Ganzm etallgehäuse u. eingebau­

ter Ü bertrager, 50—15 000 Hz +  6 dB. Em pf. — 54 dB/ 
1000 Hz, Imp. 600 ß u. 50 kß . Richtcharakteristik: 
Niere. M aße: 48 X 230 mm, Gew. 490 g. M it Kabel

58.50
HDM 204. Durch eingeb. Ü b ertra­
ger passend f. nahezu alle Am a­
teursender u. T ransceiver. 100 bis 

10 000 Hz ±  6 dB, Em pf. -  57 dB/1000 Hz, Imp. 
50 k ß . M aße: 34 X 360 mm, Gew. 350 g, m it eingeb. 
Schalter und Kabel 69.50

LBS 170 H i-Fi-Lautsprecher-Kom bi- 
nation, 15 W /5 ß , kpl. m ontiert, m it 
Isophon, 1 Tiefton-, 1 M ittelton-, 
2 H ochton-Lautspr., m it Netzwerk  

67.—
Passendes H artfasergehäuse, Innen­
ausstattung u. Rückwand, Dämm­
platte, 565 X 315 X 185 mm 24.50
Passender Bespannstoff, silbergrau, 
für 2 Boxen, auf Rolle in Plastik­
folie, 60 X 100 cm  12.50
HECO-Hi-Fi-Flachlautsprecher- 
gehäuse Slim B 170 M, ohne Laut­

sprecher, Nußbaum natur, 540 X 320 X 80 mm, mit 
Rückwand u. Schallwand 39.50

T 20 CTR-Kleinoszillograf, für FS-
Service bestens geeignet, geringe Ab­
m essungen 173 X 110 X 250 mm, 5 cm  
Sichtrohr mit Leuchtraster, Kipp- 
frequ. für Bild und Zeile, Grobteiler, 
10 Vss/cm , 50 VS8/cm , Eing.-Im p. 
2 Mß/25 pF , Gew. 3,2 kg 210.—

ITI/2 M ultitester, 21 Meßbereiche 
m it Überlastungsschutz. Innenwi­
derstan d: 20000 ß /V = ,  10000 ß /V ~ .  
Bereiche Gleichspannung 0—2500 V, 
W echsel-Spg. 0—1000 V, Gleichstr. 
0—250 mA, W iderst.: 0—6 M ß, K ap.: 
0 ,01-0 ,3  nF. M .: 150 X 83 X 29 mm, 
Gew. 250 g 36.50
GTR Transistor-Signalverfolger
SV 35, Signalverfolger m . viels. 
Anwendungsgebiet. Prüfen v. NF- 
u. HF-Schaltungen, dB-M essung, 
prüfen v. Lautsprechern, M ikro­
fonen, als V orverstärker oder V er­
stärker zu verw enden. V erst. über 
70 dB (regelbar), Dämpfung 0 - 2 0 -  
40-60  dB, Eingangsim p. A F 70 kß , 
RF 100 k ß , Ausg. ex t. 8  ß , 600 ß  
unsym m ., eingeb. Lautsprech., In- 
str. 200 jiA, 6 T r./4  Dioden, B etr,- 

Spg. 9 V, M .: 150 X 85 X 62 mm, inkl. B att., Meß­
kabel u. Prüfschnüre 79.50
SE 500 Signalverfolger in Stabform , m it O hrhörer 
die ideale Ergänzung zum  Injektor SE 250. Mit dem  
SE 250 A speisen Sie das M eßsignal ein, mit dem  
SE 500 hören Sie die einzelnen Stufen ab. Mit 
H örer und B att., kom plett 13.50
SE 250 B Signalinjektor, verbesserte Ausführung  
zur schnellen Prüfung von V erstärkern, Rdfk.- u. 
FS-G eräten. Gedruckte Schaltung m it PVC-Auflage, 
T rans. 2 X SC 183, H F-Spg. 1 ,5 -2  VS8, Frequ. 700 
bis 1000 Hz, m it 1,5 V Batt.

1 St. 18.50 3 St. ä  16.50
Spannungskonstant­
halter Typ 250 FS 
Eing.-Spg.: 110/160/220/
270 V, um schaltbar, 
Ausg.-Spg. 220 V, Lei­
stung 225 W , M .: 250 X 
180 X 110 mm 94.50  
dito, Typ 400 FS , 400 W , 
M .: 300 X 200 X 140 mm  

224.—
Schalttafel-Einbau-M eßinstrum ent,
42 X 42 mm, mit Plexi-Flansch 10/15/ 
300 V, 1/10/100 mA, 1/6/15 A

je St. 11.90  
50/50 -0 -50  m A je St. 14.75
100 fiA 13.90 500 nA 12.95

Volt- und Ohm m eter TS 86 in Bleistiftform , für
___  Strom m essung und Durchgangs-

— J B  Prüfung geeignet. Die M eßbe- 
reiche werden durch D rehen der 
Skala am  hinteren Teil des In­

strum entes eingestellt. =  +  ~  3/30/300 V, m it B att., 
Tastleitung, kpl. 16.50

U T 90 Hopt-UHF-M arken- 
Tuner 2X  A F 139
E xtrem  empfindlich und 
rauscharm , leichte Einbau­
versorgung über 33 kß/1 W  
aus Anoden-Spg., Eingang  
60/240 ß , Ausg. 60 ß , mit 
separatem  O rig.-M entor-Fein- 
trieb 1 St. 27.50
3 St. ä 25.50 10 St. ä  21.50

UT 60 A H opt-Trans.-Einb.-C onverter, mit Ein- und 
Ausg.-Sym m .-G lied und Schaltung, A F 239, A F 139 

1 St. 35.95 3 St. a  33.25 10 St. a  31.75
UT 4 Philips-UHF-Röhren-Tuner, PC 86, PC 88, m it
Skalenknopf u. Feintrieb 25.50
UT 8 dito, jedoch NSF 2 X  PC 86 22.50
UG 241 Transistor-Converter, in elegant. Gehäuse, 
Linearskala, A F 239, A F  139 St. 62.50
Philips-Telefunken-Kanalschalter m it FTZ-N r.
NT 1006 Philips, PCC 88, PCF 80; NT 5701/12,
PCF 86, PCC 189; NT 7634/10, w ie v o r ; NT 7635/80, 
wie v o r; NT 7637/80, wie vor, jedoch m it M emo- 
m atic ; NT 7660/80, PCC 189, PCF 801; AT 7634/80, 
PCF 80, PCC 88; AT 7641/00, PCF 86, PCC 189; 
mit Röhren je  19.50 ohne Röhren je 12.50
AT 008 Telefunken, PCC 88, PCF 82, NT 303 Tele- 
funken-Miniatur, PC 900, PCF 801; 
mit Röhren je 19.50 ohne Röhren je  12.50  
AT 39120, PCC 88, PC F 82, m it Röhren

1 St. 24.— 3 St. ä  21.50 5 St. ä  12.50

NORIS-W ECRSELSPRECHANLAGEN
Form schöne u. preisw erte \n lag e , leichte Bedie­
nung, deutsche Beschriftung und G ebrauchsanwei­
sung. Kpl. m . 9-V -B att., 20-m -Kabel m it Stecker,
Lautstärkeregler.
KE 20, 1 H aupt- u. 1 Nebenstelle 31.—
KE 20 T, 1 H aupt- u. 1 Torsprechstelle 38.—
KE 246, 1 H aupt- u. 2 Nebenstellen 54.—
KE 356, 1 H aupt- u. 3 Nebenstellen 68.—
TI 467, 1 H aupt- u. 6 Nebenstellen 136.50
TLT 1 Torsprechstelle 21.50
V ers. p. Nachn. ab Lager. M indestauftrag DM 10.—,
unter DM 25 — 2.50 DM Aufschi. Preise inkl. MwSt. 
Katalog gegen 2.50 in Briefm arken. Bei A uftrags­
erteilung ab 25.— w ird Schutzgebühr m it 1.50 ver­
gütet.

W e r n e r  C o n ro d  8452 Hirschau, Fach F  5 
Ruf 0 96 22/2 22, FS 063 805
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ELEKTRONISCHE BAUTEILE 
HOHER ZUVERLÄSSIGKEIT

DRUCKKNOPF-SCHALTER!!

Maße in mm

S O - 4 1 5 2  (zweipoliger Umschalter mit Federwirkung) 
•  Belastbarkeit: 0,5 A/125 V ~

S U - 4 1 6 2  (zweipoliger Druck-Ein-Aus-Schalter) 
•  Belastbarkeit: 2 A/250 V ~

S U - 4 1 5 8  (einpoliger Druck-Ein-Aus-Schalter) 
•  Belastbarkeit: 2 A/250 V ~

Haupterzeugnisse:
•  Sicherungshalter •  Lampenfassungen •  Anschlußklemmen •  
Schalter •  Klinken •  Stecker •  Verbinder •  Sonstige Bauteile

r i ___________________

< ^ M K >

S H O W A  M U S E N  K O G Y O  C O . ,  L T D .
5 -5 ,  6 - c h o m e ,  T o g o s h i ,  S h in a g a w a - k u ,  T o k y o .  141 J a p a n  

T e le p h o n e :  ( 7 8 5 )  1111 C a b le :  " S H 0 W A M  U S E N  "  T o k y o  

A g e n t  f ü r  W e s t d e u t s c h l a n d

< K G > K A N E M A T S U - G 0 S H 0 . ,  G m b H
Düsseldorf K lostersfraße 112 Telefon 35 35 8 6 8 7 /8 9 /9 0

KROHA-Hi-Fi-Verstärker-Baustein-Programm
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt —

Endstufe ES 40 in elkoloser Brücken­
schaltung; Nennleistung: 40 Watt
Endstufe ES 40 in Zwei-Kanal-Aus- 
führung; Nennleistung: 2 x 20 W att 
Technische Daten:
Frequenzgang: 2 Hz...900 kHz ± 1 dB; 
K lirrfaktor: von 5 Hz...50 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1 % 
Preis für Fertiggerät ES 40 DM 130.—  
für Bausatz ES 40 DM 98.—

Endstufe ES 100 in elkoloser Brücken­
schaltung; Nennleistung 100 Watt

Endstufe ES 100 in Zwei-Kanal-Aus- 
führung; Nennleistung: 2x50 Watt 
Technische Daten:
Frequenzgang: 3 Hz...300 kHz ± 1 dB; 
K lirrfaktor: von 6 Hz...40 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1 % 
Preis f. Fertiggerät ES 100 DM 160.— 
für BausatZt ES 100 DM 130.—

Stereo-Klangreglerstufe KRV 50
Sie eignet sich hervorragend zum 
Aussteuern der Endstufen ES. 
Technische Daten:
Klirrfaktor: bei Ua =  2 V, von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 %; Rauschspan­
nungsabstand: 90 dB; Frequenzgang 
bei Mittelstellung der Tonregler: 
10 Hz...100 kHz ±  1 dB; Regelbereich 
der Tonregler: 20 Hz +16 dB —14 dB, 
20 kHz +22 dB —19 dB 
Preis für Fertiggerät KRV 50 DM 48.— 
für Bausotz KRV 50 DM 38.—

Stereo-Entzerrerverstärker EV 51
Verstärkt und entzerrt das Signal von 
Magnettonabnehmern auf den Pegel 
der Klangreglerstufe. Verarbeitet 
auch große Dynamikspitzen ohne Ver­
zerrung durch 30fache Obersteue­
rungssicherheit.
Technische Daten:
Frequenzgang: 20 Hz...20 kHz ± 1 dB; 
K lirrfaktor bei Ua =  0,2 V von 20 Hz 
...20 kHz, kleiner 0,1 %; Rauschspan­
nungsabstand: 70 dB; Entzerrung
nach CCIR
Preis für Fertiggerät EV 51 DM 35.—  
für Bausotz EV 51 DM 27.—

Stereo-Mikrophonverstärker MV 50
Eignet sich zum Anschluß an dyn. 
Mikrophone ohne übertr. und ermög­
licht lange Mi-Leitungen.
Technische Daten:
Frequenzgang: 10Hz...l00kHz ± ld B ; 
K lirrfaktor bei Ua = 0,2 V von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 %; Rauschspan­
nungsabstand : 65 dB 
Preis für Fertiggerät MV 50 DM 33.—  
für Bausatz MV 50 DM 25.—

Ferner liefern w ir neben einfachen 
Netzteilen auch elektronisch stab, 
und abgesicherte Netzteile.
A lle Geräte sind mit modernsten Si- 
Transistoren bestückt!

W ir senden Ihnen gern ausführliches Informationsmaterial.

KROHA • elektronische Geräte • 731 Plochingen
Wilhelmstr. 31 Telefon (0 71 53) 7510

W ir verkaufen nicht nur Sprechfunkgeräte, sondern haben dazu auch alle 
gebräuchlichen Ersatzteile.

FIELDMASTER 900 ftz -Nr. K-87/69
17 Transistoren, Doppelsuper, 2 W , 2 Kanäle, mit Akku, Netzteil und 
Ladegerät.

TC600 FTZ-Nr. K-67/68
13 Transist., 2 W , 2 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterieanzeige

J41X FTZ-Nr. 57/68
10 Si-Transistoren, 150 mW, 9 V, opt. Spannungsanzeiger, 
1 Kanal, Tasche, Baustellengerät

TC130 ohne FTZ-Nr., 11 Transistoren, 1 W

M 35X  ohne FTZ-Nr., nur für Amateure, 2 W, 28,5 MHz

TS 550 LUX-CALL m» F iz -N r.
14 Transistoren, 2 W , 3 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterie­
anzeige, Lichtruf, Tonruf

TS 600 LUX-CALL mit FTZ Nr
Autofunkgerät, 16 Transistoren, 2,5 W, 6 Kanäle, Lichtruf, Tonruf

Neu
FIELDMASTER
F 60 mit FTZ-Nr.

18 Transistoren, Doppelsu­
per, Rauschsperre, 2,5 W 
Input. M it Hilfe eines Druck­
kammerlautsprechers auch 
als Verstärker zu verwenden.

Fordern Sie bitte unser Verkaufsangebot an, Fachhändler erhalten günstige 
Wiederverkaufsrabatte. W ir beantworten nur schriftliche Anfragen des Fach­
handels über Rabatte.
W ir liefern Ihnen: Kraftfahrzeugantennen, Aufsteckantennen, Netzteile, Akkus 
und Steckerlader. Reparaturen an allen Standard-, Tokai-, Telecon- und Field- 
master-Geräten werden fachgerecht und schnellstens ausgeführt.

Generalvertretung: 8 München 23, Belgradstraße 68

W altham  Electronic G m bH  Telefon 08 11/39 60 41
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Das ist unser (vorerst) Kleinster . . .
Dieser Quarzzwerg im AT-Schnitt mit einer Grundfrequenz von 
24 M Hz schwingt in einem Telemetriesender. Sein Volumen von 
unter einem Zehntel cm3 beträgt nur den fünften Teil des klein­
sten bisher in Europa genormten Subminiaturquarzhalters.

ßdftall-Dtcarbdtung
ÏT e t f a c b î f t f jo f ô b e im

6924 Neckarbischofsheim,Tel. (07263) 67 77,Telex 0782335

A M  Kunststoff-Kleingehäuse
mit Alu-Frontplatte

P/4

TEKO-Kleingehäuse gibt es in 4 Größen: 

Modell Abmessung (B x H x T)

P/1 50 x 80 x 30 mm
P/2 65x 105x40 mm
P/3 9 0 x 1 5 5 x 5 0  mm
P/4 125 x210 x70 mm

Preis

DM 2.45 
DM 3.55 
DM 4.65 
DM 9.10

Die TEKO-Kleingehäuse der Serie P eignen sich vorzüglich zum 
Einbau elektrischer oder elektronischer Kleingeräte in Versuchs­
oder Serienausführung, bei denen eine Abschirmung durch ein 
Metallgehäuse nicht erforderlich ist. Im Inneren der Kunststoff- 
Gehäusehaube befinden sich Führungsnuten zum Einschieben 
von Teilchassis, Druckschaltungen od. ä. Die silberfarbige Alu- 
Frontplatte ist 1 mm stark und wird mit 4 Schrauben an der 
Gehäusehaube versenkt befestigt.

ERWIN SCHEICHER & CO., OHG
8013 Gronsdorf, Brünnsteinstraße 12, Telefon (0811)46 60 35

W ärt. Lötpistolen

Weller Elektro-Werkzeuge GmbH • 7122 Besigheim

Schnell, robust, sicher
L ö ts te lle n b e le u c h tu n g  
S c h u tz k o n ta k t 
1 J a h r  G a ra n tie

Moderne Laboreinrichtungen für 
Industrie, Schule und Handwerk
h e ra -A rb e its - und  L a b o rtis c h e  m it L E P -A u fbau ten  im  E inschubsystem  

aus  e ig e n e r  P ro d u k tio n
e r fü lle n  schon  h eu te  d ie  F o rd e ru n g e n  von  m o rge n !

•  beliebig erweiterungsfähig •  vielseitig verwendbar 
9  optisch ansprechend 9  raumsparend!

hera-A rbe itstisch  MK 1800 m it U nterbau MHG 49 m it LEP-Meß- und Prüfauf­
bau im E inschubsystem Fordern Sie Unterlagen!

W ir s te llen  aus: H annover-M esse 1970, H alle  12, Stand 334

HERMANN RAPP
E lek tron ik  und E lektro techn ik, 7187 BLAUFELDEN/Württ., Tel. (0 79 53) 2 05 

Export: TIG BICORD AG, CH-6301 Zug/Schweiz, Fridbach 2

M o d e ll 8250 C 250 W a tt 
lö te t b is  25 m m 2.
F ü r b e s o n d e rs  s ta rke  
L ö tv e rb in d u n g e n .

DM 55.—*

M o d e ll 81 CS w ie  o be n , o hn e  L ich t DM 29.50

* em pfoh lener Preis ink l. MwSt.

W ir s te llen  aus: Industriem esse Hannover, H a lle  9, Stand 537

M o d e ll 8100 C 100 W a tt lö te t b is  
10 m m 2. Id e a l fü r  a lle  n o rm a le n  L ö t­
v e rb in d u n g e n . M it S o n d e rs p itz e  auch 
fü r P la s tik b e a rb e itu n g . V D E -ge p rü ft.

DM 34.50*
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ice-Klein- 
Oszillograph
Modell 430

Ein handlicher Kleinoszillograph m it 7,5 cm  
Planschirm röhre und guten technischen Eigen­
schaften, der besonders für die Service-A ußen­
dienstarbeiten geeignet ist.

Technische D aten:
V ertikal-V erstärker:
Empfindlichkeit: 25 m V/cm , lin. von 2 Hz bis 
500 kHz (—6 dB bei 1 MHz), frequenzkom pen­
sierter Grobabschwächer 100 : 1 und stufenloser 
Feinregler, Eingangsim pedanz 1 MOhm/30 pF, 
Katodeneingang, Bildverschiebung 22 cm. 
H orizontal-V erstärk er: Empfindlichkeit: 250 mV/ 
cm , lin. von 2 Hz—350 kHz, Eingangsim pedanz  
10 MOhm/40 pF, stufenloser Feinregler, Bild­
verschiebung 15 cm .
Kippgerät 10 Hz—100 kHz, 4 sich überschnei­
dende Bereiche, Synchronisation intern (voll­
autom atisch über alle Bereiche) und extern, 
Rücklaufaustastung, einschaltbare 50 Hz Sinus­
spannung und um schaltbar auf H orizontalein- 
ßang.
Sonstiges: 7,5 cm  K atodenstrahlröhre mit
Planschirm  und M U-geschirmten Hals. Be­
schleunigungsspannung 1500 V, H- und V-Gegen- 
taktendstufen, Helligkeitsm odulationsanschluß  
(2 MOhm/25 pF), 3 Veff. für Dunkeltastung, 
Helligkeits- und Schärferegler an der Fron t­
platte, A stigm atism usregler, stabilisiertes Netz­
teil. Direktanschlußm öglichkeit der Vertikal­
platten.
Röhrenbestückung: 3X 12  AU 7 (ECC 82), 6 BL 8 
(ECF 80), 6 D 10, 6 X 4  (EZ 90), 1 V 2, OA 2, 
3 D E P 1 • A usm aße: H. 230 mm, B. 150 mm, 
T. 310 mm • Gewicht: 5 kg, hellgraues Stahl­
blechgehäuse m it Frontrahm en.

Betriebsfertig DM 443.—

BAUSATZ DM
inkl. M ehrw ertsteuer

Zusatzspitzen:
PSD: A M -D em odulator 150 kHz—250 MHz.
PD: Direktanschlußkabel (abgeschirmt).
PLC : Spannungsteiler 15 : 1, m it niedriger 

Eingangskapazität.

3 3 2 .-

T E H A K A  8 9  A ugsburg, Z e ug p la tz  9
Telefon 2 9 3  4 4 ,  Te lex 0 5 -3  5 0 9

Senden Sie mir Prospekte für 
□  Prüf- und Meßgeräte □  Funkamateurgeräte

N am e.......................................... ................................

O rt mit Postleitzahl ..................................................

Straße .......................................................................

Aus unserem 
Lieferprogramm
(Preise einschl. M ehrwertsteuer)

i ' jQ m
— 27 .9 '”  -

»CHADOW .-M in.-Tastenschalter
Tastenform  DG rund, 9 mm 0  in elfenbein, f. gedr.

Schaltung und für Lötan­
schluß, m ax. Schaltlei­
stung 220 V 1 A, Kontakte 
je Taste 4 X UM. liefer­
bar in Einzel- oder gegen­
seitiger Auslösung!
1 Taste 50 X 20 X 17 mm
1 St. 1.28 10 St. 18.58
2 Tasten 50 X 36 X 17 mm
1 St. 2.18 10 St. 1 9 .-
3 Tasten 50 X 49 X 17 mm
1 St. 3.20 10 St. 2 9 .-
4 Tasten 50 X 60 X 17 mm
1 St. 4.30 10 St. 3 8 ,-
5 Tasten 50 X 74 X 17 mm
1 St. 5.20 10 St. 4 7 .-
6 Tasten 50 X 86 . X 17 mm
1 St. 6.40 10 St. 5 8 .-

tür Lötanschluf.

W ieder lieferbar:
LORENZ-Tangential-Lüfter, ideal zur Lüftung, ver­
wendbar als zugfreier Ventilator, als Gebläse für 
Öfen, zur Kühlung von Am ateursendern usw., 
leichte Einbaumöglichkeit, 220 V, 50 Hz, 1800 U/min, 
völlig geräuschloser Lauf, halbverkleideter Luft­
schacht, M aße: Lüfter mit angeschraubtem M otor 
250 mm lang, 80 mm 0 ,  Luftaustritt: 180 X 80 mm

DM 2 1 .-

M in.-Lautspredier-C hassis für T ransistorgeräte, 
Sprechanlagen usw., 0,2 W/8 ß/77 mm 0

Stück DM 1.78 
10 Stück DM 1 5 .-  

100 Stück DM 1 3 0 .-

FO STER -Stereo-K opfhörer zeichnen sich durch be­
sondere Qualität und stabile A us­
führung aus. Dyn. System e 2 X 
8 Ohm, Frequenzbereich bis 
16 000 Hz, Betriebsw ert ca .
0,25 pV (95 Phon) pro System . 
RDF 107 leicht sitzend, schalldicht 
schließend, Doppelbügel DM 26.58 
RDF 307, schwere Ausführung, 
mit allen FOSTER-Vorzügen, F r e - , 
quenzber.: 20—18 000 Hz DM 34.58

)
&

RDF 407, Hi-Fi-Ausführung, getrennte Hoch- und 
Tieftonkapseln, durch Einsteilbarkeit lassen sich 
Höhen und Tiefen dämpfen, sehr gut sitzend mit 
weich anliegenden Muscheln, Frequenzbereich: 20 
bis 20 000 Hz .........................................................  DM 5 9 .-

Sub.-M in.-M ikrofonübertrager EI 10, Übers. 1 : 20
Stück 10 Stück

(200 ß —48 k ß ) ....................................  DM 2.90 21.50

TM  881, EI 28, 1 : 30 (200 ß -€ 8  kß)
DM 3.18 26.50

Kristallm ikrofonkapseln, Ia-Qualität,
Typ MC 200, 90-10 000 Hz, 25 mm 0  .........DM 2.98

Kohlem ikrofonkapsel ( P o s t ) ............................ DM —.68
dto., 10 Stück .........................................................  DM 5.—

PHILIPS-REINIGUNGSBAND für Tonbandgeräte
Verunreinigungen von Aufnahme- u. W iedergabe­
kopf beeinträchtigen bekanntlich die Empfindlich­
keit eines Tonbandgerätes besonders im oberen  
Frequenzbereich. Die Folge davon ist eine dumpf 
klingende W iedergabe. Ein 2maliger Durchlauf des 
7 m langen Bandes genügt, um die Verunreinigung  
zu beseitigen und die ursprüngliche Empfindlichkeit 
des G erätes wieder herzustellen ...............  DM 6.90

DUST-BUG-Schallplattenreiniger
Für H i-Fi-Plattenspieler. Durch Gummisauger leicht 
überall zu befestigen. Dient zur Pflege und Reini­
gung w ertvoller Schallplatten w ährend des Ab­
spielvorganges. Höhe und Abstand des Arm es sind 
verstellbar. Auflagegewicht des R einigers: 5—7 g. 
Kompl. i. K art. m. Schutzflüssigkeit----- DM 15.80

KW -D rehkos, keram . isol.
25 p F  3.20, 50 pF 3.68, 75 pF 3.90 100 pF 4.50

Hallspirale, zum nachträg­
lichen Einbau in M ono- und 
Stereoanlagen, V erbesse­
rung der M onowiedergabe  

Typ RE 4 Eing. m ax. 350 mA bei 8 ß , Ausg. 30 kß , 
Frequenzbereich 100—3000 Hz, —35 dB, Nachhallzeit 
m ax. 2,5 sec (1000 Hz), Verzögerung m ax. 30 psec

DM 17.58
Typ R E 21, Eing. m ax. 350 mA bei 8 ß , Ausg. 3 kß , 
Frequ.-B er. 100—3000 Hz, — 32 dB, Nachhallzeit m ax. 
1,4 sec, Verzögerung m ax. 15 psec, M aße: 103 X 
33 X 22 mm ...........................................................  DM 18.50

RESTPOSTEN:
Thuringia-Sdiw anenhals, 300 mm lang, 15 mm 0  
2/8"-G ew inde ...........................................................  DM 4.90

CALOR-Nachtlicht, zur Orientierung in dunklen 
R äum en, Fluren, Kinderzimmern usw ., leuchtet in 
gedäm pftem  Rot, minimaler Stromverbrauch (im  
Jahr ca . 0,30 DM), für 220 V, paßt in Norm al- und 
Schukosteckdosen. Preis ....................................  DM 3.50

Sortieren Sie Ihr K leinteile-Lager!
RAACO-Klarsicht-Hobby- 
box, f. B astler und Am a­
teure, mit viel Platz für 
W iderstände, Kondensato­
ren, Eikos usw ., Maße: 
303 X 142 X 138 mm, 
6 Schubladen, ca . 70 X 

40 X 140 mm, 3 Schubladen ca . 140 X 40 X 140 mm, 
Preis n u r ................................................................... DM 12.50

RULAG-Kleinakkus, 2 Volt, für die Einplanung in 
Schaltungen. Hohe Nennspannung, m ax. belastbar, 
hohe Spannungskonstanz, günstiges Tem peratur- 
verhalten ( +  60°...— 30 °C ), geringste Selbstentla­
dung, hohe Lebensdauer.
Typ RM 6, 27 X 10 X 33 mm, 25 g, 300 mAh

DM 1.95
Typ RL 4, 27,5 X 10,3 X 37 mm, 30 g, 350 mAh

DM 2.10
Typ RZ 2, 33 X 13 X 45 mm, 45 g, 700 mAh

DM 2.40

UNSERE SORTIMENTE 
K ondensatoren-Sortim ente, Industrie- 
Restposten, neueste Fertigung, 100
Stück, sortiert, keram . 1—500 pF ___  DM 4.—
dito, 100 Stück, sortiert, Styrollex,
100-1000 pF .................................................... DM 4 . -
NV-Elko-Sortim ent, 1 M F bis 100 MF,
50 Stück, sortiert ......................................... DM 11.—
Sortim ent ERO-Zwerg, ERO-Mini,
100 +  Polyester-K ondensatoren,
50 Stück, 470 pF—1 MF ............................  DM 6 .-
Großes Tauchlack-Kondensatoren-Sor-
tim ent, 50 pF—1 MF, 100 Stück .............  DM 7.50
W iderstands-Sortim ent, V i  bis 2 W att,
100 Stück, sortiert ....................................... DM 4.—
Hochlast-D rahtwiders tands-Sortim ent
2 W att bis 11 W att, 50 Stück sortiert DM 5.—
Einstellregler/Trim m poti-Sortim ent
50 Stück, s o r t i e r t .........................................  DM 9.—
Spulenkörper-Sortim ent, m it Eisen­
kern, 30 Stück, s o r t i e r t ............................  DM 3.—
Filter-Sortim ent, 10 verschiedene Fil­
ter (außer vielen W iderständen und 
Kondensatoren enthält jedes Sortim.
4 eingebaute Dioden OA 81 o. ä .) . . .  DM 3.— 
Trim m erkondensator-Sortim ent, neu,
30 St., sort. W erte v. 1,5 pF bis 43 pF DM 3.— 
Potentiom eter-Sortim ent, 50 St., sort. DM 10.— 
Lötösen-Sortim ent
100 Stück, sortiert .......................................  DM 1.20
Sortim ent VD R-NTC-W iderstände
10 Stück, verschiedene W e r t e ............... DM 1.98
M iniaturw iderstands-Sortim ent 
V i o  und V 20 W att, 100 Stück, sortiert . .  DM 5.— 
Für den A m ateur und B astler:
Großes W iderstands-Sortim ent 
(radiale Anschlüsse), 0 ,25-6  W
250 Stück, so rtiert ............................  nur DM 6.—
Zugfedem -Sortim ent, verschiedene
W erte , 100 Stück, s o r t ie r t ........................ DM 2.—
Röhrenfassungen-Sortim ent, M iniatur-,
N oval-, M agnoval- u. a. m oderne
Fassungen, 50 Stück, sortiert ...............  DM 6.—
HF-Spulenkörper-Sortim ent
bewickelt, 50 Stück, sortiert ...............  DM 4.—
Eisenkern-Sortim ent
50 Stück, sortiert .......................................  DM 2.—
Bespannstoffsortim ent, ca. 1 m2, m oderne In­
dustriem uster, 7 Stück, s o r t i e r t ........... DM 3.50
M iniatur-Bandfilter-Sortim ent, zur R eparatur  
u. Selbstbau von Kleinstem pfängern
30 Stück, sortiert .......................................  DM 2.50
Großes Bandfilter-Sortim ent
30 verschiedene Bandfilter für R eparaturen,
sortiert ..............................................................  DM 2.50
H ohlnieten-Sortim ent
300 Stück, s o r t i e r t .........................................  DM 1.50
Großes Schrauben-Sortim ent 
Die gängigsten Holz-, Gewinde- u. Blechschrau­
ben sowie Unterlegscheiben und M uttern
250 Teile, s o r t i e r t .........................................  DM 1.40
Sortim ent-Ü bertrager, Netztrafo und Drosseln 
10 Stück, Kerne EI und M, 20 bis 85 m m, nicht 
vergossene Ausführungen, daher gut geeignet
zum Ab- oder Umwickeln ........................ DM 9.50
Sortim ent kupferkaschierte PERTIN A X-Platten  
arbeitsgerechte Plattenabschnitte zwischen 9 X 
13 cm  und 9 X 5  cm , Gesamtgewicht 120 bis 
150 g (ca. 500 qcm) =  5 bis 7 Platten ; jedes 
Sortim ent enthält 1 Epoxydharzplatte 9 X
10 cm  ..............................................................  DM 2.90

M eßw iderstands-Sortim ent
1 u. 2 W , 2 */•, 100 Stück, s o r t i e r t -----  DM 7.—
Neu, besonders interessant!
Sortim ent Zenerdioden
400 m W , 1 W , 10 W , 25-Stück-Sortiment DM 9.80

Für den M odellbauer:
RICHARD-Getriebe, 6-Stufen-G etriebe mit Über­
setzungen 3 : 1  — 6 : 1  — 1 2 : 1  — 1 6 : 1  — 3 2 : 1  — 
60 : 1. W artungsfrei. Sehr robuster Aufbau. An­
schlußflansch 42 X 40 mm, m it 7 Bohrungen  
4,2 mm 0  und 8 Bohrungen 2,2 mm 0 , zur univer­
sellen M ontage, auch passend zu M etallbaukästen. 
Abtriebswelle 4 mm 0 .  Maße 50 X 40 X 45 mm, Ge­
wicht ca . 60 g ..........................................................  DM 8.50
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H
H F-D rehspulinstrum ent m it Ther- 
m okreuz, zur Messung von An­
tennenström en an KW -Sendern, 
Sprechfunkgeräten usw ., im Ge­
häuse (90 X 65 X 40 m m ), m it Ein­
schalter, Meßbereich 0—4 A m p., In­
nenw iderstand 0,06 ß .........  DM 7.80

Stereo- u. M ono-Flachbahnregler
leicht gedäm pft laufend, 
sehr gute, kleine Aus­
führung, Maße Mono- 
Regler 98 X 16 X 15 mm/ 
Stereo-R egler 90 X 23 X 
20 mm. Lieferb. W erte :

I
Typ LM, M ono-Regler
lin. 10 kß/50 kß/100 kß/500 kß/1 Mß

je W ert DM 3.40 
10 Stück .................................................... je W ert DM 2 9 .-
Typ LS, Stereo-Regler
lin. 10 kß/50 kß/100 kß/500 kß/1 Mß

je W ert DM 4.90 
10 Stück .................................................... je  W ert DM 4 1 .-

Aus laufender Fertigung!
H odüast-Potentiom eter, zem entiert, stabile und 
sehr präzise Ausführung, 6 mm A c h s -0 , lieferbar 
in folgenden W erten:
4,7/10/47/100/470 ß 
1/1,5/2,2/3,3/4,7 kß
Typ Nennl. Maße Preis
1010 10 W 35 X  26 X 15 mm DM 9.50
1030 30 W 46 X 30 X 15 mm DM 10.80
1060 60 W 53 X 49 X 13 mm DM 13.50

UKW -Tuner-Einbau- 
chassis FM T 41
für Em pfangsanlagen, 
Koffergeräte usw. 
Empfindliches Einbau­
gerät für UKW -Em p­
fang, Freq u .-B er. 88 
b. 108 MHz, Empfind­

lichkeit besser als 10 pV (für 20 dB Rauschabstand), 
NF-Ausgang 500 mV an 25 k ß , ZF 10,7 MHz, 
6 Transistoren, 4 Dioden, A ntenneneingang 75/ 
240 ß , Betriebsspannung 9 V, M aße 150 X 65 X 
70 mm .......................................................................  DM 5 9 .-
Sonderangebot Transistoren

1 St. 10 St. 1 St. 10 St.
DM DM DM DM

AC 121 1.10 8.50 BC 149 B 1.90 1 7 .-
AC 151 V 1.30 11.50 BCY 29 1.40 10.50
AC 153 - .9 0 6.50 BFY 40 1.90 1 6 .-
AC 176 1.30 9.50 GFT 3408 - .9 0 6.90
AC 188 K 1.60 1 4 .- OC 74 1.20 9 . -
AD 130 2.30 2 1 .- OC 139 1.90 1 6 .-
AD 133 4.20 3 9 .- OC 300 - .9 5 8 . -
AD 150 3.90 3 6 .- OC 318 1.30 9.50
AD 160/162 5.90 5 6 .- OC 602 - .9 0 6.90
AD 162 1.80 1 5 .- T F  49 - .7 0 5 . -
A F  139 3.20 2 9 .- 2 N 266 = OC 70
A F 239 3.60 3 2 .- - .9 0 6.90
A F 181 2.90 2 5 .- 2 N 1893 1.90 1 6 .-
BC 148 A 1.90 1 7 .-

Industrierestposten  
SIEM ENS-Kam m relais T rls 154 und
D FG-Kleinrelais, fabrikneu, vergol­
dete Kontakte {K ontaktbelastung  
m ax. 30 W ), m . Lötfahnen, pas­
sende Fassungen lieferbar.

1 Stüde 10 Stüde 
Typ 15 (Trls 154 / 31 X 29 X 18 m m ), 18 -24  V, ca.

10 mA, 2500 ß , 4 X EIN  DM 3.50 DM 2 9 .-  
Typ 20 (Trls 154 / 31 X 39 X 18 m m ), 10-18  V, ca.

25 m A, 700 ß , 4 X UM DM 4.90 DM 4 1 .-  
Typ 25 (Trls 154 / 31 X 24 X 18 m m ), 6 -1 2  V, ca .

15 mA, 700 ß , 2 X UM DM 4.50 DM 3 7 .-  
Typ 30 (Trls 154 / 31 X 24 X 18 m m ), 4 -6  V, ca.

15 mA, 185 ß , I X  EIN DM 3.40 DM 2 8 .-  
Typ 45 (DFG /  30 X 36 X 18 m m ), 15-24  V, ca.

30 mA, 700 ß , 4 X UM DM 4.50 DM 3 7 .-  
TypSO (DFG / 30 X 36 X 18 m m ), 30 -48  V, ca .

20 mA, 2500 ß , 4 X UM DM 4.20 DM 3 5 .-  
T y p 55  (DFG / 30 X 31 X 18 m m ), 24 -36  V, ca.

15 mA, 2500 ß , 2 X UM DM 3.40 DM 2 8 .-
Fassung für Relaistyp 15 und 20 DM - .3 5  DM 2.90 

25 und 30 DM - .3 0  DM 2.50
MINI-LAB SE 350, trans. Signalverfolger m . viels.

Anwendungsgebiet. Prüfen v. NF- 
u. H F-Schaltungen, dB-M essung, 
prüfen v. Lautsprechern, M ikro­
fonen, als V orverstärk er oder 
V erstärker zu verw enden. Verst. 
über 70 dB (regelbar), Dämpfung 
0 -2 0 —40-60  dB, Eingangsim p. 
A F 70 kß , R F 100 k ß , Ausg. ext. 
8 ß , 600 ß unsym m ., eingeb. Laut­
sprech., Instr. 200 pA, 6 T r./4  Di­
oden, Betriebsspg. 9 V, M aße: 
150 X 85 X 62 m m , einschl. M eß­
schnür., Batt. u. dtsch. Anleitung  

DM 8 9 .-

MERC-Wechselsprechanlagen, formschöne Aus­
führung, einfache 
Bedienung. Säm tl. 
Anlagen m. Batt., 
Kabel u. Anlei­
tung. 3 Transisto­
ren. 9 V Betriebs- 
spanng., 200 mW  

Leistung, regelbare* Lautstärke, Maße pro  
Stelle: 105 X 77 X 45 m m . Nebenstellen als
Abhörstelle zu verwenden.
MERC 2, 1 Haupt-, 1 Nebenstelle ------ DM 31.—
MERC 3, 1 Haupt-, 2 N ebenstellen . . .  DM 54.—
MERC 4, 1 Haupt-, 3 N ebenstellen . . .  DM 68.—
MERC 2 T, 1 Haupt-, 1 T ürspredistelle DM 31.—
MERC TV, T elefo n v erstärk er...............  DM 29.80

Ein interessantes 
A ngebot!
BSR-H iFi-Platten- 
w edisler-C hassis UA 75,
für Autom atic und Ein­
zelspiel, wechselt bis 
zu 8 Platten, alle Ge­
schwindigkeiten, leich­
ter — verw indungsfreier 
R ohrtonarm , genaue 

Tonarmauswuchtung durch Ausgleichsgewicht 
u. geeichtem Einstellring für Auflagegewicht 
0—6 p (System  Dual 1019), Antiskating 2/4/6 p 
einstellbar, großer Plattenteller 28 cm  0  ca. 
2 kg, Gleichlauf: W ow  unter 2 %>, Flutter 
unter 0,06 % , intern. System befestigung, leicht 
bedienbare Schiebeschalter, Chassis seiden­
m att schwarz, Bedienungselem ente u. a. Teile 
metalleffekt Silber abgesetzt, Maße 334 X 
286 mm / unter W erkboden 62 mm / über 
W erkboden 91 mm.
UA 75, ohne Tonabnehm ersystem  . .  DM 125.—

Unser Vorschlag für den B astler
Mit etwas Geschick kann das von uns ange­
botene B&O-Magnetsystem Sp 1, m. Diamant­
nadel (Verrundung 17 u. 30-18 000 Hz, 2 p Auf­
lage) Sonderpreis .......................................  DM 29.—
an den UA 75 m ontiert w erden.

M ONARCH-Transistor- 
Stereo-V erstärker 
SA  400,
ein neuer Leistungs­
verstärk er im Holzge­
häuse, neue, sehr an­

sprechende Form , Höhen-, Tiefen-, Balance- u. 
Lautstärkeregelung, Schalter für Stereo/M ono, 
Rauschfilter / gehörrichtige Lautstärkeregelung / 
Monitor, Eingangswahlschalter U niversal / Tuner / 
TA / magn. TA (3 X 150 mV / 1 X 3  m V), Buchse 
für Stereo-Kopfhörer, A usgangsleistung 2 X 10 W  
(m ax. 2 X 15 W ), Impedanz 4—16 ß , Klirrfaktor 1 °/o, 
30-20 000 Hz ±  1 dB, 14 T ran s., Maße 330 X 260 X
100 mm, 220 V ...................................................... DM 269.—
Anzahlung DM 28.—, 10 M onatsraten ä DM 26.—

(Bitte geben Sie bei TZ-Bestellung G eburts­
datum und Beruf an.)

BELCO-L/C/R-Meßbrücke BR 8
V olltransistorisierte  
W edhselspannungs- 
meßbrüdee, die 
genaue M essungen v. 
W iderständen, Kapa­
zitäten, Induktivitäts- 
u. W indungsverhält­
nissen von T ransfor­
m atoren gestattet, 
B atteriebetrieb, daher 

klein und handlich, eingeb. Brückenschaltung — 
1-kHz-Generator, 3stufiger M eßverstärker. 
Technische Daten jeweils in 6 Bereichen  
W iderstand 0,1 ß —11,1 M ß  (10 ß —5 M ß ±  1 •/•) 
Kapazität 10 pF-1110 pF (1 pF-111  pF ±  1 •/•) 
W indungsv. 1 : 1/10 000-1 : 11/100 ( ±  1,5 °/t) 
Induktivität 1 pH -111 H (1 M H -111 H ±  2 •/•) 
Batterie 9 V
Maße 128 X 182 X 75 mm DM 1 7 8 .-
Anzahlung DM 18.—, 10 M ts.-R t. ä  DM 17.30

Taschen-Vielfachmeßgerät C  1900
Stabile Ausführung m it Bereichschalter. 
1000 ß/V , 11 M eßbereiche: V ~  0—10/50/ 
250/1000 V, A  =  0-1 /100  m A, ß  0 -150  kß, 
M aße: 88 X 58 X 27 mm, mit Prüf­
schnüren und B a t te r ie ............. DM 19.80

BELCO-NF-Signalgenerator T Y  75
Frequenz-Bereich: Sinus 20 bis 
200 000 Hz, Rechteck 20 bis 
30 000 Hz in 4 Bereichen  
G enauigkeit: ±  2 B/e 
A usgangsspannung:
Sinus m ax. 6 V (eff.),
Rechteck m ax. 6 V (eff.) 
K lirrfaktor: weniger als 1 °/o 
R öhren: ECC 81, 12 BH 7, 
Silizium-Diode, Therm istor 
M aße: 210X 150X 120 mm, 2,3 kg 
Mit M eßschnüren u. Anleitung 

DM 153 .-
Anzahlung DM 15.—

10 M onatsraten ä DM 1 5 .-

BELCO -H F-Signalgenerator TY 85
Frequenz-Bereich: 100 kHz bis 
150 MHz in 6 Grundwellen- 
Bereichen, 120M H z-300M H z mit 
Oberwellen  
Genauigkeit: ±  1 °/o 
H F-Ausgangsspannung:
0,1 V (H) , 100 V (L)
M odulation: 400 Hz, 
oder Fremdmodulation  
R öhren : ECC 81, ECC 83, 
Silizium-Diode
M aße: 210 X 150 X 120 mm, 2 kg 
Betriebsspannung: 220 V/7 W  
M it Meßschnüren u. Anleitung 

DM 1 3 0 .-
Anzahlung DM 1 3 — 10 M onatsraten ä DM 12.50

25 e/a A nzahlung, R est in 3 M onatsraten  
Modell H 62 Spiegelskala
20 000 ß/V  17 Meßbereiche.
Ub er las tungs s chutz 
Gleichspannung: 0—10/50/250/1000 V 
W echselspannung: 0—10/50/250/1000 V 
Tonfrequenzspannung: 
0-10/50/250/1000 V 
G leichstrom : 0 -50  pA/0—250 mA  
W iderstand: 0—60 kß/0—6 M ß  
Pegel dB: — 20 bis +  22 dB 
M aße: 115 X 85 X 25 mm 

Preis einschließlich Batterie, Meßschnüren und 
deutscher A nleitung ...........................................  DM 37.50

Modell CT 500 Spiegelskala
20 000 ß V  - ,  10 000 ß/V  ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-2,5/10/50/250/500/5000 V 
W echselspannung: 
0-10/50/250/500/1000 V 
Gleichstrom : 0—50 pA/5/50/500 mA  
W iderstand : 0—12/120 k ß /1 ,2/12 M ß  
Pegel d B : — 20 bis +  62 dB

M aße: 140 X 90 X 40 mm. Preis einschließlich B at­
terie, M eßschnüren u. deutscher Anleitg. DM 49.50

M odell CT 300 Spiegelskala
30 000 ß/V  = ,  15 000 ß/V  ~
21 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-0,6/3/15/60/300/600/1200/3000 V 
W echselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V 
G leichstrom : 0 -30  pA/60/600 mA  
W iderstand: 0 -10  kß/1/10/100 M ß  
Pegel d B : — 20 bis 4- 63 dB

M aße: 150 X 100 X 45 m m . Preis einschließlich B at­
terie, Meßschnüren u. deutscher Anleitung DM 59.50

M odell CT 330 Spiegelskala
20 000 ß /V  = ,  10 000 ß/V ~
24 M eßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-0,6/6/30/120/600/1200/3000/6000 V 
W echselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V 
Gleichstrom : 0—60 pA/6/60/600 mA 
W iderstand : 0—6/600 kß/6/60 M ß  
K apazität: 50 pF—10 000 pF,
1000 pF—0,2 pF 

Pegel dB: - 2 0  bis +  63 dB. M aße: 150 X 100 X 
48 m m. Preis einschließlich Batterie, Meßschnüren 
und deutscher A nleitung DM 59.50

M odell CT 650 Spiegelskala
50 000 ß/V  = ,  15 000 ß/V  ~
20 M eßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung: 
0-3/12/60/300/600/1200 V 
W echselspannung: 
0-6/30/120/300/1200 V 
Gleichstrom : 0—30 uA/6/60/600 mA  
W iderstand: 0-16/160 k ß /1 ,6/16 M ß  
Pegel dB : —20 bis + 6 3  dB 
M aße: 130 X 90 X 35 mm 

Preis einschl. B atterie , Meßschnüren und deutscher 
Anleitung .................................................................DM 59.50

20 000 ß /V  30 M eß­
bereiche, Über­
lastungsschutz 
Meß w erk : 33 pA 
Gleichspannung: 0—1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V 
W echselspannung: 
0-1/2,5/5/10/25/50/100/ 
250/500/1000 V 

G leichstrom : 0 -5 0  pA/2,5/25/500 mA  
W iderstand: 0-5/50/500 kß/5 Mß 
Pegel-dB: — 20 bis +  22 dB 
M aße: 185 X 100 X 44 mm
Preis einschl. B atterie , M eßschnüren und deutscher 
Anleitung ................................................................. DM 66.50

M odell CT 665 Spiegelskala, entspricht in den 
techn. D aten dem CT 660, hat jedoch zusätzlich 
einen W ECH SELSTRO M -Bereich 0—5 A  
Preis einschl. B atterie , Meßschnüre und Anleitung

DM 77.50

Modell CT 660 Spiegelskala

33 Braunsdmeig 
Postfach 8034 
Telefon (05 31)
8 70 01
Telex 952 547
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•  Räumliches vergrößertes Sehen mit beiden Augen

•  Großes Sehfeld etwa 20x20 cm, 3fache Flächenvergrößerung 

Ermüdungsfreies Arbeiten auch bei Dauergebrauch

•  durch schattenfreie Ausleuchtung, hohe Beleuchtungsstärke, 

niedrigen Blauanteil, keine störende Erwärmung

•  Tranzparenz-leuchtschirm als Helligkeitsausgleich 

zwischen hellem Lupenfeld und Umwelt

•  Federgelenkarm 1050 mm, allseitig schwenkbar

Kaltlicht- Großfeldlupe
mit Transparenzschirm

Ein Arbeitsgerät hoher Leistung für Feinarbeiten und Prüfungen

T E L O  • G m b H  &  C o  K G  2 3 5 1  t r a p p e n k a m p  Po s t f a c h  2 0

Industrie-Stromversorgungsgerät: Regelbereich
0—350 V = , 50 mA, mit 17 Halbleitern, 1 Röhre, sta­
bilisiert, mit elektronischer Sicherung DM 160.95 
Görler-Bausteine: Transistor-UKW-Tuner DM 21.65 
FM-ZF-Verstärker DM 32.75 
Röhren-UKW-Tuner ab DM 4.99 
Heiztrafo 220/6,3 V, 4 W  DM 1.66 
Kraft. Hubmagnet 220 DM 4.44, 12 V = DM 2.77 
Trans. BFY 40 DM —.95, 2 N 3055 DM 4.44, BAY 67 
DM —.67, 2 N 3866 DM 7.77, BD 130 DM 4=44, 
kompl. Paar AD 161/162 DM 5.44, BC 147 DM 1.10, 
BSY 59 DM 1.10, TAA 151 DM 5.55 
Elko 60 000 pF 8 V DM 4.27 

Wechselstrom-Kurzschlußmotor mit Schnecke 30 W DM 5.55 
60 W DM 16.65, ohne Schnecke 60 W  DM 6.66 
Getriebemotor 220 V ^ ,  Untersetzung 1 : 21 und 1 : 725 DM 16.65 
Relais 220 V'x, DM 1.66, Autokompaß DM 4.38
Comp.-Baustein Printpl. m. 4 Tr., 6 Dioden u. 19 sonst. Eiern. DM 3.10

Funksprechgerät WS 88, 4 Kanal, quarzgesteuerter FM-Sender-Empfänger 
mit 14 Röhren +  4 Quarzen. Maße: 14x9x24 cm. Kanäle 42.15, 41.4, 40.9, 
40.2 MHz, mit Umbauanleitung für 10-m-Band jetzt schon ab DM 38.85 
Stromversorgungsgerät DC-Wandler für 6/12 V =  oder 220 Wv. DM 66.05

R u * v p e X Z
Hier angegebene Preise sind inkl. Mehrwertsteuer. 
Katalog mit Lieferbedingungen kostenlos!
783 Emmendingen, Postf. 1527, Tel. 07641/7759 NN-Vers.

Elektronische

Günstige Preise 
Prompte Lieferung 
stets interessante 
Sonderangebote 
nur an den Fachhandel

Bauteile

H. G.Schukat
E lektron ik
Im port Großhandel Export 
4019 M onheim /Rhld.
Krischerstraße 27 
Telefon 0 21 73, 5 21 66 
Telex 08 515 732sele d

Drahtlose
Wechselsprechanlage
Unentbehrlich zur innerbetrieblichen Nachrich­
tenübermittlung -  keine Drahtverlegung.
Modell COMPANION SD-604, bewährte Spezial­
ausführung, volltransistorisiert, an jede 220-V- 
Steckdose anzuschließen, Reichweite bis zu 
500 m.
Kpl. Anlage (2 Sprechstellen)

Netto DM 145.-
Ab 3 Paar ä DM 115.-. Sofortige Lielerung.

K A IS E R  electronic GmbH
Import & Export, 6909 Walldorf bei Heidelberg, HubstraBe 11, Telefon 0 62 27-6 53

Wir möchten Ihnen nicht zu nahe treten, aber 
Ihnen die systememeuerte EMBRICA-BILDRÖHRE 
so nahe bringen wie möglich. In folgenden 
Städten werden Sie von unseren Auslieferungs­
stellen prompt und zuverlässig bedient:

Aachen - Beuel - Bleiefeld - Bottrop 
Bremen - Braunschweig - Bremerhaven 
Dortmund - Essen - Flensburg - Fulda 
Gelsenkirchen - Göttingen - Hagen - Ham­

burg - Hannover - Karlsruhe - Kassel - Kiel - Koblenz - Köln - Kre­
feld - Lübeck - Marburg - Mülheim-Ruhr - Münster - Oldenburg i. O. 
Recklinghausen - Rheydt - Stuttgart - Wuppertal - Wilhelmshaven.

ErfrogenSieBezugsnadiweise.Zusötzlich Ankauf von brauchbaren 110°Altkolben.

Embrica-Electronic
424 Emmerich - Telefon (02822) 2782 • Telex 812584

Elektronische Meßgeräte - w ir leihen sie Ihnen.
Schon morgen!

Rohde & Schwarz — Tektronix 
Hewlett Packard — Siemens 
Marconi — B & K — und andere

* W ir garantie ren  d ie  Standardw erte 
der H ers te lle r! Ihr Te lex richten Sie 
b itte  d ire k t an H errn C laus Vo ig t.

Auftragsdruck? Zeitdruck? 
Sie brauchen vorübergehend 

zusätzliche Meßgeräte? Das hier ist die 
neuartige Lösung: nicht mehr 

langfristig investieren -  sondern 
kurzfristig leihen. Wir liefern 

umgehend für jeden Zeitraum.

Euro ELECTRONIC RENT GmbH, 61 Darm stadt 
B ism arckstr. 114, Tel. 06151-87038 /  39, Te lex 0419581
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Preis per Stück

(g  F E M E G
Einmaliger Sonderposten
Army Infrarot-Nachtsichtgeräte 2äugig

Beide Okulare einstellbar, Ver­
größerung 1 : 2, Optik mit Infra­
rotfilter, sehr guter Zustand, 
Infrarot-Wellenlänge 900 bis 
1200 nn, benötigte Betriebsspan­
nung ca. 8000 bis 10 000 V = Sur­
plus, ungeprüft, ohne Röhrengar. 

nur DM 250.— einschl. MwSt. 
Ersatzröhren, ungebraucht, für vorgenanntes Gerät 
Sonderpreis per Stück nur DM 45.— einschl. MwSt.

T ransistor-Hochspannungsgerät
für vorstehendes Sichtgerät, fabrikneu.
Eingang 4,5 V = , Ausgang 8000 V =  DM 137.65

einschl. MwSt.

Englische Armee-Entfernungsmesser
Typ Mark VS, Länge 
80 cm, Meßgröße 250 
bis 20000 Yards. Länge 
100 cm, Meßgröße 150 
bis 10 000 Meter. 
Gebraucht mit kleinen 
Fehlern

per Stück DM 109.— einschl. MwSt.

Regeltrafo, fabrikneu, sehr stabile 
Ausführung, 0—260 V, 50—60 Hz,
5 A DM 136.—

Neu eingetroffen kleiner Posten
US-Dezimeter-Sende-Empfänger

__ ______ ______________________________ Typ RT-7 / APN 1, Bereich 418 bis
462 MHz veränderlich. Röhrenbe- 
stückung: 2x 955, 2x 904, 3x 12- 
SJ-7, 4x 12-SH-7, 2x 12-H-6, Ix 
VR-150/30. Guter Zustand, ohne 
Umformer per Stück DM 86.60

US-Army-Doppelkopfhörer mit angebau­
tem Mikrofon, große Spezial-Ohrmu­
scheln, Hörerimpedanz ca. 600 Ohm, 
Mikrofon-Kohle 100 Ohm, ungebraucht, 
geprüft DM 40.80

Sonderposten fabrikneues Mate­
rial US-Kunststoff (Polyäthylen), 
Folien, Planen. Abschnitte lOmal 
3,6 m =  36 qm, transparent, viel­
seitig verwendbar zum Abdecken 
von Geräten, Maschinen, Autos, 

Bauten, Gartenanlagen usw., Preis per Stück DM 17.76 
Abschnitte 8x 4,5 m =  36 qm, besonders festes Mate­
rial, lieferbar in transparent oder schwarz undurch­
sichtig, Preis per Stück DM 25.08
Sämtl. Preise verstehen sich einschl. 11 % Mehrwertst.

FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr.l6
Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35

Sonder-Angebot : Imp.-Röhren m it 6 Monaten Garantie

Funkstotion und 
Amateurlizenz

Lizenzreife Ausbildung und Bau einer kompletten Funk- 
Station im Rahmen eines anerkannten Fernlehrgangs. Keine 
Vorkenntnisse erforderlich. Freiprospekt A5 durdi
I N S T I T U T  F Ü R  F E R N U N T E R R I C H T  ■ B R E M E N  1 7

DY 86 3.— ECF 82 3.11 EL 84 2.22
DY 87 2.89 ECH 81 2.61 EL 500 6.55
DY 802 3.66 ECH 84 3.22 EM 84 2.78
EABC 80 2.66 ECL 86 3.44 EM 87 3.27
EAF 42 4.22 ECL113 6.55 PC 86 5.—
EAF 801 3.16 EF 40 4.33 PC 88 5.—
EBC 41 3.89 EF 83 4.66 PCC 85 2.72
EBC 81 3.05 EF 85 2.39 PCC 88 5.—
EBC 91 2.16 EF 86 2.66 PCC 189 4.11
EBF 89 2.55 EF 89 2.33 PCF 80 2.72
ECC 81 2.44 EF 93 2.44 PCF 82 3.11
ECC 85 2.50 EF 97 4.27 PCF 200 4.55
ECC 88 4.44 EF 183 2.72 PCH 200 4.88
ECC 189 4.55 EF 184 3.61 PCL 81 3.65
ECF 80 3.— EL 34 5.77 PCL 82 3.66

PCL 805 
PD 500 
PL 35 
PL 81 
PL 83 
PL 504 
PL 509 
PV 81 
PY 83 
PY 88 
UAF 42 
UBC 81 
UCH 42 
UCL 81 
UF 41

5.66
14.10
5.—
4.44
2.83
6.11

13.21
2.55
2.61
3.32
4.22
3.11
4.38
3.77
3.72

Roll-Elkos
pF 350/385 500/550
0,5 0.78
1 0.62
2 0.67
4 0.78 1.50
8 0.99 1.61
16 1.11 2.16
25 2 — 2.66
32 1.33 2.78
40 2.16 3.27
50 1.64 3.72
100 3.66 5 —
8 +  8 2.16 2.55
16+16 2.54 3.22
25+25 3.22 3.89
32 +  32 3.55 4.11
40 +  40 3.69 4.55
50+50 4.11 4.66
100+100 5.49 

Import-Bildröhren
AW 43-80 
AW 47-91 
AW 53-80 
AW 53-88 
AW 59-91 
A 59-12 W

84.36
86.58

109.89
127.65
105.45
126.54

Aufträge unter 25.- 0M 
2.50 DM Aufschlag 

einschl. MwSt.

«|l

Fubg-Antennen Abgabe 10 Stück 
sortiert, sonst 10 % Aufschlag 
VHF, Kanal 2, 3 oder 4 
2 Elemente, Fenster
2 Elemente, Mast
3 Elemente, Mast
4 Elemente, Mast 
VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 
7 Elemente

10 Elemente 
13 Elemente
UHF-X-System Kanal 21—60
11 Elemente
23 Elementr 
43 Elemente 
91 Elemente _ ^
Auch in Kanalgruppen K 21 bis 
28 (A), K 21—37 (B), K 21—48 (C) 
UHF-Gitterantenne 21— 60 
4-V-Strahler 10 dB <6.59
8-V-Strahler 13 dB 24.31
Mast- und 
Geräte-Filter
Mast 240 £2 
Mast 60 £!
Gerät 240 £2 
Gerät 60 £2 
Bandkabel 
Schlauch 
Schaumstoff 
Koax

23.20
33.24
43.18
53.84

8.44
15.37
22.87
27.08

15.26
26.09 
36.63 
52.17

Röhren-, Transistoren- und Material-Liste, kostenlos

Heinze & Bolek, 863 Coburg
Großhandlung, Fach 507, Telefon 0 95 61/41 49, Nachn.-Vers.

S tah l-R eg ale
— aus W inkelprofil, 
verstellbar — Viel­
zweckregal. Größe 
160 x 80 x 30 cm, kpl. 
ab Lager, einscnl.
Verpackung nur 29.65 
2 Zusatzböden mit 
Schrauben 15.50 
2 Flaschen-Einlege- 
roste 13.50
Anbaueinheit kompl. 
mit Zubehör 24.70

Büro-Regale
Größe 180 x 90 x 30 cm, komplett ab Lager, einschl. 
Verpackung, nur 51.50
Anbaueinheit komplett, mit Zubehör 43.40
Ich liefere Regale, W inkelprofile und Vielzweck­
lagerschränke für jeden Zweck.
Alle Nettopreise einschl. Mehrwertst. Bitte vollstän­
dige Lagerlisten anfordern. Nachnahmeversand, Ver­
packung frei, ohne jeglichen Abzug.

R AE L- N0 R D-6ro6handelshaus, 285 Bremerhaven 3
Bei der Franzosenbrädte 7, Postfodi 3284, Telefon (04 71) 4 44 86
Nach Geschäftsschi. Tel.-Anrufbeantw. (04 71) 44487

An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Bausätze
495 Minden, Postfach 209/7, Tel. (05 71) 2 59 77 +  2 76 77

Hiermit bestelle ich die folgenden angekreuzten Artikel: 

GroB-Lautsprecher
31 cm 0 ,  Musikbelastbarkeit 
25 W, 30-14 000 Hz, schaltbar 
auf 4 oder 16 £2.

Preis DM 63.70

17-W-HiFi-Verstarker-Bausatz
mit Röhren 2 x EL 84 und 2 x ECC 83, hochwertig und 
langjährig bewährt mit Ausgangsübertrager in Ultra­
linearschaltung mit Kammerwicklung für Impedanzen 
4 und 16 £2, Eingangsempfindlichkeit 5 mV/1 M£2. 
Bausatz komplett mit Aluminium-Chassis und Netzteil.

Sonderpreis DM 89.50
25-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 042, einschließlich hoch­
wertigem Netzteil, Enthält 8 
modernste Silizium-Transisto­
ren, 4 Silizium-Dioden und 1 
Feldeffekt-Transistor. Mit je 
1 Eingang 1 mV/1 M£2 (für Mi­
krofon) und universal (100 mV/ 

100 k£2) z. B. für Mischpult. Höhen- und Tiefenregler. 
Größe der mitgelieferten Druckschaltung: 110 x
260 mm. Ausgangsleistung 25 W Sinus, 35 W Musik. 
Klirrfaktor unter 0,5 % bei Vollast an 4 £2 eisenlos. 
Frequenzgang (1 dB) 15-45 000 Hz.

Preis nur DM 136.-
100-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 043, bis 140 W Musik 
umschaltbar auf 40, 50, 60, 
70, 85 und 100 W Sinus­
leistung. Ausgang eisenlos 
8-16 £2, sonst wie 042. 
Näheres entnehmen Sie bitte 
unserer ausführlichen Bauan­

leitung (siehe ganz unten). Preis nur DM 176.70
Für die verschiedensten Zwecke, wie z. B. für eine 
elektronische Orgel, ist ein hochwertiges Hallgerät 
erforderlich:
Hallgerät-Bausatz, Type 014

Hallzusatz für unsere Verstär­
ker 042 und 043 mit 2 FET 
und 2 Silizium-Transistoren, 

t gedruckte Schaltung 60 x 
- 110 mm; einschließlich Hall-

Fernbedrenung und großem Original-Hammond-Hall- 
system. Preis nur DM 93.10
Für Verstärker und Stereo-Anlagen, die nicht unse­
rem Programm entstammen, liefern wir:
Hallgerät-Bausatz, Type 016
mit eigenem Netzteil, 10 Silizium- und Feldeffekt- 
Transistoren, auch als Vorverstärker großer Eingangs­
empfindlichkeit verwendbar, einschließlich Platine 
110 x 235 mm mit aufgedrucktem Bestückungsplan, 
Ein- und Ausgang zweikanalig. Preis nur DM 132.70
Hallgerät-Bausatz, Type 012
zum 17-W-Röhrenverstärker passend (Stromversor­
gung aus dem Röhrenverstärker).

Sonderpreis DM 74.50
Alle Bauanleitungen mit Schaltplan für obige Bausätze 
zusammen Schutzgebühr DM 10.-. Bei Bezug eines 
Bausatzes gratis.

Name:

Anschrift:

□

u

ENSSLIN
Arbeitstisch F
im Bausteinprinzip. Gäbe es ihn 
nicht, er müßte gebaut werden. Er ist 
mehr als ein Schreibtisch und auch 
mehr als eine Werkbank. Er ist der 
spezielle Arbeitsplatz für das Labor, 
für die Elektro- und Elektronik- 
Werkstatt, für Radio- und Fernseh­
service.

Seine Vorteile: Kräftig und stand­
fest, funktionsgerechtes Baustein­
prinzip, auch mit verschiedenen 
Meßaufbauten, kunststoffbelegte 
Platte, ist nicht nur gut, sieht 
auch gut aus, und dazu erstaunlich 
preisgünstig. Fordern Sie unver­
bindlich ein Angebot über unser 
komplettes Einrichtungsprogramm.

ENSSLIN, Holzbearbeitungswerk
708 Aalen, Postfach
Telefon (07361) 2089, Telex 713719
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Schenken Sie 
3-fach Freude

Ihrer Familie eine Heim-Orgel, Ihren 
Freunden Orgelmusik, sich selbst das 
faszinierende Hobby, ein Meister im 
Orgelbau zu sein. Einfach, schnell 
preiswert. 60-seitigen Farbkatalog gra­
tis anfordern.
Dr. Böhm bietet Ihnen mehr fürs Geld.

An Dr. Böhm, D-495 Minden, Postfach 209/439
Ich erbitte wertvollen Gratiskatalog 
(kein Vertreterbesuch).

Name: ______________________

Anschrift:

Röhren-Schnelldienst
lie fe rt 1. Q ua litä t m it 6 Monate Garantie zum

Großabnehm er-Nettopre is einschl. MwSt.

DY 86 2.16 EF 89 1.94 PCF 805 4.38
EAA 91 1.61 EF 91 2.77 PCH 200 3.88
EABC 80 2.16 EF 183 2.39 PCL 81 3.33
EBC 91 1.61 EF 184 2.39 PCL 82 2.55
EBF 80 2.27 EH 90 2.77 PCL 84 2.77
EBF89 2.27 EL 90 2.11 PCL 85 2.89
EC 86 3.44 EL 95 2.44 PCL 86 2.89
EC 88 3.77 EY 86 2.16 PCL 200 4.77
EC 92 1.89 EY 88 2.77 PCL 805 4.05
ECC 81 2.27 PABC 80 2.39 PF 86 3.11
ECC 82 1.94 PC 86 3.55 PFL 200 4.83
ECC 83 1.94 PC 88 3.88 PL 36 3.88
ECC 84 2.61 PC 92 2.05 PL 81 3.22
ECC 85 2.16 PC 93 7.55 PL 82 2.33
ECC 88 3.— PC 900 3.— PL 83 2.39
ECH 81 2.05 PCC 84 2.33 PL 84 2.39
ECH 84 2.50 PCC 85 2.55 PL 95 2.66
ECH 200 4.— PCC 88 3.11 PL 300 9.10
ECL80 2.39 PCC 89 4.— PL 504 4.66
EC L82 2.39 PCC 189 3.55 PL 508 6.55
ECL84 2.89 PCF 80 2.33 PL 509 10.21
ECL 85 2.89 PCF 82 2.27 PL 802 6.88
ECL86 2.89 PCF 86 3.55 PY 81 2.05
ECL 200 5.05 PCF 200 3.55 PY 82 2.05
EF 80 1.83 PCF 201 4.— PY 83 2.16
EF 83 3.77 PCF 801 3.55 PY 88 2.55
EF 85 2.22 PCF 802 3.— PY 500 6.88
EF 86 2.50 PCF 803 3.77 PY 800 2.61

Säm tliche Röhren in O rig inal-E inzelverpackung.
Der Versand e rfo lg t spesenfrei p. NN ab 100 St.
M indestabnahm e 10 Stück.

Original-Bildröhren Systemerneuerte
1 Jahr G arantie 1 Jahr Garantie
AW 53-88 99.90 AW 53-88 76.59
AW 59-91 103.23 AW 59-91 77.70
A 59-12 W 109.33 A 59-12 W 94.35
A 65-11 W 186.48 A 65-11 W 133.20
23 SP 4 166.50 (bei L ieferung des 

A ltko lbens)

Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 66 Saarbrücken
D udw eile r Landstr. 149, Tel. 2 25 84 und 2 55 30

| A R -33  ANTENNEN-ROTOR
Rotor mit geräuschlosem elektroni­
schem Steuergerät mit 360°-Kompaß- 
Skala für Vorwahl und automatischen 
Nachlauf sowie 5 Drucktasten für 
5 feste Antennenrichtungen. Traglast 
70 kg DM 285 —

Weitere 6
Modelle
schon ab
DM 152 —
lieferbar!

NEU: LA-514 Digifaluhr, 220 V ^ ,
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
Modell „APOLLO"

nur DM 56.50

GRID-DIP-Meter KYORITSU K-126 C
neu entwickeltes Gerät, Genauigkeit 
±  1 %, volltransistorisiert mit einge­
bauter 9-V-Batterie, eingebauter Modu­
lator! 8 Steckspulen für 435 kHz bis 
220 MHz. Betriebsarten: Dipper, Reso­
nanzmesser, Monitor, Prüfsender 
1000 Hz moduliert, Absorptions-Wel­
lenmesser, Quarz-Oszillator, Ohrclip­
anschluß. M it Handbuch DM 166.50

f  Grid-Dip-Meter TE-15
transistorisiert, 440 kHz bis 280 MHz, 
mit 6 Steckspulen DM 119.50

Dynamischer Stereo-Doppelkopf­
hörer G l- l l l ,  2 x 8 0 ,  sitzt fa­
belhaft leicht, in der Wiedergabe 
das Beste, was w ir bisher anzu­
bieten hatten DM 26.50

Preise einschl. Mehrwertsteuer.

R. SCHÜNEMANN Funk- und Meßgeräte

1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

T R IA C - Netzspannungsregler
Für die stufenlose Regelung von Lampen, Bohrmaschinen, 
Küchenmaschinen usw.; im modernen Bakelitgehäuse; Aufbau 
auf Alu-Chassis; Entstörung nach Grad G.

Typ NS 2
1300 W, vorwiegend für ohmsche Lasten 
(Glühbirnen, Heizöfen usw.) sowie für 
Kleinmotoren in Bohrmaschinen. 
Einzelpreis DM 43.30
Typ NS 3
2000 W, wie NS 2, jedoch 2000 W. 
Einzelpreis DM 53.30
Typ NS 22
3000 W, Regelung durch 2 hochsperrende 
Thyristoren, die einen sicheren Betrieb 
bei induktiven Verbrauchern gewähr­
leisten. Einzelpreis DM 53.30

Einbau-Netzspannungsregler 
Typ NS 50

3000 W, im vergossenen Bakelitgehäuse 
(Maße ca. 57 x 58 x 24), das von 
außen mit 2 Schrauben befestigt wird. 
Durch zwei hochsperrende Thyristoren 
ist eine sichere Regelung bei Maschinen, 
Schalttafeln usw. gegeben. Netz, Last 
und beigelegtes Poti mit Ein-Aus-Schal­
ter werden an den entsprechend gekenn­
zeichneten Lötfahnen von außen an­
geschlossen. Einzelpreis DM 48.30

Sämtliche Preise inklusive MwSt.
Vers, gegen NN, Porto u. Verpackung frei. Interessante Mengenrabatte f. Wiederverkäufer. 
Dipl.-Ing. Franz Grigelat, Elektrogeräte, 8501 Rückersdorf-Lndwigshiihe, Tel. 09123-27 31

O  O

Amateurfunk 
die Brücke 
zur Welt!

FR 50 Hochleistungs- 
Empfänger-Doppelsuper c »  o  o  
für AM/CW/SSB

3 ,4-4 , 7-7,5, 13,9-14,5, 20,9-21,5, 28-29,2, 26,9-27,5 (11 Meter), Empfindlichkeit: 
0,5 nV für SN 15 dB, CW-SSB, 1 m-V für SN 10 dB AM. Selektivität: ±  5 kHz bis 50 dB, 
±  5 kHz bis 6 dB. Ungew. Signalunterdrückung -  50 dB, Audio-Ausgang 1 W 8 52, Größe 
24 x 34 x 15 cm, Netzanschluß 220 V.
Preis DM 648- passender 100 W-AM/CW/SSB-Sender DM 795.-
Ein interessantes Gerät auch für das 11-m-Band,
SOMMERKAMP -  Europas meistgekaufte Amateurfunkgeräte.

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH • 4 Düsseldorf • Tel. (02 11) 32 37 37 • FS 8 587 446

Röhren - Halbleiter - Bauteile i

IUI

4 9 6 7  BUCKEBURG • Telex 0 9 7 6 7 8  • Bahnhofstr. 30
L i e f e r u n g  nu r  a n  F i rm e n d e r  R a d i o - E I e k t r o - B r a n c h e I

Andere Anfragen zwecklos.

r ~ i
»die» enm

r #  ♦  %

* i ±  t  t t

Bildröhren-
M eß-
R egenerator 
BMR 3
fü r  W e rk s ta tt  
und A ltg e rä te -  
A bteilung

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse g l-k  können beseitigt werden. 
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.

B randneu!
Jetzt auch für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte. 
Jedes Farbsystem wird allein geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.— einschließlich MwSt. 
Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller: 
ULRICH MUTER, elektron. Meßg., 435 Recklinghausen 
Dortmunder Straße 14, Telefon 0 23 61/2 64 78
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ÜBL
professional - serie
für tonstudios, ü-wagen, rundfunk- und schall- 
plattenindustrie -  wo höchste anforderungen 
an die qualität der klangwiedergabe gestellt 
werden :
studio monitor JBL 4320 mit oder ohne stereo- 
endstufe JBL SE 460 SE
studio monitor JBL 4310 mit oder ohne stereo- 
endstufe JBL SE 460 SE
JBL SE 460 SE endstufe 160 watt

b itte  schreiben s ie  uns, 
w ir in form ieren s ie  gern.

ebenfa lls neu im JB L-program m : d isc-o -pow er sound Spezia llautsprecher fü r d isko theken, 
fü r höchste be las tba rke it und qua litä t.

Inter-hifi - 71 heilbronn/neckar • uhdestr. 33 - telefon 7131/53096

Transistor-Berechnungs- und 
Bauanleitungshefte

Die 5. Ausgabe ist dai Wieder viele neue und interessante 
Transistorschaltungen mit genauen Beschreibungen, Berech- 
nungsgrundlagen und Bauanleitungen. Die 4. Ausgabe ist 
wieder erhältlich. Beide Handbücher zusammen bilden eine 
wertvolle Unterlage für jeden Amateurelektroniker. Sie er­
halten beide für nur DM 9 - , einzeln DM 5.-. Auch Sie sollten 
alle fünf Ausgaben dieser erfolgr. Fachbuchreihe besitzen. Ge­
samtpreis DM 22.-. Einz. PS.-Kto. München 159 94 od. p. NN. 
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 75 437

S Y S T E M E R N E U E R T E  B ILD R Ö H R EN  
1 Jahr Garantie

Vorratshaltung mehrerer 1000 Bildröhren aller 
Art. Die Firma Neller ist seit Jahren für Quali­
tätserzeugnisse bekannt.
Unsere Auslieferungslager befinden sich in:
Augsburg • Bam berg ■ Bayreuth ■ B erlin  • B re­
men • Dortm und • D üsseldorf • E llwangen ■ 
Essen • F rankfurt/M . - Flamburg ■ Flannover ■ 
Fleidelberg ■ Ka isers lautern  • Karlsruhe ■ Kassel 
■ Koblenz ■ K ö in-E hrenfe ld  ■ Krefe ld  • Mann­
heim  • Mönchengladbach • München ■ Nürn­
berg • Passau ■ Regensburg • R eutlingen ■ 
Schweinfurt • S o lingen  ■ S tu ttgart ■ W uppertal 

W ürzburg - WIEN • LINZ

O TTO  N E L L E R  F E R N S E H T E C H N I K
8019 STEINHÖRING, Telefon 08104/265

U n e n t b e h r l i c h
für Hi-Fi- und Bandgeräte
Zeitzähler „H oracont“ schont 
Ihre wertvollen Platten und Bänder; 
er sichert zeitgenauen Wechsel 
von Abtastsystemen und 
Tonköpfen. Type 550 zum nach­
träglichen Einbau, 25 x 50 mm,
DM 35.52 einschl. MwSt. w . —i

Kontrolluhrenfabrik 
J. Bauser 7241 Empfingen • Horberg 29

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
UHF- und VHF-Antennen I I Empfang

- s. S C H Ä F E R
HC-Antennen K 21-60
HC-23 Gew. 10,5dB 25.84 

Antenne für HC-43 6ew. 12,5 dB 35.85
SdiwarzweiBu. Farbe HC-91 Gew. 15 dB 53.28

UHF-Antennen K 21-60 
(240/60 Q)

XC 11 7 ,5 - 9.5 dB 16.10 XC 43 D Ge». 10 - 1 4  dB 37.74
XC 23 0 8,5-12,5 dB 27.20 XC 91 0 Gew. 11,5-17,5 dB 54.3»
AuSerdem lieferbar in Kanalgroppen: A =  K21-28, B =  IC21-37, C=K21-48

K R T H R E IR

Kon. 21-60
Olympia 90 9 dB Gew. . . . 16.10 
Olympia 130 13 dB 6ew. . . . 27.20 
Olympia 150 15 dB Gew. . . . 37.74 

"Olympia 150 * Olympia 170 17 dB Gew . . . 54.3»
' AuBerdem lieferbar in Konolgruppen : K 21-29, K 21-39 u. K 21-49

UHF-Flädienantennen K 21-60
Ex, 4-V Strohler 10,5 dB . . . 11.43 Ex, 8-V-Strahler 12.SdB .

VHF-Ant. K 5-12
4 Elemente...........  7.83
6 El. 7,5 dB Gew . . . .  13.95

10 El. 9,5 dB Ge».......... 17.55
13 El. 11 dB Gew...23.98

Antennen-Zubehör und Kabel
Antennen- 

iL L ä  Weichen
AKF561 60 ß  oben . .
ETW600 unten . .
AKF501 240 ß  oben . .
ETW 240 unten . .

9.71
6.94
8.88
5.83

e c t e i  F" 'T pT ein SB-Verpadcung
Set 240 ß  (Mast u. 6eröte) 10.58 
Set 60 ß  (Mast u. Geräte) 13.55 
Set-Universal (wahlw. 60/240) 16.79

S C H Ä F E R S o n d e r-A n g e b o t!
Mastweichen 240 ß  5.55 Qualitäts-Hochfrequenzkabel
Empfängerweichen 240 ß  3.22 Band 240 ß  .versilbert °/o 18.81 
Mostweichen 60 ß  6.77 Schaumstoffk. 240 ß ,  versilb. °/o 27.86 
Empfängerweichen 60 ß  4.66 KoaxkabeJ 60 ß ,  versilb. °/« 48.84

f e l t r im  Automatic-Antennen-Rotor Type 2010
Zukunftssicheres, drehbares System für Antennen, 
zum Empfang von Färb- u. Schwarzweiß-Fern- 
sehen, FAA-Stereo, Amateurfunk 182.32
Memomatlc-Antennen-Rotor Type 3001

Steuersystem für manuelle Kontaktgabe 154.85
Steuerleitung 5adr. °/0m 75.48

UKW-Stereo- Anten ne, 5 El. Gew. 7 dB 25.25

Transistor-Antennenverstärker K 2 -  65

B
Astro TX 100 3 Eing.,1 Ausg. 124.59

■ Exator TBV 2 2 Transistoren 50.50
E T W Stolle TRA 3602 2 Transistoren 64.94

Philips Typ 22 3 Transistoren 66.27
[H T IÎl Eldro SBV3N 3 Transistoren 77.59
[■"'■U Stolle TRA 3612 2 Tr. 2 Ausg. . 69.26

R ö h ren -A ktio n !!!
Sandermengen-Nachlaß: Für alle Köhren I eh 25 Stück =  5 •/• 
Markenröhren Siemens (Import) oh 50 Stuck =  7 •/• 
Fabrikneu, Orig.-Verp., 6 Mon. Gar. oh 100 Stück =  10*/e
DY 802 4.55 (3.771 
EABC 80 3.44 (2.66) 
EBF 89 4.11 (2.66) 
ECC 81 4.66 (2.66) 
ECC 85 4.33 (2.66) 
ECF 82 6.22 
ECH 81 3.77 (2.61) 
ECH 84 5 . -  (3.22) 
ECL 86 5.99(4.22) 
EF 40 6.66 (4.38)
EF 80 3.77 (2.28)
EF 85 4 . -  (2.39)
EF 89 3.66(2.33)

EF 93 
EL 84 
EM 84 
EM 87 
FC 86 
FC 88 
FCC 85 
FCC 88

4.22 (2.22)
3.22 (2.22)
4.66 (3.61) 
4.88 (3.83)
7.22 (5.72)
7.66 (5.83) 
5 . -  (3.77) 
7.10(5.-)

FCC 189 7.55 (5.16) 
FCF 80 5.44 (3.11) 
FCF 82 5.77 (3.11) 
PCF 200 6.33 (5.27) 
PCL 805 6.88 (4.72)

PL 81 
FL 83 
FL 504 
PL 508

FD 500 19.76 
FL 36 9.10 (5.33)

7.22 (4.44) 
4.88 (3.05)
9.77 (6.66)
9.77 (7.77) 

PL 509 19.43 (12.21) 
FL 802 6.99
FL 805 5.99 
PY 81 5.22 (2.55)
FY 83 5.22 (2.61)
PY 88 5.88 (3.39)
FY 500 11.65 (8.44)

15.72

i VHF-Ant. K 5-12
4 Elemente . . . . . 8.44
7 E lem ente.................. 15.53

10 E lem ente...................18.65
13 Elem ente...................27.14

systemerneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE
AW 59-90/91 83.25 AW 53-88 83.25 A 59-11 /12W 94.35

| i jEu | Embrica-Color systemerneuerte Farbfemsehbildröhre
‘ ---------'  A56-11X 330.78 A63-11X 371.85
die Preise verstehen sich ausschließlich Altkolben. -  Weitere Typen stets vorrätig.

Valvo-Siemens-Bildröhren, fabrikneu, 1 J. Gar., Bildröhren- 
V. Versand nur p. Expr. od. Fracht mögl. - immer Bestimmungs-Bhf. ongeb.

A 59-11 W 138.75 A 59-16 W 205.35 AW 43-88 138.75 AW 53-88 160.95
A 59-12 W 138.75 A 65-11 W 233.10 AW 53-80 160.95 AW 59-90/91 127.65

Konverter und Tuner
Aufstell-Konverter bei 1 St. 56.28 ob 10 St. 54.56 
Schnelleinbau-Kon vert. SKB, 240/240Q,sym.Ausg. 
Schnelleinbau-Tuner STZ, 240/60 Q, asym. Koax- 
Ausg., kpl. verdrahtet, einbauf. St. 39.46 ab 10St. 38.24

Autosuper und E lektron ik
Blaupunkt- I  Mannheim 12 V 147.19
Autosuper I  Frankfurt 12 V 245.09
1970 I  Essen 12 V 201.80

| Spannungsw.l2V 25.25
Einbouzubehör und Entstörmaterial für alle Kfz-Typen lieferbar

E E E X i— i i i__iF 5  Auto-Antennen VW-Ant. 15.9g
Univ.-Ant. 18.65

Motor-Autoantenne 1? V 62.94

13

- P Q L T 3 M P 3 - C 3
®  £  I E * -  elektron. Autoantenne 64.60

'  Antennen-Zubehör und Kabel
a B U S  Universal-Auto-Adapter Type N 3411
für Anschluß an Autos, Caravans, Boote usw. Eingangsspannung 12/24 V — mit 
Universol-Stecker für Gleichstrombuchse bzw. Zigarettenanzünder 31.82 
Gemeinschafts-Antennen mit allem Zubehör, wie 
Tr.-Verstärker, Umsetzer, Weichen, Steckdosen und Anschluß- 
sdinüre der Firmen fuba, Kathrein, Hirschmann 
und Stolle zum größten Teil sofort bzw. kurzfristig auch 
zu Höchstrabatten, ab Lager lieferbar. Ich unterhalte ein 
ständiges Lager von ca. 3000 Antennen.
Fordern Sie Sonderangeb. Nachn.-Versand auch ins Ausland.
Gewünschte Versandort und Bahnstation angeben.
Verpackung frei -  Geschäftszeit: Montag-Freitag: 7.30 - 1 7  Uhi 

Alle Preise in k l .  MwSt.

JUSTUS SCHAFER
Antennen- und Elektronikversand, 435 Recklinghausen, Oerweg 85-87, Poslfach 1406, Teleton (0 23 61) 2 26 22
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E. KASSUBEK KG - A bi F
Deutschlands älteste Tonbandgeräte-Fachgroßhandlung 

56 Wuppertal-Elberfeld, Postfach 1803
Tel. 021 21/309015. Telex 08-591598

T O N B A N D G E R A T E
H IF I-S T E R E O -A N L A G E N
s o w ie  d e re n  u m fa n g re ic h e s  Z u b e h ö rp ro g ra m m

Wir liefern nur orig inalverpackte. fabrikneue deutsche- und aus­
ländische Markenerzeugnisse an gewerbliche W iederverkaufer zu 

g ü n s t ig s te n  N e t to p r e is e n .
Der Versand e rfolgt frachtfre i und wertversichert durch Bahn­
express. Es lohnt sich, sofort ausführliche G ratis-Verkaufsunter- 

lagen und Netto-Preislisten anzufordern

1*115  □  M E TE  R

Nullpunkt-Korrektur Klasse 2,5. Industriegraue 
Abdeckung. Amperemeter 50 pA—15 A, Voltmeter 
6 V—300 V. Nullpunkt-Mittelstellung auch in 50 pA 
und 100 pA. Flanschgrößen: quadratisch 44/51/60/ 
80/100 mm. Gehäusegrößen: Durchmesser 38/45/ 
52/65/85 mm.

J. WINCKLER • 2 Hamburg 36 • Jungfernstieg 51 
Telefon 34 1 5 91 • Telex 02/11 001

CDU-ANTENN EN ROTOREN
fü r S te r e o -  und F ern se h em p fa n g
Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit für sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern!
Modelle:
AR-10 DM 158.—
TR-2 C DM 178.—
AR-22 R DM 195.—

AR-33 DM 285.— 
TR-44 DM 360.— 
HAM-M DM 600.—

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern!
Erprobtes Transistor-Grid-Dip-Meter K 126 C kompl. 
mit Batterien DM 166.50. Dynamischer Stereo-Dop­
pelkopfhörer 2 x 8  ß, brillante Wiederg. DM 26.—

SA-616
Preisgünstiger transisto­
risierter Stereo-Verstär­
ker mit 2 x 5 W Aus­
gangsleistung. Sehr 

kleine Ausführung in formschönem Holzgehäuse, 
für 220 V Netzanschluß. Ein Stereo/Mono-Umschal- 
ter und eine Tonblende sind eingebaut. Ausgestat­
tet mit 8 Transistoren.
Musikleistung: 
Ausgangs-Impedanz : 
Eingangsspannung : 
Eingangsimpedanz : 
K lirrfaktor: 
Frequenzgang : 
Abmessungen:

10 W  (2 x 5 W)
8—16 ß 
ca. 150 mV 
10 kß

5Ô--20 000 Hz ±  2 dB 
22 x 8 x 13 cm

DM 110.—

Monarch SA 616 Spezial,
volltransistorisierter Ste­
reo-Verstärker mit eisen­
losem Ausgang, 10 Transi­
storen, Metallgehäuse, ge­
trennten Lautstärke- und 

Klangregler für jeden Kanal, getrennte Eingänge, 
Ausgangsleistung 20 W oder 2 x 10 W, Ausgangs­
impedanz 4—16 ß, Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor <  1 %, Frequenzgang 30—20 000 Hz, 
220 V, Netzeingang ................................ DM 156.—
Monarch transistorisierter 
Stereo-Verstärker SA 500,
voll transistorisiert mit Hö­
hen- und Tiefenregelung,
4 umschaltbare Eingänge,
Höhen- und Tiefenfilter, Umschaltung auf gehör­
richtige Lautstärke, max. Leistung 48 W (2 x 24 W 
Stereo), 14 Transistoren, 6 Dioden, Frequenzbereich 
20—20 000 Hz, 4—16 ß Ausgang, Maße: 35 x 11 x 
27 cm, 220 V Netzeingang .................... DM 285.—

r  r

Lautsprecherboxen Feho WL 100, 10 W
Tonbox, Frequenz-Ber. 45—19 000 Hz, 
Leistung 10 W , Impedanz 5 ß, Bestük- 
kung 2 Chassis, 175 mm 0 ,  1 Chassis, 
100 mm 0 ,  Nußbaum, furniert, Ge­
häusevolumen etwa 10 Liter, 572x260x 
100 m m .................................. DM 66.—

IN G . HANNES BAUER KG
86 Bamberg, Postfach 2387, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66

Marken-Antennen
UHF, K 21-60,240 u. 60 £2 VHF, K 5-12, 240 u. 60 £i
7 El. 7 dB gern. 8.90 4 El. 6,5 dB gern. 7.80

13 El. 9 dB gern. 17.75 6 El. 7,5 dB gern. 11.65
17 El. 10.5 dB gern. 23.30 10 El. 9,5 dB gern. 16.10
25 El. 12 dB gern. 31.65 13 El. 11 dB gern. 19.90
UHF-Gitterantenne, 8-V-Strahler, 11,5 dB gern. DM 15.90
UHF-X-Antenne HC 23, 10,5 dB gern............  DM 24.95
UHF-X-Antenne HC 43, 12,5 dB gern............ DM 34.95
UHF-X-Antenne HC 91, 15 dB gern............  DM 52.20
Kabel-Unterlängen (15, 25, 35 m)
Schaumstoff, 240 ß, versilbert.........  per m DM —.20
Koaxial, 60 £2, versilbert ................... per m DM —.35
Mastweiche, 240 £2 ................................. DM 5.70
Empfängerweiche, 240 £2 .............................. DM 3.90
Mastweiche, 60 £2......................................... DM 5.90
Empfängerweiche, 60 Q ...............................  DM 5.20
Preise einschließlich Mehrwertsteuer, Versand per Nach­
nahme, keine Verpackungskosten. Bitte liste über Elek­
tronik-Bauteile anfordern.

ECE Elektro Commercial GmbH
46 Dortmund, Ernst-Mehlich-Str. 1, Tel. (02 31) 52 52 82

W. M E IE R  & CO. 5 K O L N -B R A U N S F E L D
Maarweg 66 se it 1920 das Haus fü r Fachhandel -  Handwerk — Industrie  Ruf 526011

G e rä te  — Z u b e h ö r  — B a u te ile  fü r U n terh altu ngs- und In d u strie -E le k tro n ik

Vertrags- Klein +  Hummel -  E la- u. H iF i-G eräte
Großhändler für: Braun-Lectron -  e lektron . Lehrm itte l 

Poddig Berlin -  Auto-Antennen

Bitte fordern Sie unsere interessante 
B aute ile -B este il-K arte i an. Schutzge­
bühr DM 5 . -  w ird  bei Erstauftrag ab 
DM 5 0 .-  w ieder ersta tte t. Es lohn t sich.

Vertrags- Bekhiet -  Adapter
Großhändler für: WIMA -  Kondensatoren 

Hydra — Kondensatoren 
Zeissler -  Gehäuse

Gut beraten
Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

IVISAPHONl
Bild-Wort-Ton-
Methode
empfehlen

V I S A P H O N ­
SPRACHKURSE
auf
Compact-Cassetten 
C 90 und C 60 
und auf Schallplatten

Prospekt und Dekorationsmateriel 
kostenlos

Spezialverlag für Fremdsprachen

V I S A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
Postfach 1660 Abt. FS Telefon (07 611 312 34

S P R E C H F U N K G E R Ä T E
Wir haben große Mengen 27-MHz-Handsprechfunkgeräte und Fahrzeuggeräte bekannter Fabri­
kate vorrätig u. liefern prompt verzollte Geräte od. unverzollte Ware vom eigenen Zollfreilager. 
Bei uns noch preiswerter!
Wir liefern Garantiegeräte ohne Aufpreis auf jeder im Bundesgebiet zugelassenen Frequenz. 
Eigene Servicewerkstatt
Wir sind Hersteller oder Fabrikvertretung und leistungsfähiger Lieferant vieler Zubehörteile, 
wie Fahrzeugantenne SB-27, Aufsteckantennen, Tischständer, Netzgeräte, Akkumulatoren, Lade­
geräte und -  besonders preiswert -  Quarze, für alle im Bundesgebiet zugelassenen 27-MHz- 
Frequenzen. Außerdem sind wir Inhaber verschiedener FTZ-Nr.
Kurz, wir sind der Lieferant, den Sie schon lange suchten! Fordern Sie noch heute unser An­
gebot an! Anfragen von Privatpersonen können leider nicht beantwortet werden.

27-MHz-OUARZE I&T25/U
Für alle Geräte mit Empfänger-ZF =  455 kHz (z. B. Herton, Minix, Sharp, 
Sommerkamp. Telecon, Tokai od. ä.). Die im Bundesgebiet zugeiassenen 
Frequenzen ab Lager lieferbar. Quarzliste anfordern!
Preise per Stück (auch sortiert) inkl. MwSt., Nettopreise in Klammem.

DM 6.10 (5.50) 
DM 5.32 (4.80 
DM 4.77 (4.30) 
DM 4.21 (3.80)

' R i c h t e t  &  C o .  S S
3000 Hannover, Urabbestraße 9 
Tel. (05 11) 66 46 11/12, FS 09 22 343
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B l-P A K  Sem iconductors
Martin Rietsema, Oudestraaf 28, ASSEN, Niederlande

HALBLEITER — Fabrikneue Ware — ungeprüft
8  Stück in teg rie rte  Schaltungen DM
Versch. Flip-Flops, Buffer, Register, Gatter usw. 13.— 
Büchlein üd. diese integr. Schaltungen (englisch) 1.—
30 Sil.-Transistoren NPN wie BC 107/108 .........  6.50
25 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N 2906, BC 116 . . . .  6.50 
25 Sil.-Planar-Trans. NPN 1 A BFY 50/51/52 . . .  6.50
30 Sil.-Alloy-Trans. PNP OC 200, 2 S 322 .........  6.50
20 Sil.-Trans. NPN Fast switching, 2 N 3011 .. 6.50 
30 Hf-Germ.-Trans. PNP 2 N 1303/5, ASY 26 .. 6.50
30 Hf-Germ.-Trans. PNP OC 45, NKT 7 2 .........  6.50
10 VHF-Germ.-Trans. PNP AF 117, NKT 667 . . . .  6.50 
10 DUAL-Trans., 6 Anschlußdrähte, 2 N 2060 .. 6.50
60 versch. Nf-Hf-Trans. PNP-NPN ....................  6.50
40 Germ.-Transistoren PNP wie AC 128 OC 81 6.50
40 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N 706, BSY 27 . . . .  6.50 
30 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N 1132, 2 N 2904 .. 6.50
30 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N 697, y2 A .........  6.50
30 versch. Sil.-Trans. NPN-PNP BCZ 10, OC 200 6.50 
25 Sil.-Trans. 300 MHz, 2 N 708, BSY 19—63 . . .  6.50
15 Sil.-Plastik-Trans. NPN wie 2 N 2926 .........  6.50
20 Sil.-Planar-Plastik-Transistoren NPN

wie 2 N 3707, rauscharm ............................. 6.50
30 Sil.-Alloy-Trans, wie BCY 23—BCY 2 7 .........  6.50
30 MADT’s PNP-Transistoren wie 2 N 1122___ 6.50
30 Nf-Germ.-Trans. PNP ACY 33, ACY 17—22 6.50 
30 Nf-Germ.-Tr. PNP AC 125, OC 304, AC 151 6.50
20 Nf-Germ.-Trans. NPN wie AC 127.............  6.50

Rabatt 20 %  b. Abn. v. 1000 St. (50er-Pckg. ä 20 St. uns.) 
Fabrikneue Silizium-Gleichrichter geprüft!

750 mA 3 A 10 A 30 A
50 V 1.25 1.90 2.85 5.95

100 V 1.40 2.20 3.75 6.25
200 V 1.60 2.85 4.05 12.50
300 V 1.90 3 — 5.— 13.75
400 V 2.20 3.75 5.65 15.60
500 V 2.50 4.05 5.95 18.75
600 V 2.65 4.40 6.25 23.10
800 V 3.— 5 — 9.35 25 —

1000 V 3.75 6.25 10.95 31.25
Skonto 20 % bei Abnahme von 100 Stück

Field-Effekt-Transistor, N-Channel, Sil.-Planar 
FE 19 (ähnl. MDF 102/MDF 105/2 N 3819)
DM 4.70 pro Stück (Daten verfügbar)
BI-PAK Semiconductors, Importer; Martin Rietsema
Oudestraat 28, Assen, Niederlande, Tel. 0 5920/1 08 75 
Bankverbindung: Allgemeine Bank Nederland N. V. 
Visserdijk 2, Winschoten. Portoanteil DM 1.—. Ver­
sand sofort nach Vorauszahlung durch Postanweisung 
oder Bankscheck. Versand auch mit Nachnahme. 

Vollständige Preisliste ist verfügbar.

Die beste Werktischauflage
Vollgummi-Giftermatten ob DM 21.65 
Modell III, 700 x 450 mm 0M 26.95 

eiosdil. MwSt.
Alleinvertrieb:

W IL L I K R O N tiA G E L  KG
316 Wolfsburg, Albert-Sdiweitzer-Str. 2o, Auf 0 53 61 /  55 78

r

VE IG EL Elektronische 
Spannungsregler
Klein - leicht - handlich für 500,1000 
und 2000 W. Stromersparnis durch 
Unterregelung mit Thyristoren. Län­
gere Lebensdauer der Lampen und 
Geräte.
Unentbehrlich für Hobby und Beruf, 
beim Heimwerken und im Haushalt.

VEIGEL PHOTOGERÄTE  
G M BH, Abt. FS
714 L u d w igsb u rg , P ostf. 880, T e l. (07141) 26851

ROHREN
sr europ . Fertig im g

V o n

Aus e rste r europ. Fertig i 
Hohe D atengenau igke it 
Große Lebensdauer

Ku lan ter und p rom pte r S erv ice ; 
konkurrenzlose P reise; b re ites 
Typenprogram m .
Fragen Sie Ihren G rossisten 
nach RSD-Röhren ode r fo rdern  
Sie unsere L is te  K 70.

R S D - E L E K T R O N I K
L ie fe rt p rom pt und pre isw ert 
HALBLEITER +  BAUELEMENTE
a lle r  füh rende r Fabrikate.

GERMAR W EI S S  • 6 Frankfurt
M ainzer Landstr.148,Tel. 233844

Sonderangebote Einbaugehäuse
Graugrundierte, erstklassige Stahlblechgehäuse mit 
2 mm starker Frontplatte. S/G 4-S/G 7 mit eingelas­
senen Griffmulden. Belüftung durch Quadratlochung; 
bei S/G 2/1; 4/1; 5/1; 6/1 keine Lochung. Preise ohne 
Bügelgriffe. Maße in mm.

Type B x H x T Preis

S/G 2 252x172x 120 12.60
S/G 2/1 252 x172x 120 11.80
S/G 2a 252x 172x 160 14.30
S/G 4/1 347x215 x 180 20.80
S/G 5 347x215x235 23.10
S/G 5/1 347x215x235 21.—
S/G 6 402 x215x235 26.—
S/G 6/1 402x215x235 22.80
S/G 7 522 x 215 x 235 32.75

Bügelgriffe wie Abb. oben: Abstand Mitte-Mitte 
88 mm, verchromt, Nr. 270.2 Paar 5.55

Universal-Gehäuse aus Alu, um­
laufende Perforation, Frontplatte 
Alu 2 mm, B 300 x H 150 x 
T 220 mm, Best.-Bez. ufb 29.95

Modernes Verstärkergehäuse
M it feiner Lochperforation, stein­
grau. Vorder- und Rückseite aus 
gezogenem Kunststoff, hellgrau. 
B 320, T 240, H 125 mm. Preis 
einschl. Aluchassis und Füßen. 
Best.-Nr. 9703 29.50

Die Bestände schwinden,darum 
jetzt noch zugreifen: 
Computer-Printplatfen aus 
Industriebeständen, zum Aus­
löten
Platte B, 150 x 180 mm, mit 8 
Trans., 22 Dioden und 50 W i­
derst. und Kondensat.

1 Stück 1.95 10 Stück 15.— 
Platte A mit 11 oder mehr Trans., zahlr. Dioden, 
Widerst, und Kondensat. 1 Stück 2.25 10 Stück 19.50 
Großplatten aus Tischcomputern:
Platte V mit 243 Trans., 76 Dioden, 665 Widerst, und 
Kondensat. 1 Stück 36.33 3 Stück 83.25
Platte VI mit 365 Trans., 840 Widerst, und Kondensat.

1 Stück 47.45 3 Stück 108.25 
Platte VII mit 320 Trans., 120 Dioden, ca. 885 Widerst, 
und Kondensat. 1 Stück 51.60 3 Stück 119.05

^ t^S S i^L ag e rm a ga z in
mit 45 glasklaren Schubladen, je 
57 x 38 mm. Schrank silbergraues 
Stahlblech, 310 x 425 mm, 146 mm 
tief, Modell 45 W 40.80*
*) zuzü'gl. Karton 1.10

Apparateklemmen, voll- 
isoliert, 25 A belastbar, 
mit Lötanschluß; Farbe rot 
oder schwarz.
Type RG 21

F e rn s e h -T o n -Z F -A d a p te r
zum wahlweisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Normen. A lle Teile sind spielfertig abgeglichen 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lieferbar.

Kompl. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
für Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM 32.30

Mischstufe mit 1-MHz-Oszilla- 
tor, automatisch umschaltend, 
volltrans. fü r alle Spannungen 
I ieferb. 45 x 30 x 20 mm DM 25.65

LUDWIG RAUSCH Ä S l  6—
7501 Langensteinbach, Ittersbacher Straße, Tel 0 72 02 / 3 44

Schiditwiderstände, 0,25 W  radial, 5  X 17 m m
ß kß 8,2 39 130 470 750
47 1 10 43 150 560 820
82 1,5 11 47 160 620 910
100 2 12 51 180
120 2,7 13 56 200
150 3,3 15 62 220 M ß 2
180 3,9 16 68 240 1 2,2
220 4,7 18 75 270 1,1 2,4
270 5,1 20 82 300 1,2 2,7
300 5,6 27 91 330 1,3 3,3
680 6,2 30 100 360 1,5 3,6
820 6,8 33 110 390 1,6 3,9
910 7,5 36 120 430 1,8 4,7

IM Stüde DM 2.35 1000 Stüde DM 10.50

dito, 0,5 W  radial, 5 X 25 mm
ß 130 kß 4,3 33 160 680
10 150 1 4,7 36 167 700
15 160 1,1 5,6 39 180 750
18 180 1,2 6,2 43 200 820
27 200 1,3 6,8 49 220 910
39 220 1,5 7,5 51 240
47 270 1,6 8,2 56 270 M ß
51 300 1,8 9,1 62 300 1,1
56 330 2 10 68 342 1,2
62 390 2,2 11 75 330 1,21
68 430 2,4 12 82 350 1,3
75 470 2,7 15 91 360 1,5
82 560 3 18 100 390 1,6
91 620 3,3 20 110 470 1,8
100 750 3,5 22 120 510 2
110 820 3,6 27 130 560 2,2
120 910 3,9 30 150 620 5,1
M indestabnahme 100 Stück pro  W ert 10

100 Stüde DM 2.40 1000 Stück DM 2 0 .-
V ers. p. NN ab Lager. M indestauftrag DM 1 0 .- ,
unter DM 25.— 2.50 DM  A ufschi. P re ise  in k l. M w St.

CONRAD 8452 H irsdiau/B ., Fach F  5 
Ruf 0 96 22/2 24 FS 063 805

10 Stück 6.66 100 Stück 53.30 
wie vor, jedoch ohne Lötanschluß 
Type RG 22

10 Stück 6.66 100 Stück 53.30

Collins-Modulationstrafo 1:1 ;
20 W , gekapselt DM 16.50

Trafokem M 42, gewickelt, mit Löt­
ösenleiste und Alu-Abschirmhaube 
(45 x 75 x 30 mm)

1 Stück—.84 3 Stück 1.67

Der bekannte Leistungstransistor
2 N 3055 extrem preiswert:
1 Stück 5.95 10 Stück 56.— 100 Stück 525 —

PA-Drehko 200 pF, Plattenabstand 2,5 mm, keram. 
Isolation. Maße 95 x 50 x 90 mm 5.22

2-m-VFO-Baustein mit 3x BF 173, Ausgangs-Frequenz 
24 MHz; Colpitts-Oszill. 75.—

Vanadium-Schraubenzieher
m. Plastikgriff 5000 V; Klin­
genbreite 3 mm, in 3 Län­

gen: 100 mm, 120 mm oder 140 mm.
10 Stück 1.11 100 Stück 10.55

Preise einschl. MwSt. Nachnahmeversand.

43 ESSEN I, Kettwiger Straße 56 
Telefon 0 21 41/2 03 91
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•  FERNSEH-
•  ANTENNEN

Beste Markenware 
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente DM 22.—
3 Elemente DM 30.70
4 Elemente DM 39.40

VHF, KanaJ 5—12
4 Elemente DM 8.90
6 Elemente DM 14.30

10 Elemente DM 21.—
14 Elemente DM 27.80
UHF, Kanal 21—60
6 Elemente DM 7.50

12 Elemente DM 14.30
16 Elemente DM 19.60
22 Elemente DM 26.60
26 Elemente DM 30.90
X-System 23 Eiern. 23.90 
X-System 43 Eiern. 33.90 
X-System 91 Eiern. 50.50 
Gitterantenne 
8-V-Strahler 16.40
Weichen
240-Ohm-Antenne 7.20 
240-Ohm-Gerät 4.10 
60-Ohm-Antenne 8.40 
60-Ohm-Gerät 4.40 

2 El.-Stereo-Ant. 15.50 
5 El.-Stereo-Ant. 26.60 
8 El.-Stereo-Ant. 43.40 
Bandkabel —.16
Schaumstoffkabel —.28 
Koaxialkabel ä m —.53 
Alles Zubehör preiswert, 

Versand verpackungs­
freie NN +  Porto 

Preise einschl. MwSt. 
Bergmann, 437Marl, Hülsstr. 3a 
Postf. 71, Tel. 4 31 52 u. 63 78

Kombinations-
Äntennen-Verstärker

Breitband-Verstärker

Auf dem Versandweg liefern wir Ihnen 
unsere bekannten UHF-Schnell-Einbau-Kon- 
verter, Normal-Tuner zum Schnelleinbau, 
Aufstell-Konverter mit und ohne Anhänge­
vorrichtungen. Außerdem Breitband-Verstär- 
ker und Kombinations-Antennen-Verstärker 
mit sehr hoher Verstärkung.
Radio-Uhren, Netzgeräte usw.
Alles zu enorm günstigen Versandpreisen.
Es handelt sich um Schwaiger Qualitätser­
zeugnisse. Wir senden Ihnen gerne und un­
verbindlich unsere neue Prospektmappe mit 
ausführlichen Einzelprospekten und Netto­
preislisten.
Ihre evtl, spätere Bestellung erledigen wir 
sorgfältig und prompt.

Zitzen-Elektronik-Vertrieb
4 Düsseldorf-Nord

Kalkumer Straße 10 
Telefon 02 11/42 64 06

Autofunkgerät TS 737 G
Das kleinste und leistungsfähige 
11-m-6-Kanal-Autofunkgerät. Ein­
bau nicht mehr erforderlich, paßt 
in jedes Handschuhfach. Neu­
artige elektron. Umschaltung -  
ohne Relais, 20 Transistoren. 
Mit DIN-Mikrofon-Normstecker. 
Amateur-Modell TS 737 mit ver­
stärkter Endst. 5 W, 28 500 kHz. 
Industrie-Modell TS 737 G mit 
FTZ-Nr. Endst. 2 W, 27 275 kHz 
oder n. Wahl. Preis DM 395.-, 
kompl. mit Einbauhalter. Pass. 
Antenne mit 3-m-Kabel u. Norm­

stecker Mod. AT737 G DM 44.-. Interess. Händierrabatte. Verschiedene Gebietsvertretun­
gen zu vergeben. Bitte fordern Sie unsere interessanten Angebote an!

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH
4 Düsseldorf, Adersstraße 43 • Te lefon 0211/32 37 37 • Te lex 08 587 446

5 PRECHFUnH

O DEKO -Vorführständer fü r Farb fernsehgeräte A rt. 7 7 6  
M a ß e : 1 4 7 /8 5 /6 5  cm, m it D op pelro llen  DM 1 4 5 .19
DEKO-Vorführständer, für schwarz/weiß, zerlegbar, enorm preis­
wert, direkt ab Fabrik, M aterial: Stahlrohrverchromt, leicht fahr- 

„  bar, Breite ca. 80 cm, Tiefe ca. 50 cm, Höhe ca. 147 cm. DM 109.86a
im auch in 2 Etagen lieferbar DM 85.78 

Preise einschließlich Verpackung und Mehrwertsteuer.

^  Werner Grommes jr., Draht- und Metallwarenfabrik 
Art-Nr 765 3251 Klein-Berkel/Hameln, Postfach 265, Telefon 0 5151/3173

Metallwarenfabrik Gebr. Hermle
7209 Gosheim/Württ., Postfach 38

Schichtdrehw iderstände
Einstellregler
Flachdrehkondensatoren
für Industrie und Fachgeschäfte

I T T SCHAUB-LORENZ

A u to r a d io s -  K o f fe r e m p fä n g e r
Neueste Modelle zu Sonderpreisen mit 6 Monaten Garantie.

W ir führen sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten ein Großlager 
in Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen für alle Kfz-Typen.

Bitte rufen Sie uns an, w ir beraten Sie unverbindlich, oder verlangen Sie 
unsere kostenlose Preisliste mit Prospektmaterial.

Interessenten erhalten auf Wunsch auch Unterlagen über Tonband-, Rund­
funk- und Phonogeräte, sowie Hi-Fi-Stereoanlagen verschiedener Fabrikate. 

Prompte Nachnahmelieferung ab Aachen, per Post oder Expreßgut.

WOLFGANG KROLL, RadiogroBhandlung / Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Tel. (02 41) 7 45 07

E
Vorsicht! Radioaktiv !

Behälter Nr: Abschirmmoterial: Wandstarke cm
Mot Umgebungstemperatur *C
Eingebauter Strahler Aktivität mC.am
Dosisleistung in Im Abstand vom obgeschirmten Strahler mrem/h
Kontrollbereich {0.75mrem/h)in m Abstand von der Abschirmoberfläche

Industrieschilder in kleinen Stückzahlen zum Selbermachen

Die fotobeschichtete AS-ALU©  -Platte ermöglicht Ihnen die schnelle und 
preiswerte Selbstanfertigung von Frontplatten, Skalen, Schaltbildern, Be­
dienungsanleitungen, Schmierplänen, Leistungs- und Hinweisschildern usw. 
in kleinen Stückzahlen und Einzelstücken in der Dunkelkammer. Gestochen 
scharfe Wiedergabe der Vorlage. AS-ALU-Schilder sind unbegrenzt haltbar 
und haben ein 100 %ig industriemäßiges Aussehen. Herstellung so einfach wie 
die eines Fotos.
Muster, Preisliste und ausführliche Informationen erhalten Sie kostenlos von

Dietrich Stürken
4 Düsseldorf-Oberkassel, LeostraBe 10 b, Telefon 63 74 92, Telex 8 584 781

„Elektronik-
Zangen

C BERNSTEIN
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Thyristor-Zündung
Ein echter Vorteil
100% Verbrennung des 
Gemisches, dadurch 
höhere Leistung. Laut TÜV 
6— 10 PS mehr. Lang­
jährige Erfahrung.
Preis DM 98.—, inkl. MwSt.

Ing. H. Könemann 3 Hannover Ubbenstraße 30 Tel. 0511/25294

„ IM  R AM-Bildröhrenversand
Erstmalig bei „IMRA“

Keine Wartezeiten mehr
Instandgesetzte  und fabrikneue B ild röhren d irekt ab 
Lager lie fe rbar. B este llungen werden Tag und Nacht 
angenom m en und innerha lb  24 Stunden ausgeführt.

Instandgesetzte  B ild röh ren  15 Monate Garantie. 

Fabrikneue B ild röh ren  1 Jahr Garantie.

Unter Zusicherung schne llste r E rled igung erwarten 
w ir gern Ihren Anruf. Te lefon 0 21 57-64 20.

„ IM  RA”- Bildröhrenversand
A. Rütten, 4055 Kaldenkirchen-Nettetal, Hochstraße 83

H E R  T O N

SPRECHFUNKGERÄTE

Wir stellen vor: 
unsere 500er-Serie

post, zugelassen (mit FTZ)

Lieferung 
nur über den 
Fachhandel

W ir liefern 
auch Quarze, 

Antennen 
usw.

501 GR
1-W-Gerät 
3 Kanäle, 12 Tr.

502 GR
2-W-Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

503 GR
3-W-Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
mit FTZ 2 W

Herton • 6 Frankfurt/M. 90 • Postf. 900365

T ransistortechnik/Elektronik 
für Freizeit und Beruf

Wollen Sie Transistor- und Elektronik-Fachmann werden oder in 
Ihrer Freizeit mit Transistoren bastein? Möchten Sie transistori­
sierte und elektronische Geräte selbst bauen und reparieren lernen, 
zu gutem Nebenverdienst kommen oder zum hochbezahlten Fach­
mann aufsteigen?
Wir bilden Sie durch einen anerkannten Fernlehrgang in Theorie 
und Praxis gründlich aus. Sie bauen viele hochwertige Transistor­
geräte selbst auf. Alle dazu erforderlichen Bauteile werden mit­
geliefert. Sie erleben Hunderte von praktischen Versuchen und 
besitzen am Schluß nicht nur solide Kenntnisse in der modernen 
Transistortechnik und Elektronik, sondern auch einen immer wie­
der ersetzbaren Bestand an Meß- und Prüfgeräten, einen hoch­
wertiger Meßplatz, der es Ihnen ermöglicht, nach eigenen Wünschen 
immer wieder weiter zu experimentieren, zu konstruieren und zu 
reparieren. Alles das haben Sie gelernt. Eine hochinteressante In­
formationsbroschüre über diesen Lehrgang erhalten Sie kostenlos 
beim

Institut für Fernunterricht, Abt. TH 13, 28 Bremen 33, Postfach 7026

T E L E B I L D
MINIATUR -TV- KAMERA
extrem  k le in  (211 x 106 x 74) ■ extrem  le ich t (ca. 1,8 kg) • sehr geringer Strom verbrauch 
(ca. 6 VA) • in teressanter Preis, m oderne E lek tron ik

T ra n s is to ris ie rt ■ Steckkartentechnik 
bestens s ta b ilis ie r t ■ Beleuchtungs­
a u tom atik  ■ V ideo- und HF-Ausgang 
(für FS-Em pfänger) be ide  75 Q
A uflösung  350 L in ien  Kamera ohne 0 b je k tiv

d m  898,50
incl. Mwst. frei Haus

G.Geutebrück,

Normalobjektiv 
1:1,8/19 mm DM 51,50
Weitwinkelobjektiv 
1:1,4/13 mm DM 64,95
Ersatzvidikon 139,—

534  B a d  H o n n e f ,  L o h f e ld e r  S t r .  100  • T e l . :  0 2 2 2 4  385 4

A. Zettler ■ Elektrotechnische Fabrik GmbH-seit 1877 ■ 8 München 5 • Holzstr. 28-30 • Tel. 2601 81 • Telex 523441
F U N K S C H A U  1970, Heft 5427



REKORDLOCHER
•  In V/2 Minuten werden mit dem Rekord­

locher einwandfreie Löcher gestanzt.
•  Leichte Handhabung — nur mit gewöhn­

lichem Schraubenschlüssel.
•  Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­

vice und Montage.
•  Hochwertiges Spezialwerkzeug zum Aus­

stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.

•  Sämtliche Größen einzeln von 0  10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

W. NIEDERMEIER • 8 MÜNCHEN 19
G u n th e rs tra ß e  19 • T e le fo n  5 1 6  7 0  2 9

Qualitäts-Transistoren 
von Thomson günstige

Angebote,
günstige

Preise.

Siemens
Alfa

THOMSEN, elektronische Bauteile
6349 Nenderoth, Schulstraße, Telefon 0 64 77/1 24

TO N  B Ä N D E R
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspielband
Dreifachspielband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern! 

ZA R S, 1 Berlin 11, Postfach 54

Transistor- 
Schaltungssammlung 
zum Sensationspreis

28 aktuelle Schaltungen mit Transistoren, Triacs und Uni- 
junktiontransistoren. Zum Nachbauen und Basteln. Beschrei­
bungen, Stücklisten. Beliebte Experimentierschaltungen, 
die man immer wieder braucht. Einz. DM 3.- auf Post­
scheckkonto München 159 94 oder per Nachnahme.
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 437

E N O R M  P R E I S G Ü N S T I G !
UKW-FUNKSPRECHGERÄT BC 659 

aus N atobeständen, 27—39 MHz, gebraucht!

Eingebauter Lautsprecher, 2 Kanäle, 1,5 W  Sende­
leistung. Eingebautes Instrum ent für Überw a­
chung und Abgleich (ausführlich in unserem  
großen Surplus-Handbuch beschrieben). Über 
1000 Stationen an zufriedene Kunden verkauft. 
Die Geräte sind gebraucht, in gutem Zustand, der 
Preis versteht sich inklusive A utostrom versor­
gung (wahlweise für 6, 12 oder 24 V) und allen 
Röhren (13 Stück). Nirgends finden Sie noch ein­
mal ein derart preisgünstiges Angebot für diese 
Anlage.
Funkgerät und Strom versorgung (6, 12 oder 24 V) 
und H andapparat m it Sprechtaste, bequarzt auf 
28,1/28,2 oder 28,9 MHz, alles zusam m en nur

89.50
3. Auflage. Das erste deutschsprachige Surplus- 
Handbuch, 150 Seiten DIN A 4 9.80
portofrei 10.50
Nachnahme 11.50 Postsdi.-K to. Nbg. 604 95
Vers. p. Nachn. ab Lager. Preis inkl. MwSt.

Surplus-A bt., 8452 Hirschau
Fach F  5, Ruf 0 96 22/2 24C O N R A D

ELECTRONIC COMPONENTS
Wellknown importer could be your distributor 
in Germany. Please contact

H. G. SCHUKAT Import-Export
4019 Monheim, Krischerstr. 27, Tel. 0 21 73/5 21 66
Telex 08 515 732 sele d

E LEY-PLATTE
zur Herstellung gedruckter Schaltungen 
im Positiv-Verfahren.

Nur durch Lorenz Thuir, 4047 Dormagen
Am Niederfeld 2
Unterlagen gratis. Postkarte genügt!

Vielfach-Meßgeräte
Modell

mit Spiegelskala, 
Überlastungsschutz

C 1023 
C 1019 
C 1020 
Inkl. Batt.,

Meßbereiche DM
20 000 S2/V 10 000 Q/V 19 39.50
30 000 S3/V 15 000 S2/V 22 59.50
50 000 S3/V 15 000 £i/V 22 65.50
MeBschnüre, deutsche Anleitung. NN-Versand.
Friedrich von Börstel, 2 Hamburg 54 

Vehrenkampstraüe 12a 
Telefon 54 47 08 (Anrufbeantworter)

Bastelbuch gratis !
f. Funk-, Radio-, Elektronik-Bastler u. alle, die es 
werden wollen. Bauanleitung, prakt. Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abt. BD 5

Fernseh-Antennen
VHF, Kanal 2, 3,
2 Elemente

4
18.—

3 Elemente 26 —
4 Elemente 34 .-

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 7.—
6 Elemente 12—

10 Elemente 19.—
15 Elemente 24.50
UHF, Kanal 21—60
7 Elemente 7.—

11 Elemente 12 .-
15 Elemente 16—
22 Elemente 23—
SX 14 Elemente 12—
SX 26 Elemente 22—
SX 50 Elemente 32.50
SX 94 Elemente 42.50
Gitterantenne
8-V-Strahler 15.50
UHF/VHF
Tisch-Antenne 9.50
2-EI.-Stereo-Ant. 13.50
5-EI.-Stereo-Ant. 24—
8-EI.-Stereo-Ant. 37.50

Alles Zubehör
Gemeinschafts-Ant.- 

Material preiswert, ab
DM 100.— portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbach-Essel­
bach, Tel. 0 93 94/2 75

Katalog anfordern!

Einmalige Gelegenheit!
Ferngesteuerte
Garagentoröffner
Grundig Metamat kompl. 
mit Sender u, Empfänger 
f. nur 450 DM zum nachtr. 
Einbau f. Hebetore, leichte 
Montage, zu verk. Montage 
wird auch übernommen.
R. Korthaus.534 Bad Honnef 
Dr.-Fr.-Lohmüller-Str. 9 
Telefon (0 22 24) 20 42

UHF-Tuner
re p a rie rt schnell 

und pre isw ert
G o ttfried  Stein

Radio- u. FS-Meister 
UHF-Reparaturen 

55 TRIER 
Am Birnbaum 7

Alle

E i n z e l t e i l e
und Bausätze für 
elektronische Orgeln

Bitte Katalog 
anfordern!

DR. BÖHM 
495 Mind en, Postf. 209/30

A chtung! G an z n eu !
Kleinzangen-Amperemeter mit Voltmesser, 

mit drehbarem Meßwerk.

Netto nur 
DM135.42 inkl. MwSt.

Mit eingeb. Ohmmesser 
(300 fi) 

DM 186.48 inkl. MwSt.

Prospekt FS 12 gratis 

Elektra-Versand, Abt. 15, 6 Frankfurt/M. 50, Am Eisernen Schlag 22

Mod. | Amp. oo Volt oo

A 5/25 150/300/600
B 10/50 150/300/600
C 30/150 150/300/600
D 60/300 150/300/600

DM 4 2 -
Bildwerfer 
für Fotos, 
Postkarten, 

Zeichn., Bilder u. a. (keine 
Dias!). Projektion groß u. 
farbgetreu. Prosp. gratis.

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postlach 780/EFS

Eine Neuheit für Versammlungen — Tagungen — Feiern — Schule und Unterricht

ARGOS-UNI VERSAL-REDNERPULT-VERSTÄRKER
sofort sprechbereit — alles in einem handlichen Koffer (Verstär- 
ker-Schaltsäule-Mikrofon-Rednerpult) — Netz- und Batterie­
betrieb — ausgezeichnete unverfälschte Sprachwiedergabe — 
Spezial-Mikrofon mit Lautstärkeregler — Betriebssicherheit durch 

Transistoren. Fordern Sie unseren Spezial-Prospekt an. 
TEHAKA, 89 Augsburg, Zeugplatz 9, Tel. 08 21/2 93 44, Telex 053 509

Wirau-Wickel maschine
Anwendungsgebiete

0  Labor 
0  Hobby
0  Kl. Transformatoren und NF- 

und HF-Spulenfertigung

Technische Angaben
0  Antrieb: 0—2000 Upm über 

Fußschalter, regelbar (220 
Netzanschluß)

0  lO-mm-0-Spannfutter

0  Spitzenweite 300 mm 
0  Spitzenhöhe 120 mm 
0  verschiebbares Gegenlager 
0  Rückstellzählwerk 
0  Wartungsfrei

Ludwig Rausch, Elektromechanische Werkstätte, 7501 Langensteinbach, Mozartstr. 8—8a/lttersbacher Str. 
Telefon 0 72 02/3 44
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Type Elemente Gewinn VR Verh. Kanäle Preis DM
SX 23 23 8 —12 dB 26 dB 21—60 23.85
SX 43 43 10 —14 dB 28 dB 21—60 33.30
SX 91 91 11,5—17 dB 30 dB 21—60 46.60

Preise einschl. MwSt.

S B V 3 N
mit eingebautem 

Netzteil 
N =  Netzteil

*7 3 ! - f r

ö r j ' j  ___ ______
0  «0  0Q *=o 1 «

‘W  *f8"  s i  ’m  - 3

SBV3

ohne Netzteil, für 
Fernspeisung über 
Koaxkabel oder 
getrennter Leitung

Breitband-Verstärker mit Bandpaß-Eingängen
Verstärkung in dB Preise einschl. MwSt.

Type a UKW-FI F III F IV FV Eing. Ausg. mit ohne
Netzt. Netzt.

SBV 3 (N) 60 18 21 27 28 3 1—2 77.60 66.50
SBV 2 (N) 60 15 16 17 18 3 1—2 66.50 55.40

Breitbandverstärker Kanal 2—60
SV 2 (N) 60 15—18 dB ansteigend 1 1—2 58.85 47.75
SV 3 (N) 60 24—29 dB ansteigend 1 1—2 69.95 58.85

Breitbandverstärker
UHF-Kanal 21—60

SVU 3 (N) 60 26—29 dB ansteigend 1 1—2 69.90 58.80
SVU 2 (N) 60 17--18 dB ansteigend 1 1—2 58.80 47.70

NV 1: Netzteil fü r Fernspeisung Ober Koaxkabel od. getrennte Zufuhr. 24.— 
SY BB: Breitband-Symmetrierung zum Anschluß von 240-ß-Kabel .........  2.25

Jeder Service
braucht ihn

PICO 3481
schießt -

das Bauteil heraus, auch aus durchkaschier­
ten Platten I -  präzis — im Nonstop I 
PICO 3481 ist in harter Praxis erprobt!
Prospekt P81 Netto-Industriepreis DM 5 9 .9 4

einschl. MwSt.

L O T R IN G  Abt. 1/17 B E R L IN  1 2

Elektrische
Einbauuhrwerke

Kompl. einbaufertig. Synchron­
werk 220 V, mit Sek. 16.50. Batt.- 
Werke 1,5 V, 7steinig 23.50. Tran­
sistor-Werk 4st. u. Sek. 24.50. 
Motoraufzug u. Sek. Ist. 23.50, 
6st. 25.50, mit Pendel 16-26-32- 
73 cm lang 28 DM Zeiger -.80 DM 
Nachnahme mit Ruckgaberecht. 

Karl Herrmann 
8034 Germering, Postfach 32

Gleichrichtersäulen u.Trans- 
formatoren in jeder Größe, 
für jed.Verwendungszweck: 
Netzger., Batteriela d., Steue­
rung, Siliziumgleichrichter

EISLINGEN/FILS

FUNKE-Picomat

ein direkt anzeigender Kapazitätsmesser zum 
direkten Messen 
kleiner und klein­
ster Kapazitäten 
von unter lp F  bis 
10 000 pF. Transi­
storbestückt. M it 
eingebautem gas­
dichten D E A G -  
Akku und einge­
bauter Ladeein­
richtung f. diesen.
Prosp. anfordern!
Röhrenmeßgeräte,
renvoltmeter, Transistorprüfgeräte usw.

Bildröhrenmeßgeräte, Röh-

MAX FUNKE K.G. 5 4 8 8 Adenau 

S pez ia lfab rik  fü r  R öhrenm eßgeräte

Neue W ege, 
Ihr W issen zu erweitern.

W.DROBIG 7972 Isny, Ludwigshöhe, Telefon 0 75 52/81 07 
435 Recklinghausen 6, Telefon 0 23 61/2 30 14

1
BILDRÖHRENTECHNIK — ELEKTRONIK

Systemerneuerte Bildröhren ■
1 Jahr Gar., 25 Typen: MW , AW, 90 110°, 
Vorteile für Werkstätten und Fachhändler.

1 Ab 5 Stuck Mengenrabatt
465 Gelsenkirchen 1 Ohne Altkolben 5.— DM Mehrpreis, Präzisions-

Telefon 2 15 88/2 15 07 klasse „Labor" 4.— DM Mehrpreis.
Telex 824 841 Alte unverkratzte Bildröhren werden angekauft |

Schnell-Versand aus 
Lager-Bestand

630 V-1000 V- 630 V-1000 V-
1000 pF 
1500 pF 
2200 pF

-.28
-.28

-.29
-.30
-.32

0,022 pF -.39 -.48 
0,033 pF -.43 -.55 
0,047 pF -.50 -.71Heute bestellt, morgen zur Hand 3300 pF -.28 -.33 0,068 pF -.61 -.85

100 WIDERSTANDE axial im Sorti- 4700 pF -.28 -.34 0,1 pF -.78 1.10
ment nach Ihrer Wahl 6800 pF -.29 -.37 0,15 pF 1.05 1.30
0,25 W =  7.50, 0,50 W =  7.85 0,01 pF -.33 -.38 0,22 pF 1.40 1.55
Polyester-Kondensatoren 0,015 pF -.35 -.44 Preise einschl. MwSt.
ERÖFOL 11 -  KT 1800 Nordd.electronic-Vers.,2351 Ruhwinkel, Tel. 04326/573

Das b ie te t Ihnen nur WERSI

Volltransistorisierte Selbstbauorgeln mit 
Sinus-Zugriegelsystem und Festregistern.
G edruckte S ch a ltun g en ! G edruckte V e rhä rtun g ! 
G enerator m it in teg rie rte n  S cha ltkre isen.

B itte  neuen Kata log anfordern! 
e le c tro n ic  GmbH +  Co., KG 
5401 Halsenbach, IndustriestraOe. Tel. 06747/273

n

Der Elektronik gehört die Zukunft.
[ Ein Euratele-Fernstudium vermittelt Ihnen Wissen für 
[ eine solide Zukunft oder ein faszinierendes Hobby. 

Sie studieren frei vom Zwang, „büffeln“ zu müssen — 
nach einer Methode, die Euratele zu dem Renommee 

I verholten hat, das dieses Institut heute international 
| genießt. Keine Verträge, keine Vertreter, kein Risiko.
! Sie können Ihr Studium aufnehmen oder beenden, 

wann Sie wollen; und Sie bezahlen Ihr Studium genau­
so wie Sie lernen: nach und nach. Lernen Sie in 
Theorie und Praxis: •  Radio-Stereo 
9 Transistor-Technik und •Fernsehen.
Zu allen Kursen erhalten Sie im Preis 
inbegriffene Bauteile, die Ihr Eigentum 
bleiben. Schicken Sie Ihren Gutschein.
Er kann sehr viel für Sie bedeuten — 
und verpflichtet Sie zu nichts.
Euratele, Köln, LuxemburgerStr.12 

LTelefon 23 80 35, Abt. 59

<5
>

V
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Techniker • Abitur • Ingenieur

Wenn Sie Ihren Arbeitsplatz sichern, 
im Beruf Erfolg haben und besser verdienen 
möchten:

SGD-Femunterricht führt zu aussichts­
reichen Berufen und staatlichen Prüfungen. 
240000 Teilnehmer in 20 Jahren.

Erprobtes Lehrmaterial, bewahrte Fach­
lehrer, sorgfältige Studienbetreuung. Auch 
kurzzeitige Seminare mit praktischen Ver­
suchen in eigenen Labors.

Kein Verdienstausfall, keine langfristige 
Verpflichtung, da Kündigungsrecht. Staat­
liche Studlenbelhllfe möglich.

Fordern Sie nähere Information. Sie er­
halten dann kostenlos und unverbindlich 
neues 270seitiges Studienprogramm sowie 
nach Wunsch schriftl. oder persönliche Stu­
dienberatung mit Einblick ins Lehrmaterial.

Techniker oder Ingenieur:
Maschinenbau 
Nachrichtentechnik 
Starkstromtechnik 
Hochbau /Tiefbau 

' Chemotechnik 
Kunststoffverarbeitung 
Elektronik 
Heizung / Lüftung

Sonstige Lehrgänge:
Industriemeister 
Farbfernsehen 
Programmierer 
Datenverarbeitung 
Betriebswirt / Managern. 

1 Ab itu r/M itt le re  Reife 
Fremdsprachen 

nsgesamt 50 Lehrgänge

MÜNCHEN, Stadt der Meisterschulen
hat jetzt auch eine

Meisterschule für Elektroinstallateure und eine Meisterschule für Radio- und Fernsehtechniker
Nächste Kurse: Mitte Sept. 1970 bis Juli 1971 Finanzielle Beihilfen durch das Arbeitsamt 

Tagesschule: Montag mit Freitag Unterkunftsmöglichkeiten in Wohnheimen
Ausbildungsziel: Moderne,

Vorbereitung a. alle Teile d. Meisterprüfung technische Ausstattung und beste Lehrkräfte! 
Ford. Sie einen kostenl. Prospekt u. Anmeldeformulare! Nähere Auskunft u. Anmeldung bei der 
Meisterschule für Elektroinstallateure oder Meisterschule für Radio- und Fernsehtechniker 

8 München 80, Friedenstraße 26, Telefon 40 18 61

Cassetten-Bönder
Sonder-Angebot

C-60 ............. D M 4 . -
C-90 ............. D M 5 -
C-120........... D M 6 -

SCHOE & CO. GMBH
6 Frankfurt am Main 

Gartenstraße 141 
Telefon 61 20 16

Rhein-Ruhr FS-UKW-
Antennenbau Amateur-
GmbH Funkantennen 

Doppel UHF 44 E

14 dB
41 Duisburg-
Meiderich
Postfach 109 » ' r
Prospekt anfordern!

Electron-Music
Inh.: Wilcek & Gaul

4951 Döhren 70 • Postf. 10/13

Erfolg in Beruf und Leben 
durch Christiani-Fernlehrgänge
Allgemeines Wissen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch. 
Automation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen­
tiermaterial.
Datenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
Elektronik-Labor: Lehrgang mit Experimentiermaterial. 
Elektrotechnik*: Techniker in der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
Maschinenbau*: Techniker des allgem. Maschinenbaus. 
Mathematik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtechnik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für Metall- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienführer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christiani 
775 Konstanz Postfach 1152

C a. 100
Fernsehgeräte

gebraucht,
etwas reparaturbedürftig 

DM 30.- bis DM 50.-
Bei Gesamtabn. Sonderpr.

RADIO-MÜLLER 
6140 Bensheim
Hauptstraße 82 

Telefon 0 62 51/40 96

VHF-UHF-
Tuner

(auch alle Konverter) 
repariert schnellstens

6RUBER, FS-Service
896 Kempten 

Parkhous am Rathaus 
Telefon (0831)2 4621

Regel-
Trenntrafo

750 VA, prim. 220 V, sek. 
bis 250 V, regelbar. Fa­
brikneu, beste Qualität. 
6 St. zum Sonderpreis von 

155 DM inkl. MwSt. 
Zimmer KG, 79 Ulm 

Postlacfi 292, Tel. 6 4111

Hersteller gesucht für
elektron. Geräte

mögt. Raum Hann.-Hmbg. 
(NF-Sektor) alles umf. von 
Materialbeschaffg. (Kon- 
str.-Unterlg. vorhanden) 

bis zur betr.-bereiten Lief.
EDUC0 ELEKTRONIK 

Kaminski GmbH
2 Hamburg 1, Pumpen 17

Radio-Fernseh-
Fachgeschäft

im Industrie-Stadtteil von Stutt­
gart, besteingeführt, seit 20 Jah­
ren bestehend, neu eingerichtete 
Ladenräume, 15 m Schaufenster­
front, mit oder ohne Ware 
(nur neueste Typen aus laufen­
der Fertigung!), wegen beson­
derer Umstände an schnell ent­
schlossenen Interessenten 
äußerst günstig zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten unter 
Nr. 8295 N

B I L L I G
SUB-MINI ATUR-MIKROFONE
Aus Höraeräten1 Magnet. Sub-Miniatur-Mikrof., 2000 ß Imp., daher beste Anpassung an 

w 9  * Transistorsdialtungen, guter Frequenzgang im gesamt. Sprachbereich.

Magnetisches
Mikrofon
Impedanz 2000 ß, 
19x13x9mm, 5 Gramm 
DM 14.90 
Mengenrabatt 
auf Anfrage

Kleinstes magn. 
Mikrofon
Impedanz 2000 ß, 
13x10x5mm, 26ramm 
DM 19.90 
Mengenrabatt 
auf Anfrage

Sub-Miniatur-Trafo 1:20 (Mikrofonübertrager) DM 7.90

Ein einmaliger Preisschlager unserer Wundertüte!
Sie werden begeistert sein wie tausend andere Kunden.
5 Selengleichrichter, z. B. E 250, C 350, 5 Potentiometer, 25 kß bis 500 kß, 
5 Heißleiter, 30 ß bis 1,5 kö, 15 div. Röhrensockel, 20 Widerstände, sortiert, 
20 Tauchwickel-Kendensatoren, 20 Keramik-Kondensatoren, sortiert,
20 Styroflex-Kondensatoren, 2 Drehkos, MW, MW +  UKW und Bandfilter, 
Übertrager, Normbuchsen usw. O O C

Uber 110 Bauteile! Alles neue Ware! Im Sortiment zusammen nur # •  / J

Sonderangebot!
Bausatz für den Bau 
eines Heizlüfters:
1 Heizregister für 

. Tagentialgebläse 
I 1 Thermoschalter für 
* autom.

Temperaturregelung 
1 keramischer 
Schalter 
Alle Teile 
sind fabrikneu I 
Zusammen q 
nur Ü .7V

Kurzzeitwecker mit Feder­
werk, Laufzeit 40 min, Rest­
posten nur DM 4.95

Für Illumination! 
Billig, Fass. E10,20 St. 
nur DM 3.-, Fass. El4, 
20 St. nur DM4.50

Zählrelais 6-24 V, 4stellig 
als Impulszähler für Auto­
rennbahn, gebr. DM 9.80

Mindestauftrag DM 9 .- ,  unfreier Nachnahme-Versand, Mehrwertsteuer ist enthalten.

Dipl.-Ing. H. Wallfass • 405 Mönchengladbach • Lichthof 5 • Telefon 212 81

MÜNCHEN-STADTMITTE, sehr gute Lage,
verkaufe aus gesundhe itl. G ründen mein 25 Jahre bestehendes

Fachgeschäft für Radio und Fernsehen
m it W erkstätte, Umsatz über 400 000 DM, e rstk lass ige  Rendite, 
lang jäh rige r M ietvertrag , Verhand lungsbasis 50 000 DM. 
Zuschriften unter Nr. 8282 G

Modernes

R u n d f u n k  - F e r n s e h  -  F a c h g e s c h ä f t
aus Altersgründen zu verpachten.

Umsatz ca. 1 Million DM, Geschäftslage Rhein-Main-Gebiet, Großstadt, an der Haupt­
verkehrsstraße liegend. Moderne Reparatur-Werkstatt, Garagen, Büroräume und Wohnung 

in einem Komplex. 17-m-Schaufensterfront. Personal kann übernommen werden.
Zuschriften erbeten unter Nr. 8291 W an den Franzis-Verlag, 8000 München 37, Postfach.

Wir suchen eine Verkaufs- und Vertriebsorganisation 
für Deutschland

Unsere Firma hat sich spezialisiert auf die Herstellung von vor­
montierten Gruppen für Verteiler und Vorverteiler niederer Fre­
quenz. für Anlagen im allgemeinen und HiFi; wir fabrizieren neun 
verschiedene Modelle mit einer Leistung von 0,9 W bis 300 W 
sinusförmig.
Unsere Modelle, die vollständig transistorisiert sind, arbeiten nach 
gedruckter Schaltung in Faserglas in gewerblicher Ausführung.
Sie werden montiert und abgenommen und mit den entsprechenden 
Anweisungen und Kennzeichen versehen geliefert. Wer mit einer 
Postkarte an uns darum ersucht, erhält von uns gratis Preislisten 
mit Photos und technischen Angaben in deutscher Sprache.

Component! Elettronici Prnfessinnali

Gianni Vecchiettl h v h

Via L. Battistelli, 6/C 40122, Bologna/Italien
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Elektrobetrieb
übernimmt kurzfristig 

Elektroarbeiten, wie Ent­
wurf, Montage und Ver­

drahtung von Elektro- 
steuerungen und elektro­

nischen Geräten.
Angebote unt. Nr. 8286 M

Radio- und 
Fernsehtechniker
bzw. Meister,
Allround-Mann, für Quali­
tätsarbeit, selbständig ar­
beitend, in Fachgeschäfts­
werkstatt, Zentrum Mün­
chens gesucht. Reales An­
fangsgehalt. Bewerbung 
mit Zeugnisabschriften u. 
Nr. 8294 A a. d. Verlag.

Gesucht selbständiger

Radio- und 
Fernsehtechniker
für Kundendienst und 
Werkstatt.
F. BASSI
CH-7050 Arosa/Schweiz 
Telefon 0 81/31 18 68

W ir suchen zum sofortigen Eintritt in angenehme Dauerstellung

Rundfunk- und Fernsehtechniker
für selbständige Tätigkeit. Vertraut mit allen einschlägigen Arbeiten auf dem 
Gebiet Rdf., TB, Schwarzweiß- sowie Farbfernsehen für modernst eingerichtete 
Werkstätte. W ir bieten außer bestem Gehalt noch mietfreie Betriebswohnung 
(4 Zimmer, Bad und Garage) in ruhiger Lage (Nähe Nürnberg).
Angebote erb. unter Nr. 8277 A an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

PHILIPS K R E F E L D
Mit dem weiteren Ausbau unseres Fernsehgerätewerkes wächst auch 
der Bedarf an qualifizierten Mitarbeitern. Darum stellen wir ein:

Radio- und Fernsehtechniker
mit abgeschlossener Lehre für interessante Aufgaben in verschiedenen 
technischen Bereichen unseres Hauses, wie Qualitätskontrolle, Prüf­
feld, Arbeitsvorbereitung, Betriebsmechanisierung, MeBgeräte-Neubau 
und Reparatur.
Wenn Sie an einer Mitarbeit in unserem Hause interessiert sind, 
schreiben Sie uns kurz oder rufen Sie uns einfach an: Telefon Kre­
feld 44 61.
Wir unterhalten uns dann gerne mit Ihnen über weitere Einzelheiten. 

DEUTSCHE PHILIPS GMBH
Fernsehapparatefabrik Krefeld ■ Personal- und Sozialwesen 
415 Krefeld-Linn

Jüngerer, seriöser

Radio- und Fernsehtechniker
mit Farbfernseh-Kenntnissen, 

für sofort oder später, nach St. Moritz/Engadin gesucht.

Paul Koller AG • CH-7500 St. Moritz • Elektrische Anlagen ■ Radio-Television

Wir suchen

Radio- u. Fernsehtechniker
mit praktischen Erfahrungen und soliden Kenntnissen für Werkstatt und Kundendienst. 

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung, Dauerstellung, Hilfe bei Wohnraumbeschaffung.

Radio-Vogler • 6050 Offenbadi/Main • Frankfurter StraOe 22 • Telefon 06 11/81 33 05

Ins schöne Allgäu

Rundfunk - Fernsehtechniker oder Meister
mit vielseitigen Kenntnissen zum baldigen Eintritt, bei Höchstlohn, gesucht. 

Gutes Betriebsklima, Wohnraumbeschaffung, Umzugsbeteiligung.

RADIO-DEIDL, 8972 Sonthofen/Allgäu, Schloßstraße l r Telefon 0 83 21/25 33

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

jüng. Radio- und Fernsehtechniker
eventuell mit Meisterprüfung.

Karl Wärzner & Sohn, Elektro-Radio-GroBbandel, 8 München 37 
Dachauer StraOe 35 (nächst Hauptbahnhof), Telefon 55 44 83

Fernsehtechniker- Meister
fü r  S p e z ia lg e s c h ä ft m it m o d e rn e r W e rk s ta tt 
im  R aum  H ag e n /W e s tf. g esuch t. G e sch ä fts ­
ü b e rn a h m e  zu g ü n s tig e n  B e d in g u n g e n  m ö g ­
lich . Z u s c h r if te n  e rbe ten  u n te r N r. 8280 E

W ir suchen für sofort oder später in Dauerstellung

Radio- und Fernsehtechniker
Gute Bezahlung, geregelte Arbeitszeit. Preiswerte 
Betriebswohnung. Moderne Neubau-Werkstatt.

übliche Bewerbungsunterlagen mit Gehaltswünschen erbeten an

Funk- und Fernsehberater RADIO-BOHNE KG
8620 Lichtenfels, Innere Bamberger Straße 1—3, Telefon 0 95 71/24 28

Rundfunk- und 
Fernsehtechniker- 

Meister

als Werkstattleiter im 
Raume Mannheim- 

Ludwigshafen gesucht.
Angebote u. Nr. 8287 N

R a d a r -
T e c h n ik e r

für interessante 
Dauertätigkeit bei sehr 

guter Bezahlung gesucht.

Zuschr. unter Nr. 8246 Y

Es gibt Tausende von Rundfunktechnikern, aber 
nur wenige
A U T O M A T E N T E C H N IK E R
für Musik- und Unferhaltungsgeräte.
Wollen Sie auch zu dieser gutbezahlten Elite- 
Gruppe gehören, dann setzen Sie sich mit uns 
in Verbindung. —  5-Tage-Woche; bei der Wohn­
raumbeschaffung sind w ir Ihnen behilflich.
ED. KÜPPER KG MÜNCHEN -  Bewerbungen nach 
7 Stuftgart-W, Rotebühlstr. 86/1, Tel. (07 11) 62 85 45

Beschleunigerlaboratorium
der Universität und der Techn. Hochschule München sucht

Elektroniker und Elektromechaniker

Vergütung nach BAT. Bewerbungen werden vertraulich be­
handelt. Raum München bevorzugt. Zuschriften an

Or. H. Münzer, 8046 Garching, Huchschulgel., Tel. 36 81 61

B O D E N S E E W E R K
PERKIN-ELMER &CO GMBH

Als Hersteller hochwertiger Analysengeräte (IR- und UV-Spektrophoto- 
meter, Gaschromatographen, Atom-Absorptions-Spektrophotometer usw.) 
für die chemische Forschung und Industrie haben w ir einen international 
anerkannten Namen.

Für die Betreuung unserer Geräte bei den Kunden unseres Ingenieur­
büros München suchen w ir

S E R V I C E - I N G E N I E U R E
d e r Fachrichtung Elektro- o d e r HF-Technik

Wenn Sie gerne in einem kleinen Kreis junger Menschen mitarbeiten wol­
len, eine selbständige Reisetätigkeit im süddeutschen Raum bevorzugen 
und ein überdurchschnittliches Gehalt (Spesen und km-Geld zusätzlich) 
zu schätzen wissen, dann wenden Sie sich bitte telefonisch oder schriftlich 
an unsere Anschrift:

BODENSEEW ERK Perkin-Elmer & Co. GmbH
Ingenieurbüro München
8 München 55, Hochwaldstraße 30, Telefon 08 11/74 70 35
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PHILIPS
F ü r u n se re  K u n d e n d ie n s t-O rg a n is a tio n  suchen  w ir  in  
Essen, Frankfurt, Hannover, München, Stuttgart und 
Hamburg

Fernsehmeister

Rundfunk- und Fernsehtechniker 

Elektromechaniker (Elektronik)

#  W enn S ie  e in e  s e lb s tä n d ig e  T ä tig k e it im  In n e n - und 
A u ß e n d ie n s t suchen ,

•  w en n  S ie  s ich  in u n s e re r S chu le  a u f Ih rem  F a ch g eb ie t 
w e ite rb ild e n  w o lle n ,

dann  s o llte n  S ie  s ich  m it uns in V e rb in d u n g  se tzen . W ir  
w e rd e n  Ih nen  e in  in te re s s a n te s  A n g e b o t m achen kö nn e n .

P h ilip s  E le k tro n ik  In d u s tr ie  G m bH  
P e rs o n a l-A b te ilu n g
2 H am b u rg  63 (F u h ls b ü tte l) , R ö n tg e n s tra ß e  22 
T e le fo n  50 10 31 /  A p p a ra t 4 76

Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Hochwertige Technik und moderne Form gestaltung 
bestim m en das Gesicht unserer Erzeugnisse. WEGA- 
Radio- und Fernsehem pfänger zählen im In- und Aus­
land zu den Sp itzenerzeugn issen unserer Branche. 
An der Entw icklung der R ad io techn ik s ind w ir  schon 
über 45 Jahre b e te ilig t.

W ir suchen fü r unsere E n tw ick lungs-Labora torien  und 
M eßgeräte-Labors

Entwicklungs-Ingenieure 
und Techniker

Erfahrenen Kräften b ie ten  w ir se lbständ ige  interes­
sante und ausbaufäh ige  A rbe itsgeb ie te . Unser Unter­
nehmen b ie te t e ine  gute Bezahlung und gute Chan­
cen fü r das beru fliche  Fortkom m en. Auch Anfänger 
haben A u fs tiegsm ög lichke iten . G ründliche E inarbe i­
tung ist dabe i se lbstve rständ lich .

Bei der W ohn raum beschaff ung s ind , w ir beh ilflich .

Bewerben S ie s ich bei uns sch riftlich  unter Beifügung 
von Fotokop ien  Ih re r Zeugnisse. S ie  werden um­
gehend von uns hören.

WEGA-RADIO GMBH
7012 Fellbach, S tu ttgarte r Straße 106, Telefon 58 16 51

W E G A

ELEKTRONIK
Unser junges Team sucht einen 
Mitarbeiter für die Entwicklung und 
den Bau elektronischer 
Temperaturregler. Es handelt sich 
um ein vielseitiges Aufgabengebiet, 
für das einige Jahre Erfahrung auf 
elektronischem Gebiet und auch 
engl. Sprachkenntnisse von Vorteil 
wären.

Für diese entwicklungsfähige 
Position zahlen wir ein überdurch­
schnittliches Gehalt.

Ges.für EUROTH ERM-REGLER mbH

4 Düsseldorf, Hortensienstr. 19 
Telefon 02 11 /  43 76 63

Wir sind eine maßgebende E lektro-, R ad io- und Beleuchtungskörper- 
Großhandlung in Süddeutsch land.

Wir suchen zum 1. 4. 1970 oder zu e inem  späteren E in tritts te rm in  einen

LE IT E R
fü r d ie  um fangre iche Antennen- und R adio-Fernseh-E inzel- 
te ile -A b te ilung.

Wir bieten D auerstellung und gute D otie rung. Bei der W ohnungsbe­
schaffung s ind  w ir  gern b eh ilflich .

Bewerber fü r d iese P osition  müssen über gute Fachkennt­
nisse, vor a llem  auf dem G ebie t der Gem einschaftsantennen- 
Aniagen, sow ie  über besondere Führungseigenschaften ver­
fügen.

Bewerbungen m it den üb lichen U nterlagen richten S ie b itte  
unter Nr. 8252 G an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postf.

Wir entwickeln und bauen elektronische Meß­
geräte für die chemische Analyse. Zur Wartung 
der in Forschungsinstituten und Kliniken aufge­
stellten Geräte suchen wir für die

Bundesrepublik und Berlin
erfahrene

Kundendienst-Techniker
Wir erwarten gute Kenntnisse auf den Gebieten 
der Elektro- und Feinwerktechnik (auch Halb­
leitertechnik). Führerschein Klasse 3.

Wir bieten eine selbständige und vielseitige 
Tätigkeit innerhalb eines interessanten Kun­
denkreises, angemessene Bezahlung und Spe­
senersatz (Kilometerpauschale, Tagegeld).

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit handge­
schriebenem Lebenslauf oder rufen Sie uns an.

EPPENDORF GERATEBAU
Netheler +  Hinz GmbH • 2 Hamburg 63
Barkhausenweg 1 • Telefon 0411 /  5011 33
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E I N S C H A L T IN G E N I E U R
ist — besonders fü r jüngere Ingenieure der Fachrichtung Hoch­
frequenz- und Fernm eldetechnik — ein interessanter, v ie lse itiger und 

ungewöhnlich se lbständ iger Beruf.

A ls Repräsentant des Hauses arbe ite t e r — großte ils alle in verant­

wortlich — beim Kunden.

Zu seinem Aufgabengebiet gehört d ie  E inschaltung und S tandort­

abnahme von

Farbfernsehsendem Großantennenanlagen
UKW-Rundfunksendern Flugsicherungsanlagen
Kurzwellensendern Meßtechnischen Anlagen

Zumindest fü r den Beginn seiner Tä tigke it wäre persönliche Unab­

hängigkeit vorte ilhaft, weil er vie l auf Reisen ist, vornehm lich im 

Inland, gelegentlich auch im Ausland. W esentlich ist d ie Fähigkeit 
zum selbständigen, hochverantwortlichen A rbeiten. Er braucht Ver­

handlungsgeschick und das Format, beim  Kunden in jeder H insicht 
zu bestehen.

Das sind hohe Anforderungen. Andererse its  sind w ir jedoch an der 
beruflichen Entw icklung unserer Ingenieure sehr interessiert. Eben­

so an ihrer Gehaltsentw icklung,.d ie sie zu friedenste llen soll und da­
m it bewirkt, daß d ie  A rbe it in unserem Hause nicht nur Freude macht, 
sondern sich auch lohnt.

M indestens einm al im Jahr w ird  auf de r Basis eines modernen, 

le istungsorientierten Gehaltssystems Ihre w eitere  Entw icklung in 

einem Grundsatzgespräch zwischen Ihnen und Ihrem Vorgesetzten 
vorbereitet.

Sollten diese Bedingungen Ihre Zustim m ung finden, bitten w ir um 
Ihre Bewerbung bei unserer Personalabte ilung, Kennwort: „E inschalt­

ingen ieur“ 8 München 80, Mühldorfstr. 15, Telefon 40 19 81/App. 4 02
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Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

H o ch w e rtig e  T e c h n ik  und  m o de rn e  F o rm g es ta ltun g  
b e s tim m e n  d a s  G e s ich t u n se re r E rzeugn isse . W EG A- 
R ad io - und  -F e rn s e h e m p fä n g e r zä h le n  im  In - und 
A u s la n d  zu den  S p itze n e rze u g n isse n  u nse re r 
B ranche . An d e r  E n tw ick lu n g  d e r R a d io te ch n ik  s ind  
w ir  schon  ü b e r 45 J a h re  b e te ilig t .

Zum  s o fo r t ig e n  o d e r  sp ä te re n  E in tr it t  suchen  w ir  
e in ig e

R a d i o m e c h a n i k e r
F e r n s e h t e c h n i k e r

D er E insa tz  e r fo lg t  in  den  P rü ffe ld e rn  ve rsch ie d e ­
n e r F e rtig u n g s a b te ilu n g e n  (H i-F i-G e rä te , F a rb fe rn - 
s e hg e rä te , S c h w a rzw e iß -F e rn se h ge rä te ). A ls  Fach­
k ra ft haben  S ie  in  u nse rem  U nte rn e h m en  g u te  M ö g ­
lic h k e ite n , b e ru flic h  vo ra n zu ko m m e n  und d ie  E in ­
ko m m en sch a nce n  zu ve rbe sse rn .

S enden  S ie  uns b it te  e in e  ku rzge faß te  B e w e rb u ng  
m it Z e u g n is a b s c h r ifte n . S ie  w e rd e n  u m gehend  von 
uns hören .

W EGA-RADIO GMBH
7012 Fe llb a ch , S tu ttg a r te r  S traße  106 
T e le fo n  58 16 51

W E G A

Wir suchen für die ständig wachsenden Aufga­
ben auf unserem Flughafen in Dauerstellung

Hochfrequenz-
und Elektronik-Ingenieure

zur Wartung von Prozeß-Rechnern und der 
zugehörigen peripheren Anlagen;

Rundfunk- und Fernsehtechniker
zur Wartung der modernen Funk- und Indu­
striefernsehanlagen sowie der Fluglärmmeß­
anlagen.

Herren mit entsprechenden Voraussetzungen 
werden gebeten ihre Kurzbewerbung an die 
Personalabteilung der

Flughafen Frankfurt/M ain Aktiengesellschaft
6 Frankfurt am Main, Flughafen, zu richten.

H e rtie  is t e ines d e r g röß ten  
W arenhausunternehm en Europas. 

W ir s in d  auß ergew öhn lich  expansiv  
und w erden in  den nächsten  

Jahren v ie le  neue Ideen ve rw irk ­
lichen. B e i uns haben S ie  a lso  
w irk lich  Freude an Ihrem  B e ru f 

und können s ich  in  k u rz e r Z e it eine  
sichere K a rrie re  aufbauen.
W ir suchen S ie  fü r den Innen- und  

Außendienst unsere r S e rv ice - 
W erkstätten im  ganzen B undes­

gebiet, vor a llem  fü r Bonn,
Frankfurt, F reiburg, B raunschw eig ,

Radio-u.
FS .....

Techniker (Meister)
H am burg und  München.

B e i en tsprechender Vorbildung  
geben w ir Ihnen d ie  Chance, 

a u f unsere Kosten den M e is te r­
b r ie f zu  erwerben.

B itte  schre iben S ie uns kurz, 
was S ie  b ish e r gem acht haben; 

w ir versprechen Ihnen eine  
schne lle  A ntw ort.
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jU e fe ü n tu & i PHILIPS
Württembergs großes Spezialhaus hat in Aalen, Esslingen, Geis­
lingen, Göppingen, Heidenheim, Kirchheim, Schwäbisch Gmünd 
und Stuttgart acht große Fachgeschäfte. Allen Häusern ist eine 
Spezial-Reparaturwerkstätte für Rundfunk-, Fernseh-, Phono- 
und Tonbandgeräte angeschlossen. Zur Durchführung der anfal­
lenden Arbeiten benötigen wir Könner, die ihr Fach beherr­
schen, etwas leisten wollen und auch dementsprechend bezahlt 
sein sollen. Wir honorieren die Leistung — gewähren ein gutes 
Grundgehalt bei wöchentlich 40stündiger Arbeitszeit, Mehrarbeit 
mit Überstundenzuschlag und Erfolgsbeteiligung und suchen

Rundfunk- und Fernseh- 
Techniker-M eister

Tag fü r Tag kommen neue interessante Entw icklungsauf­
gaben auf uns zu, d ie  in d ie  Zukunft w eisende Lösungen er­
fo rdern . W ir erw e ite rn  deshalb unsere Entw icklung und 
suchen für den Bereich elektronische Meßtechnik einen 
qua lifiz ie rten

Ingenieur (grad.)
der Fachrichtung E lek tron ik  m it Interesse fü r Dokum enta­
tio n sa rb e it in der Entw icklung.

Für das Prüffeld unserer Versuchswerkstatt suchen w ir  einen 
qua lifiz ie rten

Rundfunk- und
Fernseh -Techniker
für Innen- od. Außendienst

Ingenieur (grad.)
der Fachrichtung a llgem e ine  E lektro techn ik  oder Nachrichten­
technik. Voraussetzung s ind gute Kenntnisse auf dem G ebiet 
der Meßtechnik. Oer Aufgabenbere ich umfaßt d ie  E rste llung 
von P rüfvorschriften und den Entw urf von Prüfgeräten.

Wenn Sie in Ihrem Beruf weiterkommen wollen und in einem 
fortschrittlichen, leistungsfähigen, gut fundierten Spezialunter­
nehmen eine Dauerstellung suchen, dann vereinbaren Sie mit 
uns einen Besprechungstermin, Telefon (0 73 31) 53 63 oder rich­
ten Sie eine kurze Bewerbung an

Erwin Stiefelm aier
Hauptbüro, 734 Geislingen (Steige), Postfach 72

W ir b ieten a ls w e ltw e ite r Konzern E ntw ick lungsm ög lichke i­
ten, e inen großzügigen A rb e itss til und e in  der P osition  an­
gemessenes Gehalt. Zur ersten Kontaktaufnahm e b itten  w ir 
um E insendung Ih re r kurzgefaßten Bewerbung oder um Ihren 
Anruf.

P h ilips  E lek tron ik  Industrie  GmbH 
Persona lab te ilung
2 Ham burg 63 (Fuh lsbütte l), Röntgenstraße 22 
Te lefon  50 10 31 / App. 476

Rundfunk-
und
Fernseh­
techniker

Blaupunkt ist in der Unterhaltungselektronik einer der führenden Hersteller.
Die Dynamik des Unternehmens ist die beste Voraussetzung für eine gute 
berufliche Entwicklung.

Ausbildung und Fortbildung unserer Mitarbeiter sowie Heranbildung geeigneten 
Nachwuchses sind uns besondere Anliegen. Wenn Sie über fundiertes Fachwissen 
verfügen, pädagogisch begabt sind und Freude daran haben, jungen Menschen das 
für ihren späteren Beruf notwendige Wissen zu vermitteln, bzw. Erwachsene 
fortzubilden, finden Sie in unserer Ausbildungsabteilung interessante Aufgaben.

Sie sollen die Ausbildung von ELEKTROMECHANIKERN (Elektronik) verantwortlich 
übernehmen. Sie müssen mindestens 24 Jahre alt sein.

Außerdem benötigen wir für den Bereich „Kundendienst und Beratung“ Herren, die 
die Techniker unserer Kunden im In- und Ausland schulen. Sprachkenntnisse sind 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH 
Personalabteilung 
32 Hildesheim
Robert-Bosch-Straße 200, Postfach

B L A U P U N K T
Mitglied der Bosch -  Gruppe
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Warum strebsame

Nachrichtentechniker
Radartechniker
Fernsehtechniker
Elektromechaniker
ihre Zukunft in der EDV sehen

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder m ehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem, weil s ie  im Zen­
trum  der stürm ischen technischen Entw icklung leben 
und dam it S icherheit fü r sich und ihre Familien 
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die 
M itarbe iter unseres Technischen Dienstes e lektro ­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher R ichtlinien, Schaltb ilder und Darste llun­
gen der M aschinenlogik werden vorbeugende 
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
W ir meinen, diese Aufgabe ist d ie  konsequente 
Fortentw icklung des beruflichen Könnens fü r streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich vie le berufliche M öglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den nebengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erw eitern und in die 
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch weitere 
Kurse halten w ir d ie Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
n iker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
w icklung.
W ir wollen vie le Jahre m it Ihnen Zusammenarbeiten; 
Sie sollten deshalb nicht ä lte r als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie b itte  einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac 
6 Frankfurt (Main) 4, Neue M ainzer Straße 57 
Postfach 174 165

Remington Rand GmbH 
Geschäftsbereich UNIVAC 
6 Frankfurt am Main

U N IV A C
Informationsverarbeitung

Fachbereiche M eßtechnik und Außenübertra­
gung e in ige  junge

INGENIEURE (grad.)
d ie  in der V ideo-M eßtechnik, der M agnetauf­
zeichnungs-M eßtechnik und in d e r Außenüber­
tragungstechn ik  e ingesetzt w erden so llen . Be­
vo rzug t w erden Jung ingen ieu re  m it den Fach­
richtungen E lektro - oder N achrichtentechnik, 
e ine  E inarbe itung e rfo lg t im Hause.

W ir b ie ten  Ihnen bei überdurchschn ittlicher 
Bezahlung e in  13. M onatsgehalt, Essen- und 
Fahrkostenzuschuß, B e ih ilfe  in K rankhe its fä l­
len und e ine  e igene A lte rsversorgung.

Bewerbungen m it den üb lichen U nterlagen 
unter Angabe des Gehaltswunsches richten Sie 
b itte  an d ie  ZD F-P ersona labte llung, 65 M ainz, 
Postfach 4040.

Wir sind ein modernes Unternehmen. 
Unsere hochwertigen Geräte der Heim- und 
kommerziellen Elektronik gehen in alle 
Welt; unsere Design gilt als beispielhaft. 
Zu den Geräten mit dem Zeichen „Braun“ 
hat man Vertrauen.

Mit der sich immer mehr ausdehnenden 
Expansion unseres Marktes brauchen wir 
mehr Mitarbeiter.

Vorrichtungskonstrukteure
für Konstruktion von Montagevorrichtun­
gen, Werkzeugen und Lehren zur rationellen 
Serienfertigung elektronischer und elektro­
mechanischer Geräte.

Wir denken an Mitarbeiter mit mehrjähriger 
Erfahrung auf gleichem oder ähnlichem Ge­
biet und die gern selbständig arbeiten wol­
len.

Detailkonstrukteure/ 
erfahrene Techn. Zeichner
für Mitarbeit an mechanischen Konstruktio­
nen von elektrischen bzw. elektronischen 
Prüfgeräten zur rationellen Serienfertigung 
elektronischer Geräte.

Wir zahlen leistungsgerecht und bieten viele 
anerkannte Sozialleistungen eines Konzern­
unternehmens. Bei der Wohnungsbeschaf­
fung helfen wir.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen (Kurzbe­
werbung mit handgeschriebenem Lebens­
lauf, .Lichtbild, Angabe der Gehaltsvorstel­
lung und frühestem Eintrittstermin) an

Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung
6 Frankfurt/Main 19, Postfach 190265
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Für den weiteren Ausbau unserer Münchner N iederlassung suchen w ir einen

Hochfrequenz-Ingenieur
(D iplom -Ingenieur, Ingenieur grad. oder Ingenieur)

fü r vie lse itige Aufgaben

im Vertrieb
m it Innen- und Außendienst auf dem Gesam tgebiet

der elektronischen MeDtechnik

Die Aufgabe erfordert neben geeigneter Ausb ildung auch praktische Erfah­
rung, z. B. aus e inschläg iger Entw icklungs- oder P rü flabortä tigke it, Gewandt­
heit in der Ausdrucksweise auch im Schriftverkehr und hohes Verantwor­
tungsbewußtsein. Jüngeren Herren geben w ir entsprechende Gelegenheit 
zur Einarbeitung.

Geboten w ird neben angemessener Dotierung e ine  ungewöhnlich

selbständige interessante Aufgabe
in guter Betriebsatmosphäre.

W eiter suchen w ir

Hochfrequenz-Techniker
zur Ausführung von W artungs- und Reparaturarbeiten an modernen Meß­
geräten (TEKTRONIX, Englischkenntnisse erwünscht) und Nachrichten­
anlagen (ROHDE & SCHW ARZ-Geräte fü r KW und Flugsicherung) bei Kun­
den und in unserem Labor. Auch h ie rfü r s ind gute  Berufsausbildung (z. B. 
Fernseh-Service oder Nachrichten-Industrie) und gewandte Umgangsformen 
erwünschte Voraussetzungen, die w ir entsprechend honorieren.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind w ir  behilflich.

Bitte nehmen Sie m it uns telefonisch, schriftlich oder persönlich Kontakt auf, 
dam it w ir ein Gespräch m it dem technischen Le ite r unserer N iederlassung 
arrangieren können.

ROHDE & SCHWARZ VERTRIEBS-GMDH
8 München 2, Dachauer Straße 109, Telefon 52 10 41
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ELEKLUFT
E L E K T R O N IK - U N D LUFTFAHRTG ERÄTE G M BH

Auf dem Gebiet der Flugmelde-, Flugleit- und Flugsicherungstech­
nik hat sich unsere Gesellschaft einen angesehenen Namen er­
worben.
Die Entwicklung unseres Unternehmens spiegelt sich in den Per­
sonalzahlen wider. 1961 begannen wir mit einer kleinen Gruppe 
von Ingenieuren und Technikern. Heute beschäftigen wir bereits 
mehrere hundert Mitarbeiter.
Auch 1970 haben wir wieder eine größere Zahl qualifizierter Posi­
tionen zu besetzen.
Wir suchen

Ingenieure
Techniker

ELEKHLUFT

mit Erfahrung auf folgenden Gebieten:
•  Bodenradar
0  Elektronische Datenverarbeitung 
0  Flugsicherung 
0  Nachrichtensysteme 
0  Technische Dokumentation und Logistik

Technisches Englisch erwünscht.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir an unsere 
Personalabteilung, 53 Bonn, Franzstraße 45/49, Telefon 5 69 81, zu 
richten.

Eine Tochtergesellschaft von

AEG-TELEFUNKEN DEUTSCHLAND 
GENERAL ELECTRIC USA 
HUGHES AIRCRAFT USA

Wir suchen für sofort oder später als Werkstattleiter

Rundfunk- u. Fernsehmechan,-Meister
und zwei qualifizierte

Fernsehtechniker
Bewerbungen erbeten an

B. van Lengerich, 445 Lingen (Ems), BauerntanzstraBe 14

Für modern eingerichtete Reparaturwerkstätte wird ein

Radio- und Fernsehtechniker
gesucht. Wir erwarten: Gewissenhaftes, selbständiges 
Arbeiten. Wir bieten hohen Lohn, zusätzliche Alters­
versorgung. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir be­

hilflich. Zuschriften richten Sie bitte an

RABIO- UNB FERNSEHGESCHÄFT WICKERSHEIMER 
762 Wolfach/Schwarzwald, Kirchstraße 3

Institut der TU Clausthal
sucht als Leiter des meß- und regeltechnischen Labors

Techniker
(Schwachstrom, Elektronik)

mit Berufserfahrung u. Freude an selbständiger Tätigkeit. 

Bewerbungen erbeten u. Nr. 8272 P a. d. Franzis-Verlag.

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt einen selbständig arbeitenden

Schwachstromtechniker
der uns bei den

vielfältigen meßtechnischen Problemen im Institut hilft.
Bewerbungen sind erbeten an 

AFAM
282 Bremen 77, Lesumer Heerstr.36,Tel.0421/633031/2

An alle Funkoffiziere, 
die technisch perfekte 
Funkanlagen mehr schätzen 
als Seeromantik:
Die Deutsche Bundespost 
braucht Sie!
Funkoffizier an Land — im Küsten- und Peilfunk­
dienst — das ist ein Beruf fü r Könner, fü r M änner mit 
Erfahrung und Verantwortungsbewußtsein.

Wenn Sie überzeugt sind, unseren Anforderungen 
gewachsen zu sein, wenn Sie das Seefunkzeugnis 
1. Klasse besitzen und wenn sie eine zukunfts­
sichere Dauerstellung suchen, dann bewerben Sie 
sich b itte bei uns.

Für ein persönliches Gespräch stehen w ir Ihnen 
montags bis fre itags von 8.30 bis 15.00 Uhr gern zur 
Verfügung.

Funkamt Hamburg
Personalste lle

2 Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 116 
Fernsprecher 41 10-7 08 und 7 09

Suche selbständigen

Rundfunk- u. Fernsehtechniker
für sofort oder später, Führerschein Kl. 3 
erwünscht. Geboten wird beste Bezah­
lung und auf Wunsch möbliertes Zimmer.

Angebote erbeten an

Hanns Fischer ■ ElektrngroBhandlung
7083 Wasseralfingen b. Aalen/Württ.

Wir sind ein führendes Rundfunk- und Fernseh-Einzelhandels- 
unternehmen mit Renommee und immer steigendem Umsatz in einer 
schönen Kreisstadt an der Schweizer Grenze, Nähe Zürich.
Zur Entlastung unseres Personals suchen wir zum baldigen oder 
späteren Eintritt einige tüchtige Mitarbeiter für

1. Rundfunk- und Fernsehwerkstatt, evtl, auch Meister
2. Verkauf
3. Reparaturannahme und Lagerhaltung

Verhandlungsfähigkeit und gute Umgangsformen müßten Sie mit­
bringen. Nach Einarbeitung verlangen wir großen Einsatz, der 
mit guter Bezahlung honoriert wird. Haben Sie Mut sich zu ver­
ändern, dann senden Sie Ihre Bewerbung mit Gehaltswünschen an

Firma Radio Siebter
789 Waldshut, Postfach 299, Ihr Funk- und Fernsehberater
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Die Zukunft mitbestimmen
am Fo rtsch ritt der Techn ik  m itarbe i- 

. ten -  das können S ie, wenn Sie
sich heute entscheiden, m orgen un- 
ser m odernes Ingenieur-Team  zu 
verstärken, das unsere w eltweiten 
N achrichtenverb indungen w eiter 
ausbaut.

W ir suchen

Ingenieur-Studenten
der Fachrichtung 
E lektro techn ik  
Physika lische Technik
d ie  an ihre Zukun ft denken, d ie  
m orgen das verwerten w o llen , was 
s ie  heute lernen.
W ir befre ien  Sie schon je tz t von 
Ihren A lltagssorgen , w ir  bieten 
Ihnen e ine  angemessene

Studienförderung
wenn S ie nach B eendigung Ihres 
S tud ium s M ita rbe ite r der Bundes­
post werden — als Ingen ieur im ge­
hobenen technischen D ienst.
Ober d ie  E inze lhe iten  würden w ir 
uns gern persön lich  m it Ihnen un­
te rha lten . B itte  schreiben Sie uns, 
rufen S ie uns an oder besuchen Sie 
uns.

Oberpostdirektion
D ienstste lle  35 B — 2 
2 Ham burg 36, S tephansplatz 5 
Fernsprecher 35 87 29

Eine in der Bundesrepublik bereits guteingeführte 
englische Firma der

IN D U S T R IE -E L E K T R O N IK
mit GmbH in SPRENDLINGEN (bei Frankfurt/M.) 
sucht zum baldmöglichsten Eintritt einen jungen

E L E K T R O N I K E R
für Service und Technischen Informationsdienst.

Solides technisches Grundwissen und Englisch­
kenntnisse sind wichtig. Gute Allgemeinbildung 
und sicheres Auftreten wären weitere Pluspunkte, 
die, Interesse daran vorausgesetzt, zur späteren 
Tätigkeit im Vertrieb helfen könnten.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen ein­
schließlich Lichtbild bitte unter Nr. 8255 M an den 
Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

LO E W E 0 O P T A
LOEWE OPTA ist ein moderner Großbetrieb und 
Pionier der deutschen Elektronik. Seit je zählen 
die Erzeugnisse unseres Unternehmens zu den 
besten. Grundlage dieses guten Rufes sind nicht 
zuletzt unsere Mitarbeiter.

Der Konstruktionschef unseres Berliner Werkes 
sucht den

Diplom-Ingenieur oder Ingenieur
der ihn unterstützt, vertritt und fachlich in der 
Lage ist, in absehbarer Zeit die Leitung der Kon­
struktionsabteilung selbständig zu übernehmen.

Da diese Position ein großes Verantwortungs­
bewußtsein und ein nur in der Praxis erworbe­
nes technisches Können, vor allem in der mo­
dernen Großserienfertigung, verlangt, sprechen 
wir bewußt einen begrenzten Interessentenkreis 
an.

Wenn Sie in unserem Team mitarbeiten wollen, 
geben Sie uns bitte bekannt, was Sie leisten 
können und was Sie verdienen wollen. Ihrer Be­
werbung mit den üblichen Unterlagen und An­
gabe des frühesten Eintrittstermins sehen wir 
mit Interesse entgegen.

LOEW E OPTA G M B H
Werk Berlin — Personalabteilung 
1000 Berlin 46, Teltowkanalstraße 1 -

EUROTHERM
Die deutsche Niederlassung der 
englischen EUROTHERM Ltd., Hersteller 
elektronischer Temperaturregler, sucht 
zur Erweiterung ihres Verkaufsnetzes im 
norddeutschen Raum einen jungen 
einsatzfreudigen

Diplom-Ingenieur evtl. Ingenieur (grad.)
Fachrichtung:
Elektrotechnik oder Regelungstechnik

Einige Jahre Erfahrung auf 
elektronischem Gebiet und gute 
englische Sprachkenntnisse sind für 
diese Position Voraussetzung. Für eine 
solche verantwortungsvolle, selb­
ständige Arbeit bieten wir ein über­
durchschnittliches Gehalt.

Ges. für EUROTHERM-REGLER mbH
4 Düsseldorf, Hortensienstraße 19 
Telefon 02 11 /  43 76 63

Für unsere technischen Büros 
Hamburg, Frankfurt u. München 
suchen w ir

Kundendienst-Techniker
(Feinm echanik/E lektronik)

zur W artung von hochwertigen 
wissenschaftlichen Geräten.

G efordert werden persönliche 
Zuverlässigkeit, Fähigkeit zur 
selbständigen A rbe it und gute 
Fachkenntnisse. Erwünscht sind 
englische Sprachkenntnisse. Ge­
boten werden M öglichkeiten zur 
fachlichen W eiterb ildung (auch 
im Ausland), gute Bezahlung und 
Pkw.

COLORA MESSTECHNIK GMBH 
7073 Lorch/Württ., Postfach 5
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K L E  I N - A N  Z E  I G E  N

für die Fertigung 
elektronischer Bausteine

für die
Wareneingangs- und 

Fertigungskontrolle 
und

Gebrauchsprüfung

für das 
Rundfunkprüffeld

brHuh
Unsere hochwertigen HiFi-Musikanlagen, Elek­
tronenblitzgeräte, elektronische Temperatur-, 
Meß- und Regelgeräte gehen in alle Welt.

Der Markt wächst, die Produktionsstätten deh­
nen sich aus.

Für die Expansion braucht ein Unternehmen Mit­
arbeiter. Deshalb suchen wir

Meister
Fachrichtung Elektromechanik,

die ebenso geschickt wie gern mit Menschen 
umgehen.

Gute theoretische und praktische Erfahrungen 
sind erwünscht.

Jungingenieure (grad.)
und

versierte Techniker
Kenntnisse in der Elektronik sind erwünscht.

Rundfunk-/
Elektromechaniker
Jungingenieure (grad.)
und

Rundfunk-/
Fernsehtechniker
Tüchtigen Bewerbern, die gern selbständig ar­
beiten, bieten sich gute Chancen, beruflich wei­
terzukommen.

Wir zahlen leistungsgerecht und bieten viele an­
erkannte Sozialleistungen eines Konzernunter­
nehmens. Bei der Wohnungsbeschaffung helfen 
wir.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewer­
bungsunterlagen, Kurzbewerbung mit handge­
schriebenem Lebenslauf, Angabe der Gehalts­
vorstellung, frühestem Eintrittstermin und mög­
lichst neuerem Lichtbild.

Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung
6 Frankfurt/Main 19, Postfach 190 265

S T E L L E N G E S U C H E  
U N D  ■ A N G E B O T E

Rdf.-FS-Techniker, 23 J.,
m ittl. Reife, verh ., Spe­
zialgeb. NF-Techn., sucht 
ausbauf. Stelle i. Entwick­
lung v. Ela-A nlag. Mögl. 
Raum Hbg. Angeb. mit 
Gehaltsang. u. Nr. 8271 N

Radio- u. FS-Techniker- 
m eist., 27 J ., ledig, z. Z. ' 
in d. Industrie tätig, sucht 
neue interessante Tätig­
keit in Industrie oder 
H andwerk. Raum Mün­
chen bevorzugt. Zuschrif­
ten unter Nr. 8264 D

R df.-FS-Tediniker, 23 J.,
z. Z. Soldat, sucht f. d. 
1. 4. 1970 neu. Arbeitsbe­
reich. Kenntnisse in der 
SW - u. COLOR-Technik. 
Zusdir. unt. Nr. 8262 A

FS-Technik., 27 J ., verh ., 
spez. SW  u. Color, sucht 
neuen W irkungskreis als 
W erkstattleiter mit evtl, 
sp äterer Geschäftsüber­
nahm e. Rhein-M ain-Ge- 
biet. Zuschriften unter 
Nr. 8259 T

Techniker in leitender 
Stellung sucht Vertretung  
in Elektro- oder Zubehör­
branche (Relais, R elais­
steuerung, NF- oder HF- 
Technik) im Raum Köln. 
Zusdir. unt. Nr. 8276 Z

Für m odern eingerichtete 
Sp ez.-W erkstätte suchen 
w ir einen Rdf.-FS-Techni- 
ker. W ir biet. gute Bezah­
lung u. angenehm es Be­
triebsklim a. Bewerbungen  
erbeten an RADIO­
SCHNEIDER, 7582 Bühler­
tal, Postfach 48

Fernsehtechniker/Elektro­
niker der bereit ist, in 
ein neues, interessantes  
Arbeitsgebiet (direkte 
Energieumwandlung) ein­
zusteigen, gesucht. Hand- 
schriftl. Bewerbung mit 
Lebensl., Foto, Zeugnis­
abschriften u. Gehalts­
wunsch erb. an DR. NEU­
MANN, Meß- u. Regel- 
techn. GmbH, 8 München 
80, Zaubzerstr. 62

Straff geführter FS-Ser- 
vice in München sucht 
jüng. Techniker, der mit 
bester Ausrüstung nach 
m odernsten M ethoden ar­
beiten will. Gebot, w ird: 
Leistungsgerechter Lohn, 
evtl. Unterkunft, gründ­
liche theoretische und 
praktische W eiterbildung  
auch in Farbfernsehtech- 
nik. Zuschriften erbeten  
unter Nr. 8265 E

Raum  71 Heilbronn/N.
Verantw ortungsbewußter 
FS-Techniker findet als 
Zw eitkraft angenehmen  
A rbeitsplatz. Beste Be­
zahlung. Kein Antennen­
bau. Falls erf. Zim mer 
od. W ohng. vorhanden. 
Handschriftl. Bewerbung  
unter Nr. 8110 K

Welch. FS-Tedm . möchte 
sich zum Som m er/H erbst 
selbständ. m achen? Neu. 
Laden (wird geb.), beste 
Lage, ohne fadim . Kon­
kurrenz. N äheres unter 
Nr. 8275 X

KAUFBEUREN/ALLGÄU. 
Sehr guter R df.-FS-Tedi- 
nikerm eist. gesucht. Sehr 
gutes G ehalt! Kurzbewer­
bung. unt. Nr. 8267 H

W ir bieten jedem  Elektro­
niker auf medizinischem, 
industriellem  od. wissen­
schaftlich. Sektor d. Mög- 
lidik., seine eigen. Ideen 
verwirklicht zu sehen. W ir 
sind em pfängl. für jede 
neue Anregung. Schreiben 
Sie uns kurz u. Nr. 8269 L

Welcher FS-Technik.-Mei- 
ster will mich unterstüt­
zen u. selbständig eine 
W erkstatt mit Lehrjungen  
leiten? Gut eingeführtes 
seriöses Geschäft im mit­
telbad. Raum. Bestes Be­
triebsklim a! Zusdir. unt. 
Nr. 8268 K

Elektroniker, Fernsehtech­
niker, Meß- u. Regeltech­
niker ges. Beste Bezah­
lung. Tel. 08 11/45 11 42 
(H. Müller verlangen)

NF-TECHNIKER für Ent­
wicklung u. Bau v. Ver­
stärkern, Lautsprechern u. 
kompl. Anlagen gesucht. 
Leute, die auf diesen Ge­
bieten Kenntnisse besit­
zen, oder noch viel ler­
nen möchten, sind glei­
chermaßen erwünscht. 
E. Kort, Lautsprecheran­
lagen, 325 Hameln, Tel. 
0 51 51/45 87 od. 2 18 55

Sonthofen i. Allg. Suche 
erfahr. Rdf.-FS-Techniker
f. W erkstatt u. Service z. 
baldmöglichsten Eintritt. 
Bestes Betriebsklim a, bei 
Eignung Spitzengehalt. 
Zusdir. an Radio REICH­
MEIER, 8972 Sonthofen, 
Rathausplatz, Tel. 0 83 21/ 
23 79___________ __

FS-Techn. od. M eist., perf. 
u. selbst, arbeitend, auch 
Color, v. führend. Fach- 
gesch. ab sofort gesucht. 
Raum Brem erhaven. Zu­
schrift. unt. Nr. 8258 R

Sind Sie R adio-Fernseh­
techniker oder wollen Sie 
zum perfekten Fernseh­
techniker ausgebildet w er­
den, dann bewerben Sie 
sich b e i: Funkberater
Radio-H äfner, M eisterbe­
trieb, 7317 W endlingen, 
Brückenstr. 16

Große Kreisstadt im  
Schwarzwald. Suche sehr 
tüchtigen und fleißigen 
Rdf.- und Fernsehtechni­
ker bei sehr guter Bezah­
lung, für sofort oder spä­
ter. Angeb. unt. Nr. 8285 L

V E R K A U F E

Verkaufe SGD-4 sem. 
Elektroniktediniker-Fern- 
lehrg. f. 250 DM. FUNK- 
SCHAU-Jahrg. 1957-66, 
ungeb., geg. Geb. J. M eier, 
3412 Nörten-Hdbg., Lange 
Straße 34

HRO-KW -Empf., 1 ,7 -30
MHz in 4 B er., m. Netzt., 
gt. Zust., 180 DM. Macken­
sen, 3013 Barsinghausen, 
Bergstr. 33

7-cm -O szillograf TECH
TO 3, neuw ert., f. 275 DM 
abzugeben. Rummel, 66 
Saarbrücken, Gustav- 
Bruch-Str. 78

Tuner RT 1000 m. FET- 
T rans., abs. neuw., noch 
G arant., umsth. zu verk. 
Preis 680 DM. Angeb. unt. 
Nr. 8273 R

Fernlehrgang HFL, Radio- 
u. FS-Technik (70 Lehr­
briefe), für 250 DM (Neu­
preis 580 DM) zu verkauf. 
Angeb. unt. Nr. 8274 T

SA BA -Teleram a Fernseh- 
Projektionsem pfänger in 
einwandfreiem  Zustand f. 
1100 DM. R. Oberkirch, 78 
Freiburg, K aiserstr. 253, 
Tel. 3 30 17

Fahrzeug-Funktelefon  
W 6 K SQL 663 SPEC.
U 13/68 FTZ, Fabrikat Sie­
m ens, sehr billig geg. An­
gebot abzugeb. J. W alter, 
68 Mannheim 41, Fran­
kenbergerweg 9

3-K an.-Fernsteuerung, 300 
DM, Shure M 75 MG, 100 
DM, alles neuw. Telefon  
0 48 41/32 63
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BC 221, BC 348, RG 8/U, 
Fernschreiber T 34, 160 D 2 
m it W r 102/2. Zuschr. unt. 
N r. 8257 P

Oszillograf Nordmende 
TO 368, fabrikneu, unge­
braucht, Neupr. 1850 DM, 
f. 1500 DM zu verkaufen. 
Angeb. unt. Nr. 8281 F

Hochleistungs-Tuner (Ste­
reo) Sennheiser EFM  303, 
neu, volle Garantie, statt 
799 DM, nur 450 DM oder 
Gebot. J. R eher, 2 Ham ­
burg 54, Gemseneck 8

Verkaufe Telef unken M 24, 
Bestzustand, mit 2 Kopf­
trägern (Halb- u. Voll­
spur) und w eiterem  Zu­
behör, für DM 800.—. Zu­
schriften unt. Nr. 8284 K

H erton-KW - Sprechfunk­
anlage 1018 (2 G eräte), fast 
neu, einw andfreier Zu­
stand, Neupreis DM1560.—, 
für DM 900.—, zu verkau­
fen. H. Lum m er, 516 Dü­
ren, Ahrw eilerplatz 5, 
Tel. 48 61

1 Fisher 700 T  receiver,
inkl. Gehäuse, neuwertig,
2 X 60 W : DM 1 800 .-. B. 
Herzog, Lörracher Str. 100, 
CH-4125 Riehen /  Basel, 
Tel. 51 26 63

M 24 ^ -S p .-K o ffergerät, 
gut erhalten, f. DM 800.—. 
H. H eyder, Tel. 08 11 / 
39 90 21, 9 -1 8  Uhr

SA BA -Teleram a m it Pro­
jektionsw and geg. Gebot 
zu verkaufen. W . Kraft, 
3591 Giflitz

S U C H E

Suche gebr. Orgelbox, 60 
b. 100 W ! U. van Treeck, 
417 Geldern, Südwall 31

Suche FS-Projektor (def.), 
auch ohne 2. Progr. Saba 
Teleram a od. and. Fabrik. 
Zuschr. unt. Nr. 8263 B

Schüler sucht Oszillograf. 
Angeb. unt. Nr. 8278 B

Suche gebr. u. betriebsbe­
reiten O szillografen. An­
gebote m : technischen Da­
ten u. Preis an R. Hodek, 
807 Ingoldstadt, Lebzelter­
gasse 3

Suchen laufend 
gegen Kasse

Halbleiter, Spezial- u. 
Rundfunk-Röhren, 
Bauteile, Radio- 

Zubehör und sonstige 
Lagerposten.

TEKA 8450 Arnberg 
Georgenstraße 3 F

" "  —  -

Kaufe
jeden Posten Halblei­
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

R 1 M P E X  O H G
783 Emmendingen 
Postfach 1527

Sl— I —     «IIIIHM IIIIIII. ■Ilf'

Wir kaufen 
elektronische Bau­
teile jeder Art

VULKNER
33 Braunschweig 
Ernst-Amme-Straße 11 
Tel. (0531) 5 2032/33/34 
Telex 952 547

Suche gebr. Mischpult u. 
Halleinrichtg., z. B. Grun­
dig HSV 1. Zuschrift, un­
ter Nr. 8266 F

Suche Bildm ustergenerat. 
Nordmende FSG 957/11 od. 
Philips GM 2892. Zuschrif­
ten unter N r. 8261 Z

Suche „Saja“ Schneidemo­
tor, 33Vs Tour. (evtl, aus 
R 21 Neumann) DL 1 AY, 
8 München 90, Box 203, 
Tel. 40 62 45

A ltgerät! „Metz-Baby- 
phon“ nur MW-UKW, 
ohne N etzteil, zu kaufen  
gesucht. F r. Brandstetter, 
7 Stuttgart-S, Olgastr. 99

V E R S C H I E D E N E S

FE  RNSEH-RADIO W ERK­
ST ATT, kpl., m odern ein­
gerichtet, München, seit 
üb. 20 Jahr. best, eingef., 
an zuverl. Techn. od. Mei­
ster abzugeben. Näheres 
unter Nr. 8256 N

FS-Technikerm eister mit 
Fadikräft., W erkstätte u. 
M eßgerät, sucht M ontage-, 
Löt- u. Verdrahtungsarb. 
Zuschr. unt. Nr. 8270 M

Radio- u. FS-Techn. über­
nim m t in H eim arbeit, in 
fachm. Ausführg., Bestük- 
kung von Leiterplatten, 
Verdrahtung u . Montage 
v. elektronisch. Geräten. 
Zuschr. unt. Nr. 8279 D

R df.-FS-Technikerm eister 
sucht als Heimnebenbe­
schäftigung Löt-, Verdrah- 
tungs- und Bestückungs­
arbeit. (auch Ser.) Raum  
N ord-H essen, Süd-Nieder­
sachsen. Zuschr. unt. Nr. 
8283 H

Studiomaschine SABA 600 
SH, 1 Fernbedienung, 1 
22er-Tonbd. geg. Höchst­
gebot an H. D. Röm er, 
2942 Jever, Schlosserstr. 8

Wir suchen dringend zu 
unserem jungen Mitarbei­
ter-Team
Fernsehtechniker
Elektriker
Wir zahlen Spitzenlöhne 
für sehr gute Leistungen.
FERNSEH-KIRCHMANN 
777 Uberiingen/Bodensee 
Münsterplatz

Tüchtiger

Radio- und 
Fernsehtechniker

für sofort gesucht.

Radio-Seiwert Nachfolger 
Inhaber Reiner Werf

547 Andernach
Hochstr. 85, Tel. 4 34 30

Kaufen  
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.
A rlt E lektronik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf 68 11 05 
Telex 01 83 439

Spezial röhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw.,nur 
fabrikneue Ware, in 
Einzelstucken oder 
größeren Partien zu 

kaufen gesucht.
Hans Kaminzky
8 München-Solln 
Spindlerstraße 17

Haben Sie eine

Techniker-
oder

Meisterqualifikation
in den Bereichen Rundfunk- und Fernsehtechnik?

Spitzenerzeugnisse der Unterhaltungselektronik, die sich 
durch technische Perfektion, Zuverlässigkeit und Form­
schönheit auszeichnen, verbinden sich mit dem Namen

SCHAUB-LORENZ

Wir suchen Sie für Führungsaufgaben in den Kundendienst- 
Werkstätten. Das Tätigkeitsfeld wird sich nach dem Schwer­
punkt Ihrer Interessen richten. Sie sollten eine solide Aus­
bildung und praktische Erfahrung als Rundfunk- und Fern­
sehtechniker mitbringen.

Gleitende Arbeitszeit, in der Sie Beginn und Ende Ihrer 
täglichen Arbeit selbst festlegen, ein modernes Gehalts­
findungssystem — ausgehend vom Leistungsprinzip, indi­
viduelle Fortbiidungs- und berufliche Entwicklungsmöglich­
keiten — das sind nur einige Punkte, über die wir Sie gern 
in einem ersten Kontaktgespräch informieren möchten.

Bitte vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit Herrn 
DORSCHEL über Telefon Pforzheim 07231/302958 oder 
nehmen Sie über eine Kurzbewerbung an STANDARD 
ELEKTRIK LORENZ AG, 753 Pforzheim, Östl.-Karl-Friedr.- 
Straße 132 — Personalabteilung, Kontakt mit uns auf.

Im weltweiten ÜET Firmenverband

S E L
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KAUFhOF
W ir suchen einen qua lifiz ie rten

Radio - Fernseh -Techniker
mit Führerschein Klasse 3 für den Außendienst.

W ir legen W ert auf eine erstklassige Fachkraft, die auch 
die Technik des Farbfernsehens beherrscht.
Neben der 5-Tage-Woche bieten w ir  als G roßunternehm en 
v ie le  soz ia le  V orte ile .

Bewerben S ie sich b itte  sch riftlich  oder persön lich  in unse­
rem Personalbüro.

69 Heidelberg, Hauptstr. 28, Postf. 1029

Wir suchen für unsere Zweigstelle Duisburg
einen wendigen, zuverlässigen

Rundfunk-Fernsehtechniker
welcher nach einer Schulung auf dem Gebiet 
der Radartechnik im Außendienst eingesetzt 
werden soll.

Wir sind ein modern geführter Betrieb und 
bieten gute, leistungsgerechte Bezahlung.

ELNA GMBH
2 Hamburg 1, Hammerbrookstraße 80 
Telefon 2433 46

An den schönen Bodensee
wird von Radio-Fernseh-Großhandel mit modern eingerich­
teter Werkstätte zum baldmöglichsten Eintritt gesucht:

Radio-Fernsehtechniker auch Meister
Selbständige Tätigkeit, Führerschein, gute Fachkenntnisse 
in Color-, Schwarzweiß- und Transistortechnik.
Wir bieten gutes Gehalt, angenehmes Arbeitsklima, schöne, 
gutmöblierte 2-Zimmerwohnung mit Küche und Bad in 
erster Wohnlage.
Bewerbungen mit Angabe der Gehaltswünsche und üblichen 
Bewerbungsunterlagen erbeten an

Fa. Kurt Möhrle KG, Radio-Elektro-Fernsehgeräte-Großhandel 
775 Konstanz/Bodensee
August-Borsig-Str. 2 (Neues Industriegebiet) Tel. 6 15 08

becker
Generalvertretung

U H E R

sucht zum so fo rtigen  E in tr itt — spätestens zum 1. 4. 1970 —

Rundfunk -Tönbandgeräte -T echniker
fü r S erv ice -A b te ilung.

Wir bieten:
Beste Bezahlung, gerege lte  A rb e itsze it (keine Außendienst­
tä tig ke it), m oderne 2-Z im m er-W ohnung.

B itte  rufen S ie uns unverb ind lich  an: 07 11 /  63 80 81-82, oder 
schicken Sie uns e ine kurze Bewerbung.

CURT ARMLEDER
7000 S tu ttgart 1 (West) • Schwabstraße 69

INSERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sidi auf die am inneren Rand der Seiten stehenden sdirögen Ziffern)
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Zim m er ............................................  430
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W a rb ita ttfe ite r
zum 1. 4. 1970 oder später gesucht für großes Kölner Einzelhandelsunterneh­

men mit bekanntem guten Ruf in der Branche.

Erwartet werden erstklassige Fachkenntnisse der Reparaturtechnik für Schwarz­
weiß-, Color-, Phonogeräte usw. Die Meisterprüfung bzw. ein Ing.-Studium 
ist Voraussetzung. Außerdem werden gutes Organisationstalent, gute Um­
gangsformen gegenüber der Kundschaft und harmonische Kontaktpflege mit 

den weiteren Meistern und den 30 Technikern erwartet.

Vorbildliche moderne Werkstatträume, Autosuper-Einbauhalle und Antennen­
bau. Es wird eine einmalige, selbständige und interessante Position hiermit 
geboten. Moderne Wohnung kann später gestellt werden. Beste Bedingungen 

werden zugesichert, wie z. B. Spitzengehalt und Gewinnbeteiligung.

Bewerbungen erbeten mit lückenlosem Lebenslauf, Zeugnisabschriften sowie 
einem neueren Foto unter Nr. 8254 L an den Franzis-Verlag, 8 München 37.
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WIMA-KONDENSATOREN
Für zweckmäßige Leiterplatten, entsprechend zweck­
mäßig gestaltete Bauelemente - das war unsere 
Entwicklungsaufgabe vor einigen Jahren. Unsere 
Idee hat sich durchgesetzt: Steckbare Kunstfolien- 
Kondensatoren mit Kleinstabmessungen für 
die moderne transistorisierte Leiterplatte! Wir 
haben eine führende Marktstellung auf dem Gebiet der 
metallisierten Kunstfolien-Kondensatoren.
Nur diese Kondensatorenart ermöglicht geringe 
Abmessungen bei größeren Kapazitäten.

WIMA-MKS-Kondensatoren (m etallis iert) sind gebräuchliche 
Bauelemente neuzeitlicher Verstärkertechnik. 
W IM A-FKS-(Polyester m it Folienbelägen) und 
WIMA-FKC-Kondensatoren (Polycarbonat) sind 
Ergänzungstypen im unteren Kapazitätswertebereich. 
WIMA-FKC-Kondensatoren werden für frequenzbestimmende 
Kreise in eingeengten Kapazitätstoleranzen geliefert. Günstiger 
Verlustwinkel und geringer TKC!

Fordern Sie 
b itte  unseren 

Katalog a n !

Wir liefern Ihnen optimale Bauelemente für 
die Elektronik von heute und morgen!
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VALVO Bauelemente 
für die gesamte 
Elektronik

Rückwirkung kann 
man neutralisieren—

oder mit BF334/335...
...vergessen!

Die neuen Valvo- 
Transistoren BF 334/335 
sind für die Anwendung in 
AM-Mischstufen und 
AM/FM-ZF-Verstärker- 
stufen von Rundfunk­
empfängern vorgesehen.

Ihr besonderes Merkmal 
ist die Kombination kleiner

Rückwirkungskapazitäten 
mit kleinen Ausgangs­
leitwerten. Diese Typen 
unterscheiden sich in ihrem 
Stromverstärkungsbereich, 
wobei der BF 334 mit 
B =  65... 220 für geregelte 
und der BF 335 mit 
B =  35 ...125 für ungeregelte 
Stufen vorgesehen ist.

Kurzdaten:

Kollektor-Sperrspannung
Kollektor-Emitter-Sperrspannung
Rückwirkungskapazität
Ausgangsleitwert
Vorwärtssteilheit

40 V 
30 V 

ê  0,3 pF 
3 . . . ^ 6  JJ.S 

36 mS

A  0370/987

VALVO GmbH Hamburg
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